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HERAUSGEGEBEN VOM STAT1ST1SCHEN REICHSAMT, BERLIN W 15, KURFURSfENDAMM 193/94 

1934 2. Februar-Heft Redaktionsschluß: 24. Februar 1934 
Ausgabetag: 28. Februar 1934 14. Jahrgang Nr. 4 

Deutsche Wirtschaftszahlen. 
Gegenstand Einheit 1 ~1~1~1~1~1~1~1~1h~ 1933 1~4 

Gütererzeugung 
Indexziffer d. Produktion wicht. Industriezweige 1) •• 1928 = 100 67,9 69,5 70,6 70,7 70,5 70,8 71,9 72,8 
Steinkohlenförderung (ohne Saargebiet) •.•..•... lOOOt 8716 8544 9104 9 354 9367 97% 9994 9915 10593 
Braunkohlenförderung .................... - . 9 909 10218 9925 10456 10 768 IO 824 12 174 12 9'Zl 12168 
Kokserzeugung (ohne Saargebiet) .••...•....... . 1 687 1 706 1 781 1794 1705 1 785 1 735 1908 1969 
Halden bestände Ruhrgebiet 2) 3) ••••••••••••• „ 10 874 10 560 10480 10493 10494 10 392 10188 10065 9 829 
Roheisenerzeugung (ohne Saargebiet) ••.••..•..• . 415 424 440 473 437 492 510 534 543 
Rohstahlerzeugung „ » .. . . . .. . . . . . 643 668 641 707 632 716 725 731 817 
Kalierzeugung (Reinkali) ••.••••••••...•.••• . 65,1 64,0 64,9 73,3 81,9 77,l 80,1 77,6 

{ Wohnungen, Bauerlaubnis86 •••....... } 96 Groll· und 4 870 3 565 5 305 4 902 4 583 5 155 5 077 3 806 2 760 
Bautätigkeit • , Bauvollendungen•) ••...• Mittelstädte*) 5 514 6 307 5 788 5 411 6 907 8 947 7 432 8 536 6 664 

Gebäude insges. • •) .....• 1 875 1 831 1 743 2 081 2 437 3 365 2 805 3127 2 069 

Beschäftigungsgrad 2) 
Arbeitslose insgesamt ..................... In 1000 5 038,6 4 856,9 4463,8 4124,3 3 849,2 3 744,9 3714,b 4059,I 3 772,8 

davon Hauptunterstützungsempfänger•) .........•..•• . . 1 801,9 l 726, 7 l 647,2 1 530,S l 424,8 l. 388,6 l 403,1 1 729,0 1 711,5 
Beschäftigung } beschäftigte Arbeiter") •••.•••••••••• yH 45,5 46,5 47,3 48,3 49,7 50,7 51,l 49,7 49,6 
der Industrie geleistete Arbeiterstunden 7) •••••••••• . 41,7 41,7 41,5 42,7 44,3 45,6 46,4 45,4 44,4 

Außenhandels) 
Einfuhr (Reiner Warenverkehr) ................ Mill. ßlJ(, 333,2 356,6 360,2 346,8 337,0 347,0 351,4 374,4 381,0 

davon Rohstoffe nnd Halbwaren ••.•....•...•.•.•... . • 189,7 212,0 217,8 209,p 201,0 195,3 195,l 208,1 233,4 
Ausfuhr (Reiner Warenverkehr) ...••••••••.•••• . . 421,8 384,5 385,2 412,5 432,3 445,4 394,3 423,8 349,8 

davon Fertigwaren • „ . „ „ .............. „ ... „ .... . . 333,3 299,4 298,4 320,1 336,4 342,9 302,4 331,4 258,& 
Verkehr 

Einnahmen der Reichsbahn ............... Mill. ßlJ(, 231,7 246,1 260,0 262,8 260,3 258,3 259,5 Zl5,7 
davon Personen· nnd Gepäckverkehr ......•.•....••• . . 67,8 82,2 94,6 90,2 75,S 66,6 56,3 11,3 

Güterverkehr. „. „ ... „ . „ .................. . . 148,4 146,5 147,4 153,8 166,9 168,9 169,3 163,8 
W agengestellung. der Reichsbahn ........... 1000 Wagen 2654 2 618 2 682 2794 2907 3074 3 059 2629 2651 
Binnenwasserstraßenverkehr 9) •••••••••••••• lOOOt 9959 9621 9922 9 8E6 9 818 10031 9893 3 841 
Güterverkehr üqer See mit dem Ausland W) •.• . 2516 2 548 2681 2 573 2 457 2772 3 007 2852 

Preise 
Indexziffer der Großhandelspreise .......... l 91,9 92,9 93,9 94,2 94,9 95,7 %,0 %,2 96,3 

Agrarstoffe •• „ ..... „ ..... „ „ „ „. „ ........ „ . „ 84,2 85,l 86,6 87,7 89,9 92,7 93,7 93,7 92,9 
Industrielle Rohstoffe und Halbwaren •.•••••••••••••• 1913 = 100 87,8 89,2 89,9 89,6 89,2 88,9 88,? 89,1 89,9 
Industrielle Fertigwaren • , . „ „ „ „. , .......... „ „ . 111,6 112,l 113,0 113,4 113,6 113,8 113,8 113,9 114,l 

Produktionsmittel „ ...•... „ ............ „ . „ .... 113,9 113,9 114,0 114,I 114,l 114,0 113,9 113,9 113,9 
Konsumgüter. , • „ „ „ , .... „ .... „ „ „ .... „ .... 109,9 110,8 112,2 . 112,8 113,2 113,? 113,8 113,9 114,2 

Indexziffer der Lebenshaltungskosten ....... 1913/14 = 100 118,2 118,8 118,7 118,4 119,0 119,8 120,4 120,9 120,9 
Indexziffer reagibler Warenpreise u) ......... 1913 = 100 56,4 62,2 62,3 59,I 59,7 58,5 56,8 57,9 E9,7 

Geld- und Finanzwesen 
Zahlungs- { Geldumla.uf2) ......... : ....... Mill. 8l.J(, 5479,2 5514,8 5529,5 5569,8 5730,9 5630,4 5 578,1 5714,6 5424,3 
verkehr Abrechnungsverkeh~ (Ro10hsbank) •• . . 4122 4606 4272 4159 4336 4576 4478 4701 4889 

Postscheckverkehr (msgesamt) ••••.. . . 8367,9 8415,7 8 467,0 8447,0 8572,3 8 893,5 8749,6 9 383,5 9439,9 
N te bank { Gold- und Devisenbestand 2) •• . . 522,7 346,6 395,9 455,1 480,6 487,3 481,9 469,0 456,4 0 n en Notenba.nkkredite 2) ••••••••• . . 3 456,3 3572,9 3494,0 3477,5 3 674,8 3 456,0 3 338,5 3557,3 3 118,1 
Privatdiskont ........................... "fop.a. 3,88 3,88 3,88 3,88 3,88 3,88 3,88 3,88 3,88 
Aktienindex ............................. 1924/28 = 100 73,3 71,6 68,5 66,2 62,5 62,1 64,0 67,4 70(2 

Inlands- { Aktien (Kurswerte) ••••••••..•..• Mill. ßlJ(, 7,8 6,5 3,3 11,6 9,3 4,7 5,0 2,4 10,2 
emissionen Festverzinsl. Wertpapiere (nominal) • . . 117 108 126 .123 111 131 124 114 
S ka.ss n { Spareinlagen 2) ••••••••••••••• • . 10477,7 10 467,3 10 489,9 10 545,4 10561,ll 10617,6 10684,1 10 808;2 

par e Einzahlungsüberschuß ......... . . 4,2 -23,8 13,2 50,3 13,2 43,7 59,7 11,4 
Einnahmen des Reichs aus ·steuern usw ..... . . 525,7 603,7 579,3 533,2 661,5 591,9 542,7 621,3 616,6 
Gesamte Reichsschuld 2) .......••.....•..• . . 11741,0 11 760,8 11 779,3 II 642,8 II 590,6 II 7f!J,3 11 889,3 11688,3 
Konkurse ............................... Zahl 394 264 262 255 218 250 221 197 270 
Vergleichsverfahren ..... „ ... „ ........ „ . 140 123 115 73 89 77 83 65 51 

Bevölkerungsbewegung 
Eheschließungen ......... • . } auf t ooo Einw. } 9,7 l0,6 10,1 10,9 13,8 14,0 12,3 15,7 8,1 
Geburten (Lebendgeburten) • • • • • und 1 Jahr (ohne 50 Großstädte 11,1 11,0 10,8 10,7 11,0 10,2 10,2 11,5 12,7 
Sterbefälle ohne Totgeburten • • • Ortsfl'llmde) 10,1 9,2 8,9 8,6 8,9 9,4 10,4 11,8 11,8 
Überseeische Auswanderung 12) ••••••..••••• Zahl 700 605 806 1 731 2691 10)1 711 ")1 023 11) 575 

') Saisonbel'llinigt. - 2) Stand am Monateende, - •) Steinkohle, Koks und Briketts (auf Steinkohle nmgel'llehnet). - 'l Rohzugang. - •) Arbeitalosenversiche· 
~und Krisenuntentutzung. - 6) In vH der Arbeiterplatzkapazität. - 7) In vH der Arbeiterstundenkapazltät. - •) Einfuhr ohne Ausgleich der LagerabRehnungen. 
- ) Ein· und Ausladungen in den wichtigeren Häfen. - "'l Ankunft und Abgang. - 11) Masehinengu/lbruch, Schrott, MeBBingblechabfälle, Blei. Sohnlttbolz, 
Wolle, Hanf, Flache, Ochehäute, Kalbfelle. - 12) Dentache Auswanderer über deutsche und fremde Häfen. - IB) Ohne Antwerpen. - *) Januar 1934 100 Groll· 
und Mittelstädte. 
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Die Entwicklung der Arbeiter- und Angestelltenverbände im Jahre 1933. 
Bearbeitet in der Statistischen Abteilung des Gesamtverbandes der Deutschen Arbeiter 

in der Deutschen Arbeitsfront. 

Bei der Übernahme der früher vorhandenen Gewerk-
schaften fand die NSBO ein in kleinste Verbände aufge-
teiltes Gebilde vor. Das erste Bestreben war daher, die bis-
her in den verschiedensten Arbeitnehmervereinigungen und 
sich untereinander stark befehdenden Gruppen von organi-
sierten Angestellten und Arbeitern einheitlich zusammen-
zufassen, um einerseits eine klare Verantwortung der einzelnen 
Verbandsleiter, andererseits aber auch um einen genauen 
Vberblick über die Arbeiter- und Angestelltenschaft zu er-
halten. Es wurden daher vorläufig insgesamt 23 Verbände 
durch Umgestaltung der früheren großen Gewerkschaften 
und durch die Eingliederung der zu dieser Berufsart ge-
hörenden sonstigen kleinen Gruppen gebildet. Nach der 
Umorganisation wurde die Anzahl der in diesen Verbänden 
überhaupt erfaßten Mitglieder festgestellt. 

Nachdem die Umgestaltung und Zusammenfassung be-
endet war, wurden neue Mitglieder bei den einzelnen Ver-
bänden geworben, bis durch die Schaffung der Einzelmit-
gliedschaft zur Deutschen Arbeitsfront Anfang Dezember 
v. J. eine Sperre für Neuaufnahmen eintrat. Um eine Über-
sicht über den Personenkreis zu erhalten, wurde Ende 
Dezember v. J. eine Zählung durchgefübrt1). 

Die deutschen Arbeiter-und Angestelltenvel'bände 
am a1.Dezember1933 
ArbeitervePbände 

Angestelltenverbände 

Theaterang.u.ihnl. Berufe ... . 
Seemännische Angest„ .... ·:. 
AngestÄrzte uAkadem.·······::. 
Land-u. forstangeslellfe .. ...-

WuSfJ4 

1) Bei dieS11r Erhebung sind die rd. 31/ 8 Mill. Einzelmitglieder der Deutschen 
Arbeitsfront sowie die Angehörigen der Handels- und Gewerbegruppe~ nicht 
berücksichtigt. 

Die Ergebnisse der Erhebung vom 31. Dezember 1933 
verglichen. mit dem Bestand vom 1. Mai 1933 zeigt nach-
stehende Übersicht: · 

Zahl der Mitglieder der Arbeiter- uni( Angestelltenverbinlle 

Arbeitervorbande 
Deutscher Arbeiterverband des Baugewerbes .. . 
Deutscher .Arbeiterverband des Bergbaues ..... . 
Deutscher Arbeiterverband des graph. Gewerbes 
Deutscher Fabrikarbeiter-Verband .......•..... 
Deutscher Holzarbeiter· Verband .............. . 
Deutscher Landarbeiter-Verband ........•..... 
Deutscher Metallarbeiter· Verband .........•... 
Deutscher Textilarbeiter-Verband ............. . 
Deutscher Tabakarbeiter-Verband .......... , .. 
Deutscher Steinarbeiter-Verband .............• 
Deutscher Arbeiterverband der offentl. Betriebe .. 
Deutscher Lederarbeiter-Verband ............. . 
Deutscher Arbeiterverband d. Nahrungsmittelgew. 
Deutscher Heimarbeiter- u. Hausgehilfen-Verband . -

am 
1.5.1933 
455000 
136 200 
125000 
250 500 
219 500 
27000 

773000 
180000 
49000 
35000 

824000 
105000 
189230 

2 815 

am 
31.12.1933 

793 233 
352 576 
220834 
674594 
353 998 
627084 

1028791 
717 588 
133783 

81 IOS 
1 339987 

176927 
456590 
222349 

rd. 3 364 000 7 199 439 
Angestelltenverbände 

Deutscher Handlungsgehilfenverband ....•..... 
Deutscher Techniker-Verband ....•.•.......... 
Deutscher Werkmeister-Verband .......•.•...• 
Deutscher Büro- u. Beh6rden-Angestellten-Verband 
Deutscher Land- und Forstangestellten· Verband 
Verband angestellter Ärzte und Apotheker ..... 
Verband seemännischer Angestellter •........•. 
Verband der dt. Theaterangest. u. ähnl. Berufe 
V er band der weiblichen Angestellten ........•. 

627019 
86525 

145633 
58052 
24857 

4800 
16975 
13436 

291 281 

740450 
142 757 
194449 
162625 
45155 
10437 
20874 
43573 

573133 
~~~~~~~~ 

1 268 578 1 933 453 

Bei den Arbeiterverbänden wurde, um einen besseren 
Einblick in die gesamte Gliederung des Bestandes zu er-
halten, eine Aufteilung nach Geschlecht und z. T. nach 

Arbeitslose Mitglieder in den Arbeltervtrblnden 
em31.Dezember193S 

Baugewerbe- - - -

Bergbau-- - -- --

Graph.Gewerbe--·~~~~~~~~~~~~ 
Fabrikarbeiter- -

Landarbeite~ - - -

Metallarbeiter- --

Öffentl. Belriebe-

Lederarbeiter- - -1!11!11!!11111!!11111!!11111!!11111!!11111!!111!!!! 

Nahrungsmille/gew. 

Heimarbeiter u. iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii Hausgehilfen - - --_,__,___,__,___,__+--+--+-......,.____, 
0 

w.u.St.34 
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Fachschaften durchgeführt. Durch die letzte Angabe wird 
auch gleichzeitig über die Beschäftigungsart der Mitglieder 
Auskunft gegeben. Damit aber auch noch das Arbeits-
verhältnis erfaßt wurde, sind auch die vorhandenen 
Arbeitslosen in den einzelnen Fachschaften festgestellt 
worden. Durch die Gegenüberstellung von Mitgliedern 
und Arbeitslosen war es möglich, einen Durchschnitt der 
in den einzelnen Fachschaften bestehenden Arbeitslosig-
keit zu berechnen. Diese Angaben sind für die Be-
urteilung der Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen von aller-
größter Wichtigkeit, da sie zeigen, in welchen Betriebs-

gruppen noch eine besondere Förderung der Beschäftigung 
notwendig ist. 

Die Arbeitslosigkeit der in den Verbänden zusammen-
gefaßten Arbeiter ist vom Anfang bis zum Ende des Jahres 
von 45,6 vH auf 22,1 vH gefallen. 

Die Steigerung des Mitgliederbestandes in der Zeit von 
Mai bis Anfang Dezember 1933 zeigt die Zunahme des Ver-
trauens zur nationalsozialistischen Führung, die Abnahme 
des Anteils der Arbeitslosen die überragende und schnelle 
Wirkung der von der Regierung eingeleiteten Arbeits-
beschaffungsmaßnahmen. 

Mitglieder und Arbeitslose bei den Arbeiterverbänden und deren Facbsehalten am 31. Dezember 1933. 
·---·---------- -·-·--,-----M-1-·tg_l_ie--de_r __ ---- ----,-_ ~~~~-a-r~b,e_i_t_s_l-o-~se~~Mi~.t~g-·1-i_e-d~o-r-_-_-:_-_~-l---a~r_b-_e_i_t_s_J-o~s~v-_o-n_-io_o_· Mi,·-'t;'-1~-·~_de_r~ 

Name des Verbandes 
. __ --------·-·-·-·----„- _ -·--·-1!'1annlich i weiblich !insgesamt*) mannlicb : we._ibc;;!::::io::::h-+; -"in::::sE.ge:.::s.;;.:am'-'t'-l·.::..m..::an..::ncc:l...cic;_h.:...! _w~e'-'ib-"li"'oh-+l 1:::·n::isg..:e=sa=m,t 

' : - 1 1 
Deutscher Arbeiterverband des Baugewerbes. i 793 120 113' 793233 487 769 39 487 808 

Deutscher Arbeiterverband des Bergbaues ... 
Fachschaft 

312 573 857 1 313 430 48 532 38 ' 48 570 

Steinkohle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 223 696 ' 360 , 224 056 38 011 7 38 018 
Schiefer ...................................... . 8 157 23 8 180 754 - 754 
Kali ........................................ . 9723 82' 9810 1180' - 1180 
Braunkohle . . . . . . . . . . . . . . ................... . 50 933 165 51 098 5 234 21 5 255 
Erdöl ........................................ . 1 468 ' 3 ' . 1 471 58 ·- 58 
Erz ...................... „ ................. . 17 346 224 17 570 3 230 10 3 240 
in fremden Berufen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , 1245, - 1245 65 - 1 65 

' Deutscher Arbeiterverband d. graph. Gewerbes 157 714 63 120 : 220 834 40 937 10 702 51 639 
Fachschaft 

Buchdrucker... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 95 321 7 , 95 328 24 622 1 ! 24 623 
Lithographen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 856 r 137 ' 21 993 7 090 i 53 r 7 143 
Buchbinder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... , 21 116 , 37 434 , 58 550 5 020 : 5 926 1

1 10 946 
graphische Hilfsarbeiter........... . . . . . . . . . . . . 19 421 25 542 : 44 963 4 205 ' 4 722 1 8 927 

Deutscher Fabrikarbeiter-Verband ............ , 530654: 143940, 674594 142452 37855 i, 180307 
Fachschaft 

Keramik .............................. „ ...... i 56188 22472: 78660 14520, 4057 18577 
Stein und Erde . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 128 157 , 8 726 136 883 47 Ob9 , 4 396 51 465 
Glas „ „....... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 46 911 9 584 , 56 495 13 095 2 213 15 308 
Papier ...................................... : 91 682 30 340 : 122 022 16 048 , 4 972 21 020 

~!~~~~~~~·:'::::::::::::::::::::::::::::::::: ! 
1g!~!, ~HH i 2~~i~ ~~~i' 1H~t ~H~ 

Deutscher Holzarbeiter-Verband ............. : 333239: 20759, 353998 123905 3546 127451 

Deutscher Landarbeiter-Verband........ Sol 4551 65629 1 627084 309191 3848 34767 

Deutscher Metallarbeiter-Verband. „.„..... 945210 ! 83581 l 1028791 273106; 15975 289081 
; 

Dentscher Textilarbeiter• Verband ............ i 283 714 433 874 : 717 588 40 926 1 41 499 82 425 
Fachschaft '. 

~:~fäci~g.·:::::::::: ::::::::::: :: :::::::::::::, 2~*~~ 3~m; 1~~i~ 2~lli 1 

2;~ ~~~ 
Hut„ „. „ ........... „ ................... „ . . 8 310 19 106 : 27 416 2 458 ' 5 247 7 705 

61,5 i 

15,5 

17,0 
9,2 

12,1 
10,3 

4,0 
1~,g : 

' ' 

26,0 i 
25,8 1 

32,4 ' 
23,8 1 

21,7 

26,8 i 

25,8 : 
36,7 1 

27,9 1 

17,6 1 

25,6 1 

24,3 : 
40,4 1 

1 

37,2 

5,5 1 

28,9 : 

14,4 ! 
JZ,6 1 

20,9 1 

29,6 i 
13,8 ! Deutscher Tabakarbeiter-Verband............ 28 747 104 548 , 133 295 3 963 i 8 944 12 907 

~~{J:;;::::~i::::::::::::::: : : : : : : : : : : : : : : : : : , 2~ ~ig ~~ ~ ! 1 

g ii~ 3 ~~ ! Y ~ ~ ~1? H:i 
Rauchtabak . „. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 427 2 593 : 4 020 205 274 479 14,4 
Schnupftabak... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 134 232 1 366 

5
! a1 13~ O, 7 

Kautabak . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 150 1 624 2 774 18,7 

Deutscher Steinarbeiter-Verband............. 54 695 73 54 768 24 913 22 24 935 45,5 

Deutscher Arbeiterverband d.öffentl.Betriebe 1200288 132057 1332345 118153 10562 128715 9,8 
Fachsohalt 

Gemeindebetrieb nnd Verwaltung............ . . . . 401 770 66 732 468 502 38 722 5 235 4~ ~~i 9,6 
Reichs- und Staatsbetrieb, Verwaltung . . . . . . . . . . . 53 389 14 158 67 547 3 051 690 li,7 
Reichsbahn ..... „ ... „ •..... „..... . . . . . . . . . . . 304 105 3 185 307 290 8 654 39 8 693 2,8 
Reichspost .... „............................... 58174 3270 61440 2483 79 5~~ 4,J 
Verkehr und Handel . , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 303 44 144 344 447 52 060 4 392 17,J 
Schiffahrt „ .. „ „ „ „ ................ „.. . . . . . 82 547 568 83 115 13 183 127 : 13 310 16,0 1 

34,5 1 

4,41 
19,4 1 

- 1 

- 1 

12,7 1 

- 1 

_4,5 i 
17,0 

14,8 
38,7 
15,8 
18,5 

26,3 

18,1 
50,4 
23,1 
16,3 
31,8 
30,1 
32,2 

17,1 

5,9 1 

19,1 1 

9,6 

8,8 
8,6 

27,5 

8,5 

7,4 
18,7 
12,9 
10,6 
0,4 
5,1 

30,1 

8,0 

7,8 
6,li 
1,2 
2,4 
9,9 

22,4 

17,2 Deutscher Lederarbeiter-Verband . . . . . . . . . . . . 109 639 52 714 162 353 22 840 1 9 050 31 890 20,8 1 
Fachschaft 

Handschuhmacher und übrige Berufe ............ I 4~ ni 3 364 7 395 l I tgr · 1 062 : l 6~ ~~·~ ~~·~ 
• Schuhmacher nnd Schuhfabrikarbeiter. . . . . . . . . . . . 

1 
35
1 

2
6
5
7
9
5 

1 84 451 6 193 1 17 3 is 18' 0 Tapezierer, Polsterer, Dekorateure ............... 1 9 474 11 149 ~ = 1 ~U 1 ~ ~ 3 • 9;3 Sattler und Portefeui!ler ... „ .. „ .... , .......... , 16 678 5 988 22 666 1 
12

, 1 2o,9 
8 8 Rot- u. Weißgerber, Lederfärbern. ubr. einschl. Ber. 1 13 428 1 405 14 833 1 917 i 

72
2 1 2 041 14,3 ' 

Lederarbeiter, Linolenmarbeiter .. , ............ , .• " 15 518 4 410 19 928 2 153 1 93 , 2 387455 13,9 iN 
Lederarbeiter nnd Arbeiter für Gummiindustrie... l 318 i 613 1 931 252 i 19,1 1 • 

61,5 

15,5 

17,0 
9,2 

12,1 
10,3 

4,0 
18,4 
5,2 

23,4 

lM,8 
32,5 
18,7 
19,9 

26,7 

23,6 
37,6 
27,1 
17,2 
27,1 
25,8 
36,9 

36,0 

5,5 

28,1 

11,5 

10,4 
llt,9 
28,1 

9,7 

8,8 
18,5 
15,1 
11,9 

0,5 
5,0 

45,6 

9,7 

9,4 
5,3 
2,8 
4,2 

16,4 
16,0 

19,6 

22,5 
20,4 
32,2 
17,8 
13,1 
U,4 
17,9 

12,2 Dt. Arb.-Verbd. des Nahrungsmittelgewerbes 344 616 ', 111 974 1 456 590 46 1651 12 552 ' 58 717 13,5 i 8,~ 

ii~f:;~~~:a;~::::::::::::::::::::::::::::::::::: ~1~Ö~ j~~ f ~~~ li~~~ 1 ::~! ~ 1!~! ~~:: i~;~ ~~:; 
Back-, Süß· und Teigwaren · ·. · · · · · · · · · · · · · · · · · · §~ ~~ n ~~f 1 ~! ~~ 6 695 2 519 , 9 214 11:2 16:9 n:4 
Fleiseher und Fischer„„ ........... ·· „ ···· · ·· · 9834 , 00 10264 1602 .

1

, J2' 1634 16,3 7,4 15',9 
Böttcher .. „ „ ..•................. · „ · · · · · • · · · "" 19 7 111 llJ 6 Gaststatten ................ „ .................. i 86 411 

1 
46 761 133 172 17 000 5 169 22 169 , , r , 

Dt. Heimarbeiter- und Ha nsgehilfen-Verband l-_:2::..4:..4:'.60:::._ri_.:.19~7_:889:'.:'..'..~-=222:::.:3:::4::9_1 ___ - _ _,[ __ - _ _,_....:.:l lccl:c:l.o.7+----;l __ -_ _,i __ "-'6,'-'--0 
Insgesamt 5 680 124 ] l 411 128 \*)7091252 1404580 1 154 632 1 1 570329 24,7 1 13,4 1 22,1 

· *) Die Zahlen bleiben bei einigen Verbitnden und in der Gesamtsumme etwas hinter den Angaben m der vorstehenden Textflbers1oht zurück, weil emzelne 
Ortsgruppen flber die Arbeitslosigkeit unter ihren Mitgliedern (Spalte 4-6) nicht berichtet haben. . 

2 
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GUTERERZEUGUNG UND- VERBRAUCH 
Die deutsche Molkereiwirtschaft. 

Ergebnisse der Molkereierhebung im Jahre 1932. 
Die erstmals für das Jahr 1931 durchgeführte Jahresmolkerei-

erhebungl) ist in der gleichen Weise für das Jahr 1932 bei allen 
molkereiwirtschaftlichen U nternehmungenim ganzen Reich wieder-
holt worden. Insgesamt wurden 9 866 Betriebe erfaßt gegen 
9 310 im Jahre 1931. Die Erhöhung der Zahl der Betriebe um 
556 beruht nur zum Teil auf tatsächlichen Neugründungen. Zum 
Teil dürfte die Betriebszunahme auf eine genauere statistische 
Erfassung zurüekzuführen sein. 

1. Milchanlieferung und Milchverwertung. 

Während des Jahres 1932 sind bei den molkereiwirt- \ 
schaftlichen Unternehmungen insgesamt 9,6 Mrd. l Milch 
gegen 9,3 Mrd. l im Jahre 1931 angeliefert worden. Die 
durchschnittliche Milchanlieferung je Betrieb ging von 
994 000 l im Jahre 1931 auf 972 000 l im Jahre 1932 zurü~k. 1 

Die absolut größte Milchanlieferung weisen die Molkereien in / 
Hannover mit 1,2 Mrd. lauf. Fast ebenso groß war auch der Milch- 1 
bezug der bayerischen Molkereien, der sich auf 1,1 Mrd. l stellte. \ 
Hierauf folgt Schleswig-Holstein mit 921 Mill. l, Ostpreußen mit 
646 Mill., Pommern mit 624 Mill„ die Provinz Sachsen mit 
594 Mill„ die Rheinprovinz mit 554 Mill. und Württemberg mit i 
515 Mill. l. Je Betrieb ergibt sich die größte Milchanlieferung bei 

1 den Molkereien in Berlin mit 11 Mill. l im Jahresdurchschnitt. i 
Weiterhin finden sich Großmolkereien namentlich im Landesteil 
Oldenburg mit einer durchschnittlichen Milchanlieferung von 
3,5 Mill. l je Betrieb. Am niedrigsten ist der Milchbezug je Mol-
kerei hauptsächlich in den süddeutschen Gebieten, in denen die 
Milchanlieferung durchweg unter 500 000 l je Betrieb und Jahr liegt. 

Mflchverarbeltung und Frischmilchabsatz bei den Molkerefen 
im Jahre 1932 

lll~von dergesamten Mßthanlieferung in den Molkereien 
weiter- wuriden~als Frfschmfkh 

verarbeftet abgesetzt 
wenigerals15vH über 8SvH 

15 bis unter 80 • 70 bis 85 • 
30 • • 45 „ 55 bis un!er 70 „ 
45· • 6Q„ 40•. 55· 
60·. 75• 25•. 40• 
75 . • 90 • 0 • • 25 • 

W.u.St3'> 

über 90 • weniger efs 10 • 
70,s vH Reichsd schnitt 29,svH 

V ou den an die Molkereien gelieferten :Milchmengen wurden 
im Jahre 1932 rd. 2,8 Mrd. l als Frischmilch abgesetzt und 
6,8 Mrd. l als Werkmilch zu Butter, Käse und sonstigen Molkerei-
erzeugnissen weiterverarbeitet. Im Vergleich mit dem Jahre 1931 
hat sich der Frischmilchabsatz kaum verändert. Bei der Werk-
milchverarbeitung ist dagegen eine Zunahme um rd. 335 Mill. l = 
5,2 vH festzustellen, wobei zu bemerken ist, daß in den Mengen-
angaben über die Milchanlieferung und über den Frischmilch-
absatz auch die von einer Molkerei zur anderen gelieferten Milch-
mengen enthalten sind. Genaue Angaben über den Umfang 
dieses Milchverkehrs von Molkerei zu Molkerei liegen nicht vor. 
Es ist jedoch anzunehmen, daß ungefähr 10 vH des Frischmilch-
absatzes auf diesen Wechselverkehr entfallen. Demnach sind 

1) Vgl. ,w, u. St.«, 13. Jg. 1933, Nr. ll, S. 262. 

ungefähr 2,5 Mrd. l Frisch1nilch von den Molkereien als 'frink-
milch auf den Markt gebracht worden. Bei einer Milcherzeugung 
von rd. 23,5 Mrd. l im Jahre 1932 würde sich demnach ergeben, 
daß - nach Abzug der Verfütterung von rd. 3,3 Mrd. l -
knapp 50 vH = 9,3 Mrd. l unmittelbar von den Molkereien auf-
genommen wurden. In regionaler Hinsicht zeigt sich, daß in 
Molkereien, die in der Hauptsache für die Milchversorgung der 
großen Bevölkerungszentren in Betracht kommen, der Frisch-
milchabsatz, in marktfernen und dünn besiedelten Gebieten aber 
die Werkmilchverarbeitung vorherrscht. 

2. Herstellung von Molkereierzeugnissen. 
Die Herstellung an Molkereibutter ist von 4,2 Mill. 

Zentner im Jahre 1931 auf 4,5 Mill. Zentner im Jahre 1932 
oder um 6 vH gestiegen. Von der gesamten Buttererzeugung, 
die im Jahre 1932 auf rd. 7,9 Mill. Zentner geschätzt wird, 
entfallen auf Molkereibutter etwa 57 vH und auf Land-
oder Bauernbutter rd. 43 vH. Die wichtigsten Erzeugungs-
gebiete für Molkereibutter, auf die etwa 40 vH der deutschen 
Molkereibuttererzeugung entfallen, sind Schleswig-Holstein 
mit 12,4 vH, Ostfriesland und Oldenburg mit 10,9 vH, das 
bayerisch-württembergische Allgäu mit 9,2 vH sowie das 
Hildesheimer Gebiet und Braunschweig mit 4,7 vH. 

Entgegen der Steigerung der Buttererzeugung ging die 
Herstellung an Hart- und Weichkäse im Jahre 1932 gegen 
1931 zurück, und zwar bei Hartkäse um 3,8 vH, bei Weich-
käse um rd. 10 vH. In der Hauptsache dürfte der Rückgang 
der Käseerzeugung, insbesondere an Weichkäse, mit den 
ungünstigen Markt- und Absatzverhältnissen zusammen-
hängen. Men$'enmäßig am größten war die Herstellung .an 
Hartkäse mit 407 000 Zentnern in Ostpreußen, wo haupt-
sächlich Hartkäse nach Tilsiter Art erzeugt wird, sowie in 
den südbayerischen Molkereien mit 251 000 Zentnern, die 
vornehmlich nach Emmentaler Art herstellen. Am Nieder-
rhein wird hauptsächlich Hartkäse (31 000 Zentner) nach 
Holländer Art erzeugt. An sonstigen Hartkäsegebieten sind 
ferner noch Pommern, Mecklenburg, Schleswig-Holstein 
und Teile von Hannover zu nennen. 

Von der gesamten Weichkäseerzeugung (1,3 Mill. 
Zentner) wurden fast zwei Drittel (rd. 800 000 Zentner) in 
Südbayern und in Württemberg, namentlich im Allgäu, 
hergestellt, und zwar hauptsächlich nach Limburger Art, 
zum geringeren Teile auch nach Camembert-Art. Eine ge-
wisse Rolle spielt außerdem noch die Herstellung von 
Weichkäse in Niederschlesien und in Teilen von Mittel-
deutschland. 

An Speisequark sind im Jahre 1932 im ganzen 674 000 
Zentner gewonnen worden, davon 125 000 Zentner in 
Niederschlesien und 118 000 Zentner im Freistaat Sachsen. 
Die Herstellung von Quarkkäse (Sauermilchkäse) ist in 
Molkereibetrieben verhältnismäßig unbedeutend, da Quark-
käse in der Hauptsache in besonderen Sauermilchkäsereien 
hergestellt wird, die aber nicht in die Molkereierhebung 
einbezogen wurden. Von der Quarkkäseerzeugung der 
Molkereien von 141 000 Zentnern entfällt mehr als die 
Hälfte auf Betriebe in Mitteldeutschland. Von größerer 
Bedeutung für die Molkereiwirtschaft sind die Quarkmengeu 
zur gewerblichen Verwendung in W eiterverarbeitungs-
betrieben, an welchen neben Kaseinwerken hauptsächlich 
Sauermilchkäsereien in Betracht kommen. Die Haupt-
mengen an Industriequark werden in Hannover, in dei: 
Provinz Sachsen, in Thüringen, in Braunschweig sowie in 
Niederschlesien hergestellt, d. s. die Gebiete, die die Haupt-
standorte der Sauermilchkäserei bilden. 
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- -~-----------------~------~-- -- -----------·---------

!
' Jahresmilch- Milch- kereien« und 362 "Gutsmolke-

reien« im Sinne des Reichs-
milchgesetzes. Die übrigen 
1 266 Kleinbetriebe hatten 
nicht das Recht zur Führung 
der Bezeichnung Molkerei usw., 
da sie die geforderten Mindest-
milchmengen nicht erreichten. 
Die Mehrzahl der Molkereien 
(4 291) waren als Einzelbe-
triebe ohne Verbindung mit 
Landwirtschaft in privaten 
Händen, während 3 684 Be-
triebe genossenschaftlich ge-
führt wurden. In der Zahl der 

Jahreserzeugung von anlieferung verwertung 
Molke'81erhebung 1982 Zahl -----~-- - -----"---•-----~-------------

der : . Frfach- f !il!~: II H~rt-1 W ~.ich- 1 Speise-! 1 Quark mr 

Länder 
und Landesteile 

/ Be- ins- ; J:. milch- r verar· Butter kase käse quark 
1 
Qu~rk- ,...,rb· 

-- trie- gesamt : trieb absatz beitung aus Voll- und Mager· kase lieben Ver· 
be') insges .. insg~ ____ --~i!~ hergestel~----- -~~ng 

Preußen') ........... . 
Ostpreußen ........ . 
Berlin •.•........... 
Brandenburg ..•..... 
Pommern •.....•.... 
Grenzm. Pos.-Westpr. 
Niederschlesien ..... . 
Oberschlesien ....... . 
Sachsen .••......... 
Schleswig-Holstein ... 
Hannover ••......... 
Westfalen •••........ 
Hessen-Nassau ..... . 
Rheinprovinz 1) •••... 
Hohenzollern ....... . 

Bayern ...•. „ ....... . 
Südbayern •......... 
Nordbayern ........ . 
Pfalz ........•...... 

Sachsen ..•.•......... 
Württemberg •...•..... 
Baden .••••.••........ 
Thüringen ........... . 
Hessen •...•••........ 
Mecklenburg-Schwerin •. 
Meeklenburg·Strelitz ... 
Oldenburg (Landesteil). 
Lübeck (Landesteil) .... 
Braunschweig ••....... 
Anhalt •...• „ ....... . 
Lippe .„ .... :····· .. . 
Schaumburg-Lippe ....• 
Hansestädte •....•..... 

enossenschafta· {1932 
molkereien ') . • • 1931 

onstige Gesell- {1932 
schaftsbetriebe') 1931 

G 

s 
E inzelbetr. ohne {1932 

Landwirtßchaft'J 1931 

1 000 Liter Zentner 

466262691181 13451813617
1
4455501299082154322212935041

1
450236 95956547402 

701 645 847 921 77 152 568 695 242 338 407 236 9 846 13 568 671 22 683 
22 244 072 11 094 208 700 35 372 18 008 - 1 60 18 714 470 21 299 

286 348 532 1 219 148 714 199 818 135 048 2 266 23 058 43 797 5 971 21 152 
377 624 487 l 656 142 864 481 623 336 816 20 273 66 726 23 778 l 732 21 772 

67 53 794 803 10 749 43 045 29 112 2 036 6 532 6 529 496 13 237 
358 334 610 935 105 033 229 577 161 577 3 579 68 018 124 661 8 986 96 920 
97 103 291 1 065 38 695 64 596 47 053 592 3 400 23 777 865 11 918 

532 594 456 l 117 143 051 451 405 333 464 2 180 11 578 72 837 39 476 130 747 
765 921 155 l 204 139 879 781 Z76 551 449 49 714 4 809 3 904 181 7 428 
740 1 199982 1 622 178 770 1 021 212 740 020 19 146 49 426 16 578 27 590 155 547 
263 489 449 l 861 252 404 237 045 164 421 3 765 10 832 28 786 3 468 21 818 
123 148 114 l 204 70 700 77 414 52 469 1 147 21 302 14 674 5 519 21 683 
317 553992 1748 294890 259102 174624 31288 17917 58572 531 896 

14 7 337 524 2 016 5 321 4 422 - - 61 - 302 
2 555 
2 156 

374 
25 

214 
1 035 

440 
124 
175 
233 

34 
96 
48 

118 
57 
19 
7 

49 

1118709 
902 987 
191 771 
23951 

175 898 
515 212 
213 488 
107 112 
134 922 
388 457 
47322 

336660 
30501 

123 352 
43 726 
27 977 
15 272 
46 298 

438 308 419 810 290 429 819 251 487 796 493 33 046 2 431 32 989 
419 183058 719929 360764250687 781749 9372 2029 22599 
513 109 345 82 426 63 124 766 14 370 20 759 302 9 490 
958 16 016 7 935 5 931 34 374 2 915 100 900 
822 95 750 80 148 50 780 1 867 13 678 117 840 2 986 32 284 
498 176 597 338 615 229 486 94 168 166 S30 4 351 2 033 19 896 
485 150 782 62 706 44 190 1 165 11 354 7 996 79 16 039 
864 31 650 75 462 59 361 1 179 11 593 20 773 13028 36 026 
771 70 995 63 9Zl 44 560 2 080 24 778 21 296 5 123 18 448 

1 667 77 498 310 959 216 020 16 107 1 918 4 389 - 10 779 
1 392 13 643 33 679 22 378 972 1 242 3 406 197 4 182 
3 507 16 628 320 032 225 507 !J 828 2 161 385 250 447 

635 9 338 21 163 14 593 1 687 387 50 - 1 764 
1 045 1 287 112 065 80 790 131 12 587 1 0201 8 249 62 340 

767 1 355 32 371 22 891 228 1 401 4 279 10 350 2 188 
l 472 2 778 25 199 18 452 - 89 306 4 1 963 
2182 10330 4942 2931 - 105 520 - 5438 

945 26 438 19 860 10 995 113' 90 4 319 92 1 069 

Nach der Rechtsform der Betriebe 

Genossenschaftsmolkereien 
sinddiePachtgenossenschaften 
nicht mitenthalten. Diese Be-
triebe sind vielmehr, da sie auf 
eigene Rechnung und Gefahr 
des Unternehmers (Milchkäu-
fers) geführt werden, bei den 
Privatmolkereien, und zwar 
bei den Einzelbetrieben ohne 
Verbindung mit Landwirt-
schaft berücksichtigt. Als Ge-
sellschaftsbetriebe sonstiger 
Art (A.-G., G. m. b. H., usw.) -
wurden insgesamt 263 Mol-
kereien ermittelt. Nach der 
Milchanlieferung stehen die Ge-
nossenschaftsmolkereien mit 
5,5 Mrd. l = 57,4 vH im Vor-

3 dergrund. Es folgen die Pri-3684 5504181 1 494 1261394 4242787 3052668 279676 271526 272670 72543 429 11 
3 489 5314631 1523 1246929 4067702 2940649 263629 362 752 

263 1159933 4410 641 860 518 073 
202 1 037412 5 136 636577 400835 

4 291 2672055 623 817712 1854343 
4282 2697271 630 857641 1839630 

293 580 28 173 144451 
215 537 45 850 117290 

l 024321 588698 826 912 
977 513 6Zl692 914258 

96 915 8163 

284 711 57 391 

8837 

261 99 

9 vatmolkereien ohne Landwirt-
suhaft mit 2,7Mrd.l=27,9vH 

. {1932 362 128 219 354 60504 67715 
utamolkere1en ~. 1931 _I 223 84702 380 37 911 46791 G 44 158 10 411 11447 

30 276 6783 11 750 
8125 970 7563 

3 und die Gesellsuhaftsbetriebe 
sonstiger Art mit 1,2 Mrd. l 
= 12,1 vH. Die Gutsmolke-
reien haben insgesamt 128 
Mill. l = l,3vH und die Klein-
betriebe rd. 130 Mill. l Milch 
im Jahre 1932 aufgenommen. 
Nach der durchschnittlichen 
Milchanlieferung je Betrieb 
stehen die Gesellschaftsunter-
nehmen (A.-G., G. m. b. H. 
usw.) mit rd. 4,4 Mill. l an 
der Spitze. ·Hinsichtlich der 

M 

K 

M 

- . 1932 8 600 olkerernn msges. { 1931 8 196 
Außerdem: 
1 • b t • b {1932 1266 em erte e -~ 1114 
olkereibetriebe {1932 9866 
zusammen. • • • 1931 9310 

94643881 l 101 
9134016 1114 

1296361 102 
116774 105 

95940241 972 
92507901 994 

2781470 6682918 44147Z7 906958 12543361662 421 139 061i18104s 
2779058 6354958 4163975 943 954 1406050: . 

82 874! 11 791 
1 

45635 84001 48847 17 158 1111, 6 206 
39541 77233 44331 17035 65 977: 1 

282710516766919 
2818599 6432191 

4463 5741924 116113372101674 2121140 778,793 254 
4 208306 960 989 1472027 . . • 

1) Molkereien im Sinne des Milchgesetzes sowie •Kleinbetriebe•, die die geforderte Mindestmenge nicht erreichen.-
') Einschl. Birkenfeld. - •) Ohne Pachtgenossenschaften. - ') Aktiengesellschaften, G. m. b. H. u. dgl. - ') Einschl. 
Pachtgenossenschaften. 

3. Rechtsformen der Molkereibetriebe. 
Von der Gesamtzahl der molkereiwirtschaftlichen Unter-

nehmungen Deutschlands im Jahre 1932 waren 8 238 "Mol-

Antefl der 6enossenschafts-u.Pr(vatmolkerelen an der Miichverwertung 
Molkereierhebung für das Jahr 1932 vH 
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Oenossenschaffs. 
molkerelen -- · --. BO 

Sanst.ßesellsthafübetr. 60 

Einzelbetriebe ohne 40 
Landwirtschaft- ---

llulsmolkereien- --- 20 

Kleinbetriebe- -----

i !! :! -f' -i:s 
" -s ~ !! l g> "' :§ 

~ ':il !1 ;. 1 -"' " i:,.. 

"' -!!! ,.g §' "' §' 
.,.~ 

§ c~ „ :a E g ~~ „ 
-~ 1 i ! :c _:g li rE" 

W,u,St34 ~ :li: .t :r "' :l!!iil 

Art der Milchverwertung ergeben sich bei den einzelnen 
Rechtsformen der Molkereien beachtliche Unterschiede. 
Die Weiterverarbeitung wird in größtem Umfange in Ge-
nossenschaftsmolkereien betrieben mit 77,1 vH der ge-
samten Milchanlieferung. Auch bei den Einzelbetrieben 
ohne Landwirtschaft überwiegt der Anteil der Werk-
milchverarbeitung mit 69,4 vH der Gesamtverwertung. 
Dagegen ist bei den Gesellschaftsbetrieben der Frisch-
milchabsatz am größten, der rd. 55,3 vH beträgt. Bei 
den Molkereierzeugnissen zeigt sich, daß von der Molke-
reibutter der größte Teil (rd. 3 Mill. Zentner) in Ge-
nossenschaftsmolkereien erzeugt wird. Am nächstgrößten 
ist die Buttererzeugung in Privatmolkereien ohne Land-
wirtschaft mit rd. 1 Mill. Zentner. Gegenüber diesen 
Mengen tritt die Herstellung an Butter in den übrigen 
Betrieben stark zurück. Hart- und Weichkäse wird in 
erster Linie in den Privatmolkereien ohne Verbindung 
mit Landwirtschaft f hergestellt. Bei den Quarkpro-
dukten kommt den Genossenschaftsmolkereien und den 
Privatmolkereien ohne Landwirtschaft die größte Be-
deutung zu. 

2* 



Milchanlieferung und Milchverwertung 
im Dezember 1933. 
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Käse ist nur die Hartkäseerzeugung, und zwar um 7,9 vH, ge-
stiegen, während sich der Absatz sowohl an Hartkäse als auch 
an Weichkäse vermindert hat. 

1 

Milch· !Werkmilch FrlsehmUch· -1 He..;tellung '!
1 

Absatz 
Betriebsergebnisse anlief rung 1 1 der aMatz von von 

der Berichts- 6 10 ' 1 ---
moJkerelen 1 1 _ Ge.umt· ins-1 davon in Hutter 1 Hart· \Weieb-1 Hart-1\\'tlch-

lm Dezember 1933 1 000 1 m~';;,,1 mllch1er- gesamt Ftaseilen k!se k~„ 1 lase ~. 
, = 100 \ wertung 1 000 1 dz 

. ! im Durchschnitt je Tag 
Preußen')') ......• \ 5621 1101,s: 68,5 7641 84 348 194 128! 182 122 

Ostpreußen ..... \ 489 103,1

1

1 86,ö 67 5 131 149 1 ! 137 2 
Berlin.......... 423

1

99,5 7,6 389 10 11 
5
011 -

0 
o 

Brandenburg.... 416 104,9 61,1 lol 2 89 0 4 
Pommern....... 619 106,l 88,9 68 2 193 10 33i 7 28 
Grenzm.Pos.-Wpr. 56 110,4: 87,5 7 O 17 1 41 1 3 
Niederschlesien.. 393 103,0I 76,1 93 2 108 

0
1

1 

491 l 46 
Oberschlesien.... 66 98,61 72,4 18 2 18 11 0 1 
Sachsen . . • . . . . . 510 102,6i 84,li 79 15 157 -1 21 - 2 
Schlesw.-Holstein 509 102,31 89,0 56 5 154 15

6 
Oi 17 o 

Hannover ••• ,... 797 98,21 91,6 67 6 267 51 6 5 
Westfalen....... 513 96,41 52,2 244 3 99 4 2: 4 2 
Hessen· Nassau . • 164 108,31 52 ,4 78 4 26 l 231 1 25 
Rheinprovinz')'). 662 99,61 33,8 436'I 28 72 7 3

1
1 8 4 

Hohenzollern.... 4 104,4 76,4 1 6 - -
Bayern')').,...... 295 100,2 61,1 115 25 68 20 441

\, 16 38 
SUdhayern...... 138 102,6 85,6 20 0 39 16 42 12 36 
Nordbayern').... 157 98,2 39,4 95 25 29 4 2' 4

1 

.2 

Sachs•n •••••• .. .• 184 96,9 58,3 76 16 32 ol' 11, o 11 
Württemberg...... 409 102.9 62,0 155 30 127 --49

2 
681 43 86 

Baden............ 385 96,1 40,0 230 20 84 _ 101 l 10 
ThUringen • • . • • . . . 84 105,0 81,6 15 l 27 5 - 1 4 

Die Milchanlieferung betrug im Dezember 1933 bei den 
1 341 Bericht.smolkereien rd. 261 Mill. l gegen 251 Mill. l in der 
gleichen Zeit des Vorjahrs. Mit einer Zunahme um rd. 4,3 vH 
hat sich sonach die in den beiden Vormonaten festgestellte starke 
Aufwärtsentwicklung nicht in demselben Maße weiter fortgesetzt. 
Die Abschwächung ist auf die in verschiedenen Gebieten einge-
tretene Verringerung der Milchanlieferung zurückzuführen, was 
- neben organisatorischen Einflüssen - z. T. auch mit der ver-
minderten Milchleistung der Kühe infolge der geringeren Futter-
mittelernte im Jahre 1933 im Zusammenhang stehen dürfte. Der 
Frischmilchabsatz weist gegenüber den vorjährigen Mengen 
im Reichsdurchschnitt eine Zunahme um mehr als ein Zehntel 
auf. In den Gebieten mit großer Bevölkerungsdichte, die in erster 
Linie für den Trinkmilchverbrauch in Betracht kommen, sind 
die als Trinkmilch abgesetzten Mengen noch erheblich stärker 
gestiegen, so in Berlin(+ 17,5vH), in Westfalen(+ 12,7vH), 
in der Rheinprovinz ( + 46, 7 v H) und in Baden ( + 21,8 v H). 
Diese starke Steigerung dürfte nur z. T. durch die Neuorganisation 
der Milchwirtschaft bedingt sein; in gewissem Maße wird die 
Absatzsteigerung auch auf einen tatsächlichenMehrverbrauch an 
Milch infolge Verminderung der Arbeitslosigkeit zurückzuführen 
sein. Der Absatz an Trinkmilch in Flaschen ist im Reichs-
durchschnitt gegen Dezember 1932 fast unverändert geblieben, 
weist aber nach Gebieten beträchtliche Abweichungen auf. Die 
Weiterverarbeitung von Milch zu Butter, Käse und sonstigen 
Molkereierzeugnissen hat sich als Folge des erhöhten Trinkmilch-
verzehrs gegenüber Dezember 1932 nur wenig verändert. Bei den 
Molkereiprodukten ergibt sich nur bei Butter eine Zunahme 
(um 4,4 vH), die aber hinter der Mehrproduktion in den Vor-
monaten zurückbleibt. Die Herstellung von Hartkäse ist um 
4,4vH und von Weichkäse um 0,8vH kleiner geworden. 

Meeklbg.·Schwerin. 407 110,31 90,4 39 l 132 13 
1
1

11
: 8

0
1' o

1 

Hessen........... 124 101,5 61,5 47

1 

1 27 1 91 - 1 9 

• Meeklbg.·Strelitz. . . 81 111,51 7!J ,0 17 2 22 1 
Oldenburg•)....... 496 96,7I 95,0 25 3 190 8 2\ 10

1

1 2 

Im Vergleich mit dem Vormonat (November 1933) 
ist die im Durchschnitt je Tag angelieferte Milchmenge 
um 1,4 vH gestiegen. Die Ursache hierfür dürfte in der erhöhten 
Milchergiebigkeit der Kühe nach dem Abkalben liegen. Der 
Frischmilchabsatz ist um 2,9 vH größer geworden. Desgleichen 
hat sich die Herstellung und der Absatz an Butter erhöht. Beim 

Lüb•ck') . . • . • . . . • 21 106,l 67,8 
32
1 1 0 1 

5
5
4 

1 01 O O 
Braunschweig..... lN 102,61 81,6 1 3 : 21-1 2 
Anhalt • • • • • • • • • • . 20 96,5\ 83,8 ' 3 1 6 - : - -
Hansestädte . . . • • • 68 99,61 47,5 [ 35110 81 O 0/ Oi O 
Lippe • . • ••. •• • • •• 42 99,5 91,1 , • 4 0 ! 151- 1 01 - 1 0 
Schaumburg-Lippe. 25 108,0 92,1 1 2 0 : 3 - - 1 - i -
DentsohesReich')')') 84361101,4 69,8 '125661196121481288 281: 2601285 
November 1933 • • • 8 319 97,0 69,9 2 494 203 2113 267 285! 309 ~ 

1) Ohne Saargebiet. - 1) Einschl. Birkenleid, - 1) Ohne Plalz. - ') Ohne 
Oberpfalz und Unterfranken. - ') Oldenburglscher Landesteil. 

Die deutsche Flachsernte 1933. 
Im Hinblick auf die Bestrebungen der Reichsregierung zur 

Wiederbelebung des deutschen Gespinstpflanzenanbaus ist im 
Jahre 1933 - außer der regelmäßigen Feststellung des Flachs-
anbaus1) im Rahmen der allgemeinen Anbauflächenerhebung 
Ende Mai - erstmals im ganzen Reichsgebiet auch eine Er· 
mittlung der Flachsernte durch die amtlichen Erntebericht-
erstatter vorgenommen worden. 

Nach den durchschnittlich je Hektar geschätzten Erträgen 
ergibt sich für das gesamte Reichsgebiet bei einem Flachsanbau 
von 4 900 ha eine Ernte an Rohstengelflachs von rd. 155 700 dz 
und an Leinsamen von 31 700 dz. Der sich hiernach errechnende 
Durchschnittsertrag von 32,6 dz Robstengelflachs und von 6,5 dz 
Leinsamen je ha erreichte im Jahre 1933 nicht ganz eine Durch-
schnittsernte, die für ein langjähriges Mittel üblicherweise auf 
etwa 35 bis 40 dz an Rohstengelflachs und 8 dz Leinsamen ver-
anschlagt wird. Der Minderertrag erklärt sich aus der in den 
meisten Anbaugebieten während der Entwicklungszeit herrschen-
den Trockenheit. 

Nach einzelnen Anbaugebieten ergeben sich starke Unter-
schiede. An Rohstengelflachs, dem Hauptprodukt der deutschen 
Flachsproduktion, weisen von allen wichtigeren Anbaugebieten 
die höchsten Erträge die Regierungsbezirke Hannover mit 
45,6 dz, Breslau mit 43,8 dz, Kassel mit 43,5 dz und Liegnitz 
mit 41,4 dz je ha auf. Auch im Regierungsbezirk Stettin liegen 
die Schätzungen mit 34,7 dz je ha über dem Reichsdurchschnitt. 
In allen übrigen wichtigeren Flachsanbaugebieten bleiben sie 
aber teilweise nicht unerheblich dahinter zurück, insbesondere 
in den Gebieten von Oppeln, Köslin und Frankfurt a. O., wo 
Durchschnittserträge von 25,7 bzw. 31,3 und 26,2 dz je ha an-
gegeben wurden. Auch in den bayerischen, sächsischen und 
ostpreußischen Flachsgebieten ist der Ertrag der neuen Ernte 
verhältnismäßig gering geschätzt worden. Ähnlich liegen die 

1) Über den Rßckgang des Flachsaubaus In Deutschland vgl. »W. u. St.•, 
13. Jg. 1933 Nr. 19. 

Verhältnisse für die Ernte an Leinsamen, die ebenfalls nur in 
einigen wenigen Flacbsanbaugebieten befriedigende Ergebnisse 
erbracht hat. Am höchsten lauten die durchschnittlichen Schätzun-
gen im Regierungsbezirk Gumbinnen mit 9,1 dz je ha, ferner in 
Thüringen (8,8) und in den Regierungsbezirken Frankfurt a. 0. 
und Stettin (8,5 und 8,1), in der Amtshauptmannschaft Dresden-
Bautzen (7,2) und im Regierungsbezirk Köslin (mit 7 dz je ha), 
während in den schlesischen Gebieten von Liegnitz, Breslau und 
Oppeln als Durchschnittsergebnisse 5,5 bis 6 dz und in den 
bayerischen Hauptgebieten des Flachsanbaus 5 bis 6,7 dz je ha 
angegeben wurden. 
··----------~------ ------------- --~--- ··- --

Ernteertrag an 

Anbau- Robstengel· Leinsamen Lander {Ernte-) Bachs 
und Landesteile fläche ~;;;- jehaF-Je a. gesamt gesamt 

ha dz 
! 

1117 006 Preußen ...... „ •............... i 3532 33,1 6,51 22 944 
darunter: 

Ostpreußen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . i 407 27,1 1 11 042 7,2 2 947 
Brandenburg. . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 456 25,21 11471 8,51 3 883 
Pommern ..................... · 562 32,0 18 005 7,2 4068 
Grenzm. Posen-Westpreußen .. · 1 89 29,l 1 2 590 4,6 1 409 
Niederschlesien ..••............ 975 43,2 1 42 096 6,0 1 5 850 
Oberschlesien ................. 541 25,7 1 13 904 5,5 l 2976 
Sachsen •••................... 1 75 27,3 ' 2 049 6,8 1 511 
Hannover .................. „ 1 228 39,2 1 8 945 5,4 1 1225 
Westfalen • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . I 40 31,71 1269 6,1 : 243 
Hessen· Nassau ......... , .....• 94 42,4 3 984 4,6 i 437 
Rheinprovfuz . . . . . . . . . . . . . . . . . 

1 

59 24,0 1 1 415 5,3 i 312 
Bayern .••• „ ................... 770 26,3 \ 20246 6,2 1 4758 
Sachsen ....................... • 1 228 

"" 1 

7122 7,2 : 1 630 
Württemberg ................... 172 47,2 8125 5,1 i 873 
Ba.den .•.......................• \ 39 38,4 1499 10,2 : 396 
Thllringen ...................... 116 21,5 237 8,81 924 
Übrige Länder .......... ~ 32 47,2 1 509 4,7 150 

Deutsches Reich 1933 4 889 32,6 ! iss 744 6,5 I 31 675 



Getreide- und Mehlvorräte in Mühlen 
und Lagerhäusern Ende Januar 1934. 

Die Vorräte der zweiten Hand an Brotgetreide haben auch 
im Januar noch zugenommen. Die Zunahme betrug bei Weizen 
9 vH, bei Roggen 9,5 vH. An Weizen lagerten Ende Januar 
(Dezember) in den Mühlen über 5 t Tagesleistung und Lager-
häusern mit mehr als 150 t Fassungsvennögen insgesamt 1 240 000 
(1133 000) t. Die Zunahme der Weizenbestände entfiel ebenso wie 
im Vormonat zum größeren Teil auf die Lagerhäuser. Daher ging 
der Anteil der Mühlen an den Gesamtvorräten weiter auf 48 vH 
gegen 50 vH im Dezember und 52 vH im November zurück. 
Die Erhöhung der Vorräte an Roggen auf 966 000 (882 000) t 
verteilte sich ziemlich gleichmäßig auf Lagerhäuser und Mühlen. 
Der Anteil der letzteren an den Gesamtbeständen hielt sich daher 
auf 51 (51) vR. 

Unter den im Inland befindlichen Gesamtvorräten der zweiten 
Hand an Weizen und Roggen waren 41000 bzw. 43 000 t aus-
ländischer Herkunft. An unverzolltem ausländischem Brotgetreide 
lagerten in den deutschen Mühlen und Lagerhäusern 20 000 t 
Weizen und 2 600 t Roggen. 

Die Mehrbestände der zweiten Hand an Brotgetreide gegen-
über dem gleichen Zeitpunkt des Vorjahres machten Ende Januar 
(Dezember) bei Weizen 87 (68) vH, bei Roggen 79 (70) vH aus. 
Bei den Mühlen allein waren die Bestände an Weizen um 57 
( 42) vH, an Rogg(ln um 109 (82) vH höher als in der entsprechend('n 
Zeit des Vorjahres. 

Der Anteil der zweiten Hand an den deutschen Gesamt-
vonäten an Weizen und Roggen hat sich im Januar auf 37 bzw. 
23 vH weiter erhöht. Insgesamt lagerten Ende Januar in der 
ersten und zweiten Hand noch 3,37 Mill. t Weizen und 4,21 Mill. t 
Roggen. 

Die zweithändigen Bestände an Futtergetreide haben im 
Januar bei Hafer etwas weiter auf 103 000 t zugenommen, 
während sie bei Gerste eine Abnahme um 14 vH auf 203 000 t 
erfuhren. Gegen die gleiche Zeit des Vorjahres ergaben sich bei 
Hafer und Gerste Mehrbestände von 3 bzw. 34 vH. 

Die Vorräte an Mehl waren ebenfalls etwas höher als im 
Vorjahr. Gegenüber dem vorhergehenden Monat erhöhten sich 
die Weizenmehlbestände im Januar um 7 vH, während die 
Roggenmehlvorräte um 4 vH abnahmen. 

Die Verarbeitung von Brotgetreide ist im Januar wiederum 
zurückgegangen. In den Mühlen mit mehr als 3 t Tagesleistung 
wurden 324 000 t (350 000) Weizen und 353 000 (357 000) t Roggen 
vermahlen. Von September 1933 bis Januar 1934 hat sich die 
Vermahlung von Weizen um 11 vH, diejenige von Roggen um 
8 vH verringert. Von dem im Januar vermahlenen Weizen und 
Roggen waren 1300 bzw. 48 000 t für Futterzwecke bestimmt. 

Die Lagerbestände der Mühlen machten bei Weizen 185 
(160) vH, bei Roggen 139 (127) vH der im Laufe des Januar ver-
mahlenen Mengen aus. 

Die Verarbeitung von Brotgetreide durch die Mühlen mit 
mehr als 3 t Tagesleistung im 1. Halbjahr des laufenden Ernte-
jahres belief sich auf 2,07 Mill. t Weizen und 2,23 Mill. t Roggen. 

Getreide- und Mehlvorräte !Inländischer u. &uslilndisoherl Ausländischer 
in Milhlen und Lagerhäusern Herkunft, verzollt Herkunft, unverzollt 

in lOOO t Jau.10341 Jan. im! Dei.1933llDY. Im Jao. !i34J 0... maj ROT. 1033 

eizen.:„„_. •.•.•••••• ,1239,9 663,3 1133,5 1050,7 20,4 20,71 26,2 
davon: 1n Mühlen • . • • • . 599,6 382,0 562,0 544,1 15,4 "] "·' in Lagerhäusern· 1640,3 281,3 571,5 506,6 5,0 8,2 6,8 
oggeu.:............... 966,0 538,7 882,4 798,0 2,7 II, 11,2 
davon: in Mühlen • • • • . • 490,2 234,6 451,8 379,1 l,7 2,3 1,6 

in Lagerhäusern • 475,8 304,1 430,6 418,9 1,0 9,3 9,6 
afer................... 102,6 99,4 97,9 81,3 0,7, 0,4 1,0 
da.von: in Mühlen • •• • • • 21,9 19,3 21,l 18,2 0,01 0,0 0,0 

in Lagerhäusern. 80,7 80,l 76,8 63,1 0,71 O,~ 1,0 erste .•.••...••••• „ ••• 202,7 151,5 235,9 215,3 30,81 22, 22,6 
davon: in Mllhlen .••... 30,1 20,0 32,I 28,7 0,51 0,3 1,4 

in Lagerhäusern . 172,6 131,5 203,8 186,6 30,3 22,6 21,2 
elzenb!'okmehl. ••••• • 1 156,9 140,2 147,0 137,4 . 0,31 O,~ 0,1 
davon: 1n Mühlen .•••.. 127,8 112,3 124,3 110,1 0,31 0, 0,1 

in Lagerhäusern . 29,1 27,9 22,7 27,3 0,01 0,01 0,0 oggenbaokmehl. •...•• : 86,8 71,4 9ü,41 81,3 0,2 0,3 0,2 
davon: in Milhlen ...... 1 68,6 55,6 75,61 63,l 0,21 0,3 0,2 

in Lagerhäusern . 1 18,2 15,8 14,8 ·18,2 0,0 o,o 0,0 

w 

R 

H 
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w 

R 

Die vorgenannten Zahlen umfassen wieder ungefähr 95 vH aller In Mühlen 
nnd Lagerhäusern befindlichen Getreide· und Mehlvorräte. Die bei Misch-
futterfabriken und anderen Industriellen Verbrauchern (Mälzerelen, Getrelde-
kaHeelabriken, Nährmittelwerken usw.) lagernden Getreidemengen sowie die 
rollenden und schwimmenden Mengen und die Mehlvorräte der Bäcker sind In 
den Ergebnissen nicht enthalten. 
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Zuckererzeugung und -Absatz 
im Dezember 1933. 

Im Dezember 1933 übertraf die Verarbeitung von Rüben 
auf Zucker mit 4,86 Mill. dz noch die Vorschätzung ( 4,4 Mill. dz). 
Auch die restlichen 53 Zuckerfabriken haben die Verarbeitung 
beendet. Im Betriebsjahr 1933/34 wurden insgesamt 82,8 Mill. dz 
rohe Rüben auf Zucker verarbeitet, 22,4 vH mehr als im Vorjahr 
(67,7 Mill. dz). Die Ausbeute aus den Rüben stellte sich in den 
Rübenzuckerfabriken bis Ende Dezember 1933 auf 16,67 (i. Y. 
15,51) vH. 

Die Zuckererzeugung betrug im Berichtsmonat 1,22 Mill. dz 
Rohwert gegen 0,61 Mill. d.z im Dezember 1932. Im Betriebs-
jahr 1933/34 wurden bis Ende Dezember 1933 insgesamt 13,88 
Mill. dz Rohwert gewonnen, 32 vH mehr als in den Monaten 
September bis Dezember 1932. 

Die steueramtliche Abfertigung von Verbrauchszucker be-
trug in 1000 dz: 

Dez. Sept./Dcz. Dez. Sept./Dez. 
1933 1933 1932 1932 

Versteuerte Mengen .. 
Unversteuert aus· 

912,5 4489,3 1035,0 4664,0 

geführte Mengen ... 2,8 17,7 3,8 40,3 

Auf die in den freien Verkehr übergeführten zuckersteuer-
pfüchtigen Erzeugnisse entfielen an Zuckersteuer im Dezember 
1933 19,7 (i. V. 22,3) Mill. JY.J(, seit Beginn des Betriebsjahrs 
96,8 (i. V. 100,3) Mill. JY.J(. 

Vorräte in Kühlhäusern. 
Bel den nachstehend behandelten Betrieben handelt es sloh um Spezial· 

klihlhä.user und solche SchlachthOfe und Markthallen, die gewerbsmäßig In 
ihren Kühl· und Gefrierräumen hauptsächlich Lebensmittel langfristig, meist 
für mehrere Monate, einlagern. Die Lagerung von Frischfleisch bleibt hier 
außer Betracht, ebenso die Einlagerung In eigenen Kühlräumen durch Selbst-
versorger. 

An Kühl- und Gefrierfläche waren Ende Oktober 1933 in 
42 Kühlhäusern insgesamt 181 600 qm, in den in Betracht 
kommehden 36 Schlachthöfen lllld :Markthallen 55 360 qm -
insgesamt somit 236 960 qm - vorhanden. Hiervon entfielen 
159 376 qm auf Räume, die als Gefrierräume und somit vor allem 
zu langfristiger Lagerung von Lebensmitteln verwendbar sind. 
Etwa ein Siebentel (32 225 qm) der Gesamtfläche entfiel auf 
Kühl- und Gefrierzellen bis zu 12 qm Fläche, von denen sich 
24 727 qm in Schlachthöfen und Markthallen befanden. 

Von der Gesamtfläche der vorhandenen Kühl- und Gefrier-
räume (ausschl. der Zellen bis 12 qm) waren Ende Januar in 
Kühlhäusern 68 v H, in Schlachthöfen und Markthallen 52 v H 
nicht ausgenutzt, gegen 58 bzw. 46 vH Ende Oktober. 

Die wichtigsten Lagergüter der Kühl- und Gefrierräume sind 
Eier, Butter, Käse, Wild, Geflügel, Fische usw. Der weitaus 
größte Teil der Lagerwaren stammt aus dem Ausland. Im all-
gemeinen haben sich die Vorräte von Oktober bis Januar be-
trächtlich verringert, insbesondere die Vorräte an Eiern, die 
von 114 Mill. Stück Ende Oktober auf 4,5 Mill. Stück zu Ende 
Januar abnahmen. Eine Zunahme der Bestände ergab sich bei 
Butter, Fleisch, Geflügel, Wild tmd Gemüse. Bei den in den 
Kühl- und Gefrierräumen lagernden Fischen handelt es sich in 
der Hauptsache um Heringe. 

Gemessen an dem deutschen Gesamtverbrauch der einzelnen 
Lagergüter sind die in den Kühl- und Gefrierräumen lagernden 
Vorräte verhältnismäßig gering, wobei allerdings zu berücksich-

Vorräte In Kühl- und 
Gefrierräumen 

Eier ...................... 

Gefrierei. ................. 
Käse, Quark ......... 
Butter ••.•... „ .......... 
Fleisch (ohne Frischfleisch), 

Speck .................. 
Gefiugel .................. 
Wild •••..•......•........ 
Schmalz, Margarine usw .... 
Fische .................. „ 
Gemüse ........... „ .. „. 
Obst ...............••.... 
Hopfen ................... 

1 ' 1 Oktober 1 November 1 Dezember Januar 
1933 1933 ' 1933 1934 

' --------------~--

Mill. Stuck 
113,8 65,2 i 22,5 4,5 

1000 kg 
2 890 2 480 1 876 l 566 
1 113 817 626 360 
1 368 605 1 124 3 132 

1 333 1 1 397 1 336 1 555 
684 939 1 538 1 385 
317 522 633 603 
70 39 52 105 

13 077 11 551 9 886 8 615 
2 367 9740 10263 10186 
1 573 836 703 783 

603 549 560 553 
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tigen ist, daß die Kühlhauslagerung erst in der Entwicklung be-
griffen ist. 

Der größte Teil der Kühl- und Gefrierräume befindet sich in 
Norddeutschland, vor allem in den Nordseehäfen, in Berlin, im 
Land Sachsen und im Rheinland. Auf Süddeutschland entfallen 
nur 8 vH der Fläche der gesamten Kühl- und Gefrierräume. 

Die eisenschaffende Industrie des In- und 
Auslandes im Dezember 1933/Januar 1934. 

In der eisenschaffenden Industrie dauerte die aufsteigende 
Tendenz der vorangegangenen Monate in den meisten Ländern 
auch im Berichtsmonat an. 

Im Deutschen Reich betrug die arbeitstägliche Zunahme 
der Roheisen- und Rohstahlgewinnung im Dezember gegenüber 
November etwa je 1 vH; etwas höher war sie in Luxemburg, 
während sich im Saargebiet ein Rückgang von je 9 vH ergab. 
In Belgien und Frankreich lagen die arbeitstäglichen Ergeb-
nisse geringfügig unter denen des November, bis auf die ein wenig 
gestiegene französische Rohstahlerzeugung. Beträchtlicher waren 
die Zunahmen der arbeitstäglichen Gewinnung in Großbri-
tannien und den Vereinigten Staaten von Amerika; in 
den letztgenannten war die arbeitstägliche Herstellung von 
Siemens-Martin- und Bessemer-Rohstahlblöcken um 23 vH höher 
als im November. 

Deutsche Roheisen· 
und Rohstahlerzeugung*) 

in 1 000 t 

Jan. Dez. 

1934 

Nov. Jan. 

Erzeugung nach Sorten Roheisen 

~ Jahres= 
produktion •) 

Hämatiteisen.......... . . . . . . 41,5 , 33,1 38,5 i 26,7 , 342,21 243,5 
Gießereiroheisen u. Gußw„... 37,4 1 57,1 : 45,7 24,4 1 458,7 193,5 
Thomasroheisen „:._„ . ._„„. 341,6, 321,0 1315,5:255,4 3277,912562,6 
Stahl-, Mangan·, Slhz.·Elsen .. 117,4 , 121,4 110,l ' 94,8 , 1173,4, 928,0 

, Rohstahl 
Thomasstahl- ...... '} Rol J1 284,0 272,8 269,31185,1 : 2625,611817,1 
Ba.s.Siemens-M.·Stahl blöck \i 493,l 1425,7 1 422,3 330,714595,l 3634,l 
Tiegel-u. Elektrostahl e 

1 
12,5 10,7 12,0 8,2 119,8 77,7 

Stahlformguß ............... i 19,5 17,5 17,0 13,7 187,7 172,7 
Walzwer kse rzeugniss e 

Eisenbahnoberbaustoffe ...... i 53,8 59,9 48,7 47,1 618,9 413,4 
Formeisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45,4 36,8 38,9 15,7 343,5 247,2 
Stabeisen u. kleines Formeisen 157,3 148,0 141,0 83,4 1 462,8 1 080,9 
Walzdraht...... . . . . . . . . . . . • 62,7 61,0 62,7 55,1 673,9 578,1 
Schwarzbleche . . . . . . . . . . . . . . 119, 1 105,2 102,0 65,7 l 008,5 877,3 
Bandeisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34,9 30,3 32,4 , 23,8 368,5 262,9 
Erzeugung nach Bezirken '1 Roheisen 
R.heinland u~d Westfalen .... 455,7 ' 448,0 t 429,9 ! 348,5 i 4415,713420,4 
Sieg,Lahn,Dlllu.Oberhessen .. 1 19,9 1 18,8 , 18,6 , 15,3 1 194,2 131,2 
Schlesien „ „ .. „ ..... „ .... } 46 7 I} 46 2 I} 41 1 : 6,2 I} 449 0 30,9 
Nord-, Ost·, :Mitteldeutschland • 1 • 1 ' 21 ,O • 213,2 
Süddeutschland und Pfalz „. 21,0 , 20,9 1 20,2 ; 11,8 ! 208,0'. 136,8 

Rohstahl 
Rheinland und Westfalen .... 

1

1 673,4 584,3 584,4 1 447,0 '16061,3,4630,9 
Sieg,Lahq,Dillu.Oberhes.on.. 22,7 : 20,4 21,6 : 19,9 248,61 178,5 
Schlesien .... ·: ............. } 76 2 ~} 83 2 1} 76 7 1' 12,9 I} 830 ol 188,9 
Nord-, Ost·, :Mitteldeutschland ' r ' r ' 34,0 , ' 434,6 
Silddeutschland und Pfalz . . . 19,6 : 18,91 18,91 11,7 ~ 189,1 136,7 
Land Sachsen „ „ .•........ · 1 25,3 : 23,7 23,7 17,l : 256,8 200,5 

Walzwerkserzeugnisse 
Rheinland und Westfalen .... 1424,7 403,3 r 391,0: 277,4 4119,1,3211,8 
Sieg,Lahn,Dillu.Oberhessen.. 37,3 : 30,0 i 33,0 : 21,0 352,9

1
1 270,3 

Schlesien. „. ·: ... „ „ .....• } 60 9 lt 61 6 I} 561 :} 31 8 } 598 5 142,5 
Nord-, Ost·, M1tteldeut•chlandj ' 1! ' , • j ' ' 317,0 
Süddeutschland . „. „ „ „. „ 19,5 1 19,0 i 19,7 , 13,l 196,61 130,6 
La.nd Sachsen„. „ „. „. „ „1 21,7 , 16,0 : 18,I i 12,9 196,1 161,7 

*) Ohne Saargebiet. - 1) Nach der monatlichen Statistik des Vereins 
deutscher Eisen- und Stahlind.ustrieller. 

Gegenüber der Produktion im Dezember 1932 war die Ge-
winnung in allen Hauptproduktionsländern, ausgenommen 
Belgien und Luxemburg, erheblich größer, und zwar im Deutschen 
Reich bei Roheisen und bei Rohstahl um 47 bzw. 56 vH, in Groß-
britannien um 44 und 68vH, in den Vereinigten Staaten um 
nahezu je 120 vH. 

Die arbeitstägliche Herstellung von Walzwerkserzeug-
nissen im Deutschen Reich nahm im Dezember gegen November 
um 2 vH zu und war 59 vH höher als vor einem Jahre; im Durch-
schnitt des Jahres 1933 war sie im Reich um 30 vH höher als 1932, 
im Saargebiet um 26 vH, in Frankreich um 12 vH und in Belgien 
um 3vH. 

Die arbeitstägliche Herstellung von Roheisen und Rohstahl 
in den Hauptproduktionsländern im Jahre 1933 gestaltete sieh 
im Vergl!JiCh mit dem arbeitstäglichen Durchschnitt im Jahre 1932 
wie folgt*): 

Arbeltstägliche Gewinnung 1933 
Roheisen Rohstahl 

1932 = 100 
Deutsohes Reich') ....................... . 

~:'l:i~~~·:::::::::::::::::::::::::::::: 
ßelglen ................................. . 
Frankreich „ „ „ ..... „ .. „ „ .. „ . . . . ..• 
Großbr!taunleu .......................... . 
Ver. Staaten v. Amerika „ „. „ „ „ ... „ .. 

1 ) Ohne Saargebiet. 

134,3 
!18,3 
96,6 
98,9 

114,4 
115,7 
152,5 

132,8 
115,3 
95,3 
98,6 

117,1 
134,5 
172,8 

Im Januar 1934 nahm die Roheisenerzeugung im Deutschen 
Reich gegenüber Dezember 1933 arbeitstäglich um fast 2 vH, 
die Rohstahlgewinnung um 3 vH zu. Im Saargebiet hob sich 
die Produktion wieder auf den Stand vom November 1933. In 
Großbritannien stieg die Roheisenerzeugung gegen Dezember 
arbeitstäglich um 8 vH, während die Rohstahlgewinnung um 
fast 2 vH nachgab. In den Vereinigten Staaten von Amerika 
erreichten die arbeitstäglichen Zunahmen gegenüber Dezember 
bei Roheisen über 3 vH, bei Rohstahl 1,6 vH. 

Die Ausfuhr von Erzeugnissen aus Eisen und Stahl, Schrott 
ausgenommen, stellte sich im Deutschen Reich im Jahre 1933 
(1932) auf 1,952 (2,187) Mill. t und erreichte nur 35 vH der 
Ausfuhrmenge des Jahres 1929; die Einfuhr von 0,939 (0,691) 
Mill. t entsprach 64 vH der Einfuhrmenge jenes Jahres, In 
Großbritannien dagegen war die Ausfuhr von 1,953 Mill. t etwas 
höher als im Vorjahre, die Einfuhr von 0,987 Mill. t war um 61 vH 
geringer. 

*) Eine Übersicht der geschlitzten W eltproduktlon an Roheisen und Roh-
stahl Im Jahre 1933 erschien bereits in Nr. 2, S. 34 dieses Jahrgangs. 

Roheisen•, Rohstahl·, 1 1' /' 

1

1 

'I 1 1 1 1 -und Walzwerkserzeu- Dez. , Nov. Dez. Dez. 
1 
Nov. Dez. Dez.

1 
Nov. Dez. 

gungwlohtlgerLAnder ------
1

------ -

in 1 000 t 1 1933 1932 1933 1932 1 1933 1932 

---------- Roheisen 1
1 

Rohstahl 1 Walzwerks· 
fertlgerzeugn. 

Insgesamt : Insgesamt Insgesamt 
Deutsches Reich*)... 534 510 364 7311 725 509 530 ) 518 361 
Saargebiet • . . . . . . . . 130 138 122 129 142 134 98 102 90 
Luxemburg. „. „. „ 154 144 172 147 137 170 . 
Belgien „ .. „. „. „ 220 216 247 207' 212 248 161 i64 187 
Frankreich . . . . • • . . . 523 509 488 492 488 509 338 ') 337 373 
Großbritannien ..... ' 416 381 289 680 706 437 534 339 

39 
36 

Polen„ •• „. „ „ „. , 22 24 201 49 '! 72 37 36 45 
Sohweden 1) 1) „ ... „ 351 251 • 75 45 52 
Tschechoslowakei') .. ' 36 441 341 43 • 68 49

1 
Italien') „ „ „ „. „ : 46 40, 391 137 1561 124 i35 108 
Ver. St. v. Amerika') ! 1 201 1 1031 55511 849 1 5661 875, 

Deutsches Reich*). . . ' 
Saargebiet „ „ „ . „ : 
Luxemburg„ „ „ ... : 
Belgien „.„„ ... „ l 
Frankreich „ • „ . „ i 
Großbritannien . . . . . , 
Ver. St. v. Amerika .. ) 

Arbeitstäglioh ! Arbeitstäglich ' 
17,21 17,0l 11,71 30,4 30,2119,61 
4,2 4,61 3,91 5,4 5,9 5,2 
5,o: 4,8, 5,51 6,1 5,7 6,5 
7,1: 7,2i 8,01 8,6 8,81 9,5i 

16,9: !7,0115,7 20,5 20,3 19,61 
13,4112,7 9,3 28,3 27,2 16,8 
38,7 36,8, 17,9, 74,0 60,2 33,6 

Arbeitstäglieh 
22,11')21,6 13,9 
4,1 4,3 3,5 

6,11 6,9 7,2 
14,ti'J 14,0 14,3 
. i . 13,1 
. ' . 

*) Ohne Saargebiet. - 1) Rohstahl mit Schweißstahl. - 1) Roheleen 
ohne Ferroleglerungen. - 8 ) Nur Koksrohelsen bzw. Besiremer- und Siemens• 
Martln·Rohstahlblöoke. - ') Berichtigt. 

Die Beschäftigung der lmtustrie 
im Januar 1934. 

Nach den Erfahrungen der letzten Jahre war im Januar mit 
einer Einschränkung der industriellen Beschäftigung zu rechnen. 
Diese Tendenz hat sich für die gesamte Industrie jedoch nur in 
einem Rückgang der Arbeitszeit ausgewirkt: Die durchschnitt-
liche tägliche Arbeitszeit eines Arbeiters ist von 7,33 Stunden 
auf 7,19 Stunden gesunken. Dementsprechend hat sich die Ge-
samtzahl der geleisteten Arbeiterstunden von 45,4 vH auf 44,4 vH 
der Arbeiterstundenkapazität vermindert. Die Zahl der be-
schäftigten Arbeiter ist dagegen (im Monatsdurchschnitt) mit 
49,6 vH der Arbeiterplatzkapazität unverändert geblieben. 

In den Produktionsgüterindustrien und in den Verbrauchs-
güterindustrien hat sich die Beschäftigung im Januar im Gegen-



satz zu früheren Jahren verschieden entwickelt. In den Produk-
tionsgüterindustrien ist das Arbeitsvolumen nur wenig zurück-
gegangen; hier konnten noch weitere Arbeitskräfte eingestellt 
werden. In den Verbrauchsgüterindustrien hat sich die Gesamt-
zahl der geleisteten Stunden dagegen beträchtlich vermindert; 
trotz <III.er Arbeitsstreckung ist auch die Zahl der beschäftigten 
,\rbeiter zurückgegangen. Diese Entwicklung hängt mit der 
saisonmäßigen Gestaltung der industriellen Tätigkeit zusammen. 

Die günstige Entwicklung in den Produktionsgüterindustrien 
wird zunächst vom Baugewerbe getragen. Saisonmäßig pflegt 
die Beschäftigung im Januar zurückzugehen. Im Gegensatz hier-
Zll konnten in diesem Jahr infolge der milden Witterung die be-
gonnenen Bauarbeiten jedoch in verstärktem Maße fortgesetzt 
und Arbeitskräfte wieder eingestellt werden. 

In einer Reihe von Industriezweigen der Produktionsgüter-
industrien pflegt ferner die Beschäftigung im Januar saisonmäßig 
zu steigen. So hat sich im Fahrzeugbau und in der holzbearbei-
tenden Industrie die Zahl der beschäftigten Arbeiter und der 
geleisteten Stunden erhöht. 

Die konjunkturelle Tendenz der industriellen Beschäftigung 
wird vor allem durch die Industriezweige der Produktionsgüter-
industrien angezeigt, die keine ausgeprägte Saisonbewegung auf-
weisen. Hierbei handelt es sich namentlich um die Investitions-
giiterindustrien. In dieser Gruppe haben sich die Auftriebskräfte 
weiter durchgesetzt. So hat die Beschäftigung in der Großeisen· 
industrie, im Maschinenbau, im Waggon- und Schiffbau, in Teilen 
der Elektroindustrie zugenommen; teilweise ist die Zahl der be· 
schäftigten Arbeiter stärker als die der Stunden gestiegen. Auch 
in den Nichteisenmetallhütten und Walzwerken sind Arbeiter 
eingestellt worden, die Gesamtzahl der geleisteten Stunden ist 
hier jedoch infolge Arbeitsstreckung zurückgegangen. 

In einer Gruppe von Produktionsgüterindustrien mußte die 
Deschäftigung vermindert werden. Dies gilt besonders für die 
Papiererzeugung, für die papierverarbeitende Industrie, für die Bau-
Htoffindustrien und für Teile der Eisen- und Stahlwarenindustrie. 

Bei den Verbrauchsgüterindustrien wird die Beschäftigung 
im Januar dadurch stark beeinflußt, daß um diese Zeit das Herbst-
und Weihnachtsgeschäft erledigt ist und die Vorbereitungen für 
das Frühjahrsgeschäft erst vereinzelt einsetzen. Infolgedessen 
sind in vielen Verbrauchsgüterindustrien im Januar Einschrän-
kungen notwendig. So ist die Beschäftigung in fast allen Zweigen 
der Nahrungs- und Genußmittelindustrien, in der Metallwaren· 
industrie, in der blechverarbeitenden Industrie, in der Möbel-
industrie und in der Herstellung von Geschirrsteingut, von 
Weißhohlglas und von Rundfunkgeräten saisonmäßig zurück-
gegangen. Auch in einzelnen Zweigen der Textilindustrie mußte 
die Tätigkeit eingeschränkt werden. In der Metallwarenindustrie 
und in der blechverarbeitenden Industrie hat sich jedoch nur die 
Zahl der geleisteten Arbeiterstunden vermindert, während die 
Zahl der beschäftigten Arbeiter unverändert geblieben ist. 
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Die Zahl der Verbrauchsgüterindustrien, die im Januar be-
reits eine saisonmäßige Zunahme aufzuweisen haben, ist gering. 
So ist die Beschäftigung in der Wollindustrie, in der Seidenindu-
strie, in den Leinenspinnereien sowie in der Herstellung von Gar-
dinen und Spitzen gestiegen. Indes glich die Belebung in diesen 
Zweigen den Rückgang der geleisteten Stunden in den übrigen 
Teilen der Textilindustrie nicht ganz aus; die Zahl der beschäftig-
ten Arbeiter hat sich jedoch leicht erhöht. In der Bekleidungs-
industrie hat die bevorstehende Frühjahrssaison bereits zu einer 
Zunahme der Beschäftigung in der Herrenbekleidungsindustrie, 
in der Lederschuhindustrie und in Teilen der Hutindustrie geführt. 

1 Beschält. \ ~~!i!!:.e l so~l~:l~he Beschäft. 
1 Arbeiter in stunden 1 tägliche Angestellte 

Beschäftigung i vH d. Ar· in vH der 1 Arbeitszeit In vH der 
der Industrie i beiterplatz-1 Arbeiter- d. Arbeiter tnger:ll· 

1 

ka.pa.zität') stunden- in enp .a .. z; 
(Ergebn!sse der Industrie· kapazität•) Stunden•) kapazitat ) 

ber1chters tattung) 
i '~~1_93~3~/3_4__.,.~---,-~~~
I Dez. (Jan.')! Dez. (Jan.•)! Dez. (Jan.'>I Dez. (Jan.') 

Gesamte Industrie...... 49,7149,6145,4 44,4-

1

) 7,3317,19 63,2163,5 
Produktionsgilterind. ••• • 44,8 1 45,2 41,4 41,1 7,31 ~ 7,22 59,1 59,9 

dav. Investitionsgilter· , 
ind. ohne aus 
Saisonbewegun 

Verbrauchsgilterin 
Bergbau') ••••••. 
Großeisenindustri 
Niohtoisen-Metallh 

geprägte 
g .••• 

d •••••• 
······· e ••..•. 
litten 

e •••.•• und ·Walzwerk 
Eisen· u. Btahlw 
Bleohverarbeitend 
Nichteisen· Metall 

arenind. 
e lnd •• 

waren· 
Industrie •••••. ······· ······· Maschinenbau •.. 

Fahrzeugbau ••. 
Elektroindustrie • 
Feinmechanik un 
Baustoffind •••••• 
Baugewerbe •••.• 
Holzbearbeitende 
Holzverarbeitende 

....... 
•••••• „ 
d Optik ....... ....... 
lnd ••• 
Ind ••• 

Ind •••. Ledererzeugende 
Lederverarbeitend 
Papiererzeugende 
Papierverarbeiten 
V ervieUältigungsg 
'l'extilindustrie .. 
Bekleidungsind •• 
Nahrungsmittelind 
Genußmittelintl •. 

e lnd .• 
Ind ••• 

de lnd. 
ewerbe 
....... 
······· ...... ....... 

44,4' 45,8 40,5 1 41,7 
66,3 55,4 50,8148,8 
61,5 60,li . 
55,8 57,3 49,5 50,9 

60,6 61,5 50,3 50,1 
50,0 50,6 44,9 44,4 
41,4 41,I! 39,9 37,3 

57,2 57,3 52,8 47,1 
1 47,4 49,1 42,8 44,6 

45,3 46,li 40,2 41,4 
56,0 52,2 
51,6 51,8 47,9 44,7 
43,5 38,9 37,5 32,8 
17,9 20,4 - -
42,0 42,9 39,2 40,0 
44,0 1 41,4 39,9 35,5 

1 65,3 65,4 61,8 61,0 
' 29,7 ( 27,1 29,0 25,0 

68,0 1 68,1 60,2 69,0 
54,5150,7 53,5 45,7 
68,4 61,9 69,2 61,3 
66,5 67,0 59,9 59,4 
47,2, 47,6140,8 41,9 
64,8 61,5 61,0 55,1 
73,8 72,3 67,8 66,!i 

7,29 1 7,25 57,5 i 58,8 
7,34 7,16 68,6 68,3 - - 74,9 

60,9 7,31 7,~ 66,2 

7,58 7,38 69,6 70,9 
7,32 7,09 67,8 68,7 
7,44 6,97 63,0 65,4 

7,58 6,75 67,8 67,4 
7,25 08,2 67,9 
7,30 7.~ 67,6 59,6 
7,33 61,0 
7,34 7,02 65,3 66,6 
7,17 7,03 66,1 57,6 - - '1,9 41!,0 
7,48 7,47 47,7 48,5 
7,38 7,02 50,4 60,3 
7,53 7,37 73,0 73,5 
7,60 7,06 46,6 46,0 
7,96 7,63 76,9 77,9 
7,71 7,04 66,7 65,5 
8,11 7,57 76,2 76,8 
7,31 7,19 77,0 77,2 
7,22 7,34 63,9 63,0 
7,75 7,451 78,1 77,5 
7,27 7,21 74,6 74,6 

Anm.: Die Angaben für die einzelnen Industriezweige und ·gruppen sind 
nur in ihrer Bewegung, nieht aber in ihrer absoluten Höhe voll miteinander 
vergleichbar. - 1) Höehotzah! der Arbeiter (bzw. Angestellten), die bei voller 
Besetzung aller Betriebseinrichtungen beschäftigt werden können. - 1) Stunden· 
zahl, die bei Besetzung aller Betriebseinrichtungen ih der tariflichen Arbeitszeit 
geleistet werden kann. - ') Die Ziffern hinter dem Komma bedeuten Dezimal-
teile einer Stunde. - ') Zum Teil vorläufig. - •) Statt der Stunden Schichten. 

HANDEL UND VERKEHR 
Die Bezugs- und Absatzländer im deutschen Außenhandel 1933. 

Von 1932 auf 1933 hat sich der Aktivsaldo der deutschen 
Handelsbilanz um 404,8 Mill . .7l.Jt auf 667,8 Mill . .7l.Jt ver-
mindert. Die Abnahme ist ausschließlich auf die Schrump-
fung des Ausfuhrüberschusses im Verkehr mit Europa 
zurückzuführen. Wäre nicht gleichzeitig im Außenhandel 
mit Übersee eine Aktivierung (Abnahme des Einfuhr-
überschusses) eingetreten, so wäre das Ergebnis noch un· 
günstiger gewesen. Die verschiedene Entwicklung der 
Handelsbilanz mit den beiden Hauptländergruppen Europa 
und Übersee erklärt sich daraus, daß die Warenbezüge der 
ersten Gruppe von 1932 auf 1933 erheblich stärker (- 18,2 
v H) sanken als die der zweiten (- 2,1 vH) und daß um-
gekehrt Deutschlands Warenbezüge aus Europa (-8,7 vH) 
sich im gleichen Zeitraum weniger stark verminderten als 
aus den überseeischen Bezugsgebieten (-10,3 vH). Das 
wiederum hängt, soweit es die Ausfuhr betrifft, damit zu-
sammen, daß die Kaufkraft der meisten überseeischen 

Länder infolge der konjunkturellen Belebung auf den Roh-
stoffmärkten eine Steigerung erfuhr, während sich in Europa 
die Absperrungstendenzen der wichtigsten Nationalwirt-
schaften im Verlauf des Jahres 1933 teilweise noch ver-
stärkten. Die schärfere Schrumpfung der überseeischen 
Warenbezüge Deutschlands andererseits wird man in der 
Hauptsache als durch die Neugestaltung der deutschen 
Agrarpolitik bedingt ansehen müssen. Allerdings wurden 
von der Verringerung des Einfuhrbedarfs an Nahrungs-
mitteln nicht alle Bezugsgebiete gleichmäßig, sondern nur 
diejenigen besonders betroffen, deren Außenhandelsstruktur 
gegenüber Deutschland durch die Ausfuhr von Lebensmitteln 
und Rohstoffen der Ernährungswirtschaft bestimmt wird. 
Andere überseeische Länder haben in derselben Zeit aus 
der Steigerung der deutschen Einfuhr von Rohstoffen der 
Produktions- und Verbrauchsgüterindustrien Nutzen ge-
zogen. Die gleiche Verschiedenheit der Entwicklung der 



Einfuhr aus ausgesprochenen Rohstoffgebieten und über-
wiegend Nahrungsmittel erzeugenden Volkswirtschaften 
zeigt sich im übrigen auch bei einzelnen europäischen Her-
kunftsländern, wenngleich diese, soweit sie »Veredelungs-
wirtsehaften« darstellen, ihren Absatz nach Deutschland 
im allgemeinen noch besser gehalten haben als die be-
treffenden überseeischen Bezugsgebiete. 

Der deutsche Außenhandel mit den wichtigsten Ländern Im Jahre 1933 
in Mill . .11.Jt. Reiner Warenverkehr. 

Lander , Ein- i Ans- !schuß(-) Länder i Ein-1 Aua-1srhnß(-) 
' 1 Elnfnhrulier· 1 , : EinfUhrilbtr-

fuhr ' fuhr : Anslubl'ilber- fuhr fuhr AnsfUbrtlber· 
-] ]sebnß(+) 

1 
1 'schuß(+) 

- 11 i: 1 J115gesamt„„. 4203,64871,4+ 667,8 t!beraee„.„„
1
1912,111066,3

1
- 845,8 

Eur~pa_ „. 12281,43801,1 +1519,7 „ Afrika„„ [ 242,6 105,8 - 136,8 
Saargebiet „ .. 1 116,I 83,6- 32,5 Agypten „ „ „ 43,11 27,2 - 15,9 
Belg.-Luxemb„1 138,8 278,1 + 139,3 Brit. Ostafrika.! 8,7 1,9 - 6,8 
Bulgarien .... : 31,3 17,7 - 13,6 Brit. Südafrika 52,4 40,2 - 12,2 
Dänemark .... 1 104,4 14-4,7 + 40,3 Brit.Westafrika 59,1 6,4 - 52,7 
Danzig ..... _. ! 21,2 26,9 + 5,7 Belg. Kongo ... i 22,9 2,1 - 20,8 
Polen ......... ! 55,9 55,5 - 0,4 Asien .... ' 533,9 368,71 - 165,2 
Estland ...... · I 8,4 7,1 - l,3 B · 1 d' 1 153 9 86 81 671 Finnland ...... 

1 

37,2 4-4,2 + 7,0 r~t. n ien . . 1 , , - , 
Frankreich. . . . 184,0 395,0 + 211,0 Cbma .. · ... - . \ 153,2 80,0 - 73,2 
Griechenland.. 53 4 18 7 - 34 7 J~pan „ „_." I 15,9 75,8 + 59,9 

. . ' ' ' Nieder!. Indien 111,7 38,6 - 73,1 
G~oßbritan~ien 238,4 405,6 + 167,2 Turkei......... 37,9 36,3f - 1,6 
IriseherFre1st„ 1,9 16,0+ 14,1 1 , 

Italien 1): ••• _ ·) 166,4 227,3 + 60,9 Amerika .... 11004,5 565,2 - 439,3 
Jugoslawien... 33,5 33,8 + 0,3 V.St.v.Amerikaj 482,8 245,9 - 236,9 
Lettland .. „ - · l 17,5 17,2 - 0,3 Argentinien „. 149,4 100,3 - 49,1 
Litauen. „. _ „ i 22,l 19,7 - 2,4 Brasilien „ „" I 68,7 76,5 + 7,8 
Niederlande .. i 232,~ 612,8 + 380,8 Chile . . . . . . . . . 20,0 8,0 - 12,0 
Norwegen ..... , 72, 85,0 + 12,l Guatemala., .. 

1 

25,0. 2,4 - 22,6 
Österreich. „.' 57,6 120,7 + 63,1 Mexiko „ „. „ 20,11 27,1 1 + 7,0 
Portugal.._ „ .1 14,3 27,2 + 12,9 Uruguay „ „ „ 25,0 14,71- 10,3 
Rumänien .... 1 46,1 46,0 - 0,1 Australien u. i 
Schweden .. ·· 1102,61191,1\+ 88,5 Polynesien „ 131,1: 26,61 - 104,5 
Schweiz . . . . . . 82,5 352,41+ 269,9 A t 1 B 1 , 103,7, 2o 61 83 l 
Spanien') .... 1 86,SI 85,8 - 0,7 ns ra · Ull\ • , . - , 

Taeheehoslow •. 1121,7) 160,l~+ 38,4 Eismeer und 1 

Ungarn. . . . . . . 34,21 38,l: + 3,9 nicht _ermittelte . , 
UdSSR (Rnßl.) 194,1; 282,21 -±:___~ ___ J.il__n~~"._·:-_ _ __I~---~~--= 6,1 

1) Mit Außenbesitzungen. 

Von den südamerikanischen Ländern hat besonders Argen· 
tinien beträchtlich weniger als im Vorjahr (- 22,0 vH) nach 
Deutschland geliefert. Zurückgegangen sind vor allem die Um-
sätze in Weizen, Futtergerste, Mais und Leinsaat. Im Verkehr 
mit Asien und Afrika hat sich infolge verringerter Sojabohnen-
und Palmkernbezüge die Einfuhr aus China (-13,5 vH) und 
Britisch Westafrika (-16,3vH) sowie Belgisch Kongo (- 25,8vH) 
stärker als die Gesamteinfuhr aus Übersee verringert. Von den 
nordamerikanischen Ländern haben die Vereinigten Staaten 1933 
(- 18,4 vH) hauptsächlich geringere Umsätze in Weizen, Mais, 
Äpfeln und Schmalz getätigt. In Europa hat die Beschränkung 
der deutschen Lebensmitteleinfuhr besonders die östlichen Länder, 
teilweise aber auch Dänemark und die Niederlande getroffen. 
Stärker als die Gesamteinfuhr aus Europa ist die Einfuhr aus 
Estland (Butter), Lettland (Butter), Litauen (Butter) und Sowjet-
rußland (Butter, Futtergerste, Roggen) zurückgegangen. Gleich-
falls überdurchschnittlich stark hat die Einfuhr aus Dänemark 
(Eier, Schmalz), den Niederlanden (Zwiebeln, Salat, Spinat, Eier 
und Käse) und Rumänien (Futtergerste, Mais, Eier) abgenommen. 
An der Steigerung der Rohstoffeinfuhr waren in Übersee Ägypten 
(Baumwolle), Britisch Südafrika (Wolle), Australien (Wolle), 
Uruguay (Wolle) und Kanada ·(Weizen, Kupfer, Erze) beteiligt. 
In Europa hat Schweden mehr Eisenerze, Norwegen mehr Zink 
und Zellstoff, Finnland mehr Holz zu Holzmasse, Jugoslawien 
mehr Kupfer und das Saargebiet mehr Stab- und Formeisen Blech 
und Draht und Steinkohlenteeröle nach Deutschland geliefert. 

In der Ausfuhr haben von den überseeischen Absatzgebieten 
besonders die südamerikanischen Staaten im Jahr 1933 eine 
gegenüber dem Vorjahr erhöhte Aufnahmefähigkeit gezeigt. 
Brasilien steigerte seine Warenbezüge um 28,1 Mill . .71.Jf, oder fast 
60 vH, Argentinien um 10,2 Mill . .Jl.J(, oder etwas mehr als 1/ 10 
und Uruguay um 3,7 Mill . .Jl.Jt oder rund 1/ 3• Auch die mittel-
amerikanischen Länder, so vor allem Guatemala und Mexiko, haben 
im Jahre 1933 mehr aus Deutschland bezogen als 1932. Dagegen 
haben die Vereinigten- Staaten von Amerika sehr viel weniger 
(-12,6 vH) abgenommen. Im Außenhandel mit Australien und 
Polynesien haben sich die Ums~tze leicht belebt. Von den asia-
tischen Absatzgebieten verzeichneten die Türkei und Palästina 
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im Verkehr mit Deutschland größere Umsätze. Im übrigen hat 
besonders die Ausfuhr nach Britisch Indien und Japan abge-
nommen. Nach Afrika wurden 1933 insgesamt für 4,5 Mill . .Jl.Jf, 
oder um 4,1 vH weniger als 1932 ausgeführt. Mit 3,1 vH hat sich 
die Ausfuhr nach Ägypten, Britisch Süd-, West- und Ostafrika 
besser als im Durchschnitt gehalten. Die starke Abnahme der 
Europaausfuhr Deutschlands ist zum großen Teil durch die 
außerordentliche Schrumpfung des Rußlandgeschäfts bedingt, 
das sich um 343,6 Mill . .:Jl.J(, oder mehr als die Hälfte verringerte. 
Darüber hinaus sind aber auch im Verkehr mit anderen europä-
ischen Ländern nicht unbeträchtliche Rückschläge eingetreten. 
So haben die Agrarländer des Ostens und Nordostens, außer 
Bulgarien, durchweg nur 1/ 4 bis 1/ 5 , die Tschechoslowakei sogar 
nur 1/ 3 der Ausfuhr von 1932 abgenommen. Aber auch nach 
einigen west- und nordeuropäischen Absatzgebieten ist die Aus· 
fuhr überdurchschnittlich stark zurückgegangen (Frankreich 
-18,1 vH, Schweden -16,2 vH und Norwegen -15,2 vH). 
Zugenommen hat in Europa lediglich die Ausfuhr nach Danzig, 
Irland, Italien und Portugal. 
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1 ) Saargebiet; Belgien-Luxemburg, Dänemark, Danzig, Frankreieh, Groß-

britannien, Niederlande, Norwegen, Schweden, Österreich, Schweiz, Tscheobo-
slowakei. - ') Albanien, Brit. Mittelmeer, Bulgarien, Polen, Estland, Finnland, 
Griechenland, Irischer Frehtaat, Italien, Jugoslawien, Lettland, Litauen, 
Portugal, Rumänien, Spanien, Ungarn. 

Ebenso uneinheitlich wie die Gesamtentwicklung des Außen· 
handels mit den Ländern hat sich auch die Bilanz im einzelnen 
gestaltet. Im Außenhandel mit den meisten südamerikanischen 
Staaten ist eine Aktivierung (Abnahme des Einfuhrüberschusses) 
eingetreten, bei Brasilien im besonderen hat sich der Einfuhr-
überschuß in einen Ausfuhrüberschuß gewandelt. Ebenfalls 
vermindert hat sich der Einfuhrüberschuß im Verkehr mit den 
Vereinigten Staaten von Amerika, doch wurde das Ergebnis nicht 
infolge einer Steigerung der Ausfuhr, sondern dadurch erreicht, daß 
die Einfuhr stärker zurückging als die Ausfuhr. Gleiches gilt in ge-
wissem Grade auch von den asiatischen Ländern. Nur im Außen-
handel mit Britisch Indien hat sich der Passivsaldo erhöht und im 
Außenhandel mit Japan der Aktivsaldo vermindert. Von den afrika· 
nischen Bezugs- und Absatzgebieten haben Ägypten und Belgisch 
Kongo ihren Ausfuhrüberschuß mit Deutschland gesteigert, bei 
den übrigen ist eine Abnahme zu verzeichnen. Mit der austra-
lischen Ländergruppe hat sich der Passivsaldo erhöht. In Europa 
war die Passivierung (Abnahme des Ausfuhrüberschusses) im 
Verkehr mit Sowjetrußland am größten. Starke Minderungen 
sind aber auch im Außenhandel mit Frankreich, Schweden, 
Norwegen, Österreich, der Schweiz und der Tschechoslowakei 
eingetreten. Mit den Agrarländern des Ostens hat sich teils der 
Einfuhr-, teils der Ausfuhrüberschuß verringert. Eine Zunahme 
des Aktivsaldos war nur im Außenhandel mit Danzig, Irland. 
Italien, den Niederlanden und Portugal zu beobachten. 
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Der deutsche Außenhandel im Januar 1934. 
Die Handelsbilanz, die seit Januar 1930 ohne Unter-

brechunge!\ aktiv war, schließt im Januar 1934 erstmalig 
wieder mit einem Passivsaldo ab. Während die Dezember-
bilanz noch einen Ausfuhrüberschuß von 49 Mill. !ll.J(, ergab, 
war im Januar die Einfuhr um 31 Mill . .ßl.J(, größer als die 
Ausfuhr. Das bedeutet eine Bilanzverschlechterung um 
80 Mill. !ll.J(, von einem Monat zum anderen. Zum größeren 
Teil handelt es sich dabei aber wohl um eine Saison-
erscheinung. In den letzten Jahren war regelmäßig von 
Dezember zu Januar· eine starke Passivierungstendenz fest-
zustellen1}. Im Vorjahr war diese allerdings schwächer 
(45 Mill. !ll.Jt) und die Bilanz schloß infolgedessen im 
Januar 1933 noch mit einem Ausfuhrüberschuß von 23 
Mill. !ll.J(, ab. Damals wurde der Rückgang des Ausfuhr-
überschusses lediglich durch eine Verminderung der Ausfuhr 
- bei gleichzeitig sinkender Einfuhr - herbeigeführt. In 
diesem Jahr war der Ausfuhrrückgang geringer als im 
Vorjahr; dagegen ist die Einfuhr entgegen ihrer Vorjahrs-
entwicklung gestiegen. 

Der deutsche Außenhandel Aprll 1932 bfs Januar1934 
Refner Warenverkehr nach Hauptwarengruppen 
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Einfuhr Ausfuhr 
Warenverkehr 

Reiner 1 Le- 1 Roh-1 Fer- Reiner 1 Le- 1 Roh· 1 Fer· Im Spezialhandel Waren· bens· stoffe tig- Waren· bens· stoffe tig· 
verkehr mittel waren mkebr mittel · waren 

Mill. .?l.Jt 
September 1933 ••• 337,01 74,7 201,0 58,0 432,3 18,0 77,3 336,4 
Oktober • ... 347,0 69,0 195,3 59,9 445,4 19,0 82,6 342,9 
November • „. 351,4 99,7 195,1 53,5 394,3 17,2 73,9 302,5 
Dezember • „. 374,4 103,8 208,1 59,9 423,8 18,1 73,7 331,4 
Januar 1934 ...... 381,0 88,7 233,5 55,5 349,8 13,0 77,6 258,6 
Januar 1933 •..... 367,6 100,9 213,6 50,8 390,5 15,6 74,7 299,2 
Monats· { 1933 ••• 350,3 90,2 201,7 55,8 405,9 14,3 75,3 315,6 

durch· 1932 •.. 388,9 124,4 201,0 60,6 478,3 17,0 66,0 374,l 
schnitt 1931 •.• 560,6 164,l 289,8 102,1 799,9 29,9 151,l 615,0 

Vorjahrswerte19341) 381,6 95,0 224,2 59,7 390,2 16,3 79,7 293,7 
') Januar 1934 bewertet mit Durchschnittswerten des Vorjahrmonats. 

Die Zunahme der Einfuhr ist durch Saisontendenzen kaum 
zu erklären. Jahreszeitlich dürfte die Einfuhr im Januar eher 
rückgängig sein. Allerdings läßt sich hierüber noch nichts Ein-
deutiges sagen, da brauchbare Vergleichszahlen vorerst nur aus 
den beiden letzten Jahren vorliegen. Bei Lebensmitteln und 
Fertigwaren war die Einfuhr geringer als im Dezember 1933. Der 

') Die Zahlen der früheren Jahre können zum Vergleich nicht herangezogen 
werden, da die Einfuhrergebnisse im J annar bis 1931 durch Zollabrechnungen 
ll berhöht waren. 

Rückgang der Lebensmitteleinfuhr entfällt zum erheblichen 
Teil auf die jahreszeitliche Verminderung des Obstbezugs. Die 
Verminderung der Fertigwareneinfuhr ist ebenfalls jahreszeit-
licher Natur, da die Einfuhr nach der Erledigung des Weihnachts-
geschäfts in den letzten Jahren regelmäßig zurückgegangen 
ist. Im Gegensatz zu diesen beiden Gruppen ist die Roh-
stoffeinfuhr wertmäßig um rd. 12 vH gestiegen. Ebenso wie 
die Dezemberzunahme stellt auch diese Steigerung der Roh-
stoffeindeckungen im Januar noch eine Folgewirkung der ver-
hältnismäßig niedrigen Zahlen von Oktober und November dar. 
In diesen beiden Monaten war, wie früher berichtet, der übliche 
Saisonauftrieb ganz ausgeblieben. Da die industrielle Produktion 
inzwischen ihre konjunkturelle Steigerung fortgesetzt hat, mußte 
mit einer Nachholung dieser saisonmäßigen Eindeckungen ge-
rechnet werden. Wertmäßig war die Rohstoffeinfuhr im Januar 
höher als in irgendeinem Monat der letzten beiden Jahre. Mengen-
mäßig entspricht sie ungefähr der Einfuhr im Januar 1931. An 
der Steigerung sind diesmal außer den eigentlichen industriellen 
Rohstoffen auch Rohstoffe der Nahrungs- und Genußmittel-
industrie, soweit sie in der Gruppe Rohstoffe geführt werden, er-
heblich beteiligt. Zugenommen hat hier insbesondere die Einfuhr 
von Ölfrüchten, die in der zweiten Hälfte von 1933 stark gesunken 
war. Trotz dieser Zunahme blieb die Einfuhr von Lebensmittel-
rohstoffen im ganzen wert- und mengenmäßig erheblich unter dem 
Stand, den sie bis zu Beginn des vergangenen Jahres hatte. Bei 
den eigentlichen Industrierohstoffen hat sich Qie bereits im De-
zember 1933 eingetretene Steigerung im Januar verstärkt fort-
gesetzt. Die Einfuhr von Verbrauchsgüterrohstoffen ist mengen-
mäßig um 15 vH gestiegen. Sie ist damit höher als in irgendeinem 
Monat seit Januar 1930 und bleibt nur um etwa 10 vH hinter dem 
Stand von 1929 zurück. Auch bei Produktionsgüterrohstoffen 
stellt das Januarergebnis einen Höhepunkt dar, der seit Januar 
1931 nicht mehr erreicht wurde. Dagegen ist der Abstand von der 
Einfuhr noch weiter zurückliegender Jahre hier erheblich größer 
als bei den Verbrauchsgüterrohstoffen. Die Entwicklung ent-
spricht damit in der großen Linie der Produktionsentwicklung in 
den Produktionsgüterindustrien, die zwar in der letzten Zeit 
verhältnismäßig stark anstieg, aber von ihrem Höchststand vor 
der Krise noch weiter entfernt ist als die Erzeugung der Ver-
brauchsgüterindustrien. 

In der Ausfuhr waren in früheren Jahren von Dezember zu 
Januar eindeutige Saisonveränderungen nicht zu erkennen. In 
den beiden letzten Jahren hatte die Ausfuhr von Dezember auf 
Januar jedoch stark abgenommen. Im Januar 1934 war der 
Rückgang der Ausfuhr geringer als in den beiden Vorjahren, 
wobei allerdings zu berücksichtigen ist, daß sich im Januar 1932 
in der Ausfuhr erstmalig die Ende 1931 eingetretenen Valuta-
entwertungen zusammen mit zahlreichen neu eingeführten Han-
delshemmnissen auswirkten. Der Vergleich mit der Entwicklung 
im vergangenen Jahr läßt aber doch den Schluß zu, daß es sich 
bei dem Ausfuhrrückgang zum ausschlaggebenden Teil um eine 
Saisonerscheinung handelt. Damals ging die Ausfuhr nicht nur 
im Januar, sondern auch im Februar noch zurück. Im weiteren 
Verlauf des Jahres hat sie sich dann mengenmäßig aber wieder 
beträchtlich erholt. Ebenso wie im Vorjahr wird man daher wahr-
scheinlich auch im weiteren Verlauf des Jahres 1934 mit einem 
mengenmäßigen Wiederansteigen der Ausfuhr rechnen können. 

Trotz der vielfältigen Hemmungen, denen der deutsche Aus-
landsabsatz nach wie vor unterliegt, hat sich die Ausfuhr mengen-
mäßig ebenso wie in den Vormonaten ungefähr auf dem Stand 
des gleichen Vorjahrsmonats halten können. Diese Entwicklung 
war jedoch nur durch eine weitere erhebliche Senkung der deut-
schen Ausfuhrpreise über den damals bereits erreichten Tiefstand 
hinaus möglich. Der gewogene Durchschnittswert der Gesamt-
ausfuhr liegt irn Januar dieses Jahres um 10 vH, bei Fertig-
waren sogar um 12 vH unter Vorjahrshöhe. Gegenüber dem 
Dezember war allerdings erstmalig seit längerer Zeit eine leichte 
Erhöhung festzustellen. Aus einer derartigen Veränderung von 
einem Monat zum anderen lassen sich jedoch Schlüsse auf einen 
grundsätzlichen Wandel in der Tendenz der Ausfuhrpreise kaum 
ziehen, da sie leicht durch Veränderung der Qualitäten innerhalb 
der einzelnen Ausfuhrpositionen beeinflußt sein kann. Da der 
von den Valutaentwertungen ausgehende Konkurrenzdruck auf 
den Fertigwarenmärkten immer noch anhält, ist eine grund-
legende Änderung in der Entwicklung der Fertigwarenausfuhr-
preise fürs erste noch wenig wahrscheinlich. Für die weitere Ge-
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Der deutsche AuJ!eJJbandel (Spezialhandel) Im Januar 1984. 

W arenbenennllllg 1 Einfuhr 1 Ausfuhr 1 Einfuhr 1 Ausfuhr Warenbenennung j Einfuhr J Ausfuhr 1 Einfuhr 1 Ausfuhr 

Lebende Tiere • . • . .1 w ert.e In 1000 .R.6 Mengen in ds Werte in 1000 J\'..f Mengen in dz 
3303 647 ') 46503 ') 5133 Unedle Metalle: 

. Pferde ••••••••••.••••••• 1424 29 ., 2763 •) 24 Eisen •••••..••••••••• 1 059 866 212229 257 786 
Rindvieh •••••••••••••.• 660 48 •) 3848 ') 178 Kupfer •••••••.•.•.•.• 18 093 749 212106 15108 
Sehweine ••••••••••••••• 468 365 ') 11 582 1) 4520 Blei •••••••••.•.••.••. 999 242 60322 11 374 
Sonetige lebende Tiere ••• 751 205 11 468 230 Zinn ••••.•••••••.•••. 3901 338 13926 1768 

Zink •.•..•••••••••••• 2239 267 102265 13 244 
LellenamlUel and Aluminium ••••.••••.• 207 99 2438 691 

Ge&rlnll:e ••••••• 88713 12 968 3419027 1 598763 Sonstige unedle Metalle 2169 1 190 14739 24665 
Weizen .•••••••.•••.•••• 4161 1754 487810 364197 Eisenhalbzeug u. dgl. •.•• 429 646 39363 124 530 
Roggen ••••••••••••••••• 457 854 37162 228528 Kalisalze ••••••••.••••.. - 2167 - 619 596 
Gerste •••••••••••••••.•• 1821 - 348 351 - Thomas~hosphatmebl ••.• 2 203 3 748563 679 
Hafer ••••••..•••.•.•••. 39 400 3279 75 280 Schwefe saures .Ammoniak 204 2 601 15 940 398 704 
Mais, Dari •••••••••••••• 857 - 151 561 - Sonstige chemische Roh· 
Reis •••.••••••••••••••• 1 853 102 177869 9538 stoffe und Halbzeuge •. 1999 2 916 177 076 186545 
Malz ••••••••••••••••.•• 47 342 1 563 17626 Sonstige Rohstoffe und 
Mehl und andere Müllerei- halbfertige Waren •••.. 6751 5 321 473686 508 277 

erzeugnisse •• „ ........ 79 2110 2 631 429 699 Ferifge Waren ••••• 55 512 258 585 ') 1072432 „ 3 570 917 
Kart.offeln, frisch •••••••. 46 256 9 011 39459 Kunstseide und Florett-Speisebohnen, Erbsen, 

Linsen ••••••••••••••. 1 356 164 93648 2157 seidengarn ••.•••••••••. 3043 3 046 7178 7 900 
Giun aus: 

Kl!ohengewiehse 1 317 119 68588 5744 Wolle und and. Tierhaar 3837 3189 10340 5 315 
Obst ••••••••••••••••••• 8181 31 280300 749 Baumwolle •••••.....•. 2907 1187 11 287 3914 
Sl!dfrllchte •••••••••••.•• 15517 22 622024 410 Flachs, Hanf u. a •••••• 1 363 391 16477 4445 
Zucker •••••••• „ ....... 110 136 5680 3149 Gewebe u. a. nioht genähte 
Kaffee ••••.••••••••••••• 10607 8 140454 64 Waren aus: 
Tee •••••.•••.•••••••••• 636 - 3786 - Seide, Kunstseide ••.•. 1 383 6445 892 4195 
Kakao, roh ••••••••.•••• 1960 - 63921 - Wolle und and. Tierhaar 1 385 6759 1 318 8519 
Fleisch, srok, Wurst ••. 4224 354 60974 3 778 Baumwolle •••..•.•••.. 1 890 6189 4333 10528 
Fische un Zubereitungen 5292 601 261 043 11 336 Flachs, Hanf und and. 249 1191 4298 20786 
Hiloh ••••••••••••• „ .... m 32 5223 282 Kleidung, Wäsche ••...•• 221 4398 80 2503 
Butter •••••••.••••••••• 5 779 2 33734 7 Filzhüte, Hutstumpen ••• 13 148 4 109 
Hart- und Weiebklise •••. 3013 65 33318 703 Sonstige Textilwaren •..• 251 2366 486 7554 
Eier von Federvieh •••••• 8064 2 68351 6 Leder •••••••.•••••••..• 4074 4566 8 313 5312 
Sohmalz, Oleomargarin ••• 2806 3 66207 56 Sohuhe und andere Leder-
Rinder-, Schaf- und Preß- waren ••••••••••.••••. 463 1 763 360 1 503 

talg •.•• •••••••••••••• 749 - 25399 - Pelze und Pelzwaren •••• 1 629 2 901 970 1 028 
Margarine, ~iaefette •.•• 198 293 7470 9543 Paraffin und Waren aus 
Pllalizliohe le und Fette Wachs oder Fetten •.•. 610 1874 18523 25065 

(auoh technische) •••••. 1435 1433 53308 62994 Holzwaren •••••.•••••••. 1527 2687 50941 1 36689 
Gewtlrze •••••••••••••••• 659 7 8909 31 Kautschukwaren •••.•.•• 483 2929 1382 9054 
BranntweinM Sprit') ••••• 191 122 842 646 Celluloid und Waren daraus 
Wein und ost ••••••••• 2285 1 317 81901 8449 (ohne Filme) ••••••••.• 332 2758 1 969 4837 
Bier •••••••••••••••••••• 71 534 4418 20310 Filme •••••••.••••••..•• 392 2236 130 1220 
Sonstige Lebenemittel und Papier, Papierwaren ••••• 1 255 II 012 30817 265281 

Getrllnke ••••••••••••• 4604 1905 210 292 304020 Bücher, Musiknoten ••••. 553 2069 1227 4340 
Farben, Firnis, Lack •••• 1413 14975 27094 90440 

RollltolJe and balllferllge Sohwefelsaures Kali, Chlor-
Waren •••••••• 233 449 77 592 23 849753 32 351 143 kalium ••••••••...•••• - 1875 - 194335 

Roh· und Florettseide •••• 1 344 347 3067 2199 Sonstige ohemisohe u. phar-
Wolle und and. Tierhaare 42775 3025 218876 18 228 mazeutisohe Erzeugnisse 3 728 24721 167 463 560072 
Baumwolle ..•••.•••••••• 25019 3369 395 665 55124 Ton- und Porzellanwaren 351 3470 12072 85107 
Flachs, Hanf und and. • • 7441 176 256 295 2 308 Glas und Glaswaren ••••• 917 8496 8975 87485 
Lamm- und Schaffelle .•• 877 53 9624 630 Waren aus Edelmetallen •. 133 l 372 5 62 
Kalbfelle, Bindehäute•) •• 9354 1 331 133421 17848 Waren aus Eisen: 
Felle zu Pelzwerk, roh .•• 4663 1 351 3882 1 740 Röhren und Walzen ••• 476 2 722 25973 129602 
Sonetige Felle u. Häute•) 1 807 144 12766 1 393 Stab- und Formeisen •• 3 732 6683 305538 610178 
Federn und Borsten ••••• 2271 398 8 758 952 Bleoh und Draht ..•••• 2893 7536 203 941 485 961 
Tiertett und Tran, tl!r ge- Eisenbahnoberbau-

werbliche Zwecke •••••• 1 634 229 86315 8944 material •••••••••••• 806 624 75 574 80603 
Därme, Magen u. dgl. .••• 3224 529 31161 2946 Kessel; Teile und Zube-
Hohfen ••.••.••••••••••. 933 2 011 1 851 3 904 hör von Masohinen •. 618 6595 4278 41 600 
Ro tabak ••••••••••••••. 9831 59 69393 300 Messerschmiedewaren •• 39 1923 19 3183 
Niohtölhaltfe Sämereien 3 611 1935 83238 22821 Werkzeuge und landwirt-
Ollrllohte, lsaaten •••••• 22581 37 2 098445 1 837 sohaftliche Geräte ••• 230 3 216 996 22 006 
Ollrnohen ••••••••••••••• 109 250 12122 27056 Sonetige Eisenwaren .•• 1 556 19002 28053 267309 
Kleie und ihnliche Futter- Waren aus Kupfer •••••• 664 9673 1608 77094 

mittel •••••••••••••••• 196 10 23109 1 722 
vew!:t~ .':1'.~ .:~~~~~ Bau· und Nutzholz •••••• 6013 1 035 1 295294 323133 70 1 247 21 766 

Holz zu Holzmasse •••.•• 2492 6 1 367917 3743 Sonstt Waren aus uned· 
Holzschliff usw •••.•••••• 1 959 3126 153481 292 984 len etallen •.•.•• : ••• 429 4 322 3 710 26140 
Gerbhölzer, ·rinden und Textilmasohinen ••••••••. 460 6130 1753 27482 

~':81~:~1~:. söh~ii,;cic: 1 562 176 106456 3 406 Dampfiokomotiven ••••.. - 309 - 3879 

7 976 
W erkzeugmasohinen ••.•• 642 8565 2327 69510 

Gummi •••••..•••••••• 1 286 721 61213 Landwirtschaftl.Masohinen 99 597 415 7184 
Kautschuk, Guttapercha .• 3224 160 64476 3603 Sonetige Maschinen (ohne 
Steinkohlen ••••.•.••••.• 5 074 22080 3 522 530 18517110 elektrische) ••.•..•.••. 1149 15 085 4621 83373 
Braunkohlen •••••••.•.•• 1323 2 l 376070 1 600 Elektrische Masohinen ••. ') 219 :i 2031 1 047 7226 
Koke •••••••••••.••••••• 1212 7 851 773090 5 857740 Elektroteehn. Erzeugnisse ') 2 628 14555 2560 47 609 
Prellkohlen ••••••.•••••• 286 2917 205440 1837590 Krsfttahrzeuge, ·räder •.. 228 1 673 l 303 7281 
Steinkohlenteer, -öle und Fahrräder, Teile •.••••••• 63 1 635 161 11482 

Derivate ••••••••••.••• 2264 1 411 155203 143 255 W assertahrzeuge ••••••••• 34 2093 •) 3 ') 15 
Mineralöle ••••.••••.•••• 8666 1 985 1 642906 169171 Musikinstrumente •••..•.• 89 1637 92 3508 
Mineralphosphate •••••.•• 1 357 9 726554 461 Uhren •..•.••••••••....• 372 1924 34 3716 
Zement ••••••••••••••••• 99 148 32512 99938 Sonstige Erze~se der 
Sone~ Steine und Erden 2672 2458 760033 2477144 Feinmechanik ) •••••.•• 199 3317 142 3 202 
Erze, etallasohen: 

4228 4007920 73640 
Kinderspielzeug •.•••••.. 26 1 377 94 9148 

Eisenerze ••••••••••••• 83 Sonetige fertige Waren ••• 3389 9101 21238 94275 
Kupfererze •••••••••••• 508 65 211144 6790 
Zinkerze •••••••••••••• 1 015 385 227799 81213 Reiner Warenverkehr 3~rn1 549 792 ') 28 387 7151 ') 37 525 956 
Sohwefelkiee ••••••.••• 1170 36 635979 21 621 merzu 
Manganerze ••••.•••••• 209 21 48190 790 Gold und Silber ••••• 21938 19450 1 010 1 087 
Sonet. Erze u. Metallasoh. 6905 258 952905 95316 (nioht bearb., ·Münzen) 

•) Ohne Pferde. - 'I Stl!ck. - 1) Elnechl. Brenneplritus. - 'I NaJl und trocken. - 11 Darunter Rollhlute, naJl und trocken. - ') Obne Wuserfahrzeuge. -
'l Apparate, Instrumente, Sohreibmuohlnen n. dgl. - •1 Elektr. ll:uohinen und Erzeugiiisse (einschl. der unter andere Gruppen fallenden Waren) insgesamt: 
Eintuhr 2.1134 (000) Ji..f; Auafuhr 19 BS7 (000) JU'. - ) Aullerdem Pferde und W888erfahrzeqe in obenpn&IUlten St11oksahlen. 
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staltung der Handelsbilanz wiegt dies um so schwerer, als die 
Entwicklung der Einfuhrpreise, wie die Durchschnittswerte ein-
deutig erkennen lassen, seit Mitte vergangenen Jahres aufwärts 
gerichtet ist. 

Während im Januar vorigen Jahres die Ausfuhr bei sämt-
lichen Hauptgruppen rückgängig war, hat diesmal nur die Aus-
fuhr von Fertigwaren und Lebensmitteln abgenommen; die Roh-
stoffausfuhr hat infolge höheren Steinkohlenabsatzes leicht zu-
genommen. Dieser Steigerung der Kohlenausfuhr ist es auch zu 
verdanken, daß die Rohstoffausfuhr mengenmäßig über Vorjahrs-
umfang liegt. Die Verminderung der Fertigwarenausfuhr er-
streckt sich auf fast alle Warengruppen. In erster Linie wurden 
solche Fertigwaren betroffen, deren Absatz in den vergangenen 

Monaten durch das Weihnachtsgeschäft begünstigt war, eo ins-
besondere Kinderspielzeug, Uhren, Edelmetallwaren, vergoldete 
und versilberte Waren, Porzellan- und Glaswaren, Bücher und 
Lederwaren. Gestiegen ist nur die Ausfuhr von Wasserfahr-
zeugen, die im Vormonat sehr gering war, und von Werkzeug-
maschinen. Mit geringen Abweichungen hat sich die Ausfuhr 
auch bei den einzelnen Warengruppen mengenmäßig ungefähr 
auf Vorjahrsstand gehalten. Stärker zurückgegangen gegenüber 
dem Vorjahr ist die Ausfuhr von Baumwollgeweben, Leder, 
einzelnen Maschinenarten und elektrotechnischen Erzeugnissen. 
Diesen Rückgängen stehen mengenmäßige Steigerungen gegen-
über bei Wollgarn, Kunstseide, Seidengeweben, Stabeisen und 
Kupferwaren. 

Der Güterverkehr im Dezember und im Jahre t 933. 
Der Dezemberverkehr zeigt einen saisonmäßig bedingten 

Rückgang. Darüber hinaus haben Witterungseinflüsse insbe-
sondere die Binnenschiffahrt zu längerem Feiern gezwungen. 
Der Verkehr des ganzen Jahres 1933 liegt bei Eisenbahn und 
Seeschiffahrt um etwa 10 vH über den Ergebnissen des voran-
gegangenen Jahres. Die Depression, unter der das Verkehrs-
wesen besonders zu leiden hatte, ist also überwunden. Daß 
die Binnenschiffahrt nur um 6 vH aufgeholt hat, ist durch die 
ui:ierwartet niedrigen Dezemberziffern verursacht worden. 

Güterverkehr im Deutschen Reich 
Mill.t Janual' 1931 bis Dezembel'1933 Mfll.t 
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Reichsbahn. Der Güterverkehr der Reichsbahn ging zum 
Jahresschluß 1933 nicht so stark zurück wie im Vorjahre. Im 
Vergleich zum November wurden im Dezember im ganzen 
15,6 vH weniger Güter befördert und 4,4 vH weniger tonnen-
kilometrische Leistungen erzielt; im arbeitstäglichen Durch-
schnitt war die Beförderungsmenge nur um 11,7 vH niedriger, 
während die Verkehrsleistungen sich sogar auf dem gleichen 
Stande gehalten haben. Der Verkehrsrückgang beruht in der 
Hauptsache darauf, daß der Abtransport der Zuckerrübenernte 
beendet war und der Versand von Baustoffen sich infolge der 
ungünstigen Witterung fühlbar verminderte. Der Mehrversand 
an Massengütern anderer Art fiel demgegenüber nicht ins Gewicht. 
Insbesondere machte sich der stärkere Verkehr mit Inla.nd-
kohlen (Wagengestellungszahl 1137 000 gegen 1022 600) und 
künstlichen Düngemitteln (34 300 Wagen gegen 22100) weniger 
mengenmäßig geltend als dadurch, daß in diesem Verkehr ver-
hältnismäßig größere Durchschnittsentfernungen zurückgelegt 
wurden; dadurch stieg die mittlere Versandweite im Gesamt-
verkehr von 145 auf 163 km und gingen die tonnenkilometrisch~n 
Leistungen nur in geringerem Grade als die Beförderungsmenge 
zurück. 

Im Jahre 19331) ist die rückläufige Bewegung im Güt.er-
verkehr der Reichsbahn, die seit 1929 ununterbrochen angehalten 
hatte, zum Stillstand gekommen. Zwar beträgt der Umfang 
des Güterverkehrs kaum zwei Drittel seines Höchststandes im 
Jahre 1929, aber im Vergleich zum Jahre 1932 war er der Menge , 
nach bereits wieder um 9,7 vH und den Leistungen nach um 
7,6vH größer. 

Im Verkehr des der Beförderungsmenge nach wichtigsten Gutes der Reichs-
bahn, der Inlandkohle, wurden 1933 10,69 Mill.Wagen gestellt, 5,8 vH mehr 
als Im Vorjahr (10,11 Mill.); am stärksten gestiegen Ist dabei der Kohlenversand 
aus dem Ruhrgebiet, auf das fast die Hälfte des lnlandkohlenverkehrs entfällt. 
Nur wenig verändert war der Verkehr mit künstlichen Düngemitteln (041 000 
Wagen gegen 532 000), Kartoffeln (243 000 gegen 237 000), Brotgetreide und 
Mehl (409 000 gegen 421 000) und Zucker (85 000 gegen 83 000). Erheblich 
stärker war dagegen der Verkehr mit Zuckerrüben infolge der reichlicheren 
Ernte (593 000 gegen 521 000) sowie der Verkehr mit Baustoffen, vor allem In 
Auswirkung der Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen der Reichsregierung· z. B. 
wurden filr Zementverladungen 249 000 Wagen gegen 206 000 Im Vorjahre 
beansprucht. 

Güterverkehr der RelebalJahn 

Wagenge stellung•) in 1000 Wagen•) 
je Arbeitstag .••• 

enacbakilometer') Güterwag 
darunt 

Beförderte 
darunt 

Verkehrs 
darunt 

Mittlere 
lieh er 

Einnahm 
Einn. in 

in Mill. 
er beladen„ „ .• „.„„ ••• 

Güter in Mill. t „ ..•• „ . 
er im öffentlichen Verkehr 
leistungen in Mill. tkm ••••• 
er im öffentlichen Verkehr 
Versandweite in km (öffent-
Verkehr) •••.•.•.•.•.•.••• 
en in Mill. JV..f ') „ ••••••.• 
.lVf'I je tkm (öffentl. Verk.) ') 

1 

Dez. I Nov. I Dez. 
19831) 19831) 1932 

2629 3 059 2464 
110,0 122,4 95,1 
1228 1233 1 057 

837 858 729 
26,66 31,58 22,79 
23,02 26,74 19,80 
4345 4547 3579 
3762 3 883 3 105 

163 145 157 
163,80 169,29 140,16 

4,35 4,36 4,51 

1 

du~h~:~tt 
1933 1) 1 1932 

2650 2546 
104,9 99,8 
1125 1067 

785 749 
25,62 23,36 
21,83 20,17 
3983 3701 
3467 3242 

159 161 
151,23 144,09 

4,36 4,44 
1) Vorläufige Zahlen. - ') Endgilltige Ergebnisse. - 8 ) Im Januar 1934. 

2651, je Arbeitstag 102,8 - ') Ausschl. Verkehrssteuer; einschl. Nebenerträge. 

Binnenschiffahrt. Der Verkehr ist im Dezember infolge 
langanhaltenden Frostwetters auf allen deutschen Binnenwasser-
straßen stark behindert worden. Selbst die Rheinschiffahrt lag 
ungefähr 2 Wochen hindurch vollständig still. Insgesamt ist der 
Verkehr der wichtigeren Häfen gegenüber dem Vormonat um 
rd. 6 Mill. t (- 61 vH) iind der Grenzverkehr auf dem Rhein 
bei Emmerich um rd. 1,4 Mill. t (- 46 vH) zurückgegangen. 

Außer den in der Übersicht aufgeführten Waren sind noch zu nennen: 
Abgang von Erzen 72 000 t (davon aus Emden 28 000 t); Abgang von Getreide 
81 000 t (Hamburg 13 000 t); Ankunft von Eisen und Eisenwaren 52 000 t 
(•Übriger Niederrhein• 12 000 t). Der Holzverkehr belief sich in der Ankunft 
auf 75 000 t (Mainz 13 000 t und Dulsburg-Ruhrort 12 000 t) und hn Abgang 
auf 13 000 t; der Verkehr mit Düngemitteln in der Ankunft auf 38 000 t und 
im Abgang auf 59 000 t (Duisburg-Ruhrort 1f> 000 t, Hamburg 12 000 t und 
•Übriger Niederrhein• 10 000 t). 

Durch die Verkehrseinschränkung im Dezember haben auch 
die Jahresergebnisse die ursprünglich geschätzte Höhe nicht 
erreicht. Die gesamten Ein- und Ausladungen der wichtigeren 

1 ) Die hier gegebenen Zahlen beziehen sich auf den Gesamtverkehr der 
Reichsbahn und sind infolgedessen mit den ErgebniBBen der Güterbewegungs-
statistik, die auch die übrigen Eisenbahnen zum größten Tell mit umfaßt, sich 
jedoch nur auf die Sendungen über 600 kg bezieht, nicht vergleichbar. 

3* 
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Dezember 1933 Jahr 1933 
GOterverkehr der Wfohtfgeren Ankwµt Abgang Ankunft Abgang Ankunft 

Blnnenhlfen nnd Dagegen 
in1000t . 1 davon . 1 davon . 1 davon . 1 davon Abgang 

ge1:1,.';;,t Kohle 1 Erze 1 G!-
ms- ms-

ge:t Kohle 1 Eisen-
1932 

gesamt Kohle 1 Eisen- gesamt Kohle 1 Erze 1 G~- zueam„ 
tre1de waren tre1de waren men 

Königsberg i. Pr. . .............• 5 1 - 0 0 -
Übriges Ostpreußen ( 5 Haien) •.•• 0 - - 0 0 -
Kose! •••.•••.•••••••••••.••..•• 4 - 1 - 9 8 
Breslau •..•..••......•....•....• 8 - 1 0 10 2 
Mittlere Oder und Warthe (6) •.•• 6 1 - - 7 2 
Stettin und Swinemünde ••......• 41 10 - 12 74 59 
Berlin insgesamt .•............•• 177 98 - 10 23 1 
Übrige märkische Häfen (9) ••..•• 21 10 - 0 25 6 
Dresden und Riesa ••••..•...•.• 24 0 0 3 13 3 
Magdeburg •••••.•..•••.•..••••• 11 1 2 1 7 1 
Übrige Elbhäfen (9) ..•••..•...•• 14 0 - 4 15 1 
Haien Hamburg ••.........••..• 53 5 - 10 92 20 
Halle „ ... „ ...... „.„ .... „„ 3 - 0 0 3 0 
Lübeck ..........•...•.•..•...• 9 1 2 0 2 1 
Holstein (5) .....••..•..•...•.•. 20 6 - 6 5 0 
Ober- und Mittelweser (4) .•.....• 2 1 - 0 5 1 
Bremen ••••••.••••••••.......•• 34 8 0 6 17 1 
Übrige Unterweser (5) •..•.....•• II 1 0 1 17 0 
Ems-Weser-Kanal (6) .•••••...•• 17 13 - 0 9 -
Rhein-Ems-Kanäle (18) •......••• 97 4 53 3 369 336 
Emden ........................ 42 41 - 0 37 -
Kehl ••...•......•..•..••.....• 104 61 1 24 22 3 
Karlsruhe .......•.....•••...•.• 96 74 - 0 11 2 
Mannheim ...........•...•.....• 176 100 1 II 41 5 
Ludwigshaien ......•..••.......• 125 80 5 3 40 -
Mainz ••••••.................•. 111 76 4 1 19 -
Übriger Mittelrhein (16) ••••.•••• 73 27 2 4 144 106 
Köln ••.•••.•••••••••.•.•..•..•. 52 5 5 7 66 47 
Düsseldorf •..•.•.......••....•• 51 0 1 9 26 4 
Duisburg-Ruhrort ...•...•...•..• 120 3 21 15 486 432 
Übriger Niederrhein (14) ..••...• 321 4 158 16 329 183 
Heilbronn und J agstfeld ........• 1 - - - 1 -
Bayerischer Main (3) ••.••......• 12 7 - 0 3 -
Frankfurt und Umgegend (4) ...•• 51 34 1 1 12 -
Regensburg und Passau ••.•....•. 4 - - 2 6 2 

Alle Häfen 1 8961 67212581149 1 945112261 
Dag. Nov. 1933 bzw. Jahr 1932 • 4 714 1 524 575 376 *)5 179 2 899 
• Dez.1932 •••••••••.•••••• 4294 1 485 478 501 4686 2 759 

Eingang Ausgang 
Grenze Emmerich .••.••••••••••• 

6891 51 12181 89 9311 5981 
Dag. Nov. 1933 bzw. Jahr 1932 • 1159 144 339 154 1853 1191 

• Dez.1932 •••••••••••••... 1251 146 350 253 1 866 1 349 
*) Berichtigt. 

Binnenhäfen ergeben für das Jahr 1933 rd. 102 Mill. t1), wovon 
auf die Ankunft 49 Mill. t und auf den Abgang 53 Mill. t ent-
fallen. Die Zunahme gegenüber dem Vorjahr beträgt rd. 6 Mill. t 
(+ 6 vH). Der Verkehr des Jahres 1931 konnte jedoch noch 
nicht ganz erreicht werden. Beim Verkehr der einzelnen Güter-
arten zeigt der Erzverkehr, der in den Jahren der Wirtschafts-
krise besonders stark gelitten hatte, eine erfreuliche Belebung. 
Die Zunahme des Erzverkehrs gegen 1932 beträgt 25 vH. Der 
Holzverkehr hat sogar um 57 vH zugenommen. Auch der 
Kohlenverkehr (+ 5 vH), der Eisenverkehr (+ 11 vH) und der 
Verkehr mit Getreide (+ 6 vH) sind an der Verkehrszunahme 
beteiligt. Nur bei Düngemitteln ist ein Rückgang um 8 vH zu 
verzeichnen. 

Im deutschen Hauptwasserstraßengebiet, auf dem Rhein 
und seinen Nebenflüssen, hat der Verkehr der Häfen gegenüber 
dem Vorjahr um rd. 7 vH zugenommen. Auch die Häfen an 
den nordwestdeutschen Kanälen haben einen Verkehrsgewinn 
um rd. 9 vH zu verzeichnen, Emden um 24 vH. Dagegen ist der 
Verkehr auf der Weser um 5 vH, auf der Elbe um 12 vH (in 
Hamburg allein um 13 vH) und auf der Donau um 19 vH 
gegenüber dem Vorjahr zurückgegangen. Auf den ostpreu-
ßischen Wasserstraßen ist wieder ein Zuwachs am Verkehr zu 
melden, der gegenüber dem Vorjahr 20 vH beträgt. Ferner weist 
die Oder eine Verkehrszunahme von 24 vH auf (Stettin und 
Swinemünde allein um 41 vH). In Berlin beträgt die Zunahme 
17 vH und in den übrigen märkischen Häfen 6 vH. 

An nicht besonders aufgeführten Waren sind für das Jahr 1933 zu nennen: 
Abgang von Erzen 2 344 000 t (davon 1039 000 t aus Emden, 314 000 t vom 
•Übrigen Niederrhein• und 202 000 t aus Hamburg); Abgang von Getreide 
2 750 000 t (Berlin 593 000 t und Hamburg 440 000 t); Ankunft von Elsen und 
Eisenwaren 1521 000 t (Rhein-Ems-Kanäle 350 000 t, •Übriger Niederrhein• 
222 000 t und Dulsburg-Ruhrort 210 000 t). Der Holzverkehr belief sich in der 

1) Mit den Ergebnissen der (nach Güterarten und Verkehrsbezirken auf-
geteilten) Jahresstatistik der Binnenschiffahrt sind die hier genannten Zahlen 
nicht vergleichbar. Die zwischen wichtigeren Hilfen beförderten Mengen sind 
hier als Ankünfte und Abgänge, also doppelt, gezählt, während der Verkehr der 
mlnderwlchtlgeren Häfen untereinander und mit dem Ausland hier iehlt. 

0 371 26 - 35 295 184 8 666 558 - 418 172 39 5 141 2 0 559 460 
0 161 5 74 2 1376 1297 5 1537 1666 
0 321 1 19 20 394 13 4 715 545 
0 225 57 8 14 675 203 0 900 634 
1 1274 251 10 427 1868 1 093 71 3142 2231 
0 5327 1993 10 701 1280 18 20 6607 5 639 
0 556 217 3 21 1306 125 II 1862 1752 
0 599 7 3 57 404 85 10 1 003 '! 276 
0 712 225 24 59 552 101 25 1264 1374 
0 526 17 39 115 814 31 2 1340 1458 
4 3227 275 50 927 4011 580 106 7238 8278 - 138 - 2 5 119 6 1 257 300 - 264 20 44 16 200 40 9 464 511 
0 370 98 - 117 145 1 7 515 466 

- 234 95 0 35 296 119 0 530 530 
1 1017 388 1 40 453 41 21 1 470 1593 
1 323 84 2 13 250 8 15 573 585 - 942 735 38 28 574 2 21 1516 1 368 

16 4024 156 2165 122 12254 11275 427 16278 15038 
0 2526 2312 5 2 1250 19 6 3776 3040 
0 1429 862 6 268 451 106 II 1 880 1839 
3 2253 1939 1 20 246 15 59 2499 2372 
2 3981 2046 47 431 778 80 35 4759 4326 

13 1944 1 090 126 117 585 3 182 2529 2249 
1 1302 703 35 10 458 0 7 1760 1238 
4 1560 534 191 93 3357 2 021 63 4917 4691 
6 1012 86 59 185 1 595 1120 138 2607 2460 
3 991 12 10 241 620 80 142 1 611 1545 
9 1973 55 250 272 9293 8535 150 11266 10695 

66 6258 93 3432 265 5 746 3157 923 12004 II 358 
- 87 48 0 0 124 - 1 211 248 

0 754 519 5 12 179 1 8 933 752 
1 1903 1299 36 55 369 1 23 2272 2357 
0 135 3 0 26 312 7 41 447 554 

131 49 137116 42316 56214 756 52 770130 36912 552 101 907 *) 95 986 
252 *)45483 15 259 *)5 551 4 645 *)50503 29 173 2 466 *)95 986 
205 1 

Eingang Ausgang 
86 139541 1 79014 01812 051 195761124341 1501 33530 32 719 

144 13278 1 743 3 876 2 740 19441 12271 1470 32719 
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Ankunft auf 2 170 000 t (Mannheim 355 000 t, Mainz 258 000 t und Rhein-Ems-
Kanäle 216 000 t) und im Abgang auf 806 000 t (Karlsruhe 131 000 t); der Ver-
kehr mit Düngemitteln in der Ankunft auf 941000 t (davon aus Hamburg 
200 000 t, Duisburg-Ruhrort 138 000 t, Bremen 121 000 t und Ludwigshafen 
115 000 t) und Im Abgang auf 1146 000 t (davon aus den •Übrigen Elbhäfenc 
171 000 t, aus Hamburg 154 000 t, ans Dnlsbnrg-Ruhrort 150 000 t und vom 
Ems-Weser-Kanal 143.000 t). 

Seeverkehr. Der seeseitige Güterverkehr ist im Dezember 
fast in allen wichtigeren Häfen, insgesamt um 322 000 t (8 vH) 
zurückgegangen; zum Teil hängt dies mit den Feiertagen und 
der Behinderung der Schiffahrt durch starke Eisbildung zu-
sammen. Bei dem vermehrten Versand der Weserhäfen handelt 
es sich vornehmlich um mit der Bahn hierher geleitete Güter, die 
anderswo wegen Vereisung der zur Verschiffung bestimmten 
Wasserstraßen seewärts nicht abgefahren werden konnten. Hier-
durch erklärt sich auch der starke Anstieg des Bremer Hafen-
verkehrs, der gleichzeitig seinen höchsten Monatsstand seit 1930 
aufweist. 

Das Jahr 1933 hat den deutschen Seehäfen eine Steigerung 
ihres Güterverkehrs um 3,1 Mill. t (9 vH) gegenüber 1932 ge-
bracht1). Dabei verbesserte sich auch die Ausnutzung des Schiffs-
raumes je N.-R.-T. in der Ankunft von 0,69 t auf 0,73 t, im 
Abgang von 0,50 t auf 0,54 t. Für Emden und Königsberg 
bedeutet 1933 ein Rekordjahr; beide Häfen überschritten die 
jeweils seit 1925 (Beginn der Erhebungen) erreichten Höchst-
jahresziffern (1926) erheblich. In Stettin war die umgeschlagene 
Gütermenge viel umfangreicher als in jedem der beiden Vor-
jahre, in Nordenham beträchtlich größer als je seit 1927. 

Infolge der mannigfachen Wandlungen auf handelspolitischem Gebiet zeigt 
auch der Umschlag einiger Güterarten gegenüber 1932 beachtliche Verände-
rungen; er war bedeutend niedriger in der Ankunft bei: Futtermitteln (In 
Hamburg), Getreide (in Antwerpen, Bremen, Emden, Hamburg, Rotterdam, 
oldenburglschen Häfen), Kohlen (Bremen), Mlneralblen (Rotterdam), Zement 

1 ) Beim Vergleich mit den im Jahresband für den Güterverkehr über See 
wiedergegebenen Zahlen muß beachtet werden, daß hier der Verkehr zwischen 
den in der Übersicht genannten Häfen doppelt gezählt ist, wahrend der Ver-
kehr der nicht genannten Häfen untereinander und mit dem Ausland fehlt. 
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Dezember 1933 Jahr 1933 1) 

1 · 
Verkehr davon mit dem Veränd. gegen d. Verkehr davon mit dem Veränderung gegen das Vorjahr 

Güterverkehr über See insgesamt Ausland Vormon. ( = 100) insgesamt Ausland (= 100) 
wichtiger Hlfen 

1 ab 1 ab Güter• 1 Schilfs· 1 ab 1 ab Güterver~ehr 1 Schiffsverkehr an an an an 

insges. l IDlt dem insges. 1 mit dem in 1000t verkehr in1000t Anmand Aumand 

.„„„„ ....... 1 443,l 293,2 263,9 212,2 80 89 5795 2 991 3459 1961 125 121 109 105 
Königsberg ............. 118,7 81,2 74,8 56,0 93 79 1429 722 954 366 128 150 127 147 
Stettin. „ .............. 197,1 145,2 110,5 108,l 71 81 3084 l 379 1787 956 134 124 124 122 
Saßnitz •••.............. 8,0 5,3 7,9 3,9 92 94 79 141 74 65 U7 93 108 llll 
Rostock •.........••.... ' 10,8 15,2 8,1 10,3 51 93 153 216 113 167 118 112 99 98 
Lübeck ••...•.•......... 70,6 35,5 36,5 26,2 98 99 586 410 285 333 109 98 96 90 
Kiel„„ •••.•........... 24,8 6,6 16,9 4,7 86 93 315 81 166 44 93 84 95 91 
Flensburg .•.•.•.•......• 13,1 4,2 9,2 3,0 105 95 149 42 80 30 92 92 91 91 

Nordseehäfen •.•. 1627,3 1106,2 1474,9 901,0 95 97 17 830 12 771 15643 9180 105 102 101 99 
Rendsburg„„ ••• „ ...•. 9,8 2,3 6,8 1,7 88 106 96 20 65 12 140 140 164 150 
Hafen Hamburg ••.•..... 1108,2 526,7 1045,7 442,6 9Z 93 12920 6660 11897 5526 99 97 99 99 
Bremen •••••••... „ .... 231,3 286,1 179,9 259,0 128 10Z 2 096 2008 1515 1734 110 106 101 102 
Bremerhaven .•••........ 50,8 12,8 47,3 6,2 120 122 492 118 465 83 103 101 99 92 
Bremisßhe Häfen .•..... (282,2) {298,9) {227,2) (265,3) {127) {108) (2 589) (2 126) (1980) (1817) (109) (106) (101) (98) 
Brake .„ •• „ ........... 31,1 4,9 20,5 4,1 156 101 202 45 120 34 66 61 67 64 
Nordenham ••.•......... 10,3 51,4 8,7 45,1 98 101 169 376 144 362 119 122 96 105 
Wilhelmshaven •........ 3,9 0,2 2,2 - 22 38 84 6 52 1 73 73 111 63 
Emden ••••••.•.....•... 174,2 206,9 163,0 140,S 81 96 1490 3 199 1355 1377 138 150 131 145 
Rheinhifen •••..•...•..• 7,7 14,9 0,8 1,8 49 281 339 30 SI 91 63 --

Deutsche Häfen llUS. 2 070 1400 1 739 1113 9Z 95 23625 15762 19102 11141 109 105 102 101 
November 1933 •••••.... 2180 1612 1803 1204 105 99 - - - - - - - -
Dez. bzw. Jahr 1932 1) ••• 2 147 1528 1 692 1 059 107 103 21790 14497 18161 10639 91 8" 88 86 
Rotterdam •.. „ .... „ .. 999,9 ') 884,7 99 13399 1)9096 109 
Antwerpen •... „ •...... 929,4 ')726,9 102 10048 ') 8904 109 

1) Nachträgliche Meldungen sind berllcksichtigt worden. - ') Einschl. Schiffsbedarf. 

(Hamburg) und im Abgang bei: Düngemitteln (in Hamburg, Lübeck, Rotter-
dain), Getreide {Bremen, Hamburg, Rotterdam), Kohlen (Lübeck), Metallen 
{Emden), Salz (Lübeck, Hamburg), Zement (Antwerpen, Bremen); er war er-
heblich höher In ankommender J:l,lchtung bei: Düngemitteln (in ltotterdam, 
oldenburgischen Häfen), Erz (Antwerpen, Emden, Hamburg, Lübeck, Rotter-
dam, oldenburgisohen Häfen), Futtermitteln (Bremen, Rotterdain), Holz (Ant· 
werpen, Bremen, Lübeck, Rotterdam, Stettin), Kohlen (Lübeck, Stettin), 
Mineralölen (Antwerpen, Hamburg), Spinnstoffen (Antwerpen, Bremen) und 
in ausgehender Richtung bei: Düngemitteln, Salz, Spinnstoffen (In Bremen), 
Erz, Futtermitteln (Hamburg), Getreide (Stettin), Kohlen (Antwerpen, Bremen, 
Emden, Rotterdam, Stettin, oldenburgischen Häfen), Metallen (Lübeck). 

Der Massengüterverkehr des Kaiser-Wilhelm-Kanals hat 
im Dezember um 230 000 t (17 vH) abgenommen, was zur 
Hauptsache auf die Eisverhältnisse in der Ostsee zurückzuführen 
ist. Abgesehen von den umfangreicheren Erzladungen(+ 17 vH), 
zeigen alle Güterarten - beide Fahrtrichtungen zusammen -
geringeren Verkehr. Die anteilmäßige Beschäftigung der deutschen 
Schiffe betrug 58,9 vH, im Vormonat 57,8 vH. 

Nach den großen Schwankungen, denen der Massengüter-
verkehr in den ersten vier Monaten des Jahres 1933 ausgesetzt 
war, trat mit Mai eine stetige Aufwärtsbewegung ein, die bis 
November anhielt. Von April bis Dezember wurden 9,02 Mill. t 

Die Binnenschiffahrtsfrachten 
im 4. Vierteljahr 1933. 

Im 4. Vierteljahr 1933 waren die Binnenschiffahrtsfrachten 
saisonmäßig beträchtlich höher als im Vorvierteljahr. Die Ge· 
samtindexziffer stieg um 16,4 vH auf 107,7 (1913 = 100). Auch 
der Stand von Oktober/Dezember 1932 wurde um durchschnittlich 
24,4 vH überschritten. Am stärksten erhöhten sich die Frachten 
im Rhein·, Weser- und Elbegebiet sowie in den Verkehrsbezirken 
der Saale und Havel, da die dort vorherrschenden niedrigen 
Wasserstände nur eine beschränkte Kahnraumausnutzung zu-
ließen, und außerdem noch stellenweise abgeleichtert werden 
mußte. Hinzu kamen, wie in den Vorjahren, die verlangsamten 
Fahrzeiten der Schleppzüge infolge der kürzeren Tage und der 
häufigen Nebelbildungen. Ihren höchsten Stand erreichten die 
Frachten im Dezember bei Einbruch des scharfen Frostes, der 
zeitweise zu Eisbildungen auf allen Strömen führte und fast 
sämtliche Schiffahrtsbetriebe lahmlegte. Die Rhein- und 'die 
Elbefrachtsätze hoben sich im 4. Vierteljahr1933um etwa 25 vll 
gegenüber Juli/September. Für die Lage der Rheinschiffahrt 
ist die verhältnismäßig starke Erhöhung bestimmter Massengut· 
frachten, die früher in hohem Maße unter dem scharfen Wett· 
bewerb der ausländischen Schiffahrtsunternehmen zu leiden 
hatten, besonders kennzeichnend. Diese Erhöhung beruht auf 
einem besseren Zusammenwirken der deutschen und gewisser 

Massengut durch den Kanal geleitet, gegenüber 7,66 Mill. t in 
der entsprechenden Vorjahrszeit. Von diesem Verkehrszuwachs 
(1,36 Mill. t = 18 vH) entfielen 1,12 Mill. t - also über '/, -
auf die deutsche Flagge, die ihren Anteil an der gesamten Massen-
güterbewegung von 58 auf 61 vH verbesserte. 

1 

1933 1 19321
) 

~:!e~~i:~~!;i 1.v;. j2.Vj. ja.v;. j4.Vj. 1 Jahr 2.Vj. j3.Vj. l4.Vi. 
in 1000 t 

Gesamtladung ...•..... 1803 2208 3004 3811 10826 2122 2585 2953 
davon: 

West-Ost 929 1162 1440 1 563 5094 1221 1331 1564 
Ost-West 874 1046 1 564 2248 5732 901 1254 1389 

Erz West-Ost 20 17 41 58 136 42 26 38 
Ost-West 71 93 271 471 906 33 112 103 

Getreide West-Ost 116 114 113 69 412 246 166 122 
Ost-West 181 130 192 378 881 70 175 238 

Holz West-Ost 1 5 3 2 11 6 1 4 
Ost-West 106 357 552 550 1 565 262 435 489 

Kohlen West-Ost 414 477 706 885 2 482 452 595 860 
Ost-West 349 277 383 606 1 615 359 357 371 

1) Erstmalig vom 1. April ab nachgewiesen. 

Binnenschilfahrts· 
frachten') 

von - nach 

Rotterdam-Ruhrhä.fen •... 
, -Köln „ .....• 

• -Mannheim .•.. 
Ruhrhäfen')-Rotterdam .. 

• '}-Antwerpen .• 
Rhein·Hernek. ')-Mannh. 
Mannheim-Rotterdam .... 
Hamburg-Magdeburg ..•• 

• -Halle (Transit) 
-Riesa ........ . 

• -Tetschen ••.••. 
Magdeburg-Hamburg .... 
Kosel-Berlin, Oberspree .. 

• -Stettin ..•... „ ... 
Breslau, Maltsch·Stettin •. 
Tilsit-Königsl)erg ....... . 

1 

1932 1 1983 Güterart 1913,__ __ --.,..-_,___ __ _ 
Dez.14. Vj. Nov.! Dez.!s. Vj.j4. Vj. 

Eisenerz 
Getreide 

• Kohlen 

• 
Salz, Abbrände 
Massengut 

• Salz 
Kohlen') 
• 

1 ) Kahnfrachten einschl. Schlepplöhne. - ') Durchschnittsfrachten aus 
Notierungen der Schifferbörse Duisburg. - 1) Ausschl. Kleinw&Bserzuschläire, 
die jedoch iu den dem Binnenschilfahrtsfrachtenindex zugrunde liegentfen 
Frachten enthalten sind. - ') Grundfrachten einschl. Abfertigungsgebühren. -
1) Niedersehlesisohe Kohlen. 
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niederländischer Schifferverbände, das, ähnlich wie bei der mittel· 
und ostdeutschen Schiffahrt, die sogenannte Reihenfolge-Beladung 
durch gemeinsame Schiffsmeldestellen zum Ziele hat. 

Auf der Oder wurden die Kohlen· und Erzfrachten trotz 
des unzureichenden Wassers mit Rücksicht auf den Wettbewerb 

der Reichsbahn und des benachbarten Auslands nicht erhöht. 
In Ostpreußen war das Niveau der Frachten infolge der allgemein 
günstigen Schiffahrtsverhältnisse im Oktober und November 
etwas niedriger; die Sätze für Zellulose von Tilsit nach Königsberg 
gingen im 4. Vierteljahr 1933 leicht zurück. 

PREISE UND LOHNE 
Entspannung im deutschen Preisgefüge. 

Bei der Neuordnung des deutschen Binnenmarkts steht 
die Wiederherstellung stabiler Preisbeziehungen der arbeits-
teilig getrennten Produktionszweige im Vordergrund. Denn 
nicht ein hoher oder niedriger Preis als solcher sichert einer 
Ware den der Produktivität der Volkswirtschaft ent-
sprechenden Absatz und Verbrauch, sondern nur ein solcher 
Preis, der in einem angemessenen Verhältnis zu den Preisen 
der übrigen Waren steht. Diese grundsätzlichen Preis-
beziehungen der Waren zueinander, die sich bei normalem 
Wirtschaftsverlauf herausgebildet haben und die sich im 
allgemeinen nur langsam umbilden, sind durch die Wirt-
schaftskrise zum großen Teil erheblich gestört worden. 
Em:en Ausdruck für die Spannungen, die sich im Preis-
gefüge herausgebildet hatten, bietet der Vergleich der 
marktempfindlichen (reagiblen) Warenpreise mit dem all-
gemeinen Preisniveau, der verschiedenartige Verlauf der 
freien und gebundenen Preise und die »Preisschere« zwischen 
den landwirtschaftlichen Erzeugnissen und den landwirt-
schaftlichen Bedarfsgütern. In allen drei Fällen ist im 
Jahre 1933 eine Entspannung der vorher auseinander-
strebenden Preisverhältnisse eingetreten, die die Voraus-
setzung für eine Wiederherstellung normaler Tauschbe-
ziehungen innerhalb der Volkswirtschaft ist. 

Die reagiblen Warenpreise hatten ihren tiefsten 
Stand und gleichzeitig ihre größte Spannung gegenüber dem 
allgemeinen Preisniveau Mitte 1932 erreicht. Seitdem ist 
- unter Schwankungen - die Indexziffer der reagiblen 
Warenpreise um etwa 30vH gestiegen, während die Index-
ziffer der Großhandelspreise seit ihrem Tiefpunkt (April 
1933) nur um 6 vH angezogen hat. Umgekehrt waren vor-
her die reagiblen Warenpreise seit dem konjunkturellen 
Höhepunkt doppelt so stark (um 70 vH gegen 35 vH) ge-
sunken wie die Großhandelspreise im ganzen. Diese Waren-
preise sind sowohl hinsichtlich des Zeitpunkts, in dem ein 

Umschwung der Preistendenz einsetzt, als auch hinsichtlich 
des Ausmaßes der Preisschwankungen besonders empfind-
lich. Das hängt damit zusammen, daß die in der Index-
ziffer der reagiblen Warenpreise zusammengefaßten Waren 
überwiegend Rohstoffe für Güter des elastischen Bedarfs 
darstellen. Im Gegensatz zu den Gütern des starren Bedarfs 
(Lebensmittel, Wohnung, Heizung) schwankt die Nach-
frage für die Güter des elastischen Bedarfs (Hausrat, Klei-
dung, Produktionsgüter) erheblich stärker als das volks-
wirtschaftliche Einkommen. 

:MeßzllTem der reaglblen Warenpreise (1913 = 100). 

Tiefpunkt St&udim Tiefpunkt 1 Stand im Jan.1934 Ja.n.1934 
Waren l'm~. Waren 

1 y l'~dg. Zeit \·~· leß. In YB Zeit I~· lle8· In YB 
,zll!orn uf.,,.gog.Tier. 1!m l!fOfll geg Tlel· 

punkl PllDkl 

Wolle .„ ••. Juni 1932 57 93 + 63 Schrott •.••. -t· ~+~ Flachs.„ .•. Juli • 62 68 + 10 Gußbruoh„. Aug. • 70 91 + 30 
Hanf.„„ •• Dez. 1931 73 88 + 21 Blei„„„„ Jan. 1933 37 39 + 6 
Rindshäute •• Juni 1982 28 39 + 39 Messingabf. • Juli 1932 27 34 + 26 
Kalbfelle ••.• • • 19 40 +111 Bretter „ ... März • 67 100 + 49 

Obgleich die 10 Waren, die in der Indexziffer enthalten 
sind, ganz verschiedenen Märkten angehören, ist ihre Preis-
bewegung doch im großen Zuge so gleichartig, daß sie .a}g 
Ausdruck einheitlich wirkender Kräfte angesehen werden 
kann. So liegen die Tiefpunkte der reagiblen Warenpreise 
überwiegend im Frühjahr oder Sommer 1932. Auch die 
seitdem eingetretene Aufwärtsbewegung haben alle Waren 
mehr oder weniger mitgemacht. Im einzelnen schwanken 
die Erhöhungen der reagiblen Warenpreise zwischen wenigen 
Prozenten (Blei, Flachs) und einer Verdopplung der Preise 
(Kalbfelle). Trotzdem liegen die reagiblen Warenpreise 
(bei einer Gesamtindexziffer der Großhandelspreise von 96,3) 
im Durchschnitt noch um 40 v H unter dem Stand von 1913. 

Wenn auch die Preisbezie-

Deagfble Warenpreise 
1913•100 

hungen der letzten Vorkriegs-
jahre nicht für die Dauer er-
halten zu bleiben brauchen, 
so sprechen doch die Höhe 
des Unterschieds zwischen den 
beiden Indexziffern und auch 
die Schwankungen ihres Ver-
hältnisses in der Nachkriegszeit 
dafür, daß mit der einge-
tretenen Erhöhung der Index-
zifferderreagiblen Warenpreise 
bei gleichzeitig wenig gestie-

- lndex:z.ifferder reagiblen ~ 
- - · - · - - - Schrott <>--<> Hanf 

·-Maschinengu8bruch = Wolle 
·--- Blei . --·- Flachs , 

}-- -----

~ Mess!ngblechabfälle ..__. Ochsen-u.Kuhhäute: 
- UnSOl'tsigetallendeBrotttt ••••• Kalbfelle ' 
: : : . 

·-----....------~- -------1-------, ' . 

50 

-- 200 

-- 150 

genem Preisniveau vorerst nur 
ein Teil der entstandenen 
Preisspannung wieder ausge-
glichen ist. 

Neben diesen Preisspannen, 
die sich überwiegend aus 
der Art der Ware und ihren 
Verbrauchsschwankungen er-
geben, haben sich im Verlauf 
der Krise auch Preisspan-
nungen infolge der verschieden-
artigen Organisation der 
Märkte herausgebildet. Wäh-
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rend sich an einer Reihe von Märkten die Preisbildung noch 
im freien Spiel von Angebot und Nachfrage vollzog (land-
wirtschaftliche Erzeugnisse, Holz, Häute und Felle, Textilroh-
stoffe, Nichteisenmetalle, Schrott u. a.) waren gleichzeitig 
große Gebiete der Wirtschaft in ihrer Preisgestaltung und 
zum Teil auch in ihren sonstigen Marktverhältnissen gebunden 
(Kartellpreise, Tariflöhne, Beiträge zu den Zwangsversiche-
rungen, Mieten, Gebühren). Dadurch, daß die freien Preise in 
voller Schärfe auf den Konjunkturabschwung reagierten und 
die gebundenen Elemente diesen Vorgängen erst in einem ge-
wissen Abstand und in geringerem Ausmaß folgten, traten 
Spannungen im Preisgefüge auf, die zur Lähmung der 
Tauschmöglichkeiten in der Wirtschaft führen mußten. 
So waren unter den industriellen Rohstoffen seit Anfang 
1928 die freien Preise, die teils weltmarkt-, teils binnen-
marktbedingt sind, um 50 vH gefallen. Die gebundenen 
Preise, die überwiegend inlandsbestimmt sind, haben sich 
im Durchschnitt - ebenso wie die übrigen gebundenen 
Kostenelemente - um ungefähr 20v H vermindert. Seit An-
fang 1933 haben die freien Preise nun wieder um 10 bis 15 v H 
angezogen ; die gebundenen Preise, bei denen einzelne Preis-
erhöhungen (z. B. in der Papierwirtschaft, in der Bau-
wirtschaft) auch Preisrückgänge (Stickstoff) gegenüber-
standen, waren im Durchschnitt seit Anfang 1933 dagegen 
unverändert. Die in den letzten Jahren eingetretene Span-
nung dieser beiden Preisgruppen hat sich im letzten Jahr 
infolgedessen um etwa ein Achtel wieder verringert. 

Ein weiteres Beispiel ist das Preisverhältnis von land-
wirtschaftlichen Erzeugnissen und landwirtschaftlichen 
Bedarfsgütern. Nimmt man - was nach den bisherigen 
Beobachtungen berechtigt ist - an, daß die Indexziffer der 
Fertigwarenpreise den durchschnittlichen Preisverlauf der 
von der Landwirtschaft benötigten Produktionsmittel und 
Verbrauchsgüter ungefähr widerspiegelt, so ergibt sich, 
daß die Preisschere im April 1933 am weitesten geöffnet 
war. Mit Hilfe der Maßnahmen zur Rettung des Bauern-
tums ist es gelungen, die weit unter den Durchschnitt 
abgesunkenen Preise der landwirtschaftlichen Erzeugnisse 
um rd. 20 vH zu heben. Gleichzeitig haben sich haupt-
sächlich infolge der Verteuerung ausländischer Roh-
stoffe auch die Fertigwarenpreise gehoben, jedoch be-
trägt deren Steigerung nur 2,5 vH. Die Spannung, die 

sich zwischen den Preisen der landwirtschaftlichen Erzeug-
nisse und denen der landwirtschaftlichen Bedarfsgüter 
herausgebildet hatte, ist dadurch um etwa ein Drittel 
verringert worden. 

Die Spannungen Im PreisgefGge 
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Preise land~rtschaftficher und ind~rieller Erz 

Die Tendenz der Weltmarktpreise. 
Obgleich an zahlreichen Märkten die Preise nach wie 

vor unentschieden schwanken, vereinzelt sogar neue Rück-
schläge eingetreten sind, hat die im November begonnene 
Aufwärtsbewegung der Weltmarktpreise im ganzen bis Mitte 
Februar angehalten. Seit Anfang des Jahres wird die 
Befestigung zu einem guten Teil von der Preisentwicklung 
in den Vereinigten Staaten von Amerika getragen, wo im 
Zusammenhang mit den Ankündigungen der Ende Januar 
gesetzlich festgelegten Währungsreform die Preise für die 
wichtigsten Rohprodukte nicht nur in der Landeswährung, 
sondern auch in Gold stark gestiegen sind. Die amerika-
nische Regierung hat zwar ausdrücklich die Möglichkeit 
einer weiteren Abschwächung des Dollars offengelassen; 
trotzdem bedeutet die Festlegung einer neuen Goldparität 
des Dollars für den Weltmarkt eine Beruhigung, deren Aus-
wirkungen auf die Preise auch durch die in den letzten 
Wochen eingetretene weitere Abschwächung verschiedener 
Valuten nicht unterdrückt werden konnte, zumal es sich 
beim Dollar zunächst nur um eine Anpassung an die neue 
Goldparität handelt. Gegenwärtig liegen die Weltmarkt-
preiße der landwirtschaftlichen und industriellen Roh~ 
produkte insgesamt um fast 10 vH über dem Tiefstand 
vom November, aber noch um etwa 5 vH unter dem Stand 
von Ende Juli 1933, der lediglich von den Industrieroh-

stoffen nahezu wieder erreicht worden ist. Die Preise der 
Nahrungsmittel sind bei im einzelnen sehr unterschied-
licher Entwicklung seit der Jahreswende zwar stärker als 
die Preise der Industrierohstoffe gestiegen, weisen im Ver-
gleich zum letzten Höhepunkt von Ende Juli jedoch noch 
einen Rückgang um etwa 15 v H auf. 

'An den Märkten der Nahrungsmittel haben vor allem die 
Zuckerpreise beträchtlich angezogen. Die Erhöhung beschränkt 
sich allerdings bisher auf den amerikanischen Markt, wo die im 

Vorrite an den WeltrollStoftmArkten. Stand am Monatsende in 1 000 t1). 

Ware 11932 1933 Wa:re 119321 1933 
l>ez. Nov. 1 Dez.') Dez. Nov. 1 Dez.•) 

W~izen „ •.. ')17139 15071 16030 Butter •.. „. 24,9 74,4 63,4 
Roggen „ ..• 1 086 1462 1524 Baumwolle •• 2393 2233 2282 
Gerste „ •... 664 1200 1168 Seide .„.„. 17,0 
Hafer„„ •.• 708 1175 1174 Kautschuk •. 622 608 618 
Mais ••..•.•• 2157 3138 3240 Blei •.•.•••• 180 201 214 
Zuoker ..••.. 9682 1)9066 8948 Zink„„„ .. 263 ') 221') 229 
Kaffee •..... 1 835 

'l 1i2,o 
Zinn •••.•• „ 56,3 31,8 ') 29,2 

Kakao„.„. 95,0 119,6 Steinkohle •.. 19545 19930 18894 
Tee •..••.... 132,5 119,7 125,7 Erdöl.„ •••• ') 468 1) 499 

') 42,5 Sehmalz ...•• 1) 18,6 52,7 60,0 Benzin .• „ .• 1) 49,8 1) 1)43,4 
1) Erdöl und Benzin in Mill. hl. 'Ober den Umfang der Vorratserfassung vgl. 

•W. u. St.•, 13. Jg. 1933, Nr. 4, 8. 112. - 1) Beriohtigt. - 1) Infolge veränderter 
Berichterstattung sind die neuen Zahlen mit den früheren nicht genau vergleich· 
bar. - ') Zahlen für Januar 1934: Tee 128,4, Zinn 28,f, Baumwolle 2281, 
Benzin «,O. 
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Vorjahr verhältnismäßig stark gesunkene New Yorker Notierung 
für Kuba-Zucker (ohne Zoll) seit Jahresbeginn in Gold um 
ein Drittel gestiegen ist. Abgesehen von dem Einfluß der ver-
stärkten Vorratsabnahme liegen der Befestigung in der Haupt-
sache spekulative Momente zugrunde. Z. T. gilt das auch für die 
Preisentwicklung am Kaffeemarkt (Rio VII, New York+ 18vH), 
der überdies dadurch einen Auftrieb erhalten hat, daß die knappe 
Ernte des letzten Jahres in den meisten außerbrasilianischen 
Produktionsgebieten bereits weitgehend abgesetzt ist und der 
Bedarf daher fast ausschließlich durch Brasilien gedeckt werden 
muß. Im Zusammenhang mit Restriktionsplänen haben sich 
auch die Kakaopreise seit Jahresbeginn um etwa 20 vH be-
festigt. Die Teepreise sind im Januar zunächst weiter gestiegen, 
zuletzt aber wieder etwas zurückgegangen. 

Von den landwirtschaftlichen Veredelungsprodukten 
ist vor allem Schweinefleisch, insbesondere .Bacon, stark im 
Preis gestiegen. Die Versorgung des englischen Marktes blieb 
in der letzten Zeit unzureichend, da die inländischen Erzeuger 

nicht in der Lage waren, den durch die Beschränkung der Zu-
fuhren eingetretenen Ausfall des ausländischen Angebots aus-
zugleichen. Beträchtliche Preisrückgänge ergaben sich für 
Butter. So ist der Ausfuhrpreis für dänische Butter seit Anfang 
Januar um über 15 vH gefallen. 

Trotz lebhafterer Nachfrage der Zuschußländer haben sich 
die Getreidepreise am Weltmarkt im ganzen noch nicht be-
festigen können, da die Abschwächung der argentinischen 
Valuta einen anhaltenden Druck auf die Preise ausübt. 
Auch der fortschreitende Abbau der sichtbaren Weltvorräte, 
Nachrichten über Schäden der amerikanischen Saaten durch 
starken Frost und neue internationale Beratungen über eine 
Entlastung des Weizenmarktes konnten sich - wenn auch 
die Preise für Manitoba-Weizen leicht anzogen - insgesamt 
gegenüber den valutarischen Einflüssen Argentiniens nicht durch-
setzen. 

An den industriellen Rohstoffmärkten haben sich in 
den letzten Wochen hauptsächlich die Preise für Textilien, 

Großhandelspreise an ausländischen Märkten im Januar 1934. 

Be- Marktpreise Preise in .Yl.Jt *) Be- Marktpreise Preise in .Yl.Jt *) 
richte- je 100 kg') richts- je 100 kg') Ware ort, 

Menge1=-1 1 

Ware ort, 
Mengel!~-1 1 

j J~nuar Dez. Januar Dez. j Januar Dez. Januar Dez. La.nd 1933 1934 1933 1934 Land 1933 1934 1933 1934 

Weizen, elab. P•· mr ••• Lon®ll 112lbs 8 d 4 6 4 41/, 6,09 5,n Koks, Durham •••...• Gr.Brtt<) lt sd 13 6 16 0 9,12 10,53 
• nächste Sicht. u...,,..1 lOOlbs ad 4 1•1. 4 41 /s 6,26 6,44 • Hochofen •••••• Jrankrotcll') t fr 120,25 120,25 19,78 19,78 . N orth. Man. II London 480 lbs ad 23 l'/1 24 61/1 7,30 7,53 . . . ..... Belg!mi5)1''J t fr 110,00 110,00 12,84 12,84 . . . II WllllllP'f 60lbs cts 57,25 62,00 5,68 5,99 . . . ..... V.Slv.A.<)7) sht $ 3,75 3,60 11,08 10,49 . Hardw.II „. Rotterdam 100 kg tl 4,57 4,75 7,71 8,02 Petroleum, Peimsytv. Rohöl V. Stv.!."J bbl $ 2,20 2,20 3,70 3,64 . • II New York 60Ibs ots 95,00 98,68 9,36 9,59 . stand. whtte •• New Or!.2) am. ran cts 4,25 4,21 3,01 3,25 . Plata, Rosaß. London 480 lbs ad 18 7'/1 19 o•/, 5,87 5,85 Benzin, ••;62 Beaume .• New Orl. 2) am.gall cts 5,75 5,34 4,07 3,73 . nächste Sicht. -!. 100 kg Pap.·"'8. 5,75 5,75 4,83 4,67 Roheisen, Cleveland III Gr. llllt.2)6) lt B d 62 6 62 6 42,24 41,12 Weizenmehl, stand.•• mm London 280lbs ad 20 3 20 41/, 10,94 10,73 . P. L. III„ .. Frankreich 9> t fr 206,25 198,00 33,93 32,57 • eanad. lusl. lew York 196 lbs $ 3,25 3,55 9,83 10,53 » Ponte d. m. lll lnl, BelgJea 5) t fr 305,00 305,00 35,61 35,61 . amer. lfatft, ~ Jew York 196lbs ' 4,55 4,72 13,75 14,03 » . AD>!. Antwerpen lt s d - - - -Roggen, einheim .....• , .... 100 kg Zloty 14,68 13,76 6,91 6,48 . 2X East Pa. Phtladel.<) lt $' 19,51 19,51 51,48 50,75 . aus! .• „.„„ Rolterdam 100 kg tl 3,30 3,10 5,57 5,23 Knüppel, Thomasgüte . WesternIJ ••• Jew York2) 56lbs cts 51,25 56,64 5,41 5,89 2-21/4p. „„. „„. lnt11.2Jl"J lt tsd ")2 7 0 ")2 7 0 47,24 47,24 Hafer, Plata f. a. q. • • London 320lbs s d 9101/, 9 2 4,67 4,22 

Stabeisen, S. 1. 'fff"'J in lnt. Gr. Brtt5J"J lt ta d 7 6 3 710 0 98,84 98,68 Gerste, Donau 30/o •.• London 400 lbs s d 12 9 1211 4,82 4,76 
• Can. III. „ „. London 400lbs ad 16 Jl/, 17 9 6,10 6,54 . • • Ausf. 6r. Brlt.2) lt lls d 7 0 0 7 2 6 94,61 93,74 . ausl. „.„.„. Rollerdam 100 kg tl 2,96 2,90 5,00 4,89 . Thomasgtite Frankreich 

Mais, Pl&ta, gelb ...•. 480lbs ad 17 0 1611'/, 5,36 5,21 3)10)13) t fr 560,00 560,00 92,12 92,12 London » • In!. Belglea5) t fr 535,00 547,00 62,46 63,86 . Plata •••••.•.•• Ioponhafen 100 kg Kr 13,00 13,25 7,98 7,91 » • Ausf. An!Y.2Jl"J lt tsd ")32 6 ")3 3 l'/1 62,83 63,46 . nächste Sicht ••• Bums·!. 100kg Pap„Pes. 4,42 4,60 3,69 3,74 . . .......... V.St f.i,ll) llb ets 1,75 1,75 103,46 102,00 . mixedII„.„„ New York 56lbs cts 56,63 60,39 5,98 6,28 Bleche, Grob-, i,• >usc. lntw..,,..2) lt lls d 318 6 319 6 78,92 79,92 Reis, Burma II ••..•. London 112lbs ad 6 1•;. 6 0 8,30 7,90 • Weiß·, nl„ „. Gr. llltt.121 box ad 1610 16 5 235,81 223,93 • Saigon „ .•.... llarselße lOOkg fr 51,25 50,28 8,43 8,27 Schrott, heavy steel •• Nordtngland lt llsd 210 0 213 41/a 33,79 35,12 • Japan!„.„.„ New York llb cts 3,75 3,75 22,13 21,85 . healJ mell!Bg sloel V.81.r.A.6) lt $ 12,13 13,00 32,01 33,82 
Rinder, Kühe, filtere I loP<Bhag•n 100 kg Kr 16,10 16,50 9,61 9,86 Kupfer, stallllard, por lasse • 1.on .... lt ßsd 31 710 3213 0 42,42 42,97 . rar... u. Ocbsell I. lopeabageu 100kg I<r 38,50 38,00 23,63 22,70 . elektro!.. „ •. London lt tsd 35 110 3518 0 47,44 47,23 
Schweine, leichte •.•.. Posen 100kg Zloty 78,00 76,80 36,73 36,17 . . In! ... New York llb cts 8,12 8,24 47,96 48,06 . . CblQgO 100lbs $ 3,25 3,47 19,17 20,19 Zinn, per Kasse ..... Lou®n lt tsd 227165 226152 307,90 298,35 
Rindfleisch, Hhl·, argent. London 8lbs s d 4 01/ 1 4 l'/, 76,57 76,28 . ·············· New York llb nts 52,95 51,86 313,06 302,23 
Hammelfleisoh1 Gel.·,neD!. London 8lbs s d 3 51/, 3 7'/a 65,02 66,99 Zink, per Kasse ..... London lt tsd 1416 8 1414 0 20,05 19,34 
Schweinefleisch ...... loponbagen 1 kg Öre 123,00 113,10 75,47 67,54 . ·············· New York llb cts 4,47 4,29 26,39 25,00 

» •lDh„ ••• Lendon Blbs s d 5 81/, 6 O'/, 108,09 ll0,91 Blei, per K!ll!se .....• London lt ßs d 11 8 8 11 6 0 15,44 14,86 . ...... 1 ... London Slbs sd 4 48/, 4 O'/, 82,48 74,88 . . ............. New York llb ota 4,14 4,00 24,44 23,33 
Booon, diin. „ •. „.„ London 112lbs s d 77 3 83 3 104,41 109,54' Aluminium, Ausf. . .. London lt ßsd 1')8000 ")80 0 0 160,84 160,84 
Sehmalz, p. Western •• lew York 1lb ets 5,54 6,23 32,78 36,30 . ········· New York 1lh cts 22,90 22,90 135,37 133,43 
Bntter, Molkerei •.... lopenhagen 100 kg Kr 185,60 139,75 113,87 83,46 Silber .• „ •• „ .... „. t®don 1 oz d 18,73 19,38 34,46 34,71 . ............. Leenw.(Holl.) 1kg tl 0,60 0,50 101,24 84,37 Baumwolle, ostlnd.Gnrt.F.G. L!Yerpool 1lb d 4,66 - 58,74 -» dänische •.... London 1121bs sd 1ll 3 90 2 150,37 118,64 . amer.middl.. Liverpool 1lb d 5,25 5,90 66,24 72,44 . neuseel„ ... „ London 112lbs s d 70 0 66 8 94,62 87,72 » ober!gypl F. G. Liverpool llb d 5,90 6,61 74,50 81,26 
Eier! „„.„.„„„ IOJJ<llhagen 20 St. Öre 247,50 210,00 7,59 6,27 . Sakellar. F.G.F. L!Yerpoo! 1 lb d 7,25 8,43 91,39 103,59 . ·············· Bornnond 100 St. fi 5,47 5,05 9,23 8,52 • middl.upl. New York llb cts 10,17 11,12 60,09 64,82 . dänische •...•. lOBdon 120 St. ad 16 9 1411 9,58 8,31 Baumwollgarn 32' ••.• laachester 1lb d 9,38 9,63 118,41 118,22 
Zucker, Kuba 96° uuveri. New York llb cts 1,20 1,26 7,13 7,32 Wolle, N. S. W. gr. sup. London llb d 18,00 19,25 227,06 236,44 . Ja.va, w. cat. Jnd. London 1121bs s d 6 41/, 6 2 8,63 8,12 . • gr. mer. 60's •.. London!') llb d 15,00 16,00 188,97 190,28 

» tschech ..••.. ll>mlurg2) 112lbs sd 7 !'/, 610'/8 9,61 9,07 . gr. ervssb. '6's •••• London I'J 1 lb d 8,50 9,25 107,15 109,40 . Br. W. J., 96° London 112lbs sd 9 31/, 9 81/, 12,51 12,74 . tops 64's aver .. Bradlord llb d 36,25 40,12 457,32 492,60 
Kaffee, Rio VII •.•••. New York llb cts 8,03 9,16 47,50 53,43 • Buenos·A. fine. Le Bane 100kg fr 700,00 750,00 115,15 123,38 . SantosIV ••.• New York 1lb ots 9,23 10,17 54,54 59,26 Seide, Japan ........ London llh sd 6 l'/a 6 0 9,28 8,85 . • sup.„ • London 112lbs 8 d 36 41/, 40 6'/, 49,18 53,36 » Kanton .. „.„ London 1lb sd 6 0 6 0 9,08 8,85 . Costa-Rica m •• g. London 112lbs s d 72 0 74 11/s 97,31 97,53 » italienische •... London llb sd 7 9 7 9 11,73 11,42 
Kakao, Aoora .•.••••. New York 1lb cts 4,25 4,51 25,09 26,30 . Japan I ....... New York llb $ 1,45 1,47 8,61 8,61 . . H. n. Sicht London 50kg B d 17 0 18101/, 23,35 25,25 Kunstseide, I geb!. 150 llalland 1kg Lire 19,50 19,50 4,30 4,29 
Tee,Indian Pekoe, good London llb • d 011•1. l 0'/, 146,37 155,38 Flachs, Rigaer .....•. London lt i.s d 42 2 6 47 11 3 56,94 62,58 

917 6 91710 13,35 13,01 Hanf, Manila .•• „ . „ London lt ßsd 1415 0 15 910 19,94 20,38 Leinsaat, Plata .•.••.• Hnll lt tsd » Sisal I. „ „ „ „ London lt i.s d 1510 3 16 5 9 20,97 21,43 Baumwollsaat, !g, llOhw„ Bull lt tsd 4 3 3 4 611 5,63 5,72 » Bol.P.C .. „ „. llalland 100 kg Lire 285,00 295,00 62,84 64,94 Kopra, Ceylon .•.•... London lt tsd 10 6 6 917 6 13,96 12,99 . Manila ...... „ New York 1lb ets 4,25 4,32 25,09 25,18 Palmkerne .„„„„. London lt tsd 8 2 0 718 3 10,95 10,41 Jute, nat. I.. „ „ „ .. London lt tsd 1411 6 16 3 9 19,70 21,30 Sojabohnen, mandsdtur .•• Londoo lt llsd 610 0 6 0 9 8,79 7,94 Häute, Ochsen-, beste. London llb d 5 4'/, 63,05 59,86 Ölkuchen, Leinsaat ..• Kopenhagen 100 kg Kr 15,75 16,00 9,66 9,55 » Packer nat. I .. Chicago llb ets 9,88 - 58,43 -Kohle, North. unscr. l•) New...Ue2) lt ad 13 0 13 6 8,79 8,88 Kautschuk. Plant.crepe London 1lb d 4,63 4,91 58,36 60,24 . loul voo. so /!l& mm lotl 1Jona13) t fr 113,25 113,25 18,63 18,63 » » » New York llb cts 10,06 10,63 59,45 61,94 . lout vmi. 330/o lnd„ • Bel#len•) t fr 125,00 125,00 14,59 14,59 Holzstoff, Papierma"" elnh. lob. Götebg lt Kr 100,00 - 6,98 -. Bunker, westm •• llotterdam2l t J! 6,95 6,65 11,73 11,22 Salpeter, Chile ....... London lt ßsd 715 0 715 0 10,48 10,20 . bttmn. 1'111') stand ••• V. St. T.A.4) sht $ 2,30 1,80 6,80 5,24 > » ~ ...... New York 100 lbs $ - - - -
Handelseinheiten: 1 lb 453,593 g; 1 oz (Unze) Feinsilber 31,1 g; 1 t 1 000 kg; 1 lt 2 240 lbs 1 016,048 kg; 1 sht 2 000 lbs 907,19 kg; 1 bbl (barre!) 42 gall.; 1 amerik. gall. 

S,7851; 1 box Weißblech 108 lbs. 
Anmerkungen: *) Die .Umrechnnng in .11.Jt erfolgt seit März 1933 über die Devisennotieruugen in den wichtigsten europäischen Goldwährungsländern (vor allem Frankreich, 

Schweiz, Niederlande). - •)Für Kohle, Roheisen und Walzwaren je 1 000 kg; für Silber, Seide und Kunstseide je 1 kg, für Petroleum und Benzin je 100 !, für Eier je 100 Stück. -
1) fob. - ')Frei Wagen. - •)Ab Werk. - ')Frei Bestimmungsstation. - 'J Frei Werk. - ') Connellsville. - ') Middlesbrough. - •)Ab tongwy. - 10) Verbandspreis. - 11) Ab 
Pittsburgh Werk. - 11) OardiH. - 11) Ab östl. Werk. - ")Ab Bohrfeld. - ") Höchster erzielter Pr<iis. - "l In Goldpfund. - 17) Monatsende. 
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Kautschuk sowie Eisen und Stahl befestigt. Während die zu-
nächst noch weiter anziehenden Wollpreise seit Ende Januar 
wieder etwas zurückgegangen sind, hat sich die Aufwärtsbe-
wegung der Baumwollpreise gerade seitdem beträchtlich ver-
stärkt. Gegenüber dem Stand von Jahresanfang beträgt die 
Steigerung mehr als 10 vH. Neben der lebhaften Nachfrage 
dürften auch die - allerdings noch unentschiedenen - Re-
striktionspläne der amerikanischen Regierung dazu beigetragen 
haben. Noch stärker als für Baumwolle war die Preissteigerung 
für Flachs mit etwa 20 vH. Im Februar haben auch die Seiden-

preise zum erstenmal seit der Befestigung vom Sommer 1933 
wieder angezogen. 

Die seit April des vergangenen Jahres mit kurzen Unter-
brechungen anhaltende Hausse der Kautschukpreise stützt 
sich,· nachdem die Nachfrage im Winter saisonmäßig nachge-
lassen hat, in der Hauptsache auf Restriktionshoffnungen. Der 
Stand der Verhandlungen zwischen Großbritannien und den 
Niederlanden wird gegenwärtig ziemlich. günstig beurteilt, so daß 
sich die Zunahme der Vorräte auf die Preistendenz nur vorüber-
gehend auswirkte. 

Indexziflern der Großhandelspreise wichtiger Länder. 
Bei dem Vergleich der Indexziffern für verschiedene Länder Ist zu beachten, daß Höhe und Bewegung der Indexziffern durch die unterschiedllchen Berechnungs· 

methoden (zeitliche Basis, Art und Menge der berücksichtigten Waren, Wägung der Preise) beeinflußt sind. 

Land 

1 

Boarheller 1 (!:'!> / P:;11 Dez. I Jan.jsept.j Okt.j Nov./ Dez., Jan. Land 

1 

Bearlleiter l(.!"::o) 1 :=~1 1Dez., Jan. ,Sept., Okt., Nov.J Dez., Jan. 

) 1932 1933 1934 *) 1932 1933 1934. 

Deutsohes Schweden ••• lommentollegtum fill D. 108 106 109 109 110 110 . 
Reich •. „ Sial Roleluaml 1913 D. 92,4 91,0 94,9 95,7 96,0 96,2 96,3 ') 12,a 72,6 65,0 65,8 68,l 69,3 

9i,a Belgien ••••• llnlBlmdel'lnd. IV.IDU 2.H. 522 521 496 489 485 484 Schweiz •••• Etdgen. lrb.·lml lD.1114 E. 91,8 91,3 90,8 90,7 91,0 91,3 
el du Travall ') 75,4 75,3 71,5 70,5 69,9 69,8 Spanien •••. lustttnto Geogr. 1913 M. 169,4 169,4 

Bulgarien ••• Dir. GID!rale !DU D. 1843 1873 1839 1798 1830 1793 y de Rstadtsttca ') 71,6 71,9 
')mn 62,5 63,5 62,4 61,0 62,21 60,8 Tschecho- StaL SlaalSaml lD.tiU ')E, 661 659 658 654 650 647 

Dänemark •. Stat.Doparlement t913 D. 119 117 128 127 128 129 130 slowakei ') 96,6 96,3 96,2 95,7 95,0 94,6 1i ') 75,7 73,9 67,4 66,4 68,7 70,4 69,0 Ungarn ••••• SlaL Centr. Ami t913 E. 81 82 70 71 70 71 
Finnland ••• Stat. Centr. Byran 191! D. 90 90 90 90 90 ') 62,7 60,7 49,6 51,3 54,0 54,l 51,6 

') 52,2 52,7 49,9 49,6 50,4 Australien •• Bur. ol Cens.a. SL 1) llH3 D. 125,6 123,5 136,1 132,8 130,0 132,0 
Frankreich •. SlaUsllqoa t!W6r. 1)')m3 E. 382,2 382,2 378,3 376,~375,3 381,2 380,2 

(Melbourne) ') 67,e 68,3 '10,3 68,4 68,6 71,0 
Brit. Indien Lah. Olllce TILffü E. 105 104 98 98 96 •) '11,6 '11,6 76,8 ?6, 76,2 77,4 77,2 (Bombay) ') 81,4 82,2 70,4 71,4 13,2 ') ma E. 413 411 397 397 403 407 405 China. „ ... lat. Tarif Com· 19!6 M. 107,5 108,6 100,4 100,3 99,9 98,4 97,2 ') 83,9 83,4 80,6 80,6 81,84 82,7 82,3 (Shanghai) mlBsfoo •) 43,3 44,7 42,0 41,2 42,6 42,9 43,2 Groß- Board ot Trade 1913 D. 101,0 100,3 103,0 102,6102,8 102,8 104,6 Japan •••.•• ~t roo Japan 1) lil3 D. 139,4 139,8 137,8 136,3 135,0 132,8 britannien •) 68,l 69,4 66,4 66,1 67,8 69,l 68,4- ') 58,4 58,4 50,9 51,l 51,6 52,5 FIDane. Tllnes 1913 D. 88,1 87,5 92;c 91,9 90,8 91,0 93,0 Kanada •••• Dom. Bar. ol Stat. 1) 1913 D. 100 99,8 107,7 106,1 107,3 107,8 ') 59,4 60,5 59,4 59,2 59,9 61,2 60,9 •) 86,8 81,6 70,0 69,6 67,9 69,3 Itslien„ •• „ Cous. PNT. toll' ie. 1913 D. 299,0 296,4 280,7 m,o 275,3 276,5 m,6 Dom. Bur o! Sial. 10!6 D. 64,0 63,9 68,9 67,9 68,7 69,0 

(Hdlak.llalland) •) 79,2 78,7 76,4 75,4 75,0 75,2 75,4 •) 55,5 56,l 44,8 44,5 43,4 44,4 Jugoslawien. Banqaeaallollale 1916 E. 64,8 67,6 60,7 61,5 63,l 62,3 62,9 Ver. Staaten Bur. o! Labor Sial 1113 D. 89,7 87,4 101,4 102,0 101,9 101,4 103,4 
") 49,6 51,8 46,1 46,7 4e,2 47,9 48,6 v. Amerika •) 89,7 87,4 68,3 68,4 63,7 64,8 65,l 

Niederlande • Celllr.Bur.r.d.StaL 1013 D. 76 75 75 75 76 77 Bur. o! Labor Sial. 1m D. 62,6 61,0 70,8 71,2 71,I 70,8 72,2 
Norwegen ••• SlaL CenlralllJca 1913 M. 123 122 123 123 122 122 120 ') 62,6 61,0 47,7 47,8 44,4 45,2 45,4 

') 11,8 18,8 72,? 72,0 73,2 74,9 72,4 lnlnJ Ftsher 1913 D. 83,8 80,8 101,9 102,6 102,7 102,7 103,6 
Osterreich ••. Buodosaml I. Stal. t. U.1114 M. 108,0 108,0 108,2 108,5 108,0 108,l 109,3 ') 83,6 eo,e 68,7 68,8 64,2 65,6 65,B 

') 95,0 92,8 86,4 86,6 86,9 86,5 85,4 lnJDg l'1sher 1m D. 58,5 56,4 71,I 71,6 71,7 71,7 72,3 
Polen •• „„ Sial. Ami 1)1.liU E. 66,5 66,7 65,2 64,4 64,3 63,8 ') 58,5 56,4 47,9 48,0 44,8 45,8 45,5 

.*) M. =Monatsmitte, E. = Monatsende, D. = Monatsdurchschnitt, 2. H. = 2. Monatshalfte. - 1 ) Von der anders lautenden Or!ginalba.sis umgerechnet. -
1

) Die amtlich für den Monatsanfang berechnete Indexziffer Ist hier zur besseren Vergleichbarkeit jeweils als Indexzllfer für Ende des Vormonats eingesetzt. -
8) In Gold, Parität des Basisjahrs der Indexzilfer. Infolge der Schwankungen des Dollarkurses werden die Goldwerte der Valuten mit Rückwirkung vom 
Januar 1933 nicht mehr auf Grund der Devisennotierungen in New York, sondern anf Grund der Devisennotierungen an anderen Plätzen, hauptsächlich in 
Paris, Amsterdam und Zlirieh, errechnet. - ') Ungewogener Index, 45 Preisreihen. - ') Gewogener Index, 125 Preisreihen. 

Die deutschen Großhandelspreise in der ersten Februarhälfte 1934. 

IndexzUlem der Gro&handelspfl!lse Januar 11134. Februar 1984. 
1913 -100 

1 1 1 
24.. 81. 7. 14.. 21. 

Indexgruppen 

Agrarstoffe 1 

i. Pflanzliche Nahrungsmittel ••• 100,9 101,0 101,0 101,1 100,7 
2.- Schlachtvieh „ „. „ •••••••.• 68,5 69,9 70,I 69,0 69,2 
3. Vieherzeugnisse „ .. „ . „ „ ... 108,7 108,2 106,9 105,4 105,0 
4. Futtermittel „ „ ... „ „ „ „ .• 94,2 94,1 94,2 94,3 94,3 

Agrarstoffe zusammen 92,5 92,8 92,5 91,9 91,7 
5. Kolonialwaren •• „ .... „ ••••• 73,1 73,l 73,2 73,2 73,5 

Indnstrielle Rohstoffe 
und Halbwaren 

6. Kohle •••••••••••• „ ........ 116,2 116,2 116,2 116,2 116,2 
7. Eisenrohstoffe und Eisen ••••• 102,0 102,0 102,0 102,2 102,3 
8. Metalle (außer Eisen) • „ ... „ 48,6 48,6 48,6 47,7 47,9 
9. Textilien •••.•••••••• „ ...... 72,5 73,I 74,1 74,3 73,4 

10. Häute und Leder •••••••••••• 60,4 60,4 60,2 60,0 60,6 

Die den Januar hindurch währende leichte Aufwärts-
bewegung der Indexziffern für industrielle Rohstoffe und 
Halbwaren und für industrielle Fertigwaren bat auch in 
der ersten Februarhälfte angehalten. An den Rohstoff-
märkten haben sich vor allem die Preise für Schrott, Guß-
brucb und Textilien weiter erhöht. Unter den Textilien 
haben wiederum in erster Linie die Baumwollpreise ange-
zogen. Die Wollpreise, die in den Vormonaten die Führung 
in der Aufwärtsbewegung der Preise der Textilrohstoffe 
hatten, sind nur vereinzelt weiter gestiegen. Seit Dezember 
bewegen sich die Wollpreise zum Teil über dem Vorkriegs-
stand. Die Baumwollpreise stellten sich Mitte Februar 
aber noch auf ungefähr 60 vH des Standes von 1913. An 
den Häutemärkten waren die Preise für -Großviehhäute 
im ganzen behauptet. Dagegen neigten die Preise für Kalb-
felle bei stärkerem Angebot etwas zur Abschwächung. Um 
ein weiteres Fallen der Preise für inländische Felle zu ver-
meiden, sind Häutehandel und Lederindustrie überein-
gekommen, im Interesse der deutschen Viehwirtschaft auf 
den Häuteauktionen und bei der Lederverarbeitung künftig 
das inländische Gefälle zu bevorzugen. Unter den indu-
striellen Fertigwaren haben sich vor allem die Preise für 

11. Chemikalien ••.•.•••••••••••• 1)101,3 1)101,3 ')101,3 ') 101,3 ') 101,3 

Textilwaren weiter erhöht. 
Die Preise der landwirtschaftlichen Erzeugnisse waren 

im ganzen wenig verändert. 
Am Brotgetreidemarkt war die Umsatztätigkeit nach 

wie vor sehr gering, da hauptsächlich Geschäfte aus alten Kon-

12. Kflnstliehe Düngemittel •••••• 69,5 69,5 70,6 70,6 
1S. Technische Öle und Fette •••• 101,0 101,0 101,3· 101,0 
14. Kautschuk •••.••••.•.••••••• 9,4 10,2 10,5 9,6 
15. Papierhalbwaren und Papier •• 100,8 !Ol,3 101,3 101,3 
16. :Baustoffe ••• „ ......... „ ... 105,7 105,7 107,0 107,0 
Industr. Rohstoffe u. Halbwaren zus. 90,0 90,1 90,6 90,5 

Industrielle Fertigwaren 
17. Produktionsmittel. •••.••••.•• 113,9 113,9 113,9 113,8 
18. Konsumgüter •.•.•.•.••..••.• 114,3 114,5 114,7 114,8 

Industrielle Fertigwaren zus. 114,1 114,2 114,4 114,4 

Gesamtindex ••• „ „ •• „ •••••• 96,1 96,3 96,4 96,2 
Reagible Waren. • • . 1 59,5 59,3 I 59,8 60,1 ! 

1) Monatsdurchschnitt Dezember. - •) Monatsdurchschnitt Januar. 

70,6 
100,9 

10,2 
101,3 
107,0 
90,4 

113,8 
115,2 
114,6 
96,2 
59,8 



trakten erledigt wurden. Beim Weizen konnte die durch die Fest-
preise gegebene Preislage zum Teil nur schwer behauptet werden. 
Die schwache Haltung der Brotgetreidemärkte wirkte sich auch 
auf dem Gersten- und Hafermarkt aus. Braugerste wurde nur in 
besten Qualitäten vom Markt aufgenommen; Hafer, der nament-
lich in den Küstengegenden etwas stärker angeboten wurde, war 
im Preis leicht rückläufig. Auch die Ölkuchenpreise neigten teil-
weise zur Abschwächung; Sojaschrot hat, da das den Markt bis-
lang beherrschende Angebot der zweiten Hand zurückhaltender 
geworden ist, nach der im Januar eingetretenen Produktions-
einschränkung im Preis etwas angezogen. 

Die Schlachtviehpreise lagen im ganzen etwas fester. 

Von den Vieherzeugnissen sind vor allem Eier- der saison-
mäßigen Tendenz entsprechend - im Preis zurückgegangen. Dieser 
Rückgang war jedoch im ganzen verhältnismäßig gering, da nach 
der Neuregelung der Eierwirtschaft das ausländische Angebot 
nicht mehr in dem früheren Umfang den Preis bestimmt. Die 
Butternotierungen blieben unverändert, doch übte die in den 
letzten Wochen aus den Kontingenten in größerem Umfang 
hereingekommene ausländische Ware einen Druck auf den 
Inlandsmarkt aus. 

Ab 1.Februar ist jedoch durch die Festsetzung von sogenannten •Unterschieds-
beträ.gen• die Möglichkeit geschaffen, einer Preisunterbietung von seiten des Aus-
landes besser vorzubeugen. Durch diese Unterschiedsbeträge, die den Preisen 
für Anslandsware hinzuzurechnen sind, soll künftig der Unterschied zwischen 

Großhandelspreise In 9lJI *) 
1 1 

1934 
llenr• Januar 1 Februar 

·~2~4.~1~3~1.- --7-. --1 -1-4-. -1 -2-1.-

t. Lebens-, Futter- und Genußmittel. 
Roggen, mirk., frei Berlin....... 1 t 'Jl59,00 159,00 160,00 160,00 160,00 

• frachtfrei Breslau „ „.. • 150,00 150,00 150,00 150,00 150,00 
• inländ., frei Mannheim • . • 170,00 169,50 169,50 169,50 169,50 

Weizen, märk„ frei Berlin„. „ „ • 191,50 191,50 192,30 192,30 192,30 
• frachtfrei Breslau....... • 1B3,00 183,00 183,00 183,00 184,00 
• rllotnlseher, FraehtJage Köln • - - - - -
• Manitoba II, eu lhmbur1 „. t 78,00 78,90 79,70 74,70 72,60 
• Barusso, eif Hamburg „. • 57,40 57,40 55,70 54,80 54,40 

• 170,50 170,50 170,50 170,50 170,50 Gerst.e, Bran-, g } · a, u 
» Wl1ter-, 'flenellig mJJt. StaUoa 
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Prelslndexzlllem der aus der Landwtrtachalt Z1llll VerkaQf gelangenden Erzeug. 
nlsse für den Monat Januar 1934 (Januar 1910-1914 = 100). 

Erzeugnisse 119341 1933 1 Erzeugnisse 11934 1933 
Jan. Dez.1) [Jan. Jan. Dez') Jan. 

Roggen„„„„„. 96 96 93 Schweine .......•. 85 85 67 
Weizen ..••.•....• 92 93 93 Schafe ... „.„ •... 84 74 64 
Braugerste •......• 9b 98 98 Schlachtvieh zus •.• 76 76 62 
Hafer ............ 84 85 72 Butter„„„„„„ 100 98 72 Getreide zusammen 93 94 91 Eier.„„„„.„ .. 122 144 94 
Eßkartoffeln .....• 84 81 62 Vieherzeugnisse zus. 102 103 74 
PJ!anzliche Erzeug-

nisse zusammen • 93 94 89 
Schlachtvieh und 

Vieherzeugn. zns. 84 84 66 
Rinder „„„„„. 61 62 53 Landwirtschaftliche 
Kälber „„.„„„ 67 66 57 Erzeugn. insges .. 87 87 73 

Anm.: Berechnungsmethode s. •W. n. St.<, 12. Jg. 1932, Nr. 21, S. 668. -
') Dezember 1909-1913 = 100. 

den gedrückten Weltmarktpreisen und den Inlandspreisen ausgeglichen werden. 
Der Unterschiedsbetrag beträgt ftir Butter gegenwiirtig 60 .1Ut je dz zuzüglich 
der Übernahmegebühr von 2 .71.Jt. Um eine weitere Beunruhigung des Marktes 
durch die auslandische Einfuhr zu verhindern, hat sodann der dentsch-hollän-
dische Aus.chuß zur Förderung der beiderseitigen Interessen anf dem Gebiet 
der Milchwirtschaft beschlossen, die Buttereinfuhr aus Holland im Februar ge-
ringer zu halten als sie dem für diese Monate vorgesehenen Teil des J abres-
kontingents entspricht und die Einfuhrpreise firr holländische Butter in einer 
bestimmten Höhe zn ha.lten (112 hfl für 100 kg, frei Grenze). Als Ausgleich 
wurde ftir den Monat Februar eine etwas stärkere Einfuhr von Käse durch Vor-
wegnahme eines Teils der anf den März entfa.llenden Einfuhrmengen vereinbart. 

Großhandelspreise In (fl.,f{, *) 

Speck, in!., geränch., stark, Berlin 1100 kg 
Eier, inl., •olltriscbe, 55 bis outH GO 1. ßtrlin too St. 

• inl., frische, über 55 g, Köln. • 
Reis, llangooo., Tafel·, path., '"'· Hambllrg !OOkg 
Kaffee, R•h·, 8anlo& sup., un„n„ Hamburg. • 50 kg • „ la ll'.tW. ~uatemala, UDYPn •• Hbg. , 
Kakao, Roll-, .IOOl"ll good ferm., unvm., Hbg. 100kg 

• » .lrriha snper. epoea, nnven„ Hbg. ': 

1 
Erdnußöl, raff., o. Faß, Harburg .. 
Sojaöl, , • • » •• 

182,00 182,00 196,00 
10,75 10,25 9,25 
10,63 10,50 9 ,50 
18,00 
31,00 
41,00 
27,50 
72,00 
27,00 
26,25 

18,00 
31,00 
41,00 
30,00 
76,001 26,00 
26,25 

18,00 
31,00 
41,00 
30,001 76,00 
26,25 
26,25 

2. Indnetrielle Robstolle und Halbwaren. 

196,00 
8,50 
8,50 

18,00 
31,50 
42,00 
31,00 
78,00 
25,75 
25,25 

196,00 
8,50 
8,25 

18,00 
32,50 
43,00 
32,00 
78,00 
25,50 
25,25 

Hafer, mirk., Berlin, ab Stat.„„ • 141,00 140,00 140,00 139,00 139,00 
Mais, IJomo.(Galfox), "1f ffambol'f „ „ „. 1 47,70 49,80 48,90 51,50 51,00 Schrott, Stahl-, Ja} fr. rh.·westf. ver. 

• La P!ata, cif Hamburg. „ „ 1 49,80 51,90 51,00 52,70 53,20 • Kern-, Ia braucbsw. 
• • • 'Verz., Hamburg . . • 182,50 182,50 182,50 182,50 180,50 , » , wgrr. Versandstation. 

1 t 35,00 35,50 35,50 36,50 37,50 
t 33,00 33,50 33,50 34,50 35,50 
• 24,40 24,65 24,65 24; 90 24,30 Roggenmebl, 0-700/o, frei Berlin lQOkg 22,40 22,40 22,70 22,70 22,70 M hin ßb b 1 B li 

Weizenmehl, 41-?00fo, frei Berlin • 26,20 26,20 26,50 26,50 26,50 1186 engu ruc a, er n · · • 
Kartof!eln,ro1tSpefse-,Berlla }'~Br· 50kg l,55 l,55 1,45 1,45 1,45 Kupfer,ßleklnllJl-,<lrBamlllirg,ßerlln„. 

; ~~: : ~laa ::· : l;~ l;~ J:~~ J;i~ l;~ Blel } 
1:::::~~ } Berlin 

• l'Urfk·,Bnlslaa, frof fa!Jr!t2) 8) 0,078 0,078 0,078 0,078 0,078 Zink 
Hopfen, Hallert. m. S., prima, Nftmfler« lOOkg 470,00 470,00 470,00 470,00 470,00 Zinn Hambnrg 
Zucker, gem. :Melis, :Magdeburg... 50kg ') 20,40 ') 20,65 20,55') 20,55 20,55 Messingschraubenspäne, Berlin ... 
Erbsen, Viktoria-, Berlta, ab llll..... 100kg 42,50 42,50 42,50 42,50 42,50 Silber, Fein-, Berlin, ab Lager ..• 
Trockenechnitzel,Frachtl.Berlin„ • 10,35 10,35 10,15 10,15 10,15 Wolle, dontsebei,Ioeot.,.,.r1 „„„„ 
SojasehJ'ot, Berlin, ab Stat„ .• „. • 14,88 14,88 14,75 15,13 15,15 Kammzug, lerino, .IDS!ral A, Ioeo Lagemrt 
Leinlroohen, Berlin, ab Hamburg • 17,70 17,70 17,30 17,20 17,25 • s ..... !lres D t, 1 ... Lagenirl 
Oehsen, a1 u. bl, vollJI., Berlin.,. 50kg 30,00 30,00 31,30 31,30 31,30 Baumwolle,amertk.mlddl.UDiY.,lo<0Bremen 

llJI "ün h 28 00 29 00 31 00 30 00 28 00 Baumwollgarn, 10/10, Augsburg, ab fabrik 
Kttbe, a ~-b~ voiifi., B:r:!::::::: ! 22:so 23;30 23;30 23;30 23;50 Flachs, Litauer ZK, frei Gl'Ollle, Berlin . 

• a, vollfl. junge, Breslau.... ' 26,00 26,00 27,50 26,00 26,00 Leinengarn, Flae~m Nr.311, Ja Berlin .. 
Schweine, 80--lOOkg, Berlin „. 1 42,00 43,00 43,50 41,00 42,00 Rohseide,lall.GregeExqnlst3/t~.lreretd. 

• 100-120 „ • „. 1 45,00 46,50 46,50 44,50 46,00 Hanf.Roh-,t.Qual.,FIL""o,rretFabrtk „ 
• 80--100 • ,Jraaldor!a.I. 1 44,50 47,00 44,50 45,50 43,50 Jute,Roh-,1.Sorte,cifHamburg. 

KAiber, b, c, d, Berlin„„.„„„ • 30,30 31,70 31,20 30,00 30,80 Jntegarn, SSchuß, 3.dmetr.,Hambg. 
• b (alt c), :Mttnohen „ „ „. • 34,50 36,00 38,50 37,50 36,50 Ochsen- u. Kuhhäute, 1"'- m. I., Berlin 

Schafe, c u. e (a.lt b 2 u. c), Berlin. • 32,50 32,00 33,00 34,30 36,00 Rindshänte, detdsehe,gesd ,Jraakfurta I. 
Oohsenßeiseh, beste Qualität. Berlin • 56,50 55,00 55,50 55,00 55,00 • v.ekell, .._ .ltrt1. Haml>Dr1 
SchweineJ!eisoh,IDUllleDS.bwefaen.BerllD • 66,00 67,00 67,50 65,50 67,00 Kalbfelle, gesalz. m. Kopf, Berlin· 
llilch,frlllfl·,(.l)}-b.b.3,!"foJeu„b. 1001 14,05 14,50 14,50 14,50 14,50 • galt,-11.m.llipl,l•n<llell„ 

• Wen·, (B) !ro!Empl.·Bbl.,Bor!ID • 10,20 11,00 11,00 11,00 11,00 Benzin, in Kesselwagen, Berlin„. 
Butter, Ia Qual., o. Fall, Berlin . • lOOkg 252,00 252,00 252,00 252,00 252,00 Leinöl, roh, o. Faß, Harburg ..... 
Schmalz, amer., unverz., Hamburg • 35,45 35,35 37,00 40,15 38,90 Kautschuk, ribb.smok sbeelB,Hamborg „ 
__ • ___ ,_,_·n_Ki_·ste_n~, B_er_li_n_. _,__•~_1_4_7,~0_0~l4_7~,0_0~14_7~,_00~1_4~7,~00~l_5~3~,0_0 __ M_a_u_ers_teine, m!rll., Derl!D, llll Werk •••• 

t 42,00 42,00 42,00 44,00 44,00 
lOOkg 48,25 48, 75 48,50 46,50 47,00 

• 41,75 41,13 41,50 39,63 39,88 
• 15,00 14,88 15,25 14,75 15,00 
• 19,25 19,00 19,25 18,88 19,13 
> 299,50 297,00 296,00 289,00 295,00 
• 32,00 32,00 31,50 31,50 31,50 

l kg 40,00 39,75 39,25 39;25 40,25 
• - - 4,60 - 4,60 
1 5, 10 5, 10 5, 10 5,00 4,90 
• - - i,91 - 2,87 

100kg 73,93 75,58 78,80 77,71 77,'36 
1 kg 1,32 1,35 1,38 1,42 1,40 

lOOkg 45,00 45,00 45,00 46,00 46,00 
1 kg 2,64 2,67 2,67 2,70 2,67 

• 13,25 13,25 13,25 13,50 13,50 
100kg 78,00 78,00 78,00 78,00 79,00 

• 21,20 20,60 20,50 20,60 21,90 
• 47,00 47,00 47,00 47,00 47,00 

'/.kg 0,24 0,24 0,24 0,24 0,24 
• o,3o o,3o 0,31 o.~} 0,32 
• 0,40 0,40 0,39 0,31 0,40 
• 0,37 0,34 0,34 0,34 0,34 
• 0,42 0,42 0,42 0,40 

100 1 26,80 26,80 26,80 26,80 26,80 
lOOkg 24,50 24,50 25,25 24,50 24,50 

• 55,00 58,75 61,00 57,00 60,00 
100011 24,00 24,00 24,00 24,00 24,00 

*) Ni!.here Angaben über Sorte, Qualitat nnd Handelsbedingung sowie die mit den obengenannten Preisen vergleichbaren Vorkriegspreise s. Heft 3, 
S. 81. Soweit in der vorstehenden Übersicht andere Preisreihen als in der Übersicht der Monatsdurchschnittspreise geführt werden, lauten die Preise für 1913 
wie folgt: Terminpreise für Kupfer 137,30, Blei 38,95, Zink 46,00 und Zinn 407,95 .Jt; Leinöl ohne Faß, Harburg = 49,64 .Jt. - ') 3. nnd 10. Januar 160 
17. Januar 15\l.11.Jt. - 1) Freier :Marktpreis; von den Stilrkefabriken wurden 0,09.Ji'.Jt, von den Brennereien 0,08.Jl.Jt gezahlt. -') 1/ 1 kg Stärke. ~ 
•) 22. Januar. - 1) 29. Januar. - ') 16. Februar. 

Die Lebenshaltungskosten in der Welt Anfang 1934. 
Anstieg in fast allen Ländern. 

Im Vergleich mit den Großhandelspreisen sind bei den 
Lebenshaltungskosten die Zusammenhänge zwischen den 
einzelnen Ländern verhältnismäßig gering. Durch Valuta.-
sehwa.nkungen und binnenwirtschaftliche Maßnahmen wur-
den sie in den letzten Jahren noch weiter gelockert. Trotz-
dem hat sich die Wirtschaftsbelebung auf die Lebens-

haltungskosten in der Welt im allgemeinen mit nur geringen 
zeitlichen Unterschieden ausgewirkt. Abgesehen von Däne-
mark und Japan, die den Tiefstand der Lebenshaltungs-
kosten bereits 1932 erreichten und deren Indexziffern im 
Jahresdurchschnitt 1933 schon etwas höher als 1932 waren, 
dürfte überwiegend das Jahr 1933 als der Wendepunkt 
gelten. Zu Beginn des Jahres 1934 weisen nicht nur die 
Mehrzahl der Länder mit abgeschwächter Valuta, sondern 
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auch fast alle Goldwährungsländer zum erstenmal seit 
1929 wieder eine steigende Tendenz der Lebenshaltungs-
kosten auf. 

Entsprechend dem früheren oder späteren Zeitpunkt des 
Tendenzumschwungs und dem unterschiedlichen Einfluß 
der Währungsschwankungen ist der Grad der bisherigen 
Erhöhung der Lebenshaltungskosten von Land zu Land 
sehr verschieden. Nach Japan, dessen Indexziffer für die 
Lebenshaltungskosten den Tiefstand mit bereits 14,2 vH 
am stärksten überschritten hat, folgen die Vereinigten 
Staaten von Amerika mit einer Erhöhung um 8,0 vH, 
weiter Dänemark mit 6,1 vH, Großbritannien mit 4,4 vH, 
Belgien mit 4,0 vH und Deutschland mit 3,7 vH. Um 
etwa 2 vH haben die Lebenshaltungskosten in Frankreich, 
Österreich und Ka.nada, um etwa 1 vH in Polen, Ungarn 
und der Schweiz angezogen. Für Schweden läßt sich bisher 
nur die Beendigung des Rückgangs .. annehmen; in Finnland, 
Norwegen, der Tschechoslowakei, Agypten, Britisch Indien 
und China hat der Rückgang bis zur Gegenwart angehalten. 

Anstieg der Lebenshaltung Ernährung Bekleidung 
Lebensbaltungs.. lseiWMD 1 seitdem l seitdem kosten Tiefstand gestiegen Tiefstand gestiegen Tiefstand gesti-

um YH um tH 11m lH 

Dänemark •.•.•.•. 1932 Juli + 6,1 1932Juli + 9,5 1932 Juli +10,8 
Japan •.•.••.•.•. • • +14,2 • • +10,1 • Juni +23,0 
Deutsches Reich •.• 1933März + 3,7 1933Miirz + 7,5 1933Mai + 2,1 
Schweden •..••••• • • ±0 • • + 0,8 • Juni + 1,2 
Großbritannien •••. • April + 4,4 • .April + 8,8 • Juni + 1,4 
Ver. St. v. Amerika • • + 8,0 • • +15,9 • April +27,6 
österreich .•..•.••• • • + 1,9 • Fbr. + 1,0 • Nov. ±0 
Belgien ••••••••••. • Mai + 4,0 1932 Juni + 8,8 • Dez. ±0 
Schweiz ••.•...••• • • + 0,8 1933März + 0,9 • Okt. ±0 
Kanada .•••....•.• • Juni + 1,7 • Fbr. + 9,9 • April + 5,6 
Niederlande • • + 1,5 • März + 4,8 - -
Polen •.•.•••...••. • Aug . + 1,4 • A\?j. + 2,2 1933Dez. ±0 
Frankreich ......•. • 3.Vj. + 1,9 • 3. j. + 3,4 • 1.Vj. + 1,0 
Italien .•.......... • Nov. + 0,2 • Nov. - -
Tschechoslowakei .. • Dez. ±0 • Dez. ±0 1933Dez. ±0 

Die einzelnen Bedarfsgruppen. 
Der Tiefstand ist im allgemeinen zuerst von den Ernährungs -

kosten erreicht worden. Das Anziehen der Nahrungsmittel-
preise führte jedoch nicht in allen Ländern sogleich zu einer 
Erhöhung der gesamten Lebenshaltungs.kosten. Vor allem in 
Belgien, den Niederlanden (Amsterdam), Österreich, der Schweiz 
und Kanada war der Einfluß der sinkenden Kosten für die übrigen 
Bedarfsgruppen zunächst noch stärker als die beginnende Ver-
teuerung der Ernährung. Nach und nach hat jedoch im Laufe 
des Jahres 1933 fast überall die Entwicklung der Ernährungs-
kosten wieder den Verlauf der Kosten für die Gesamtlebens-
haltung bestimmt. Infolge valutarischer Einflüsse oder binnen-
wirtschaftlicher Stützungsmaßnahmen war die Steigerung der 
Ernährungskosten vielfach sehr stark. Sie betrug z. B. in den 
Vereinigten Staaten von Amerika 15,9 vH, in Japan 10,1 vH, 

lndexzll!em Jahresdurchschnitt 1924 Ende 1933 
der Einzelgruppen 

1 IHel•ungl 1 8 Er-1 1~ei•ungl Be-1 Son-
bezogen auf die Er· Woh- llnd Be- Be~ o,n- äh- Woh- und 8•· kl ._ ti-GesamtindexziHern nah- nung !euch· kle1- sti- n nung limcb· 61 8 

(= 100) rung tung dung ges rung lung dung ges 

Deutsches Reich ..• 107 42 116 136 138 941100 113 93 131 
Großbritannien .... 97 84 106 129 103 87 110 121 130 121 
Frankreich ........ 103 54 97 116 119 104 71 116 95 112 
Italien ...........• 100 63 100 115 137 90 110 88 78 158 
Dänemark ........ 93 78 138 123 118 75 133 110 109 108 
Schweden ..•...... 93 103 104 110 105 78 132 89 107 114 
Schweiz •.••.•...• 102 92 98 

1061-
89 140 91 88 -

Ver. St. v. Amerika 89 113 103 107 106 85 88 124 108 125 
Kanada ..•••••.•.• 91 102 106 103 110 82 106 116 93 129 
Japan .•..••.•...• 105 - 129 94 91 110 - 126 72 99 

in Kanada 9,9 vH, in Großbritannien 8,8 vH, in Belgien 8,8 vH, 
in Deutschland 7,5 vH und in Frankreich 3,4 vH. Nur vereinzelt 
(Tschechoslowakei, Norwegen, Britisch Indien, China) gingen die 
Ernährungskosten noch bis Ende 1933 weiter zurück. 

Neben den Nahrungsmitteln haben in den meisten Ländern 
die Bekleidungskosten die Steigerung der Gesamtlebens-
haltungskosten mitbedingt. Sie erhöhten sich besonders stark 
in den Vereinigten Staaten von Amerika (27,6 vH), Japan 
(23,0vH), Kanada (5,6vH) und Ungarn (3,1 vH) und übertreffen 
dort - im Gegensatz zu Deutschland - die Preissteigerung der 
Nahrungsmittel. Vielfach hält andererseits der Kostenabbau 
noch an, so daß trotz der Preissteigerung der Textilrohstoffe am 
Weltmarkt die Senkung der Bekleidungskosten sich nicht nur 
in verschiedenen Goldwährungsländern (Belgien, Polen, Schweiz), 
sondern auch in Ländern mit abgeschwächter Valuta (China, 
Britisch Indien) bis Ende 1933 fortgesetzt hat. 

Bei den weniger beweglichen Ausgaben für Heizung und 
Beleuchtung lassen sich über die saisonmäßig bedingte Er-
höhung der Kohlenpreise im Winter nennenswert hinausgehende 
Steigerungen zumeist nur in Ländern feststellen, deren Valuta 
im Goldwert gesunken ist. So beträgt z. B. die Steigerung gegen-
über dem im Sommer 1932 erreichten Tiefstand in Japan 23,7 vH 
und in Österreich 7, 7 vH, gegenüber dem im Sommer 1933 er-
reichten Tiefstand in den Vereinigten Staaten von Amerika 
6,4 vH. Von den Goldwährungsländern weist Polen mit 6,7 vH 
gegenüber Mitte 1933 die stärkste Erhöhung der Indexziffer für 
Heizung und Beleuchtung auf. 

Die IndexziffemfürdieWohnungsmiete haben sich in der 
Mehrzahl der Länder bereits seit längerer Zeit unverändert ge-
halten. Soweit sie im letzten Jahr noch gestiegen (Tschecho-
slowakei) oder gesunken sind (Finnland, Belgien, Italien, Nor-
wegen, Schweden, Schweiz, Kanada, Vereinigte Staaten von 
Amerika) fällt die Veränderung zumeist auf die Zeit vor dem 
Anstieg der Gesamtlebenshaltungskosten. 

' Veränderungen seit 1914. 
Gegenüber der letzten Vorkriegszeit, die nach wie vor den 

Ausgangspunkt für die Mehrzahl der Indexziffern darstellt, haben 
sich in den vergangenen zwei J~hrzehnten ziemlich starke Wand· 

lndexzfffern fÜr die Lebenshaltungskosten 
220 Deutschland-

: ..,~:=F= ==::-
........ Gesamt-

1so -----\- - lebenshaltung ------r -

fHtH4fH+ Mfflt tt\.lt\.lt~H H 
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.„ ..... --... 
Großbritannien 

Jul/ !9fll.•!()() 

------- ·..------ -------- ------- -
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Ver. Staaten v.Amerfka 
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lungen in der Streuung der In-
dexziffern für die einzelnen 
Bedarfsgruppen vollzogen. Im 
Jahre 1924, das - wenn auch 
vielfach bereits weitgehend ge-
mildert - noch die Eill.fiüsse 
der Kriegszeit erkennen läßt, 
waren in den europäischen Län-
dern die Wohnungsmieten (be-
zogen auf 1913) der verhältnis-
mäßig billigste, die Beklei-
dungskosten der verhältnis-
mäßig teuerste Bestandteil der 
Lebenshaltung. Gegenwärtig 
haben sich die Wohnungsmieten 
überwiegend in das allgemeine 
Preisniveau wieder eingegliedert; 
Ausnahmen bilden in Europa 
in der Hauptsache nur noch 
Frankreich und Österreich. An-
dererseits sind im Vergleich zu 
den Kosten der Gesamtlebens-
haltung die Bekleidungskosten 
niedriger als vor dem Kriege, 
soweit nicht Währungseinflüsse 
die zumeist weltmarktabhängige 
Rohstoffversorgung beson_ders 
stark verteuert haben, wie 
in Großbritannien, Dänemark, 
Schweden und den Vereinigten 
Staaten von Amerika. Auch 
die Ernährungskosten liegen 
gegenüber 1914 im allgemeinen 
unter den Gesanitlebenshaltungs-
kosten. Verhältnismäßig hoch 
sind in fast allen Ländern 
die Kosten für Heizung und 
Beleuchtung sowie für den 
»Sonstigen Bedarf«. 
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Indexzlffem der Emiihrungs- und Lebenshaltungskosten, 
Beim Vergleich der Indexziffern für verschiedene Länder ist zu beachten, daß Höhe und Bewermg der Indexziffern 
durch <lie unterschiedlichen Berechnungsmethoden (zeitliche Basis, Art und Menge der berücksichtigten Waren, Wägung 

der Preise) beeinflußt sind. 

Ernährung Lebenshaltung*) 

Länder durchschn. durchsohn. (=BalBIO.sO) 19321 1933 119341 Jahres- 19321 1933 119341 Jahres-

Dez. Okt.fNov.fDez. Jan. 1932)1933 Dez. O~Nov.IDez. Jan. 193211933 ------------------------------ ------- -

Deutsches Reich .•.•• 1918/14 109 112 113 114 114 112 110 118 120 120 121 121 121 119 
Saargeblet(Saarbrilcken) Juli 1914 524 515 519 519 524 538 510 553 542 545 545 548 562 541 
Belgien ••••• „„ ..... 1921 160 156 156 156 151 152 188 183 183 184 183 181 
Dänemark .„ ........ Juli 1914 ')119 126 - - 117 120 ')156 163 - - 155 159 
Danzig „„.„„.„„ 1913 90 92 92 92 92 96 92 109 109 109 109 109 113 96 
Finnland .„.„„„„ Juli 1914 ess 895 884 857 830 870 866 958 946 939 921 903 956 935 
Frankreich (Paris) .•.. Juli 1914 505 499 508 514 516 536 491 - - - - - - -

~~ ~ • • 1. Hj.1914 ')531 548 548 538 ')516 526 526 520 
Großbritannien') . •. : : '. Juli 1914 123 126 126 124 122 125 120 142 143 143· 142 141 143 140 

in Gold •• „„„. 84 82 85 83 78,4 90 82 97 93 97 95 91 103 95 
Italien (Rom) •.••.... 1. Hj.1914 409 395 388 417 423 410 405 435 413 
Niederlande (Amsterd.) 1911/13 119 - - 128 - 119 120 140 - - 143 - 141 139 

• (Den Haag) Aug.11113-!uc.tou 117 - - 124 - 115 118 134 - - 137 - 133 134 
Norwegen •...•.••...• Juli 1914 132 130 130 129 128 134 131 148 147 147 146 145 149 147 
Österreich (Wien) •.... Juli 1914 109 104 104 104 104 110 104 107 106 105 106 106 108 105 
Polen (Warschau) .... 1927 57 55 55 55 63 56 73 70 70 70 79 72 
Schweden •• „. „ ... „ Juli 191' 123 - - 120 - 124 121 154 - - 153 - 156 153 
Schweiz •.•• „„.„„ Juni 1914 120 117 117 117 117 125 117 134 131 131 131 131 138 131 
Tschechoslowakei') •... Juli 1914 108 100 100 100 107 103 - - - - - - -

• (Prag)•) Juli 1914 102 94 95 93 99 96 104 100 101 100 102 101 
Ungarn (Budapest) ••• 1913 87 74 72 74 75 91 81 95 87 87 88 88 98 91 
'gypten (Kairo)„ „ „ Jan.1111-Joll tOU 108 99 98 1!2 130 121 122 132 

Brit. Indien (Bombay). Juli 1914 103 91 92 88 102 94 110 100 101 98 109 103 
China (Shanghai) ••... 1926 85 88 83 \101 
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108 107 103 103 102 119 107 

Japan (Tokio) •.••... Juli 1914 166 162 165 164 162 158 146 148 149 149 147 137 146 
in Gold •• „„„. 70 61 63 65 62 89 65 61 55 57 59 56 78 59 

Ä 

Kanada „.„„„„„ 1913 96 99 99 100 97 96 125 122 122 122 128 122 
Tilrkei (Stambul) •••.. 1. Hj.1914 958 807 803 837 1030 924 1142 1037 1035 1053 1172 1047 
Ver. St. v. Amerika ..• 1913 1) 99 107 107 105 105 102 100 120 124 124 123 123 124 119 

in Gold „„„.„ - 73 65 67 65 102 79 - 85 75 79 77 124 95 
*) Ernährung, Wohnung, Heizung und Beleuchtung, Bekleidung, Sonstiges. Japan ohne Wohnung; Schweiz, 

Ungarn, Indien ohne •Sonstiges•. - 1) Die amtlich filr den Monatsanfang berechnete Indexziffer ist hier zur besseren 
internationalen Verglefohbarkeit jeweils als Ziffer für das Ende des Vormonats eingesetzt. - 1) Amtliche Berech-
nung in Gold. - 1 ) Die Indexziffern der Lebenshaltungskosten sind vom National lndustrial Conferenee Board auf 
der Basis Juli 1914 - 100 berechnet. Die vom Bureau of Labor Statistic.s nur halbjährlich (1913 = 100) berechneten • 
Indexziffern der Lebenshaltungskosten (Ernährung, Wohnung, Heizung und Beleuchtung, Bekleidung, Gebrauchs· 
iregenstände, Verschiedenes) lauten: Dezember 1932 132,1; Juni 1933 128,3; Dezember 1933 135,0. - ')Oktober. -
') 4. Vierteljahr. 

Jndexzllfern Frankreich (Paris)') Großbritannien') Italien 1/ 8) Ver. Staaten v. Amerika') 
(630 Gemeinden) (51 Gemeinden) 

der Lebenshaltungskosten 
nnd Einzelhandelspreise 19321 1933 19321 1933 19321 1933 19321 1933 

wichtiger Nahrungsmittel Dez. Marz 1 Juni 1 Sept.f Dez. Dez. März 1 Juni 1 Sept.! Dez. Dez. März 1 Juni 1 Sept.J Dez. Dez. März 1 Juni 1 Sept.fDez.') 

Indexziffern 1. Halbjahr 1914 = 100 Juli 1914 = 100 1. Juni 1927 = 100 Juli 1914 = 100 
Lebenshaltung „ ............ 105 106 105 105 107 142 137 138 141 142 80,1 78,6 78,7 78,I 77,8 119,5 114,2 115,9 124,0 122,9 

to1:U~g.::::::::::::::::: 108 110 108 JOB 111 123 115 118 123 124 74,3 72,8 73,6 72,4 72,6 98,7 90,5 96,7 106,9 104,8 
76 76 76 76 76 155 155 156 156 156 93,5 90,3 90,3 90,3 88,6 116,0 111,0 109,0 109,3 107,9 

Heizung und Beleuchtung •.. 125 125 119 122 124 172,5 172,5 167,5 170,0 172,5 77,4 75,8 75,8 75,8 75,6 150,0 149,2 142,9 149,3 152,1 
Bekleidung „ ..... „ „ ...... 101 101 101 102 102 185,0 185,0 182,5 185,0 185,0 53,3 53,3 50,9 51,3 51,2 108,4 104,4 105,2 129,0 132,2 
Verschiedenes ... „ „ ....•.. 120 120 120 120 120 172,5 172,5 172,5 172,5 172,5 119,6 119,4 119,3 119,I 118,7 153,0 149,9 149,8 154,8 153,5 

Einzelhandelspreise Francs je kg Pence je lb') Lire je kg Cents je lb') 
Weizenmehl. .......... „ ... "i '·~ 2,40 2,75 2,85 12,00 11,75 12,00 12,50 12,25 1,78 1,76 1,70 1,62 1,56 2,9 3,0 3,4 4,9 4,9 
Weißbrot •• „ ..... „ .•. „ .. 1,77 1,75 1,64 1,91 1,95 7,25 7,25 7,25 7,75 7,50 1,65 1,65 1,56 1,48 1,40 6,6 6,4 6,6 7,8 8,0 
Rindfleisch') .. „ „ „ ....... 8,90 9,25 8,35 7,85 9,20 14,25 14,00 14,00 14,00 14,00 7,22 7,08 7,02 7,10 7,12 15,8 15,0 15,4 15,4 15,3 
Schweinefleisch 8 ) •••••••••••• 15,20 16,15 17,35 15,45 12,80 8,74 8,44 8,90 8,94 8,52 17,6 19,0 18,5 22,8 23,4 
Hammelfleisch (Keule) ...... 25,85 25,60 24,40 23,50 24,60 14,25 14,75 14,75 14,50 14,50 - - - - - - - - - -
Butter, frisch .............. 23,20 22,70 18,85 25,15 24,60 15,75 14,00 13,25 15,00 14,25 12,56 11,36 10,52 10,90 11,21 29,8 24,8 28,I 28,0 28,3 
Milch, 1 !.„.„„ .. „„„„ 1,60 1,50 1,30 1,40 1,60 6,25 5,75 5,50 5,50 6,50 1,17 1,14 1,09 1,08 1,07 10,4 10,I 10,2 11,0 11,1 
Eier, 12 Stilok ............. 13,90 7,60 7,55 9,80 12,90 2,00 1,00 1,25 1,75 2,00 6,60 3,57 3,82 5,11 7,65 39,9 19,8 20,0 29,3 33,0 
Schmalz ... „ .............. 10,60111,00 11,00 11,00 10,75 - - - - 6,30 6,17 6,25 6,32 6,13 8,1 7,9 9,7 9,6 9,6 
Zucker .................... 3,85 3,95 4,00 4,00 4,00 2,25 2,25 2,25 2,25 2,25 6,44 6,44 6,43 6,43 6,42 5,1 5,0 5,4 5,7 5,7 
Tee „„„„ .. „„„„„ ... - - - 21,25 21,25 21,50 21,50 22,00 - - - - - 67,8 65,2 63,4 66,2 66,8 

1 ) Die Indexziffern gelten jeweils für das mit dem im Kopf angegebenen Monat endende Vierteljahr. - ') Die amtlich auf den Monatsanfang berechneten 
Indexziffern und Einzelhandelspreise sind jeweils für das Ende des Vormonats eingesetzt. - ')Indexziffern für Rom, Einzelhandelspreise: Durchschnitt 
aus 84 Gemeinden. - •) Die Indexziffern sind vom Industrial Conference Board berechnet, ausgenommen die Gruppe Ernährung, die vom Bureau of Labor 
Statistics auf der Basis 1913 = 100 berechnet ist. Die Einzelhandelspreise werden vom Bureau of Labor Statistics erhoben (Mitte des Monats). - •) Weizen· 
mehl 7 lbs, Weißbrot 4 lbs, Eier 1 Stck., Milch 1 qt. - ')Milch 1 qt. - ') Frankreich: Suppenfleisch; Großbritannien: Rippen; Ver. Staaten v. Amerika: 
Schulter. - 8 ) Frankreich: Rüoken; Ver. Staaten: Kotelette. - 1 lb = 0,453 kg; 1 quart = 1,14 1. - ') Bei den Einzelhandelspreisen: Oktober. 

Die Tariflöhne vom l. Januar 1933 bis l. Januar 1934. 
Seit Beginn des vergangenen Jahres haben die tariflichen 

Lohnsätze in den von der Statistik erfaßten 17 Gewerben 
eine nennenswerte Veränderung nicht zu verzeichnen. Von 
dem im Gesamtdurchschnitt eingetretenen Rückgang um 
0,9vHfieldergrößte Teil-0,7vH-indieZeitvom 1. Januar 
bis 1. April 1933*). Diese Senkung hatte ihren Grund vor 
allem in der Neuregelung der Löhne im Baugewerbe im 
März und April 1933. Die in den folgenden Monaten fest-

gestellten geringen Veränderungen der Lohnsätze blieben 
auf die Gesamtentwicklung .nahezu ohne Einfluß •. 

Die Beibehaltung des bisherigen Lohnniveaus entsprach den 
von der Reichsregierung, insbesondere vom Reichsarbeitsminister 
gegebenen lohnpolitisehen Richtlinien. So hatte der Reichs~ 
arbeitsminister in seinem Rundschreiben vom 6. April 19331 ) 

*) Vgl. •W. u. St.•, 13. Jg. 1933, Heft 10, S. 303. - 1) Vgl. Relehsarbeits· 
blatt Nr. 11, Teil I vom 15. April 1933, S. 106/107. 



119 
über die »Lohn- und Arbeitsbedingungen für die Übergangszeit 
zur Neuordnung der Arbeits- und Wirtschaftsverfassung« den an 
Tarifverträgen Beteiligten zur Pflicht gemacht, die in den Ver-
trägen getroffene Regelung, soweit sich ihre Änderung nicht als 
unumgänglich notwendig erweist, zunächst beizubehalten. Ferner 
wies der Reichsarbeitsminister im Einvernehmen mit dem Reichs-
wirtschaftsminister und dem Beauftragten des Führers für 
Wirtschaftsfragen in der Reichskanzlei durch Rundschreiben vom 
17. Oktober 1933*) die Treuhänder der Arbeit an, die vorhandenen 
Tarifverträge und vor allem das Lohnniveau aufrechtzuer-
halten und nur in besonders dringenden Fällen eine Änderung 
von Tarübedingungen, die sozial oder wirtschaftlich nicht mehr 
länger zu vertreten sind, vorzunehmen. Insbesondere brachte 
der Reichsarbeitsminister in seinem Erlaß zum Ausdruck, daß 
grundsätzliche Änderungen des Lohnsystems oder materielle Ände-
rungen der Lohnhöhe nicht in Betracht gezogen werden können. 

Dlll'Chsehnlttllche tarlß. *) Männliche Weibliche 
SlundenlohDsätze -------

(oder Akkordrichtsätze) Fa.eh- angelernte Hilis- Facbarbeiteru. Hilis-
arbeiter Arbeiter arbeiter angel. Arbeiter arbeiter für Arbeiter der höchsten ---------

tarifmäßigen Altersstufe 1. Januar 1.Januar 1. Januar 1. Januar 1. Januar 
in !llf'I 1933/ 1934 193311934 193311934 193311934 193311934 

1. Steinkohlenbergbau .. 95,5 95,5 - - 59,9 59,9 -1- -1-2. Braunkohlenberg bau .. 75,2 75,2 68,7 68,7 66,0 66,0 - -
3. Metallverarb. Industrie 78,0 77,9 71,l 71,0 61,9 61,8 45,2 45,0 
4. Chemische Industrie .. 87,1 87,1 70,1 70,I - - - - 46,9 46,9 
5. Baugewerbe ••••.•••• 85,5 81,1 - - 67,6 64,8 - - - -

a) Großstädte (mit ub. 
1 Mill. Einwohner) .. 

b) Großstadte (100 000 
109,7 108,5 - - 82,9 82,9 - - - -

bis 1 Mill. Einw.) ••• 92,8 89,2 - - 72,9 70,6 - - - -
c) Mittelstädte (50 000 

bis 100 000 Einw.) . 85,9 81,6 - - 67,4 64,5 - - - -
d) Orte unter 50 000 E. 76,7 71,3 - - 60,9 57,3 - - - -

6. Papiererzeug. Industrie 75,9 75,9 - - 57,4 57,4 - - 38,6 38,6 
7. Papierverarb. Industrie 92,9 92,9 83,8 83,8 69,0 69,0 53,7 52,7 43,0 43,0 

a) Geschiiftsbücherind.1) 93,4 93,4 83,8 83,B 66,7 66,7 52,2 52,2 - -
b) Großbuchbindereien 101,0 101,0 - - - - 60,6 60,6 - -
e) Buchdruckerei-Buch-

bindereien •••....•. 91,3 91,3 - - - - '). '). - -
d) Kartonagenindnstrie 83,0 83,0 - - 70,6 70,6 52,3 49,7 43,0 43,0 

8. Buchdruckgewerbe ••• 96,1 96,1 - - 79,7 79,7 - - 48,8 48,8 
9. Hclzrwerbe •......•. '). 80,1 '). 68,2 '). 62,5 - - - -

10. Fein eram. lndustrie . 70,9 70,9 - - 58,9 58,9 43,4 43,4 36,1 36,1 
1. Jan. 33 11. Jan. 34 

11. Textilindustrie ....... 63,9 63,6 53,4 53,1 50,2 50,0 39,8 39,5 
a) Kammgarnspinnerei 70,l 69,8 54,7 54,4 45,2 45,0 39,4 39,2 
b) Tuchindustrie ...... 61,2 61,3 54,1 54,2 51,9 51,9 41,3 41,3 
c) Baumwollindustrie .. 63,5 63,3 52,4 52,2 51,9 51,8 39,5 39,4 
d) Leinenindnstrie ..•. 59,6 59,6 49,6 49,6 45,6 45,6 36,8 36,8 
e) Seidenindustrie ..•. 58,3 58,2 54,4 54,4 51,3 51,3 41,9 41,9 
f) Samtweberei ••••••. 71,9 71,9 61,6 61,6 53,7 53,7 40,9 40,9 
g) Bandweberei ..•..•. 65,3 65,3 54,4 54,4 51,l 51,l 42,0 42,0 
h) Spitzen- und Gar-

dinenwebersi. .••.•• 75,4 75,4 55,9 55,9 - - 39,3 39,3 
i) Wirkerei u. Strickerei 65,7 64,2 54,5 53,l 45,3 44,3 39,4 38,4 

12. Bekleidungsgewerbe .• 74,4 74,1 -1- - - 48,6 48,6 - -
a) Herren-Maßschneid .. 75,0 74,5 - - - - - - - -
b) Damen-Maßschneid. - - - - - - 46,2 46,0 - -
e) Herrenkonfektion •.. 73,5 :::51 = - - - 49,1 49,1 

=1= d) Damenkonfektion ... - - - - 54,9 54,9 
e) Arbeiterkonfektion .. 73,0 72,51- - - - 44,1 43,9 -1-
f) Wäschefabrikation •• 75,9 75,9 - - - - 44,0 44,0 -1-
~ 
1. Jan. 33 11. Jan. 34 

13. Schuhindustrie •••.•.• 79,2 79,2 - - 59,9 59,9 - -
14. Braugewerbe ......•• 105,4 105,2 - - 93,3 93,2 - - 59,6 59,5 
15. Süß-, Back- und Teig-

waren-Industrie •..... 80,2 80,2 - - 68,5 68,5 - - 46,0 46,0 
16. Reichsbahn ........•• 78,3 78,3 65,3 65,3 63,7 63,7 - - - -
17. Reichspost •......... 73,0 73,0 64,1 64,1 62,8 62,8 - - - -

I. Produktionsgüter-
indnstrien (1-9) .. 84,2 82,8 - - 64,l 62,9 - - - -

II. Verbrauchsf!tlter-
industrien 9-15) • 73,3 73,l - - 61,0 60,B - - - -

III. Industrien insges ••• 79,3178,4168·5168,4162,7162,0 5~2152:614::514~3 IV. Verkehrsweo•n ..•• 77,5 77 5 65,l 65,1 63,6 63,6 -- 79,21 7BAl68,3!68,1!62,8!62,1 52,2151,6! 43,5143,3 Insges. (17 Gewerbe) 

*) Die Tariflöhne sind zu unterscheiden von den tatsächlichen Arbeits-
verdiensten über die jeweils auf Grund besonderer Erhebungen Veröffentlichungen 
in •W. u. St.• erfolgen. - Vgl. auch die übrigen Anmerkungen zu den Über-
sichten in •W. u. St.•, 12. Jg. 1932, Nr. 14, S. 442 und Nr.19, S. 612. -
1) Geschäftsbücherindustrie und Briefumschlagsindustrie. - 1) Tarifloser Zu-
stand. - 1) S. Anmerkung!! in •W. u. St.•, 13. Jg. 1933, Nr. 1, S. 16. 

Im einzelnen waren die seit dem 1. April 1933 eingetretenen 
geringen Veränderungen auf folgende Vorgänge zurückzuführen: 

Im Baugewerbe wurden die Löhne nach längerem tarlflosen Zustand 
in den Vertragsgebieten Siegerland vom 18. April 1933 ab und Pfalz mit Wir· 
kung vom 1&. Mal 1933 wieder tariflich geregelt. In der Pfalz blieben die In Kraft 
getretenen Lohnsätze allerdings nur kurze Zelt bestehen; sie wurden durch den 

*) Vgl. Reichsarbeitsblatt, Nr. 30, Tell I vom 25. Oktober 1933, S. 271. 

Treuhänder der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Bayern vom 28. Juni 1933 
ab im Hinblick auf dle besondere Lage in den angrenzenden Gebieten durch 
nene, etwas niedrigere Tariflöhne ersetzt. Diese Lohnherabsetzung wirkte sich 
jedoch infolge einer am Schlusse des 1. Halbjahres 1933 in einzelnen Teilen 
der Vertragsgebiete Hessen-Nassau und Bayern r. d. Rh. eingetretenen Erhöhung 
der Tarifsätze anf die Durchschnittsergebnisse für das Baugewerbe nur wenig 
aus. Schließlich führten Änderungen In der Ortsklassenzugehörigkeit einzelner 
Orte in deu Vertragsgebieten Bremen-Unterweser-Ems und Württemberg 
zu einer Verminderung der Durchschnittslöhne für Fach· nnd Hllisarbeiter 
vom 1. September zum 1. Oktober 1933 um je 1ft0 !llpt. 

In der Text!llndustrle hatte das Inkrafttreten eines neuen Tarifver-
trages für die Württembergische Textilindustrie am 1. Juni 1933, durch den 
die Lohnsätze der in diesem Gebiet erfaßten Arbeitergruppen um dnrohschnltt-
lich 6,7 vH gesenkt wurden, einen Rückgang des Gesamtdurchschnitts um 
0,5 vH zur Folge. Die am 1. Juli 1933 gegenüber dem voraufgegangenen Stich-
tag eingetretene Erhöhung der Tariflohnsatze ist auf eine Neufestsetzung der 
Tariflöhne für die Textilindustrie Badens ab 26. Juni 1933 dnrch den Treu-
händer der Arbeit zurückzuführen. Die vom September 1932 bis Juni 1933 
für Baden eingestellten Lohnsätze waren in dem - nicht für verbindlich er-
klärten - Schiedsspruch vom 3. Mal 1932 festgesetzt nnd lagen während dieses 
Zeitraumes Im allgemeinen der Entlohnung zugrunde. 

Der im Braugewerbe für .Mai und August 1933 festgestellte leichte Rüok-
gang der Tarillöhne - für Facharbeiter um'/ 19 :Jlpt und für männliche und weib-
liche Hilfsarbeiter um 1/10 .7lf'I - ist In einer Änderung der Löhne bzw. der 
Ortsklasseneinteilung in den Vertragsgebieten Dresden (vom 1. Mai 1933 ab) 
und Ostsachsen (vom 1. August 1933 ab) begründet. 

W esentlieh vervollständigt wurden die Gesamtergebnisse der Tariflohn-
statistik Im letzten Jahresdrittel 1933 durch die Wiederaufnahme der Bericht-
erstattung über die Löhne im Holzgewerbe. Hier hatte sieh im Lanfe des 
Jahres 1932 die Zahl der Gebiete mit einer tarlftlchen Lohnregelung so stark 
vermindert, daß vom 1. Oktober 1932 ab über die Gesamtentwicklung der 
Ta.rifldhne Im Holzgewerbe nicht mehr berichtet werden konnte. Während des 
2. Halbjahres-1933 wurde dieser tarlflose Zustand In der Mehrzahl der Gebiete 
von den Treuhändern der Arbeit beseitigt, so daß die Berichterstattung vom 
1. September 1933 ab wieder aufgenommen werden konnte. 

Tarlßlche Stundenlöhne Männliche 
Im Holzgewerbe 

Fach-

1 

angelernte 

1 

Hills-
Jahr und Monat arbeiter1) Arbeiter') arbeiter') 

!/lft/ !lipt :Jlfll 

1932 1. Januar bis 1. Februar ..•. 94,9 85,1 78,0 
1. März ••••••.•..•••••..... 94,7 85,1 77,8 
1. April. ............•.....• 94,1 82,0 75,8 
1.Mai ..................••• 85,4 73,5 67,6 
1. Juni ...•.•..•..........• 80,2 68,4 62,7 
1. Juli bis 1. September .•..• 80,1 68,3 62,6 
1. Oktober bis 1. Dezember .. ') •) ') 

1933 1. Januar bis 1. August •.... ') ') ') 
62,5 1. September .•.•....••....• 80,0 68,2 

1. Oktober bis 1. Febr. 1934 . 80,l 68,2 62,5 
1 ) Gewogener Durchschnitt aus Zeit· nnd Stucklohn. - ') Zeitlohn. -

') Tarifloser Zustand. 

Durch die Neuberechnung der Tariflöhne sind - wie sich 
aus den Übersichten ergibt - einige Berichtigungen der Ge-
samtdurchschnitte erforderlich geworden. 

Männliche Weibliche 
Durcbsehnl«Uche tarWlche 

Slundenlöhne In 17 Gewerben ange- Facharbeiter 
Fach· lernte Hills- und an· Hilfs-

arbeiter Ar- arbeiter gelernte arbeiter 
heiter J.rbelter 

Jahr und Monat :Jlftl !liftl !llf'I !llpt !llf'I 

1932 1. Januar .••.•••.•..... 84,9 69,3 66,9 53,5 44,l 
1. Februar ............. 84,9 69,2 66,9 53,4 44,l 
1. März •..............• 84,8 69,2 66,7 53,4 44,l 
1. April. ........•...... 84,7 69,2 66,7 53,4 44,l 
1. Mai. .........•...... 82,0 69,0 64,7 53,4 44,1 
1. Juni ................ 80,3 68,9 63,4 53,3 44,1 
1. Juli ...............•. 80,2 68,8 63,2 53,3 43,9 
1. August ............•• 80,I 68,6 63,2 53,2 43,9 
1. September ....•....•. 79,6 68,4 63,0 53,0 43,7 
1. Oktober ...........•. 79,3 68,3 62,9 52,5 43,5, 
1. November ........... 79,2 68,3 62,9 52,4 43,5 
1. Dezember ........... 79,2 68,3 62,8 52,2 43,5 

1933 1. Januar .•....•.•....• 79,2 68,3 62,8 52,2 43,5 
1. Februar •...........• 79,1 68,3 62,8 51,7 43,4 
1. März bis 1. Mai ••.. • 1 78,5 68,3 62,3 51,7 43,4 
1. Juni • 1. Juli •.... 78,4 68,1 62,2 51,6 43,3 
1. August • 1. Februar 

78,4 68,1 62,l 51,6 43,3 1934 •••.••.....•.. 

Im gewogenen Durchschnitt aller erfaßten Gewerbe 
lagen die Tariflöhne am 1. Januar 1934 für 

männliche Facharbeiter ..•.........•..•• 
angelernte Arbeiter .......••• 
Hilfsarbeiter •.•••............ 

weibliche Fach· n. angelernte Arbeiter •• 
Hllfsarbelter •••••••.••••.••.• 

mit 78,4 !llpt 
• 68,1 • 
• 62,l • 
• 51,6 • 
• 43,3 • 

um 1,0vH 
• o,a 
• 1,1 
• 1,1 • 
• 0,5 !) 

unter den am 1. Januar 1933 gültigen Lohnsätzen. 
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Im Vergleich 'mit den entsprechenden Durchschnitts-
löhnen des Jahres 1928 ( = 100) hatten somit die Tariflöhne 
für die einzelnen Arbeitergruppen am 1. Januar 1934 
folgenden Stand erreicht: 

männliche Facharbeiter„ ......•..........••.•..••...•.••..• 81,8 
angelernte Arbeiter .•........•..•..•••... „ „.... 87,9 
Hilfsarbeiter „ • . • • • . • • • . . • • • • • . . • • • . . • • . . . • . • . . • . 82,5 

weibliche Fach- und angelernte Arbeiter . • • . . • • • • • • • • • . . . . • • 85,5 
• Hilfsarbeiter .•••. „ . . . . • . . . . . • • . . . . . . • . . . . . • . • . • • 86,9 

Im Gesamtdurchschnitt für die von der Tariflohn-
statistik erfaßten Gewerbe und Arbeitergruppen stellten 
sich die Tariflöhne gegenüber 1928 zu Beginn des Jahres 
1934 auf 83,5. In der gleichen Zeit haben auch die Lebens-
haltungskosten eine sogar noch etwas weitergehende Er-
mäßigung erfahren, auf 79,7 im Januar 1934, wenn man 
den Jahresdurchschnitt 1928 = 100 setzt. 

Nach den Bestimmungen des § 72 des Gesetzes zur 
Ordnung der nationalen Arbeit vom 20. Januar 1934 
(RGBl. I S. 45) bleiben die bestehenden Tarifverträge bis 
zum 30. Apffe 1934 in Kraft, soweit nicht der Treuhänder 
der Arbeit Anderungen vornimmt oder ihren früheren Ab-

TarlJllclle Stun4en16hne Im Durchacbnl« der II erta8ten Arbeitergruppen. 
(1928 = 100) 

l 
lndustrl• j dar- 1 · l lndustTI• i dar-

J ahr und Monat undferbhl's· 'fnl~: Jahr und Monat unHenehrs in~~ 
wesen strien nseu strien 

1932 1. Januar •••. 88,8 88,9 1932 1. Oktober ••• 84,3 84,2 
1. Februar ••. 88,8 88,8 1. November • 84,3 84,0 
1.Mii.rz .••••• 88,6 88,8 1. Dezember •• 84,2 84,0 
1. April. •.•.. 88,6 88,7 1933 1. Januar •••• 84.2 84,0 
1.Mai .•••.•• 86,5 86,6 1. Februar •.. 84,1 83,9 1. Juni •..... 85,3 85,2 1.März bis 
1. Juli ••••... 85,2 85,1 1.Mai •.••• 83,6 83,4 
1.August .•.• 85,1 84,8 1. Juni bis 
1. September. 84,6 84,5 1. Febr.1934 83,5 83,2 

lauf anordnet. Die am 30. April 1934 noch laufenden Tarif-
verträge treten an diesem Tage _außer Kraft, wenn nicht 
vom Treuhänder der Arbeit ihre Weiterdauer als Tarif-
ordnung angeordnet wird. Nach den Ausführungen einiger 
Treuhänder ist jedoch anzunehmen, daß die bestehenden 
Tarifverträge als Mindestlohnordnungen weiter Geltung 
haben, bzw. daß die Treuhänder ihre Tarifordnungen im we-
sentlichen an .die bisherigen Tarifverträge anlehnen werden. 

FINANZ- UND GELDWESEN 
Die Aktiengesellschaften Ende 1933. 

Am 31. Dezember 1933 betrug das Nominalkapital der 
deutschen Aktiengesellschaften 20 635 Mill •• 7l.Jt; es ist im 
Jahre 1933 abermals, und zwar um 1 629 Mill . .71.Jt zurück-
gegangen, d. h. um 7,3 vH des Bestandes am Jahresbeginn 
(22 264 Mill . .71.Jt). Der Rückgang des Nominalkapitals 
ist jedoch nicht mehr so stark wie im Vorjahr1), in dem er 
2,4 Mrd . .71.Jt oder fast 10 vH betrug. Das Nominalkapital 
der Aktiengesellschaften ist im Laufe des Jahres 1933 auf 
einen Betrag zurückgegangen, der dem Stande von Ende 
1926 entspricht. Von dem Überschuß der Abgänge über 
die Zugänge im Jahre 1933 entfallen auf den Umbau des 
Konzerns der Vereinigten Stahlwerke allein 410 Mill . .7l.Jt2). 
Durch diesen Umbau erhöhten sich einerseits die Kapital-
beträge der Gründungen und Kapitalerhöhungen, ander-
seits der Auflösungen. Volkswirtschaftlich handelt es sich 
bei diesen Vorgängen jedoch nur um Umbuchungen. Wenn 
daher der Rückgang des Nominalkapitals durch Auf-
lösungen sehr hoch erscheint (1 255 Mill . .71.Jt), so darf 
diese nominelle Veränderung nicht darüber hinwegtäuschen, 
daß auch im Jahre 1933 wie im Vorjahr der hauptsäch-
liche Rückgang des Nominalkapitals der deutschen Aktien-
gesellschaften durch die hohen Kapitalherabsetzungen her-
beigeführt worden ist. 

Die Kapitalherabsetzungen betrugen im Jahre 1933 
1274 Mill . .71.K gegen 2 249 Mill . .71.Jt im Vorjahr. Die 
Sanierungswelle hat sich, wenn auch bedeutend abge-
schwächt, fortgesetzt; vor allem mußten die Unterneh-
mungen eine Sanierung vornehmen, die im Jahre 1932 
ihren Bilanzstatus noch nicht bereinigt hatten. Durch die 
Verlängerung der Fristen der Bestimmungen über die 
Kapitalherabsetzungen in erleichterter Form trug der 
Gesetzgeber dem Sanierungsbedürfnis dieser Gesellschaften 
Rechnung. Anderseits wurden die niedrigen Aktienkurse 
in vielen Fällen von den Gesellschaften dazu benutzt, 
eigene Aktien zu erwerben und später einzuziehen. 

Der Bruttozugang im Nominalkapital der deutschen 
Aktiengesellschaften belief sich im Jahre 1933 auf 900 Mill . .Jl..J{. 
Auch im Zugang macht sich der Umbau des Stahlvereins be-
merkbar; von den Gründungen entfallen 202 Mill . .Jl..J( auf die 
ausgegliederten Betriebsgesellschaften und Werkswohnungs-
gesellschaften, von den Kapitalerhöhungen 371 Mill . .Jl..J{ auf die 

1) Vgl. •W. u. St.•, 13. Jg. 1933, Heft 4, S. 116. - 1 ) Nach dem Jahres-
schluß hat sich durch die weitere Gründung von Betriebsgesellschaften Im 
Konzern des StahlverelDs das nominelle Aktienkapital um rd. 70 Mill. Si.lt 
erhöht. 

Gelsenkirchener Bergwerks-A. G. Ohne Berücksichtigung des 
Stahlverein-Konzerns betrug der Bruttozugang nur 327 Mill . .Jl..J{ 
gegenüber 331 Mill . .Jl..J{ im Vorjahr. Das Nominalkapital der 
neugegründeten Gesellschaften betrug 299 Mill . .Jl..J{. Die Aus-
gliederungen aus dem Konzern der Vereinigten Stahlwerke waren 
ausnahmslos Sachgründungen; aber auch die übrigen Gründungen 
wurden meistens durch Sacheinlagen durchgeführt oder stellten 
Fortsetzungen bereits bestehender Unternehmungen in der Form 
der Aktiengesellschaft dar. Wichtige Sachgründungen waren die 

Bestand der deutschen Aktiengesellschaften 
am 31.12.1931, 1932 und 1933 

Nomlnalkapital : 

0,5bfs5Mill.U 

5MilLUu.mehr 

Tausend,<),(i 
11 

10 

9 

8 

7 

6 

5 

4 

z ' 

am31.12. '1931 1932. 1933 
Anzahl derA-G 

1931 1932 1933 
Nominalkapital 

der-A-6 WuSt 34 

Die Kon- 6•· Gesamlu lletae l.G. liUlere l.G. 
sambahl lomtnal- Dore!t· unter !ll)Ol)OO bis 

zentratlon der kapital der schntUs- _ llOO 000 .71.Jt unter 5 llll . .Yi.Jt 
des 

deutschen deutschen deutschen kapilal 
1 !omilal· 1 Nominal· Aktien• l.G.mil l, G. AD· kapilal An- kapilal 

kaptials !Jl.J(.. i• lill. Jo lOOO zahl In Jllll. nbl In llll. lapllal .71.1( JP.I( Si.lt .Yi.J{. 

31. 12. 192? II 966 21542 

·~·"; 
987 3860 5'168 

81. 12. 1928 11690 22885 1957,67 063 958 Jan 5774 
S1. 12. 1929 11344 23728 2091,76729 941 3852 5772 
31. 12. 1930 10970 24189 2205,0643 925 3751 5622 
S1. 12. 1931 10437 24653 2362,1 6 861 3607 5404 
31. 12. 1932 9 634 22264 2311,0 5 63 815 3296 4958 
31. 12. 1933 9148 20635 2 255,7 5453 815 3016 4574 

Grolle!. G. 
5 IUL.?lK 
und dartlber 

l lominal· !B- kapilal 
1allJ In llU. 

.Yi.J{. 

698 14787 
150 16153 
763 17015 
782 17642 
770 18388 
706 16491 
679 15246 
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im Januar gegründeten Auffanggesellschaften aus dem Nordwolle-
Konzem. Die Deutsches Finanzierungs-Institut A. G. in :&rlin 
(Kapital 30 Mill . .ßl.J{) und die neugegründete A. Borsig Ma-
schinenbau A. G. {Kapital 6 Mill . .ßl.J{) waren Bargründungen, 
deren Kapital jedoch nur zu einem Teil eingezahlt wurde. Ferner 
ist noch die Gründung der Degea A. G. (Auer-Gesellschaft) zu 
erwähnen, deren Nominalkapital in Höhe von 7 Mill . .Jl.J{ bar 
eingezahlt wurde. Bei allen Neugründungen wurden nur 53 
Mill . .ßl.J{ Aktien gegen Barzahlung übernommen; bezahlt wurden 
für diese Aktien bisher nur 25 Mill . .Jl.J(. Von den Kapital-
erhöhungen im Gesamtbetrage von 593 Mill . .Jl.J{ wurde ebenfalls 
der größte Teil durch Sacheinlagen begeben (vielfach Umwandlung 
von Forderungen in Aktien nach erfolgter Sanierung), Gegen 
Barzahlung wurden nur 69 Mill . .Jl.J{ ausgegeben, wobei 
66 Mill..Jl.J{ eingezahlt wurden. Die im Jahre 1933 bar bezahlten 
Aktien betrugen 122 Mill . .Jl.J{ gegenüber 184 Mill. .ßl.J{ im Vor-
jahr. Durch die Sachgründungen und Erhöhungen zum Zwecke 
der Fusion im Verlauf deR Stahlvereinumbaus ist der Anteil der 
bar bezahlten Aktien an allen neu ausgegebenen Aktien sehr stark 
zurückgegangen, und zwar auf 14vH (ohne Konzern der Ver-
einigten Stahlwerke 37 vH) gegen 56 vH im Vorjahr. Der Kurs-
wert der gegen Barzahlung ausgegebenen Aktien belief sich auf 
91 Mill. .Jl.J( gegenüber 150 Mill . .ßl.J{ im Vorjahr. 

Der Bruttoabgang im Nominalkapital der deutschen Aktien-
gesellschaften betrug im Jahre 1933 2 529 Mill . .ßl.J{ (im Vorjahr 
2 720 Mill . .Jl.J{). Schaltet man die Beträge aus, die sich aus 
dem Umbau des Stahlvereins ergeben, so verbleibt ein Brutto-
abgang von 1 546 Mill . .Jl.J{. Das Nominalkapital derjenigen 
Gesellschaften, über die der Konkurs eröffnet wurde, hat sich auch 
im Jahre 1933 wiederum erheblich verringert; es betrug nur noch 
34 Mill . .Jl.J{ gegenüber 85 Mill . .ßl.J{ im Vorjahr. (Im Jahre 1931 
stellte es sich durch den Konkurs der Nordwolle auf 204 Mill . .ßl.J{). 
Vor allem durch die Auflösung der alten Vereinigten Stahlwerke 
A. G. und der »Phönix« A. G. für Bergbau und Hüttenbetrieb ist 
das Kapital der durch Fusion beendeten Gesellschaften sehr hoch 
(1049 Mill . .ßl.J{ gegenüber nur 146 Mill . .ßl.J{ im Vorjahr). Bei 
Ausschaltung des Stahlverein-Konzerns beträgt das Kapital der 
im Jahre 1933 durch Fusion beendeten Gesellschaften nur 
66 Mill . .ßl.J{. 

Die Zahl der Aktiengesellschaften hat sich im Jahre 1933 
- ebenso wie das Kapital - nicht mehr so stark vermindert 
wie im Jahre 1932 (um 486 gegenüber 803 im Vorjahr). Am 
31. Dezember 1933 bestanden im Deutschen Reich 9148 Aktien-
gesellschaften gegenüber 9 634 Ende 1932 (1924 17 000). Die 
Zahl der Gründungen hat gegenüber dem Vorjahr nur wenig 
zugenommen (95 gegenüber 80 im Jahre 1932). Aufgelöst wurden 
im Jahre 1933 598 Aktiengesellschaften gegenüber 903 im Vor-
jahr. Nachdem im Jahre 1930 die Bereinigung von ungesunden 
Inflationsgründungen einen gewissen Stillstand erreicht hatte 
(die Zahl der Auflösungen betrug 1930 662), wurde im Jahre 1931 
und 1932 wieder eine große Zahl ungesunder Unternehmungen 
aufgelöst. Im Jahre 1933 war diese Zahl jedoch nicht mehr so 
hoch wie im Vorjahr. Neben der seit 1931 ständig fallenden Zahl 
von Konkursen sind vor allem die Auflösungen wegen Eröffnung 
des 'Liquidationsverfahrens und diejenigen Beendigungen ohne 
Liquidation und Konkurs zurückgegangen, die nicht auf Fusion, 
Verstaatlichung oder Umwandlung in eine andere Unternehmungs-
form zurückzuführen sind. 

Die Zahl der in Konkurs geratenen Gesellschaften hat sich 
von 134 im Vorjahr auf 65 vermindert. Das durchschnittliche 
Kapital der in Konkurs geratenen Gesellschaften ist nur wenig 
zurückgegangen. Wegen Eröffnung des Liquidationsverfah-
rens wurden 311 Gesellschaften gegenüber 502 im Vorjahr auf-
gelöst. Auch ihr Kapital lag in beiden Jahren im Durchschnitt 
unter 1 Mill . .ßl.J{. Ohne Liquidation und Konkurs, jedoch nicht 
wegen Fusion, Verstaatlichung oder Umwandlung, wurden im 
Jahre 1933 169 Gesellschaften, im Vorjahr 198 Gesellschaften 
aufgelöst. Ihr durchschnittliches Nominalkapital betrug in beiden 
Jahren nicht ganz 100 000.Jl.J{. Vor allem handelt es sich hierbei 
um Löschungen von Amts wegen bei kleinen und kleinsten 
Aktiengesellschaften. Die Zahl der Fusionen hat sich von 47 
auf 21 verringert. Verstaatlicht wurden 6 (im Vorjahr 2) Ge-
sellschaften. 26 Aktiengesellschaften wurden in andere Unter-
nehmungsformen umgewandelt, im Vorjahr nur 20. Zwar hat 
sich die Zahl der Umwandlungen in andere Unternehmungs-
formen erhöht, die Befürchtung jedoch, daß durch die Bestim-
mungen der sogenannten »kleinen Aktienrechtsreform« eine 
Massenflucht von Aktiengesellschaften in Gesellschaften m. b. H. 
einsetzen würde, hat sich nicht bewahrheitet. Im allgemeinen 
handelt es sich bei denjenigen Aktiengesellschaften, die in eine 
andere Unternehmungsform umgewandelt wurden, nicht um be-

sonders große Unternehmungen, sondern hauptsächlich um mittlere 
und kleine Gesellschaften. Im Durchschnitt lag das Kapital der 

·umgewandelten Gesellschaften beträchtlich unter 1 Mill. .ßl.J{. 
Außer den Aktiengesellschaften, deren Nominalkapital ~uf 

.ßl.J{ lautet, bestanden am 31. Dezember 1933 3 Gesellschaften, 
deren Aktienkapital wegen schwebender Prozesse noch nicht von 
Papiermark auf Reichsmark umgestellt war, und 141 Aktien-
gesellschaften mit einem Nominalkapital von 509 Mill. Fr. im 
Saargebiet. 

Trotz der noch immer erheblichen Kapitalherabsetzungen 
bei den einzelnen Aktiengesellschaften hat sich das durch-
schnittliche Nominalkapital der deutschen Aktiengesell-
schaften nur wenig vermindert (von 2,31 Mill . .Jl.J{ auf 2,26 
Mill.$.J{). Es ist um 0,1 Mill . .Jl.J{ geringer als der Höchststand 
im Jahre 1931 und noch immer um 0,05 Mill . .Jl.J{ höher als am 
Ende des Jahres 1930. Der Rückgang des durchschnittlichen 
Nominalkapitals beträgt nur etwas über 2 vH. Die Kapital-
herabsetzungen dagegen machen über 5 vH des Anfangskapitals 
aller Aktiengesellschaften aus. In der Zeit der Kapitalherab-
setzungen sind also diejenigen Tendenzen, die während des 
wirtschaftlichen Aufstiegs zu einer dauernden Erhöhung des 
durchschnittlichen Nominalkapitals geführt haben, noch wirksam 
gewesen: 

1. die Betriebskonzentration durch Fusion von Aktiengesell-
schaften; 

2. die Ausscheidung von kleinen Aktiengesellschaften, die nur 
in den anormalen Zuständen der Inflationszeit gedeihen 
konnten, die aber unter normalen Währungsverhältnissen 
nicht lebensfähig sind. • 

Nominalkapital der 59 größten AktiengeseUsehatten 
am 31. Dezember 1933. 

Mill . .91.11. 
IX I. G. Farbenindustrie A. G .... „ •....... , ..............•...• 990 
III a Vereinigte Stahlwerke A. G. . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 633,5 

XXII Berliner Verkehrs-A. G ••.• „ •..........•... „ ......•.•....• 250 
XIX Rheinisch-Westfälisches Elektrizitätswerk A. G .•.•.......•..• 246 
XIX Berliner Kraft- und Licht-A. G ........•...............••.•• 240 
XX 2 Akzeptbank A. G .•...............•..........•....•......•• 200 

VIII Allgemeine Electrlcitats-Gesellschaft A. G. . . . . . . . • . . . . . . . . . . • 185 
IIIa Mannesmannrohren-Werke A. G............................. 180,3 

XX Vereinigte Elektrizitäts- und Bergwerks-A. G................. 180 
XX Vereinigte Industrie·Unternehmungen A. G................... 180 
IIIa Fried. Krupp A. G ........... „ •....... , .. „ ...•........... 160 

XIX Preußische Elektrizitats-A. G .••••••.•.•.• „................ 155 
III Rheinische Stahlwerke A. G ...••.•...•...........•.. „..... 150 

XX 2 Dresdner Bank A. G.„ ..... „ „. „. „ „ .. „. „. „. „. „. „ 150 
XX 2 Deutsche Gesellschaft flir öffentliche Arbeiten A. G........... 150 
XX 2 Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft . • • . • . . . . . . . • . . . . . . 144 
III Wintershall A. G ...•...................... „ ...• „........ 135 

VIII Siemens-Schuckertwerke A. G. . .. „ ..... „ .. , . . . . . . . . . . . . . . 120 
XIX Vereinigte Elektrizitätswerke Westfalen A. G ........ „ „..... 120 

IIIa Preußische Bergwerks- und Hütten-A. G..................... 110 
XIX Elektrowerke A. G ..... „ .......................... „ .•... 110 
VIII Siemens & Halske A. G •.. „ ..... , ..... „ .....•.....•...... 107,1 

XXII Hamburger Hochbahn A. G„ .....................•........ 105,8 
IIIa Klöckner-Werke A. G. „ ...... „ ...... „................... 105 
IIIa Hoesch-Köln Neuessen, A. G. filr Bergbau und Hlittenbetrleb 102,8 
IIIa Deutsche Erdöl-A. G„ ....... „ .....•. „ ..•.•••••••.••••••• 100 

XIX Deutsche Gasgesellschaft A. G. „ ............... „.......... 100 
XIX A. G. Sächsische Werke .. „ „. „. „ ........ „ „ ..... „ .... 100 

III Harpener Bergbau-A. G ..........•..... , . • . . . . . . . . . . . . . • . . . 90,3 
XIX Hamburgische Elektrizltats-Werke A. G. . . . . . . . . . • • • . . . . . • . . 89 

IX Rhenania·Ossag Mineralölwerke A. G ...... , . . . . . . . . . • . . . • . . . 83,6 
XX Gesellschaft für elektrische Unternehmungen - Ludw. Loewe 

& Co. A. G ... „.„ ..... „ •...•............•.............• 80,0 
HI Bergwerksgesellschaft Hibernia A. G. . . . . . . . . . . • • • . . . • . . . . . . 80 

XX 2 Commerz- und Privat· Bank A. G........................... 80 
XX Gutehoffnungshütte, Aktienverein für Bergbau und Hütten-

betrieb, A. G .... „ ......... „ ... „. „.................... 80 
X Vereinigte Glanzstoff-Fabriken A. G......................... 76,5 

IX Deutsche Solvay-Werke A. G .......... „ .... „. „.......... 75 
XIX Deutsche Continental-Gas-Gesellschalt A. G.................. 75 

III Rheinische A. G. für Braunkohlenbergbau und Brikettfabrikation 72,9 
III Essener Steinkohlenbergwerke A. G. . . . . . . . . . . . • . . • • . . . . • • • . 70 

XIX Dresdner Gas-, Wasser- und Elektrizltatswerke A. G. . . . • . . . • 70 
III Bergwerks-A. G. Recklinghausen. . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . • . 67 

VIII Feiten & Guil!eaume Carlswerk A. G. . . . . • . . . . . • . • . . . • . . . . • . 66 
XIX Märkisches Elektrizitatswerk A. G •.........•.... , • . . . • . . . . . 65 

IX Deutsch-Amerikanische Petroleum·Gesellschaft A. G ..••. , . • . • 63 
IIIa GutehoffnungshlJtte Oberhausen A. G. . „ . • . • . . . . . . . . . • • . . • • 60 

VII Adam Opel A. G„ ..•............ „ ....... ,............... 60 
XIX Charlottenburger Wasser- und Industriewerke A. G........... 60 
XX Elektrizitats-A. G. vorm. Schuckert & Co. . . . . . . . • • • • • • • • • • • • 60 

XXI Allianz und Stuttgarter Verein, Verslcherungs-A. G........... 60 
XVI Schultheiß-Patzenhofer Brauerei-A. G........................ 56,4 

XXII Hamburg-Amerikanische Paketfahrt-A. G .... , . • . . . . . . . . . . . • • 54,6 
XXII Norddeutscher Lloyd A. G .•...••.......... , . . . . . . . . . • . • . • . 54,5 

HI A. Riebeck'sche Montanwerke A. G.......................... 50 
IIIa Bergbau-A. G. Lothringen ................. „.............. 50 
IIIa Mitteldeutsche Stahlwerke A. G............................. 50 

XIX Elektrizitätswerk Südwest A. G.. • • • . . . . . . . • • • . . . . . . • • . • . • . • 50 
XX 2 Bank für deutsche Industrie-Obligationen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 50 
XX 2 Dlskont-Komp&j!nlo A. G.. •• • . . • •• • . • . . . . • . • •• • •• •• • • . • • ••• 50 
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Die deutschen Aktiengesellschaften 1988 (NominaJkapit.a.l 
Bestand am Sl. i2. 1933 nach Kapitalgrößenklassen 

Bestand 
über 5 000 50000 100 000 500 000 1000 000 3 000 000 5 000 000 20 000 000 am 

Gewerbegruppen 5000 bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter und 31.12.1933 50 000 100 000 500 000 1000 000 s 000 000 5 000 000 20 000 000 darüber 

zah!J Nom.- Zahll Nom.· 
Kap. Kap. zahl/ Nom.· Zahl INom.· 

Kap. Kap. 
Zah1/Nom.-

Kap. 
Zah1/Nom.-

Kap. 
zahl/ Nom.-

Kap. 
Zahl/ Nom.-

Kap. 
Zahl/ Nom.· 

Kap. Zahll Nom.-
Kap. 

1. Industrie der Grundstoffe zusammen 4 0,02 47 1,05 
davon 

46 2,9 211 47,8 94 64,6 138 227 49 181 59 598 51 3 147 699 4270 
III. Bergbau, Salinenwesen, Torfgräberei 

darunter 
2 0,01 11 0,24 6 0,3 25 6,4 11 7,5 23 42 9 37 18 208 23 l 084 128 1386 

1. Gewinn1lllg von Steinkohlen ..... - - 1 0,01 - - 2 0,5 3 1,8 l 2 l 5 8 92 9 543 25 644 2. Gewinnung von Braunkohlen ...• l 0,01 6 0,10 3 0,2 2 0,7 7 5,0 13 23 4 16 9 112 7 252 52 409 3k. Kalibergbau „ .••.•• „ •... „ .. - - - - l 0,1 - - - - 2 5 2 9 - - 6 265 11 279 IIIa. Mit Bergbauverbund. Unternehmung. - - - - 1 0,1 1 0,2 - - l 2 2 9 6 69 15 1690 26 1770 darunter 
1. Bergbau und Eisenindustrie •.... - - - - - - l 0,2 - - - - 2 9 - - 13 1479 16 1488 IV 1. Baustoffindustrie ....•...•..•.•.... 2 0,01 30 0,63 29 1,8 122 27,3 40 27,3 53 85 12 44 4 36 4 1~ 296 326 darunter 
a) Zementindustrie •....••...••.... - - 3 0,05 2 0,1 13 2,7 11 8,0 18 33 9 33 2 11 2 Si 60 145 V. Eisen· und Metallgewinnung ....... - - 4 0,10 6 0,4 31 6,7 13 9,3 14 23 10 34 13 118 l 35 92 227 darunter 
1. Großeisenindustrie ..••.•........ - - l 0,02 4 0,3 19 4,2 8 5,6 8 13 8 26 9 82 - - 57 131 2. Metallhütten usw ••••..•........ - - 3 0,08 2 0,1 10 2,2 5 3,7 6 10 2 8 4 36 l 35 33 95 Val. Mit Eisengewinnung verbund.Werke1) - - 1 0,04 - - 11 2,2 5 3,5 13 21 3 11 9 96 2 56 44 190 Va2. MitMetallgewinnung verbund.Werke1 ) - - - - - - 4 0,9 4 2,5 4 6 2 8 3 26 3 89 20 132 XI1 a. Papiererzeugung ...•.••........... - - l 0,04 4 0,3 17 4,1 21 14,5 30 48 11 38 6 45 3 89 93 239 

2._Verarbeitende Industrie zusammen .. 32 davon 
0,16 211 5,07 421 25,2 1599 397,0 623 416,0 807 1311 186 675 191 1621 34 2562 4104 7012 

IV2. Feinkeramik und Glasindustrie ...•. l darunter 
0,01 9 0,21 13 0,8 67 15,3 35 23,8 35 52 11 42 10 84 - - 181 218 

al Glasindustrie •.•.•.•••••.•.....• - - l 0,02 2 0,1 18 5,2 12 7,8 9 14 7 26 5 45 - - 54 98 
b Porzellanindustrie ..•.........•.. - - 2 0,04 3 0,2 16 3,7 11 7,9 8 12 1 5 2 19 - - 43 48 

VI. Herst. v. Eisen·, Stahl- u.Metallwaren 4 0,02 22 0,52 41 2,4 143 35,5 38 25,7 43 69 11 37 5 37 - - 307 207 
VII. Maschinen·, Apparate· u. Fahrzeugbau 5 0,02 22 0,56 51 3,1 198 51,2 75 49,6 140 230 40 143 41 386 9 313 581 1176 

davon 
1. Maschinen· und Apparate bau .... 5 0,02 22 0,56 44 2,7 lBO 46,0 62 41,1 121 197 31 110 23 188 5 139 493 724 
2. Fahrzeugbau „ „ „ • „ .. „ . „ ... - - - - 5 0,3 14 3,8 8 5,3 16 28 7 27 13 146 4 17' 67 384 

darunter 
a) Automobil· u. Fahrradindustrie - - - - 3 0,2 11 2,8 5 3,3 10 lb 4 15 7 76 3 129 43 242 
b) Waggon- u. Lokomotivindustrie - - - - 1 0,1 1 0,3 1 0,9 6 12 3 11 5 60 1 45 18 129 

3. Schiffbau „ . „ „ „ • „ „ . „ . „ „ - - - - 2 0,1 4 1,4 5 3,2 3 5 2 6 5 52 - - 21 68 
VIII 1. Elektrotechnische Industrie ........ 1 0,00 Jl 0,26 lb 0,9 49 10,0 14 8,7 29 46 10 36 16 137 7 554 153 793 
VIII 2. Feinmechanische u. optische Industrie 2 0,01 3 0,05 11 0,7 23 5,0 13 8,5 3 4 5 18 3 32 - - b3 68 

IX. Chemische Industrie •.•••.•..•..•.. 2 0,01 38 0,92 59 3,5 176 40,2 51 33,2 63 101 18 66 30 239 10 1384 447 1868 
X. Textilindustrie • „ ••.• „ •• „ .. „ ... 2 0,01 4 0,09 31 1,9 234 b3,b 101 68,7 175 292 37 136 24 195 3 116 611 873 

darunter 
1. Spinnereien und Webereien ...... - - 1 0,01 20 1,2 158 44,0 57 38,1 122 213 30 110 22 185 3 rn 413 707 

darunter 
a) Kunstseidenindustrie ......... - - - - - - 3 0,7 - - - - - - 2 18 2 96 7 115 

Xll b. Papierverarbeitung ...•.•••........ 1 0,01 3 0,10 7 0,4 34 7,8 8 4,9 12 19 - - - - - - 65 32 
XI2. Verviel!älttngsgew:erbe .•..•....... l 0,00 13 0,31 23 1,4 69 16,7 22 14,7 22 38 2 7 - - - - 152 78 
XII. Leder· u. noleummdustrie .•...... 2 0,01 3 O,Ob 5 0,3 44 11,9 13 8,2 15 24 5 19 4 46 1 4( 92 149 

XIII. Kautschuk- und Aebestindustrie •... - - 1 0,01 2 0,1 7 1,7 10 7,0 14 20 1 4 2 lb 1 3. 38 Bb 
XIV. Holz· und Schnitzstoffgewerbe ..... 5 0,02 22 0,51 3b 2,0 100 24,0 27 17,2 15 24 4 14 3 21 - - 212 103 
XVl. Musikinstrumentenindustrie •....... - - 3 0,10 5 0,3 9 1,8 4 2,8 3 3 - - 3 24 - - 27 32 
XV2. Spielwarenindustrie ••.•..•......... 1 0,01 2 0,05 2 0,1 2 0,4 - - 1 1 - - - - - - 8 2 
XVI. Nahrungs- und Genußmittelindustrie 4 0,02 41 0,98 100 6,2 363 92,3 192 129,4 216 355 42 153 48 392 2 & 1 OOB 1 215 

darunter 
1. Mühlenindustrie „ „ „. „ „ .. „. - - 1 0,01 5 0,4 33 8,8 18 12,b 26 47 6 21 5 28 - - 94 118 
3. Zuckerindustrie. „ „ • „ „ „ „ ... - - - - 2 0,1 44 14,8 35 22,0 21 33 6 24 4 44 1 3( 113 lb8 
4. Brauereien und Mälzereien ...... - - 7 0,18 11 0,7 119 30,8 84 58,l 105 177 15 55 24 193 1 56 366 571 
&. Tabakindustrie • „ „ „ „ „ „ „ .. - - 4 0,06 4 0,2 14 3,7 7 4,3 9 14 3 9 1 8 - - 42 39 

XVII. Bekleidungsgewerbe •.•....•..•.... 
darunter 

1 0,01 14 0,34 19 1,1 81 19,6 20 13,6 21 33 - - 2 12 l 3 159 112 

1. Schuhindustrie .•.••...•.•.•.... - - 6 0,15 3 0,2 16 4,7 6 3,9 11 18 - - 1 5 1 32 44 64 
3. XIX. Wasser·, Gas- und Elektrizi-

tätsgewinnung •••••••.••••...... 
darunter 

1 0,01 18 0,42 14 0,9 62 13,2 10 6,3 45 76 22 83 b7 640 36 2135 275 2 955 

3. Elektrizitätswerke •••....•...... 1 0,01 10 0,24 5 0,3 37 8,2 61 3,9 34 57 21 79 56 568 28 1 768 198 2485 
4. XX. Handelsgewerbe') •.••••........ 151 0,75 467 9,58 519 29,0 733 149,9 176 107,8 161 226 32 112 36 283 5 143 2280 1 061 

darunter 
1. Warenhandel8) • „ „ .•••.•.. „ .. 

darunter 
10 0,01 99 2,36 120 6,6 233 46,5 64 38,0 55 80 14 50 15 120 2 61 612 404 

a) Warenhäuser ••• „ ••.•••. „ .. - - - - 1 0,1 2 0,4 7 4,3 3 5 5 17 3 24 2 61 23 112 
3. Grundstückegesel!schaften •...... 79 0,39 255 5,22 214 12,3 337 72,4 78 50,0 67 90 14 48 18 140 3 82 1 065 500 
4. Hilfsgewerbe des Handels ....... 59 0,30 97 1,64 162 8,7 136 24,9 22 12,6 21 28 3 11 1 9 - - 501 96 

: .XX2. Banken und sonst. Geldhandel 17 0,08 31 0,65 73 4,1 151 31,2 55 32,0 79 119 19 69 38 362 19 1191 482 1 809 
darunter 

a) Hypothekenbanken •.•...••..• - - - - - - 1 0,2 - - 5 7 4 15 19 163 3 rn 32 304 
b) Finanzierungsgesellschaften •... 7 0,04 4 0,05 20 1,1 26 5,1 5 3,0 13 18 2 7 2 20 3 20( 82 254 

6. XX7. Beteiligungsgesellschaften ••... 6 0,03 6 0,16 7 0,4 27 5,4 13 8,0 27 41 7 25 29 270 14 849 136 1199 
7. XXI. Versicherungswesen. „ •• „. „ „ 7 0,04 16 0,32 14 0,7 27 6,5 11 6,2 82 115 40 138 27 177 4 120 228 564 
8.XXII. Verkehrswesen ••••..•..•....... 6 0,03 14 0,37 24 1,5 85 22,9 68 48,2 123 204 34 127 50 417 8 57~ 412 1397 

da.runter 
1. See· und Küstenschiffahrt •..•..• 3 0,02 3 0,10 6 0,4 17 3,8 6 4,5 11 15 4 15 5 40 2 109 57 188 
2. Binnenschiffahrt „ „ •. „ • „ ..... 1 0,01 3 0,08 6 0,4 9 2,4 5 3,3 11 17 4 17 3 17 - - 42 57 
3. Bahnen„ .• „ •.•.•• „ ... „„.„. - - 6 0,17 3 0,2 45 13,2 47 33,3 94 162 25 92 39 332 5 441 264 1 074 
4. Luftverkehr „ .•• „ .......... „ . - - - - 3 0,2 5 1,1 1 0,6 2 2 - - - - 1 25 12 29 

9. Sonstige Gewerbegruppen zusammen II 0,06 89 2,04 84 5,0 222 51,2 53 35,0 50 77 12 44 8 67 3 87 532 368 
darunter 

I. Land· und Forstwirtschaft, 
Gärtnerei und Tierzucht ••••• 2 0,01 8 0,15 7 0,4 16 3,8 5 3,4 5 b 2 8 2 17 - - 47 39 

darunter 
a) Kolonial· und Auslands· 

0,1 6 2,0 3 2,0 4 5 2 8 1 5 21 22 gesellschaften „ „ „ • „ „ • 1 0,01 3 0,03 1 - -
II. Fischerei (auch Fischzucht) .•• - - - - 1 0,1 6 2,1 3 2,2 5 7 - - - - 1 2( 16 31 

XVIII. Baugewerbe .••.••••••••••.••.••.• 4 0,02 15 0,45 26 1,5 66 14,2 14 9,0 15 24 5 19 3 28 - - 148 96 
XXIII. Gast- und Sehankwirteßhaftsgewerbe 2 0,01 34 0,81 22 1,4 57 13,6 13 9,1 14 23 3 10 1 11 1 22 147 91 
XXIV. Theater·, Musik·, Sport- u. Schau· 

0,37 0,8 39 9,3 9 5,6 5 8 2 7 1 5 45 90 81 ste!Iungsgewerbe ••••••.•.••••..• 1 0,01 19 13 1 
Summe 2351 1,18 1 8991 19,6611202! 69,7!3 mj 125,111 103j 724,1 j151zl,.z396! 4oil 1 454! 5o5I 4 435j 174j 10 8tc 19 148120635 

1 Gru PP e V verbunden mit Betrieben aus Gru PP e VI und VII. - 1 ) Ohne Banken und Beteiligungs esellsch~. - 8)Einschließlich Buchhandel und Verlagsgewerbe g 



123 

in Mill. fl.J(). 

Anfangs- 1------- __ Entwicklu~ im Jahre 1933 ______ _ 
bestand G . 1 Kapital- Kapllal- 1 K [ Sonstige Gegen· Ge-

1. Jan. 1933 run· er- herab-1 on- Auf· stands· 1 werbo-
dungen j ?wlmngen setnmgen kurse i lijsungen änderungen -----1----1-- --- ___ gruppen 

Zahl 1 Nom.· ZahijNom,-1 Nom.- Nom.- Zah1JNom.-1zah1jNom.- Zahl \Nom.-
1 Kap. , Kap. 1 Delrag Belra( 1 Kap. 1 Kap. Kap. 

72514 863 4 104 : 390 235 ! 3 : 1 i 22 I 797 - 5: - 5411. 
1 ! dav. 

130 l 701 3 94 1 91 : 1 1 1 1 i 7 - 3i- 311
1 

III. 
, 1 • 1 dar 

25 I 882 2 90 - 17' - - i - - - 2'-311 . 1. 
54 429 - - l 13 1 1 1 1 1 7 - 1 - 1 2. 
11 329 - - - 50 - ' - 1 - - - 1 - 1 3k. 
26 1 976 - - 376 63 - , - • 2 782 + 2:+2031 IIIa. 

1 dar. 
11 16s2 - - 370 45 - , - l 1

5
2 782 + 1j+263 i. 

313 346 - - 3 20 - , - 4 - 21 - 0 IV1. 
I 1 dar. 

61 151 -
1 

1 - - 6 - i - 1 0 - 1 a) 
93 235 IO 3 18 - 1 - II 1 0 - 1 I - 2 V. 

1 1 dar. 
58 1 129 1 _:_o 1 1 6 - , - 1 1 o - l: - 2 1 

~~ ~~' = = -: J! ~ i =o 1 = = ~ ij ~ 41' ~~i: 96 259 - - 6 22 - -
1 

3 4 - , - Xlla. 
4 306 7 536 32 47 ' 71 500 43 : 28 173 103 - 24, - 15 2. 

11 
' dnI. 

195 252 1 O, 4 23 4, 11 15 - l - Oj V2. 
, 

1 

dar. 
~g 1§! 1 -0 g l~ ~: g 1 t ; -_ 1:-=-- 0 ~l 

324 236 1 O , 3 24 5 : 2 12 6 - 21' - 01 VI. 
592 1 321 4 7 23 159 7 : 9 9 6 - 1 - 2 VII. 

5041 66 
813 4 
431 -

258 -
161 -
77 -

7 9 
8 

3 
5 
6 

IO 

44 
18 
22 

163 
69 

844 -
72 

192S 
1 
5 
8 

0, -
464 
634 

8' 3 
23' 14 

427 

7 
66 

159 
100 
44 

230 
30 

9 
1 047 

99 
114 
368 

46 
180 

49 

949 

769 6 

142 -
35 -
90 3 

155 -
93 -

20' 

3' 

125 1 ' 0 
36 -1 -

2 -
1274 6' 

121 --
180 - 1 

593 3 1 

39 l ' 
127 2' 

70 2 

3' 

-~1 
3, 

3 

280 2 915 l' 0 

201 2 443 l ' 0 ' 
2405 1073 34 i 110 

499 13 8 663 

28 
1 127 

514 

185 
417 
94 

9 1 101 

530 l 937 

33 1 306 
85 228 

148 1 375 
237 584 
422 1 557 

10 1 1 
15: 33' 
_, -6: 31 : 
- ' 1 

2' 
1 

0 

60 
44 

264 
12 

190 -
58 -

1222 
29 -

581 424 6 2 

9 

0 
0 
4 
1 
0 
0 
1 

7 

0 
1 
3 
2 
l 

0 

55 

54 
6 

3 

0 
2 
1 
9 

0 
1 
7 

51 

3 

89 4 ; 8 9 6 - 3'. - 2! dari 
s5 2 1 1 - - + 2i + of 2. 

1 i dar. 
18 2 i I - - + 1

1 
+ OI a 

r~ 1 ! -0 = = = , = 1 b 
49 5 i 3 3 5 - 21 - sl viril. 
2 1 ' 0 5 l - l: - O' VIII2. 

44 l 0 16 1 23 - 51 - 11 IX. 
94 4 l 24 ! 15 - 3 - 31 X. 

dar. 
74 31 

1 

26 -
2 -

11 2 
6 -
5 2 

1 19 
3 -
0 -

51 7' 

2 
2 -

26 
l -
8 4 

4 i 1 

12 -

9 -
126 

90 

71 
26 

8 
127 

6 

3 

l 
2 
1 
7 

2 -
13 -
16 -

210 -

2 -
1-

205 -
0 -

35 6 

0 15 

6 
1 
7 
7 

2 4 
2 20 

0 

0 

2 
l 

35 

4 
1 
4 
4 

l 1 16 

o! 4 

3 

3 
2 1210 

1 '. 53 

0 5 
1 1 69 
0 1 86 
1 1 54 

- 1 1 
- 1 7 
- 1 12 
- 1 l1 
- 1 5 

2 

- ' 2 _I_ 

2 I 43 
1 1 

13 - 2: - 3 

- - 1 -

0 - 1 -
2 - 1[ - 0 
1 - 11 - 0 

l = l +- 01 b -=-- 11 -::_ 0 
17 - 31 - 1[ 

lb = 1 = 1 l - 1 + 0 
1 - 11' - 0 
7 - 3, - 3 

3 - 2: - 3 

1. 
dar. 

a) 
XIlb. 

XI2. 
XII. 

XIII. 
XIV. 
XV1. 
XV2. 
XVI. 

dar. 
1. 
3. 
4. 
5, 

XVII. 
dar. 

1. 

2 - 3' - 1 3. XIX. 

2 - 11 - 0 
40 + 49! + 40 

15 - 12i - 1 
1 

2 + ll + 1 
12 - 11+201 
13 + 61, + 20 
42 - 41 - 1 

1 

2 - 1 -

l - 2 - 2 
211 - i + 47 

14 - 11- 0 
1 - 61 - 3 

1 - 1 - 0 
- - 2 + 0 

0 + 1 + 4 

dar. 
3. 

4. XX. 
aar. 

1. 
dar. 

a~-
4. 

5. XX2. 
dar. 

a) 
b) 

6. XX7. 
7. XXI. 
8. XXII. 

dar. 
1. 
2 
3. 
4 

11 - 6 - 13 9. 

531 . 41 - i - - o 1 - - 6 
1

1 

1 ' 

~~ ~~=21'- - 01'-1- 4 

2 -j- dar. 

uar. 

I. 

158 125 -1\ -2 t~ 1 2 -oi ~ 
1 - -
3 - -
2 - 2 - 13 
0 - 2 - 0 

a) 
II. 

XVIII. 
XXIII. 154 96 21 l ' 0 6 1 1 ' 02 I' 6 

111 93 _2_,_1 _0~t 1 7 i 31 18 3 - 2 - 0 XXIV. 

9634 [22264 ')95 I 299 I 593 1274 i 65 f 34 !~-~ __ S:i_n:me 
- ') Außerdem •Fortsetznngen« 17 Gesellschaften mit 9 Mill . . :Vt. 

Obwohl also durch die Kapitalherabsetzungen an und für sich 
die Tendenz bestand, daß Aktiengesellschaften aus einer höheren 
Kapitalgrößenklasse in eine niedrigere übergingen, haben 
sich besonders stark diejenigen Gesellschaften vermindert, deren 
Kapital unter 50 000.1/.J( liegt. Die Anzahl der Gesellschaften 
mit einem Nominalkapital von 5 000 .1l.JC hat sich von 276 auf 
235 oder um fast 15 vH, die der Gesellschaften mit einem Nominal· 
kapital von über 5 000 .1l.K bis unter 50 000 .1l.K von 976 auf 
899 oder um fast 8 vH vermindert, während der Gesamtbestand 
aller Aktiengesellschaften im Jahre 1933 nur um etwa 5 vH zu-
rückgegangen ist. In den Kapitalgrößenklassen von 50 000 bis 
unter 500 000 fl.;f(, hat sich die Zahl der Gesellschaften am we· 
nigsten vermindert. In den Gruppen der mittleren Gesellschaften, 
die ein Nominalkapital von 500 000 .1l.JC bis weniger als 5 Mill . .1l.Jt 
haben, ist die Verminderung dagegen bedeutend größer. Bei einer 
Gegenüberstellung des Bestandes am Jahresende 1932 und 1933 
ergibt sich folgendes Bild: 

Gesellschaften mit einem Nominal-
kapital von 

0,5 bis 1 Mill . • 1Ut . „ „ „ „ .. „ . 
1 » 3 1) ~ •••••••••••••• 

3 )) 5 ~ !} •••••••••••••• 

Zahl der Gesellschaften 
am Jahresende 
1932 1933 

1 225 
1635 

436 

1103 
l 512 

401 

Vermin-
dernng 1933 

gegen 
1932 
122 
123 
35 

Bei den großen Gesellschaften, d. h. solchen mit einem No-
minalkapital von 5 Mill . .1l.J{ an aufwärts, ist dagegen vor allem 
die Verminderung des Kapitals besonders hoch. Von den 64 Ak-
tiengesellschaften, die Ende 1932 ein Nominalkapital von 50 
Mill . .1l.JC oder mehr hatten, sind zwei durch Fusion beendet 
worden, 9 Gesellschaften haben ihr Kapital herabgesetzt, davon 
vier so stark, daß es am 31. Dezember 1933 weniger als 50 Mill . .1l.Jt 
betrug. Zwei Gesellschaften erhöhten ihr Kapital, davon eine, 
um die beiden fusionierten Gesellschaften aufzunehmen. Die 
64 Gesellschaften verfügten Ende 1932 über ein Nominalkapital 
von zusammen 8 605 Mill • .1l.K, Ende 1933 nur noch über ein 
solches von 7 605 Mill . ./i'.JC (-12 vH). In dieser rückläufigen 
Bewegung ist allerdings der wichtigste Teil des Umbaus der Ver-
einigten Stahlwerke enthalten. Ende 1933 hatten nur 59 Gesell-
schaften ein Nominalkapital von mindestens 50 Mill . .1l.K im Ge-
samtbetrage von 7 558 Mill . .1l.Jt. 

Der Wirtschaftsprüfung unterlagen am 31. Dezember 
1933 3 695 Aktiengesellschaften (Gesellschaften mit einem No-
minalkapital von 0,5 Mill . .1l.K aufwärts) mit einem Nominal-
kapital von zusammen 19 820 Mill. $.J(, das sind 40 vH der 
Zahl aller bestehenden Aktiengesellschaften und 96 vH ihres 
Gesamtkapitals. 

Von dem Rückgang des Nominalkapitals wurden mit wenigen, meist zu-
flilligen Ausnahmen alle Gewerbegruppen betroffen. Eine wichtige Aue· 
nahme bilden lediglich - wie auch im Vorjahre - die Versorgnngs-Aktlen-
gesellschaften, vor allem die Elektrizitätswerke, bei denen das Nominalkapital 
um rd. 40 Mill . .YlJt angestiegen Ist. DM N omlnalkapital der Finanzierungs-
gesellschaften erhöhte sich vor allem durch die Gründung der Deutsches Fi· 
nanzlerungs-Institut A. G. Das Kapital der Grundstücksgesellschaften hat 
durch die Ausgliederung der Werkswohnungsgesellschaften aus dem Konzern 
des Stahlvereins zugenommen. Da im allgemeinen während des Jahres 1933 
nur diejenigen Gesellschaften eine Sanierung vornehmen mußten, die sie Im Jahre 
1932 unterlassen hatten, sind in keiner Gewerbegruppe Sanierungen in solchem 
Umfange zu beobachten wie Im Vorjahr. Besonders hohe Kapitalherabsetzungen 
wurden Im Maschinenbau, in der Textilindustrie, im Warenhandel (Sanierung 
der Rudolph Karstadt A. G.) und bei den Eisen- und Straßenbahnen (fast aus-
schließlich Berliner Verkehrs-A. G.) vorgenommen. 

Die größte Anzahl del' Liquidationseröffnungen und der 
Löschungen von Amts wegen entfiel auf den Warenhandel und 
das »Hilfsgewerbe des Handels". Im Handelsgewerbe ist noch 
immer der größte Teil der Gesellschaften mit einem Nominal· 
kapital von 5 000 .1l.K vorhanden, und zwar 151 Gesellschaften 
von insgesamt 235, d. h. 64 vH. 

Die Aktiengesellschaften 
im Januar 1934. 

Im Januar 1934 hat das Nominalkapital der deutscheu Aktien-
gesellschaften durch Gründungen und Kapitalerhöhungen um 
122 Mill . .1l.K zugenommen, durch Auflösungen und Kapital-
herabsetzungen um 183 Mill . .1l.K abgenommen, so daß im ganzen 
ein Rückgang von 61 Mill . .1l.K. eingetreten ist. (Im Dezember 
1933 betrug der Rückgang durch den Umbau des Konzerns der 
Vereinigten Stahlwerke 651 Mill. fl.J(, im November 32 Mill . .1l.K.) 
Von den 12 im Januar erfolgtPn Gesellschaftsgründungen ent· 
fallen 9 auf neugegründete Betriebsgesellschaften des Stahlverein· 
konzerns, von dem Nominalkapital der Gründungen in Höhe von 
zusalllllien 72,7 Mill.fl.J( auf den Konzern der Vereinigten Stahl-
werke 71,5 Mill . .Yl.K. 
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Grilndungen und Kapitalerhöhungen 1-Jan.') : ~~-, --
Akt! llscbaft __ , -- 11938') von engese en ! 1934 1 1933 

und Zusammenlegung im Verhaltni• 10: 1) bei gleichzeitiger Wiedererhöhung 
um 0,4 Mill. 51.Jt zur Abdeckung einer Baukschuld und die Vereinigte Holz-
stoff- und Papierfabriken A. G. in Niederschlema um 1,1 Mill . .11.Jt (Einziehung 
von 0,1 Mill . .Jl.J( und Zusammenlegung im Verhältnis 7 : 5 ). 

--~---------------- - -- ~--r-----1-- ---------
Gründungen ................. Anzahl 1 12, 9 II 8 

Nominalkapital •.•••......• '} . , 72 730 ! 104 000 2 865 24 893 
dav. SMheinlagen . • . . . . • . . . . 1 ~~O 1 71 464 II 103 787 1 107 20 457 

Barzahlung .. „ „ „ „... ,11.,f( 1 1 266 213 1 758 4 436 
Kurswert') • „ „. „. „. „ „. i 1 267 ' 213 1 772 2 089 

Kapitalerhöhungen ......•.. Anzahl 1 36 1 20 18 22 
Nominalbetrag .•..•...•.... '} 1 49 443 377 822 4 919 49 403 
dav. Sacheinlagen „ .. „ „. „ in 36 317 5 140 1 554 12 360 

Fusionen „ „ ... „ . „ . . 1 000 2 850 370 469 31 308 
Barzahlung •. „ ..... „„ .11.Jt 1 10276 2213 3365 5735 

Kurswert') „ „ „ „ ..... „.. 1 8 935 2 213 3 274 5 525 
Kapitalbedarf') nach Gewerbegruppen f in 1 000 .71.Jt 

Industrie der Grundstoffe') . . • . . . . . • . f 460 42 5451 901 
Verarbeitende Industrie „ „. „. „. „ 

1 
5 677 400 2 405 3 713 

Wasser-, Gas- u. Elektrizitätsgew„ .... 1 270 526 383 
Handel „ „ . „ .. „. „ .. „ „ . . ..... [ 3 440 1 132 808 049 
Banken u. sonst. Geldhandel •...•..•• 1 101 722 1 476 
Beteiligungsgesellschaften •••.•..•.•.. i 500 94 
Versicherungswesen „ „ „ „ ...... „. f 524 216 
Vorkehr „ „ „ „ „. „ „ „ „ ......... , . 82 40 41 
Sonstige Gewerbegruppen ••.• ~i __ -:= __ J __ =-.__ _ _::__~ 

Insgesamt 1 10 202 1 2 426 1 5 046 I 7 614 
1) Eingezahlter Betrag der gegen Barzahlung ausgegebenen Aktien. -

') Gründungen und Kapitalerhöhungen zusammen, abzüglich der für Saohelnlagen 
imd Fusionszwecke verwendeten Aktien. Nur eingezahlter Betrag. - ') Bergbau 
und Hüttenbetriebe, Baustoffindustrie und Paplerberstellung. - ') Monats-
durchsohnltt. - 1) Außerdem wurde im Saargebiet eine Gesellschaft mit 
120 000 fr gegründet. 

Im Konzern der Vereinigten Sl:ihlwerke wurden im Januar durch Ein-
bringung von Vorraten (zu einem geringeren Teil auch von Forderungen) fol-
~ende Betriebsgesellschaften gegrimdet: die August Thyssen-Hütte A. G. in 
l;>uisburg-Hamborn mit einem Nominalkapital von 20 Mill . .11..1(, die Dort· 
mund-Hörder Hüttenverein A. G. in Dortmund mit einem K;apita.l von 15 
Mill . .'Jl.J(, die Bochumer Verein fllr Gußstahlfabrikation A. G. in Bochum mit 
einem Kapital von 10 Mill . .'Jl.J(, die Deutsche Eisenwerke A. G. in Mtilheim 
(Ruhr) mit einem Nominalkapital von 10 Mill • .11.Jt, die Hüttenwerke Sieger-
land A. G. in Siegen mit einem Kapital von 7,5 Mill . .'II.lt, die Westfälische 
Union A. G. für Eisen- und Drahtindustrie in Hamm mit einem Kapital vou 
4 Mill . .11.Jt, die Dortmunder Union Brückenbau A. G. in Dortmund mit einem 
Kapital von 2 Mill . .'II.lt, die Bandeisenwalzwerke A. G. in Dinslaken und die 
•Wurag• Eisen- und Stahlwerke A. G. in Hohenlimburg mit einem Nominal-
kapital von je 1,5 Mill. ,11J(. 

Außerdem wurde im Januar eine Gesellschaft mit einem Nominalkapital 
vun 1 Mill . .11.Jt gegrundet: die Grundbesitz-Verwaltungs·A. G. in Berlin (die 
die Grundstheke der Dresdner Bank verwalten soll). 

Im Januar wurden 36 K~pitalerhöhuugen um zusammen 
49,4 Mill .• 11.!t vorgenommen. Über drei Viertel der neuen Aktien 
wurden für Sacheinlagen und Fusionszwecke ausgegeben. 

Nur wenige große Kapitalerhöhungen wurden ohne Zusammenhang mit 
einer Kapitalherabsetzung vorgenommen. Die Kodak A. G. in Berlin, die sich 
zum größten Teil in ausländischem Besitz befindet, erhöhte ihr Nominalkapital 
um 11 Mill . .11.J(, davon wurden 10 Mill. .'II.lt zur Abdeck1lllg eines Darlehns 
verwandt. Ferner nahmen Kapitalerh<ihungen vor: die Industrieverwaltung 
A. G. in Berlin um 1,95 Mill. .11.J( gegen Barzahlung, die Bayerische Stickstoff-
Werke A. G. in·München um 1,8 Mill . .11.J( zwecks Fusion mit der im Dezember 
1933 aufgelösten Mitteldeutschen Stickstoff·Werke A. G. in Berlin und die 
Dortmunder A. G. ftir Gasbeleuchtung in Dortmund wegen Übernahme von 
"t:1dtisehen Gaswerksanlagen und Fusion mit der A. G. Gaswerk fur die ver-
einigten Hellwegsgemeinden {unter Ändi.'rung des Firmennamens: in Dort-
munder Gaswerke A. G.). 

Die Kapitalherabsetzungen waren im Januar recht be-
trächtlich. Von 96 Kapitalherabsetzungen um zusammen 166,6 
Mill . .:Jl.Jt waren 11 mit gleichzeitigen Barerhöhungen um zu-
sammen 5, 7 Mill . .:Jl.Jt verbunden. 

Im Verlauf der Sanierungen des Lothringen·Kouzerns wurdeu zwei große 
Kapitalherabsetzungen vorgenommen: die Bergbau A. G. Lothringen in Bochum 
setzte ihr Kapital um 46,2 Mill . .il.Jt durch Einziehung von eigenen Aktien 
im Betrage von 4,4 Mill . .'Jl.J( und Zusammenlegung des Restes im Verhältnis 
12 : 1 herab und erhöhte es wieder um rd. 16,4 Mill . .'llJt gegen Einbringung 
von Forderungen. Die Eisen- und Hüttenwerke A. G. in Bochum eetzte ihr 
Kapital um rd. 12,8 Mill. :11.Jt herab durch Zusammenlegung im Verhältnis 
20: 1, und erhöhte es wieder um rd. 3,3 Mill . .'Jl.J( durch Aufrechnung mit Forde-
rungen der Bergbau A. G. Lothringen. 

Durch Einziehung eigener Aktien ermäßigte die Lazard Speyer-Ellissen 
Komm. Ges. a. A. in Frankfurt a. M. ihr Kapital um 6 Mill • .11.Jt. 

Durch Einziehung eigener Aktien und gleiohzeitige Zusammenlegung des 
Aktienkapitals nahmen Kapitalherabsetzungen vor: die Sohooken-Komm. 
Ges. a. A. in Zwickau um 5,8 Mill . .il.Jt (Einziehung von Aktien im Betrage 
von 1 Mill. 51.Jt und Zusammenlegung im Verhältnis 8: 7), die A. G. vorm. 
Seidel & Naumann in Dresden um 4,8 Mill Jl.f( (Einziehung von 0,12 Mill . .11.J( 
und Zusammenlegung im Verhältnis 5: 1) bei gleichzeitiger Wiedererhöhung 
um rd. 2,6 Mill • .71.J( gegen Einbringung von Forderungen, die Varziner Papier-
fabrik Hammermühle in Hammermühle-Varzin um 4,04 Mill • .il.lt (Einziehung 
von 0,2 Mill. .11.lt und Zusammenlegung 5: 1), ilio G. Sauerbrey Maschinen-
fabrik A. G. in Staßfurt um 1,14 Mill . .11.lt (Einziehung von 0,015 Mill . .Jl.Jt 

Nur durch Zusammenlegung setzten ihr Aktienkapital herab: die Deutsche 
Linoleum-Werke A. G. in Berlin um 20 Mill . .11.Jt im Verhältnis 2: 1, die Grube 
Leopold A. G. in Bitterfeld um rd. 10,6 Mill . .11.Jt im Verhaltnis 5: 2, die Stan-
dard Elektrizitäts-Gesellschaft A. G. in Berlin um 5 Mill . .'II.lt im Verhältnis 
2: 1, die Zeitzer Eisengießerei und Maschinenbau A. G. in Zeitz um 1,68 Mill. !Tl.lt 
im Verhältnis 5: 2, die Concordia Elektrizitäts-A. G. in Dortmund um 1,62 
Mill • .'II.lt im Verhältnis 8 : 5, die Märkische Bau- und Grundstticksverwertungs-
A. G. in Berlin um 1,25 Mill„JUt im Verhältnis 2: 1 und die Morand & Co. 
A. G. in Gera um rd. 1,1 Mill . .'II.lt (Stammaktien im Verbaltnis 10: 1, Vorzugs-
aktion im Verhältnis 5: l), 

Kapitalherabsetzungen durch Zusammenlegung bei gleichzeitiger Wieder-
erhöhung dee Kapitals nahmen vor: die Harburger Gnmmiwaron Fabrik Phoenix 
A. G. in Harburg-Wilhelmsburg um rd. 5 :Mill • .Jl.Jt im Verhältnis 10: 3 boi 
gleichzeitiger Wiedererhöhung um 1,08 Mill . .11.lt - die neuen Aktien werden 
den alten Aktionären gegen Barzahlung angeboten - die A. G. •Conoordia, 
Spinnerei und Weberei• in Marklissa. um rd. 2,4 Mill . .11.Jt (Stammaktien im 
Verhältnis 5: 1, Vorzugsaktien im Verhllltnis 3: 1) bei gleichzeitiger Wioder-
erhöhung um rd. 1,6 Mill • .'II.lt gegon Aufrechnung mit Forderungen, die Ham-
burger Allgemeine Versicherungs-A. G. in Hamburg um 2,4 Mill . .'II.lt im Vcr-
hilltnis 5 : 1 bei gleichzeitiger Wiedererhöhung um lA Mill . .11.Jt gegen Bar-
zahlung, die Sachsische Leinenindustrie-Gesellschaft vormals H. C. Müller & Hirt 
A. G. in Freiberg um rd. 1,5 Mill . .11.Jt im Verhältnis 30: 1 bei gleichzeitiger 
Wiedererhöhung um 0,2 Mill • .'II.lt gegen Barzahlung, die Kattundruckerei 
F. Suckert A. G. in Langenbielau um 1,2 Mill . .11.ft im VerMltnis 5: 1 bei gleich· 
zeitiger Wiedererhöhung um 0,7 Mill . .il.Jt gegen Barzahlung und die Baum-
woll·Spinn- und Weberei Arien in Arien (Baden) um 0,72 Mill • • JUt im Ver· 
hältnis 2 : 1 bei gleichzeitiger Wiedererhöhung um 1,28 Mill • .11.Jt gegen Bar-
zahlung. 

Die im Besitz des Rheinisch-Westfälischen Elektrizitatswerks beftndlieh<' 
Niedersiiohsische Kraftwerke A. G. in Osnabrück setzte ihr Kapital tm S,2 
Mill . .11.Jt auf 1,8 Mill • .'Jl.J( herab. Zwei Gesellschaften, deren Aktienkapital 
sieb im Besitz der Vereinigten Stahlwerke A. G. befindet, nahmen Kapital-
herabsetzil!lgen vor, und zwar die Heinr. Aug. Schulte Eisen-A. G. in Dort-
mund um 3 Mill . .'II.lt auf 9 Mill . .'II.lt und die Thyssen Eisen- u. Stahl·A. G. 
in Berlin um 2 Mill . .ß.J( auf 8 Mill. :llJ(. 

Januar 1 Dezember -j November i Monats--
Kapitalherabsetzungen 1 ·durohsohnitt 
und Aaßösungen von i 1934 1933 :~ 

Aktlengesellsohafien fzahlf 1000.JUIZahlf 1000.Jl.lt !Zahlf 1000.J'l'.Jt:Zablf1000.'ll.K 

. !Betrag 
1
1 [ Betiag i !Betrag , Betrag 

Kapitalherabsetzungen „ i 96 166559 69 123317167 31438! 85 106194 
damit verbunden Kapi- 1 , 1 . 1 i 

talerhllhungen1
). „. r II 1 5 7151 6 f 946[ 8 f 775/ 8 

1 
3 413 

Auflösungen') wegen NommaJ.

1 

1 lommal· : 1 !omloal· f Nomlwl-
Einleitung des Liquida· : 1 kapital 1 kapllal 1 1 kap1lal , 1 »1111al 

tionsverfahrens • • • • i 45 II 11 583 21 1 3 31 oi 17 i 5 293126 110 617 
Konkurseröffnung • • • • , 2 1 615 4 i 6051 2 l 1 400 5 2 797 
Beendigung ohne Liqui- 1 

1 
1 1 f 1 1 

dation oder Konkurs f 15 ' 2 936123 II 005 998\ 16 f l 850 18 91 140 
darunterwegenFusion , 2 1 300 5 1 004 2001 - - 2 87 453 
1) Kapitalerhöhungen gegen Bareinzahlung. - ') Bei tätigen Gesellwhaften. 

62 Gesellschaften mit einem Nominalkapital von zusammen 
lü,l Mill . .:Jl.Jt wurden im Januar aufgelöst. Nur zwei Gesell-
schaften gerieten in Konkurs. Davon wurde eine, die Industrie-
werke Monheim A. G. in Monheim (Rhld.) mit einem Nominal-
kapital von 1,4 Mill . .:Jl.Jt, während der Inflationszeit und eine 
kleinere Gesellschaft nach der Währungsstabilisierung gegründet. 

Durch Eröffnung des Liqnidationsverfahrens wurden aufgeli>Bt: die Kredit-
bank Dentsoher Haus- und Grundbesitzer A. G. in München mit einem Nominal-
kapita.l von 2 Mill . .Jl.Jt, die Gehr. Krusius A. G. in Wald (Rhld.) und die Mär-
kische Baustoffwerke A. G. in Berlin mit einem Kapital von je 1,ö Mill • .'Jl.J(. 

Die Schlesische Getreide-Kreditbank A. G. in Breslau ging mit einem 
Nominalkapital von 1 Mill • .JUt im Wege der Fusion auf die Getreide-Kredit· 
bank A. G. in Berlin tiber. 

Die Bewegung der Unternehmungen 
im Januar 1934. 

Die Gründungen m1d Auflösungen von Unternehmungen 
haben im Januar 1934 gegenüber dem Vormonat zugenommen. 
Nur die Gründungen von Genossenschaften sind etwas zu-
rückgegangen; ebenso wie in den Vormonaten ist jedoch ihre 
"~nzahl gegenüber früheren Jahren noch immer sehr hoch. Der 
Überschuß der Gründungen über die Auflösungen beträgt bei 
den Einzelfinnen und Personalgesellschaften im Januar 1934 
- nach Abzug der Löschungen von Amts wegeJ! - 42 (2 im De-
zember 1933). 
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Bewegung der Januar i Dezember II Januar 1 Dezember 
Unternehmungen 1934 i 1933 · 1934 1933 

i Gründungen 1 Auflösungen1 ) 

Aktiengesellschaften ..... : 12 9 1 
489 

(
3
6
89

2)1 48 
Gesellschaften m. b. H.') 1 311 244 347 (319) 
Genossenschaften • . . . . . . 321 342 f 198 178 
Einzelfirmen, Offene Ran· f 

delages. und Komman· 
1 

1 1 
ditges. ') •.•.• „ „ .•.. 1 1 094 874 J 1 210 (1 052) 948 (872) 

1 ) Die Auflösung wird bei Aktiengesellschaften und Genossenschaften bei 
der Konkurseröffnung und Einleitung des Liquidationsverfahrens, bei Gesell· 
schalten m. b. H. usw. bel der Löschung lm Handelsregister erfaßt. Die Zahlen 
in Klammern geben die Anflosungen ohne die Löschungen von Amts wegen 
an. - ') Die Umwandlungen von Gesellschaften m. b. H. in Einzelfirmen und 
Personalgesellschaften und umgekehrt sind als Gründungen und Auflösungen 
von Gesellschaften m. b. H. bzw. von Einzelfirmen und Personalgesellschaften 
erfaßt. 

Von den im Januar 1934 gegründeten und aufgelösten Ge-
sellschaften waren (Vormonatszahlen in Klammem): 

Gründungen 
Kreditgenossenschaften ................ · 14 (11) 
Landwirtschaftliche Genossenschaften... 260 (294) 

Auflösungen 
47 (52) 
82 (57) 
20 (19) 
II (11) 
18 (19) 

Gewerbliche Genossenschaften . . . . . . . . . 20 (18) 
Konsumvereine .. „ ..... „ „ „.. . . . . . . 11 (6) 
Baugenossenschaften . „. . . . . . . . . . . . . . . 1 (5) 

Die Lebensversicherungsunternehmungen 
im September/Oktober 1933. 

In der Beriehtszoit bat 8icb die Zahl der stafatisch erfaßten privaten Lebens· 
versicberungsunternehn.ungen von 63 auf 64 erhöht, da ein Versicherungsverein 
auf Gegenseitigkeit neu ln die Statistik elnbezo~en ~urde. Die Kapitalanlagen 
dieses Gegenseltigkeitsverelns betrugen 3,1 Mill . .71.lt und setzten sich aus 
1,1 Mill . .71..1( Hypotheken, 0,3 Mill . .71..1( Darlehen an o!fentl\ch·rechtliche Körper· 
schatten, 1,2 Mill . .71..1( Wert1,aplere und 0,5 Mill . .71.lt Grundbesitz zusammen. 

Die Anfang 1933 einsetzende Belebung im Versicherungs-
geschäft hat im September/Oktober 1933 weitere Fortschritte 
gemacht. Die Anzahl der selbstabgeschlossenen Kapital-
versicherungen hat sich bei den vergleichbaren Unterneh-
mungen um 206 000 Stück erhöht gegenüber 173 000 Stück im 
Juli/August 1933 und einem Rückgang von 20 000 Stück im Sep-
tember/Oktober 1932. Von dieser Zunahme entfallen 194 000 
auf die privaten Lebensversicherungsgesellschaften und 12 000 
auf die öffentlichen Lebensversicherungsunternehmungen. Der 
Kapitalbetrag der versicherten Summen hat sich allerdings 
in der Berichtszeit nur gering erhöht, und zwar um 0,5 Mill . .ft.,ft; 
im Juli/August 1933 hatte er um 17,2 Mill . .ft.J{ zugenommen, 
im September/Oktober 1932 dagegen war er um 147,2 Mill . .ft.J{ 
zurück~egangen. Die Verminderung der Zuwachsziffer gegenüber 
den beiden Vormonaten ist aber ausschließlich darauf zurück-
zuführen, daß der Zugang bei den öffentlichen Unternehmungen 
von 27,2 Mill . .ft.J{ im Juli/August auf 6,2 Mill . .ft.J{ im Sep-
tember/Oktober zurückgegangen ist. Die hohe Zuwachsziffer im 
Juli/August dürfte weitgehend durch Zufälligkeiten bedingt ge-
wesen sein, so daß aus dem Rückgang im September/Oktober 
keineswegs auf eine konjunkturelle Verschlechterung in der Ent-
wicklung des Versicherungsbestandes bei den öffentlichen Ver-
sicherungsunternehmungen geschlossen werden kann. Bei den 
privaten Gesellschaften hat sich der Rückgang der Kapitalbeträge 
des Versicherungsbestandes weiter verlangsamt; er betrug in der 
Berichtszeit nur noch 5,7 Mill . . Jl.J( gegenüber 10,0 Mill . .ft.J{ im 
Juli/August und 126,2 Mill . .ft.J{ im September/Oktober 1932. 
Der Durchschnittsbetrag der versicherten Summen hat sich weiter 
verringert. 

Das Versleberungs- Anzahl ! Ver• ! Durch· jPrämien· gewer~eteKapital· 

1 

1 1 1 Außerdem auf· 

geaebiH der gr68eren de.r 1 sicherte 1 schnitt!. I ein· -;ers1cber~ngen 
deutschen Lebens- KaJ!1tal·1 Summen :1Jetrair 1 nahmen bei den pnvaten 

1 verstehe· . , 1e Ver- . Unternehm ') 
verslcberungsunter- I' rung-en Mill. !sicherung' Mlll. • 

nehmungen Mill. 
1 

.71.f{, 1 .71..lt 1 .71.!f, 1) Zahl 1 Wert 

31. 10. 1932 .•...... 
29. 4.1933 •.• „. „ 
30. 6.1933 ....... . 
31. 8.1933 .• „ „ .• 
31. 10. 1933 „ .... „ 

davon 
Private Unternahm .. 
Öffent!. Unternehm •. 

f 1 in MiJJ. Mill . .!!'.Jt 

14,86 17 482 i l 173 124,1 ! 2,61 ~ 
15,27 17 3271 1 135 123,91 2,29 326,6 
15,41 17 290 1 122 114,4 2,28 318,3 
15,58 17 307 1 111 l 19,1 2,24 308,8 
15,93 17 336 ! 1 088 120,7 2,20 301,2 

14,49 14 784 
1

1 
l 020 104,61 2,20 301,2 

1,44 1 2 552 1 776 16,1 

') Im vorangeg•ngenen Zweimonatszeitraum. - 1) Die aufgewerteten 
Kapitalversicherungen bei den öffentlichen Unternehmungen werden zusammen 
mit dem N eugeachäft erfaßt. 

Die Prämieneinnahmen betrugen in der Berichtszeit 
120,7 Mill . .1/..lt. Die saisonmäßig zu erwartende Erhöhung ist 
nur bei den öffentlichen Lebensversicherungsunternehmungen 
eingetreten (von 14,5 Mill . .11.Jt auf 16,1 Mill . .ft..lt}. Bei den 
privaten Lebensversicherungsgesellschaften sind die Prämien-
einnahmen mit 104,6 Mill • .ft.J{ gegenüber Juli/August 1933 un-
verändert geblieben. Bei diesen Vergleichen muß jedoch - wie 
bereits in dem letzten Bericht hervorgehoben wurde - berück-
sichtigt werden, daß die Saisonschwankungen bei den Prämien-
einnahmen jetzt abflachen, da ein großer Teil der Versicherungs-
nehmer von der Möglichkeit, die Prämie in Raten zu zahlen, 
Gebrauch macht. 

Die Kapitalanlagen (Neugeschäft) erhöhten sich in der 
Berichtszeit um 70, 7 Mill . .ft.J{ gegenüber 59,4 Mill . .11.Jt in den 
beiden Vormonaten. Von dem Zuwachs entfielen 58,4 Mill . .ft.J{ 
(12,4 Mill . .ft.J{ mehr als in den beiden Vormonaten) auf die 
privaten und 12,3 Mill . .ft.Jt (1,1 Mill . .71..lt weniger als in den 
beiden Vormonaten) auf die öffentlichen Lebensversicherungen. 
Bei den privaten Lebensversicherungen wurde wieder ein kleiner 
Teil der neuen Vermögensanlagen aus den Liquiditätsreserven 
(Kassenbestand, Postscheckguthaben, Guthaben bei Banken, 
Sparkassen und anderen Versicherungsunternehmungen, soweit 
sie sich nicht aus dem laufenden Rückversicherungsverkehr er-
geben) bestritten. Die Liquiditätsreserven dieser Unternehmungen 
haben sich bis Ende Oktober gegenüber ihrem Höchststand im 
Jahre 1933 (Ende April 1933 162,2 Mill . .ft..lt) um 24,7 Mill . .ft.J{ 
auf 137,5 Mill . .ft.Jt vermindert1). Die meisten neuen Mittel 
(23,3 Mill . .ft..lt) wurden von beiden Versicherungsgruppen dem 
Hypothekenmarkt zugeführt. Die Darlehen an öffentlich-recht· 
liehe Körperschaften stiegen um 18,6 Mill . .ft.J{ und die Wert-
papiere um 14,1 Mill . .ft.Jt. Bei den privaten Lebensversicherungs-
unternehmu:qgen war auch der Nettozugang an Darlehen und 
Vorauszahlungen auf Policen wieder verhältnismäßig stark 
(10,1 Mill . .ft.Jt). 
----------------------------

d 31.10.1933 8 Kap! lanlagen er gr6 eren 
1 pri· f ölfent· 

81. 8. 30.6. 
deutschen Lebenaveraleherungs- ! 131.10. 

11ntemebm11Dgen 1 vate') liehe Insge- 11182 
in Mill . .71.Jt ! Unter- samt 1933 : 

1 nehmungen 1 

Zahl der Unternehmungen .. : •••• 1 64 HI 11 82 81 1 81 81 
Neuanlagen•). „. „ .• „ .... „. 2915,3 460,4113375,7 3301,9 13242,5 2986,3 

davon 
Hypotheken und Grundschulden • 1627,1 267,1 1894,9 1870,5 1855,2 1774,3 
Wertpapiere •..• „ ... „ .. „ „. „ 554,2 46,( 600,2 584,9 556,9 456,6 
Darlehen an ölfentJ.Körpersohaften 257,2 66,0 323,2 304,3 m,2 269,7 
Langfristige Bankanlagen •••••••• - 22,3 22,3 23,6 22,3 22,1 
Vorauszahl.u.Dar!eben auf Policen 298,8 39,7 338,5 327,2 321,0 294,1 
Grundbesitz „ ......... „ ....... 178,0 18,6 196,6 191,4 187,9 169,5 
Auf~ewertete Vermögensanl.. 473,5 - 473,5 475,7 481,9 505,7 

avon 
Hypotheken und Grundschulden .• 406,2 - 406,2 410,7 416,61425,4 
Wertpapiere •••••. „. „ „ ....... 22,3 - 22,3 19,2 18,4 18,5 
Darlehen an ölfentl.Körperscbaften 30,6 -

1 
30,6 30,9 31,31 30,7 

Vorauszahl. u. Darlehen auf Policen 1 14,4 - 14,4 14,9 15,6, 31,1 
1) Außerdem ist noch eine Reibe von Versicherungsunternehmungen vor· 

banden, die sieb in Liquidation befinden; bei ihnen beliefen sieh Ende Oktober 1933 
die Vermögensanlagen auf 48,1 Mill • .71..1(, wovon 35,9 Mill . .71..1( auf Hypotheken 
entfallen. - ') Bei den öffentlichen Lebensversieherungsunternehmungen einschl. 
der aufgewerteten Vermögensanlagen. 

1 ) Fur die öffentlichen Lebensverslcherungsunternobmungen liegen Angaben 
uber die Liquiditätsreserven bisher noch nicht vor. 

Sparkasseneinlagen im Dezember 
und im Jahre 1933. 

Die Einlagen bei den deutschen Sparkassen haben sich im 
Dezember 1933 über Erwarten günstig entwickelt. Die Spar-
einlagen erhöhten sich um 127,2Mill . .71..lt auf 10 808,3Mill . .1/..lt. 
Von dem Einlagenzuwachs entfielen 11,4 Mill . .11..lt auf den 
Einzahlungsüberschuß, 86,3 Mill . .ft.J{ auf Zinsgutschriften und 
29,5 Mill . .ft.Jt auf Aufwertungsgutschrüten. Unter Einrechnung 
der übrigen 1933 aufgelaufenen, aus betriebs- und buchungs-
technischen Gründen erst Anfang 1934 zur Gutschrift gelangenden 
Zinsen dürften Ende 1933 die Spareinlagen der deutschen Spar-
kassen wieder auf 11,11 Mrd . .ft.J{ zu veranschlagen sein. 

Eine besondere Bedeutung ist der Tatsache beizumessen, 
daß selbst im Dezember die deutschen Sparkassen in der Gesamt-
summe einen Einzahlungsüberschuß erzielen konnten. Im 
Zusammenhang mit den Weihnachtseinkäufen pflegen aus Ver-
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braucherkreisen im Dezember erhebliche Spareinlagen abgezogen 
zu werden, denen nur verhältnismäßig geringe Mehreinzahlungen 
der Handel- und Gewerbetreibenden gegenüberstehen. Dieses 
Mal sind <jie Abhebllllgen in verhältnismäßig engen Grenzen 
geblieben; die erheblichen Umsätze, die der Einzelhandel für 
den Weihnachtsmonat nachweist, sind also weniger aus Spar· 
einlagen als aus andern Mitteln finanziert worden, mit dem Er-
folg, daß die Auszahlungen von Spareinlagen bei den deutschen 
Sparkassen um 11,4 Mill . .7l.J{ hinter den Einzahl~en zurück· 
blieben. Im Vorjahr hatten die Sparkassen im Dezember noch 
einen Auszahlllllgsüberschuß von 23,4 Mill . .7l.Jt, 1931 sogar von 
232,2 Mill . .7l.Jt und selbst 1930 - also vor der Kreditkrisis -
einen solchen von 16,1 Mill . • ßU(. Im Jahre 1929 war es das 
letzte Mal, daß die Sparkassen im Dezember einen Einzahlungs-
überschuß zu verzeichnen hatten. 

Die günstige Entwicklung ist allerdings nur auf die gegenüber 
den Vorjahren verhältnismäßig geringe Zunahme der Aus-
zahlungen zurückzuführen. Die Auszahlungen erhöhten sich 
gegenüber November um 54,7 Mill . .7l.J( auf 396,7 Mill . .7l.Jt; 
1932 waren die Auszahlungen, noch dazu bei einem niedrigeren 
Spareinlagenbestand, um 68,8 Mill . .7l.Jt, 1930 sogar um 118,3 
Mill . .R.Jt gestiegen. Die Zunahme der Einzahlungen (um 
6,4 Mill . .7l.Jt auf 408,1 Mill . .R.Jt) hielt sich in dem saisonüblichen 
Rahmen. Die Rückzahlungshäufigkeitsziffer der Spareinlagen 
stieg von 3,10 vH im November auf 3,54 vH im Dezember, also 
um 0,44 Punkte gegenüber 0,60 im Dezember 1932 und 0,99 im 
Dezember 1930. 

, Bewegung der Spare(nlagen1 be( den deutschen Sparkassen 
Ml11 • .u Dezember 1929 bfs Dezember1933 Mfn.!M' 

800 800 

600 

' 1 1 

Bewegung 1 Aulwer· Gut· Ausiab· Ellllab· E1ala.gen· 
der Spareinlagen 1 Rluiab· lung&- Zms- scbrlll•• Jungen lungs. OW· 

bei den Sparkassen 1 lungen gut· 1 gul- IB•· (Last· llber· schuß 
1 whrtrten gesamt schull Sp. 5"{. 6 in Mill. :Jl.J( sebrl!leu ) Sp. t bis ~ schr!lten) Sp. 2 ·/. 0 

I l-2-1-s-·~--6--6-. 1 • 8 

Dezember 1930 .... 533,8 6,4 147,7 687,9 549,9 - 16,1 138,0 

' 1931. ... 384,2 43,8 166,0 594,0 616,4 -232,2 - 22,4 
• 1932 ...• 384,9 24,7 117,8 527,4 408,3 - 23,4 119,1 

September 1933 .... 403,8 4,7 0,8 409,3 390,6 13,2 18,7 
Oktober • .... 437,7 8,2 0,3 446,2 393,9 43,7 52,3 
November ' .... 401,7 4,5 1,7 408,0 342,0 59,7 66,0 
Dezember ' .... 408,1 29,5 86,3 523,9 396,7 11,7 127,2 

1) Soweit statistisch festgestellt. 

Im Gegensatz zum Vormonat hatten jedoch die Sparkassen nicht in allen 
Ländern und Landesteilen einen Ellnza.hlungsüberschuß im Sparverkehr 
aufzuweisen. Verhältnismäßig ungünstig haben - neben den Sparkassen im 
Freistaat Sachsen, wo besondere Verhältnisse vorliegen') - im allgemeinen nur 
die Sparkassen in Nordwest· und Westdeutschland abgeschnitten, während die 
süddeutschen Sparkassen (Bayern, Württemberg, Baden), deren Sparerfolge 

') Vgl. W. u. St. Jg.1929, Heft 5, S. 232. 

bis in die letzte Zeit hinein meist noch unter dem Refoh,durchschnitt lagen, 
an dem günstigen Ergebnis des Berichtsmonats maßgeblich beteiligt sind. 

Die Depositen·, Giro- und Kontokorrenteinlagen der 
Sparkassen gingen saisonüblich um 14,G Mill . .R.Jt auf 1 227,8 
Mill . .R.Jt zurück. Auch die Einlagen bei den Anstalten des 
sächsischen Gironetzes und bei den Kommunalbanken haben 
im Berichtsmonat abgenommen. 

Einlagen•) bei Spar-
Depositen-, Giro- nnd Konto- Gesamteinlagen korrentein!agen der deulsohen einlagen 

bei den bei den bot der gt'S Sparkassen· bei den Spar- Im sieh· bei den Zus. Spar· Sparkas~n· organ!sat1001) Spar-
kMsen sischtD Kommunal· Sp. kas.sen 11rganis1ttlon 

in Mill •• 1l.Jt kassen Gironeu•) banken') 3-5 Sp. 2 u. 3 Sp. lu. 61) ---------- ---
1 2 3 4 6 6 7 s 

1 
Ende Dez. 1930 10 400,0 1 450,7 342,0 i 159,~ 1952,1 11 850,7112 352,l 

>) • 1931 9722,2 1 204,0 275,4 129, l 609,1 10 926,2 11 331,4 
' ' 1932 9 917,0 ' "'·' '"" '"" 1 1 488,9 11 025,0 II 405,9 
>) Sept.193310 561,l 1 171,B 261,4 109,3 1542,5 11 732,8 12 !03,6 
• Okt. » 10 617,6 1 199,51264,2 107,3 1571,l 11 817,1 12 188,7 
' Nov. ' 10 684,l 1241,6 268,1 ') 109, ') l 619,2 11925,8 ')12 303,4 
• Dez. » 10 808,3 1 227,8 265,1 ') 108, ') 1600,9 12 036,I ')12 409,l 

*) Die nach Ländern gegliederte Übersicht Ober den Stand und die Bo· 
wegung der Spareinla'l'en im Dezember 1933 ist im Deutschen Reichsanzeiger 
vom 7. Februar 1934, Nr. 32, veröffentlicht. - 1) Ohne Girozentralen. - 1 ) Säoh-
sisches Gironetz-Girokassen, Zweiganstalten der Girozentrale Sachsen, Stadi-
und Girobank Leipzig und Chemnitzer Girobank. - •) Zusammengestellt nach 
den Zweimonatsbilanzen; für die ungeraden Monate wurden die Zahlen inter-
poliert. - ') Vorlauflge Zahlen. 

Ende 19 3 3 ist der gesamte Einlagenbestand der deutschen 
Sparkassenorganisation (ohne Girozentralen) unter Schätzung 
der aufgelaufenen, aber noch nicht gutgeschriebenen Zinsen 
auf 12, 7 4 Mrd . .7l.Jt zu beziffern; hiervon entfallen 11,11 Mrd . .R.Jt 
auf Spareinlagen und 1,63 Mrd . .7l.Jt auf Depositen-, Giro- und 
Kontokorrenteinlagen. Gegenüber 1932 sind die Spareinlagen 
um 930 Mill . .7l.Jt, die Depositen-, Giro- und Kontokorrent-
einlagen um 100 :lifill . .7l.Jt, die Gesamteinlagen also um 1 030 
Mill . .R.Jt gestiegen. Der Einlagenzuwachs im Sparverkehr setzt 
sich aus einem Einzahlungsüberschuß von 360 Mill . .7l.Jf, Zins-
gutschriften im Betrage von 390 Mill . .7l.Jt und Aufwertungs-
gutschriften (einschließlich rd. 20 Mill . .R.Jt in den Sparverkehr 
übergeführter Spardepositen und von Kommunalbanken über-
nommener Spareinlagen) in Höhe von 180 Mill . .7l.JC zusammen. 
1932 überwogen die Auszahlungen im Sparverkehr noch die 
Einzahlungen um rd. 630 Mill . .R.Jt. Der Umschwung vom 
Auszahlungsüberschuß zum Einzahlungsüberschuß im Jahre 
1933 ist auf eine Zunahme der Einzahlungen um rd. 380 Mill • .fl.J( 
und auf einen Rückgang der Auszahlungen um rd. 610 ::Vlill . .7l.Jt 
zurückzuführen. Die durch die Kreditkrisis unterbrochene 
Kapitalbildung bei den deutschen Sparkassen hat also 1933 
wieder bemerkenswerte Fortschritte gemacht. 

Elnlagenverkehr i 1928 1929 1930 1 1931 l 19321
) l 19~~. 

der deut.sohen Sparkassen i Mill . . 1Ut 

I. Spareinlagen 1 · 
1 1 1 \ 1. Einzahlungen .... 1 6140 61 6 672 91 6 917 2 5 828 4 4 700 5 080 

2. Auszahlungen . . . 4201:31 5277:8! 6 042:0 7225:7 5 330 4 720 

schul! (1·/.2).,.,. 1939,3 1 395,1 3. Einzahlungsüber· 1 875,211-1397,31- 630!, 360 
4. Zinsgutschriften., 336,8 486,0 538,6 582,01 4101 390 
5. Aufwertungsgut· 1 1 [ 

schriften........ 90,9\ 205,0 36,0 189,3, 2801 ') 180 
6. Ein!ageuüberschull 1 i : 

(3 bis 5) „....... 2 367,0 2 086,1 1 449 8 - 626 0' 60 930 
7. Stand am Jahres· ' ' 1 [ 

ende „ „ „ .. „.. 7205,0 9 313,6 IO 751,9110 122,71 lO tao! 11 110 

II. Depositen·, Giro- und 
Kontokorrenteinlag.*) 1 

1 

1. Sparkassen .•. „. 1422,9 l 401,0 1 497,2
11 l 292,5i 1 140, 1 250 

2. Sachs. Girouetz. . 345,0 360,0 350,0 280,01 205! 270 
3. Kommunalbanken 135,0 160,0 165,0 135,0 120i 105 

4. Sparkassenorgani· 
sation (ohne Giro· 1 
zentr.) (1+2+s) „ 1 902,9 

II. Gesamteinlagen*) 
1. Sparkassen ••••. ,· \ 8627,9 
2. Sparkassenorgani-

sation (ohne Giro· I 
zentralen),....... 9 107,9 

1 1 

t 921,0 2 012,2 1 707,5/ 1 525i 1 625 
i i 

10 714,7 12 249,I II 415,11 ll 320112 360 

11 234,6 12 764, l II 830,21 11 705( 12 735 

*) Stand am Jahresende. - 1 ) Vorlauflge, z, T. geschätzte Zahlen (ab· 
gerundet). - ') Einschl. rd. 20 Mill . .'ß.J( in den Sparverkehr UbergQftlhrte 
Spardepoaiien und von Kommunalbanken übernommene Spareinlagen. 
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Die Ausgabe von Wertpapieren 
im Dezember und im Jahre 1933. 

ImDezember 1933 wurden im Deutschen Reich Wertpapiere 
im Betrage von 116 Mill. JP.Jl gegenüber 128, 7 Mill. $.Jl im 
Vormonat ausgegeben. Abgenommen haben die Ausgabe von 
Pfandbriefen, Kommunalobligationen, Aktien und die Einzah-
lungen auf die steuerfreie Reichsbahnanleihe. Der Betrag der 
ausgegebenen Steuergutscheine hat sich von 69 Mill. $.Jl auf 
73 Mill. JP.J( erhöht. 

Im Jahre 1933t) hat dieAusgabevon Wertpapieren gegen-
über dem Vorjahr von 972 Mill.JP.Jl auf 1496 Mill.$.Jl zu-
genommen. Die Zunahme entfällt überwiegend auf die Ausgabe 
von Steuergutscheinen, die sich im Jahre 1932 auf 263 Mill.$.Jl, 
im Jahre 1933 auf 952 Mill.$.Jl belief. Im Vorjahr trug allerdings 
die Ausgabe der steuerfreien Reichsbahnanleihe (233 Mill. $.Jl) 
einen ähnlichen Charakter. 

Die normalen Funktionen des Kapitalmarkts lassen sich nur 
noch aus der Ausgabe von Pfandbriefen und Kommunalobliga-
tionen und in gewissem Umfange aus der Ausgabe von bar ein-
gezahlten Aktien ersehen. Die von den Bodenkreditinstituten 
ausgegebenen Wertpapiere haben sich von 303 Mill. $.Jl im Vor-
jahr auf 425 Mill.$..it' erhöht. Die Ausgabe von bar eingezahlten 
Aktien hat von 150 Mill.$.Jl auf 91 Mill.$.Jl abgenommen. 
In der Zunahme der ausgegebenen Pfandbriefe und Kommunal-
obligationen zeigt sich also eine - wenn auch schwache - Bes-
serung der Lage am Kapitalmarkt. 

Art der ausgegebenen Wertpapiere 1933 1 *)lona~-
in Mill.J'l.lt 

1 
dnrchsclml\I 

Dez. Nov. Okt. !D3.1 

Schuldverschreibungen von: 1 

öffentl.-rechtl. Körperschaften1 ) ••••• 73,13 1 69,41 84,91 81,13 
öffentl.-rechtl. Kreditanstalten und 

*) 40,161 Hyfc°thekenbanken •••.•••••.•.• 53,53 42,98 35,39 
aj ommunalsohuldversohreibg ••• 4,821 8,46 6,72 4,36 
b Pfandbriefe •.•••.•••••••••••• 35,34 45,07 36,26 i 31,03 

öffentlichen Unternehmungen') ••••• 0,32 ' 0,66 1,00 0,39 
privaten Unternehmungen usw ••..• 

113,61 1 
**) 1,80 1 0,15 

Schuldverschreibungen insgesamt•) 123,60 130,691 117,06 
Aktien') •••••••••••••.••••••••••.• 2,431 5,05 4,70 7,61 

Inländische Werte zusammen 1~04 128,65 135,39 124,67 
Ausländische Werte ••••••.• 

Insgesamt 116,04 1 128,65 1 135,39 1 124,67 

*) Vorläufige Zahl. - **) :Berichtigte Zahl. - 1) Einschl. die Ausgabe 
von Steuergutacheinen. - 'l Darunter auch gemeinnützige Unternehmungen 
und Körperschaften. - 1) Nominalbeträge. - 4) Ausgabekurs ohne Fusionen 
und Sacheinlagen. 

t) Vorläufige Zahl<n. 

Die Effektenmärkte 
im Januar und Anfang Februar 1934. 

In der ersten Januarhälfte haben die Rentenkurse ihre Auf-
wärtsbewegung kräftig fortgesetzt. Der Kursdurchschnitt der 
6% festverzinslichen Wertpapiere, der sich im Dezember 1933 
auf 89,6 vH stellte, ist bis zum 13. Januar auf 92,5 vH gestiegen. 
Hiermit ist jedoch die für die organische Zinskonversion erforder-
liche Annäherung an den Pa.ristand noch nicht erreicht. In der 
zweiten Januarhälfte und namentlich Anfang Februar sind die 
Rentenkurse erneut unter den Mitte Januar erreichten Höchst-
stand zurückgegangen. Der Coupontermin hat also die im nor-
malen Konjunkturverlauf zu erwartenden Wirkungen auf den 
Kursstand der Rentenwerte nicht ausgeübt. 

Hierfür sind im wesentlichen drei Ursachen maßgebend. 
Zunächst ist der Umfang der am Coupontermin fällig gewordenen 
Zinsen merklich niedriger als in den vergangenen Jahren, da sich 
durch die Tilgungen der letzten zwei Jahre die Kreditverschul-
dung der Wirtschaft in immerhin beachtlichem Umfang ermäßigt 
hat. Dadurch verstärkt sich noch die Verminderung der Zins-
einnahmen, die durch die Zinssenkung vom 1. Januar 1932 ein-
getreten war. Wichtiger noch ist, daß die umfangreichen Zins· 
einnahmen, die am Coupontermin den Sparkassen zufließen, 
wiederum nicht am Kapitalmarkt angelegt, sondern zur Steige-
rung der Liquidität, besonders zur Abdeckung der Akzeptbank-
kredite, verwendet worden sind. Ähnliches dürfte auch für einige 
Träger der Sozialversicherung gelten. Schließlich ist ein Teil der 
für den Effektenmarkt verfügbaren Mittel auf andere Markt-
gebiete abgedrängt worden. Die Kurse der für eine Zinskonver-

sion in Frage kommenden Rentenpapiere haben bereits einen 
Stand erreicht, bei dem der noch verbleibende Kursgewinn die 
durch eine Zinskonversion eintretenden Gewinnminderungen 
kaum noch ausgleichen kann. Dies gilt namentlich für die 6% 
Reichsanleihen, die Mitte Januar einen Kursstand von mehr als 
98 vH erreicht und annähernd aufrechterhalten haben. Die Nach-
frage bevorzugte somit die Wertpapiere mit niedrigem Nominal-
zinsfuß und hier vor allem die Ablösungsanleihen des Reichs, der 
Länder und der Girozentralen. Die Anleiheablösungsschuld des 
Reichs und die Deutsche Kommunal-Sammelablösungsanleihe 
sind durch diese zusätzliche Nachfrage auf über 95 vH gestiegen. 

nal- Dividende 1 Ren- Kurs· Kurse und Dividenden Zahl Nomi· 
1
1 · '. 1 

der an der Berliner der kapital 
1 
_____ 1

1 

Kurs dite wert 
Börse gehandelten Pa- Mill. 1 1 Mill. ( Mill. 

Aktien piere J'lJ(. 
1 

'/o 1 /II./(, 'fo .'fl.J(, 

31. Januar 1928 . • . . . 869 10537,1 ,-;~--;~;1·:155,981-4,62 16 435,3 
31. 1929 „' „ 827 10807,3 8,37 904,61158,04 5,30 17 080,2 
31. 1930 „. „ 797 10974,8 8,39 920,4 134,48 6,24 14 759,1 
31. 1931 „ „. 760 10902,5 8,00 872,l 85,40 9,37 9 311,3 
30. November 1933.. 598 9 843,l 3,18 312,9 76,61 4,15 , 7 541,2 
30. Dezember 1933. • I 597 9 593.1 3,27 313,21 78,58 4,16 1 7 538,4 
31. Januar 1934 . „ :.·~- 9 545,~ _ _il_,Z.~~14,2 81,88 4,02 7 816,1 

Durch die Verlagerung der Nachfrage nach Anlagepapieren 
wurde im Januar auch der Aktienmarkt erheblich begünstigt. Der 
Aktienindex ist von 67,4 vH im Durchschnitt Dezember auf 
70,2 vH im Durchschnitt Januar und auf 73,1 vH am 5. Februar 
gestiegen. Der Kursstand aller an der Berliner Börse gehandelten 
Aktien hat sich von 78,6 vH Ende Dezember auf 81,9 vH Ende 
Januar gehoben. Diese Steigerung des Durchschnittskurses ist 
allerdings zum Teil darauf zurückzuführen, daß wiederum die 
Aktien von 4 Gesellschaften, die bisher einen sehr niedrigen Kurs-
stand hatten, aus dem Kurszettel gestrichen worden sind. Hier-
unter fällt die Hansa Dampfschiffahrts-Gesellschaft mit einem 
Kapital von 32 Mill. $.Jl. Durch die Einstellung der Börsennotiz 
sowie durch Kapitalumstellungen hat sich das gesamte Stamm-
kapital der an der Berliner Börse gehandelten Aktien um 
47,2 Mill. JP.Jl ermäßigt; mit 9 546 Mill. $.Jl ist es fast um 
1 Milliarde JP.Jl niedriger als Ende Januar 1928. Die Durch-
schnittsdividende hat sich leicht, von 3,27 vH auf 3,29 vH ge-
_hoben. 7 Gesellschaften haben ihre Dividende gegenüber dem 
Vorjahr erhöht, zwei Gesellschaften herabgesetzt. Die aus dem 
Vergleich von Kursstand und nomineller Dividende sich rechne-
risch ergebende Rendite bleibt mit 4,02 vH erheblich hinter der 
gegenwärtigen und auch nach der Konversion zu erwartenden 
Realverzinsung der Rentenwerte zurück. In dem gegenwärtigen 
Kursstand der Aktien ist somit bereits eine zukünftige stärkere 
Zunahme der Dividendenzahlungen der Aktiengesellschaften 
vorausgesetzt. 

--- -A--k-1-le-n--In-d-ex--:-Ja-n-. -II -D:-z_--fes~~=ri~~er --~-D-~z-. 
1924/1ß26 = 100 11934 1933 Wertpapiere ( 1934 1933 

M etallgewinnung ..... 49,47 47,34 6°/o Wertpapiere 1 

Steinkohlen ......... 75,95 73,76 Pfand briefe „ „ „ ... „ 92,64 89,94 
Braunkohlen. .... , ... 138,94 134,81 dav.: Hyp.Akt.Banken 93,30 90,55 
Kali„.„„ ......... 108,94 109,81 öff.-r.Kred.-Anst. 91,04 88,47 
Gemischte Betriebe .. 62,21 58,16 Kommnnalobligationen. 89,57 86,87 --- dav.: Hyp.Akt.Banken 89,38 86,29 
Bergbau u. Schwerind. 75,42 72,32 öff.-r.Rredit·Anst. 89,69 87,25 

M etallverarb.· Masch.-
Öffentliche Anleihen •.. 93,71 92,23 

dav.: Reichsanleihen .. 97,47 97,12 
u. Fahrzeugind. • .. 39,84 37,06 sonst.öff.Anleihen 88,70 85,72 

Elektrotechn. lnd .... 71,94 68,67 Industrieobligationen ... 86,19 83,53 
Chem. Industrie • . . . . 1 77,27 74,64 
Baugew. u.ä. Betriebe 42,98 40,36 Gewogener Durchschnitt 91,97 89,55 
Papierindustrie .....• 40,63 36,69 5°/0 Wertpapiere 
Öle und Wachs ..... 65,24 62,50 Pfandbriefe . „ .. „ „ „ 90,85 87,91 
Textil· u.Bekleid.· Ind. 45,12 43,70 dav.; Hyp.Akt.Banken 89,54 86,74 
Leder, Linoleum und öff.-r.Rred.-Anst. 92,15 89,08 

Gummi„.„„„ .. 121,66 117,46 Kommunalobligationen. 81,69 77,60 
Nahrungs- u. Genußm. 94,18 90,37 dav.: Hyp.Akt.Banken 87,98 85,01 
Brauereien . ......... 97,61 94,31 öff.-r.Kred.-Anst. 75,39 70,18 
Vervielfältigung ..... 61,42 58,53 Öffentliche Anleihen .•. 77,27 71,46 

Industrieobligationen ... 78,99 71,44 
Handel u. Verkehr ... 64,62, 61,81 Aufwertungspapiere 
Warenhandel. ... , ... 34,88 32,92 Anleiheablösungsschuld 
Terraingesellschaften . 71,63 66,90 des Reichs. „ „ „ „. 96,03 89,91 
Wasser, Gas, Elektr. 119,62 116,03 Ablösungsanl. d. Länder 89,53 82,82 

Kommunal-Sammelab-
Eisen- u. Straßenbahn 68,31 65,71 Wsune·Anleihe ..•... 95,31 87,72 
Schiffahrt„ ••. „ ••.. 14,31 13,90 51/ 1°/0 iquid. Pfandbr. 
Kreditbanken ....... 56,55 55,08 d. Hyp. Akt. Banken. 92,54 89,50 
Hypothekenbanken .. 122,4 7' 116,02 5 1/,0 / 0 Liquid. Pfandbr. 
Handel u, Verkehr ... 74,971 72,42 öff.·r. Kred.-Anst •... 90,24 87,27 

I~sgrsam_t__:__~,17[ 67,36 
6'/0 auigewert. lnd.·Obl. ( 96.15 95 79 
5°/o • • 82,49 78,47 



Geldmarkt und Notenbanken 
im Januar und Anfang Februar 1934. 

Die Entwicklung des Geldmarkts seit .Jahresbeginn erhält 
zunächst ihr Gepräge durch die saisonmäßige Entlastung, 
die stets nach Beendiguug des Weihnachtsgeschäfts und durch 
die witterungsbedingte Einschränkung der Außenarbeiten ein-
tritt. Sie wird auch diesmal in erster Linie von den Notenrück-
flüssen getragen. Die umlaufende Stückgeldmenge (Noten und 
Münzen) hat sich im Januar 1934 um 290,3 Mill . • fU{ verringert. 
An diesen Rückflüssen sind die Scheidemünzen mit dem beacht-
lich hohen Betrag von 81,2 Mill . .Jl.J{ beteiligt. Hiervon wurde 
ein Teilbetrag zur Umprägung eingezogen 1). Mit dem aus dem 
Verkehr zurückgeflossenen Stückgeld haben die Banken ihre im 
Dezember bei der Reichsbank in Anspruch genommenen Re-
diskont· und Lombardverbindlichkeiten abdecken können. Tat-
sächlich geht die Entlastung der Notenbanken erheblich über 
den Rückfluß an Noten und Münzen hinaus. Denn die Banken 
haben die am Jahresultimo zur Bilanzverbesserung übermäßig 
aufgefüllten Giroguthaben wieder abgebaut. Der Gesamtbetrag 
der Wechsel- und Lombardkredite der Reichsbank und der vier 
Privatnotenbanken hat sich im .Januar um 4.39,2 Mill . . JUi 
ermäßigt. 

Stttekelung des Geld11mla11rs 
1-groß:. 

Abschnitte Zu· in Mill. Jli.Jt 
Monat.ende ) miltlere') ) kleine') 

sammen 

1 

Januar 1931 •...•.•.•.••.• l 135,4 

1 

3 858,6 1 973,9 5 967,9 
1932 ••••••••.••... 1 374,9 3 626,6 1 313,4 6314,9 
1933 •••••...••...• 1106,4 2 814,3 1 428,8 5 349,5 

Juli 1933 ..•••...••• 1 089,1 2 964,8 1 477,8 5 531,7 
August • •••••••• „ •• 10%,6 1 2 985,9 1 486,3 5 568,8 
September • 

::::::::::: 1 

1 104,1 1 3 079,7 1 546,9 5 730,7 
Oktober • l 087,6 1 3 042,3 1 500,4 5 630,3 
November • ••••••••••• 1 1 071,4 3 015,5 1 490,5 5 577,4 
Dezember • .•...•..••• i 1 090,6 3112,7 1 513,0 5716,3 
Januar 1934 .......•...•.. 1 040,7 2 948,5 1 433,8 5 423,0 

') 1 000 .71.!t, 500 .Yl.!t, 100 .Yl.!t. - ') 50 !Jl.Jt, 20 .7?.H, 10 .'11.H. - •) 5 .1l.H 
und darunter. 

Diese starke saisonmäßige Entlastung überdeckte aber nur 
die konjunkturelle Wendung, die seit Dezember 1933 am 
Geldmarkt eingetreten ist und im .Januar sich verstärkt durch-
gesetzt hat. Die unmittelbare Arbeitsbeschaffung und die Wir-
kungen, die sie allmählich auf die gesamte Wirtschaftstätigkeit 
ausübt, machen sich nunmehr auch auf der Geldseite der Wirt-
schaft bemerkbar. Bis in den November hinein konnten die für 
die unmittelbare Arbeitsbeschaffung und ihre Sekundärwirkungen 
aufgewendeten Mittel ausschließlich durch die Depositenbanken 
finanziert werden; denn die verausgabten Beträge verblieben 
auf den Depositenkonten der Banken. Die Notenbeträge, die die 
Banken zur teilweise erfolgenden Barauszahlung der für öffent-
liche und private Arbeitsbeschaffung verausgabten Beträge be-
nötigten, flossen ihnen aus andern Teilen des Verkehrs zu. Seit 
Dezember aber hat - abgesehen von der witterungsbedingten 
Einschränkung der Außenarbeiten - die Zahl der Beschäftigten 
und ihr Einkommen als Folge und Erfolg der unmittelbaren 
Arbeitsbeschaffung so stark zugenommen, daß die bisher um-
laufende Stückgeldmenge den Bedarf an Zahlungsmitteln 
nicht mehr deckt. Für die höheren Lohnzahlungen und Ver-
brauchsausgaben sind höhere Noten- und Münzbeträge erforder-
lich, die nur durch die Reichsbank und ihre Kreditgewährung zur 
Verfügung gestellt werden können. Schon im Dezember war der 
Stückgeldumlauf so gestiegen, daß er um 72,6 Mill . .Jl.J{ über 
dem Vorjahrsstand lag; im .Januar hat sich dieser Abstand auf 
79,4 Mill . .Jl.J{ erweitert. Der durch die Belebung der Wirtschaft 
ausgelöste Zahlungsmittelbedarf, der durch die Reichsbank zu 
finanzieren ist, bewegt sich gegenwärtig in der Größenordnung 
von 80 Mill . .Jl.J{. Er wird in dem Maße wachsen, in dem mit 
der Zunahme der Beschäftigung auch eine Erhöhung der Ein-
kommen und der Verbrauchsausgaben verbunden ist. 

Aber auch nach dieser Zunahme bleibt der Stückgeldumlauf 
noch um rd. 300 Mill . .Jl.J{ unter seinem bisherigen, im .Jahre 
1930 erreichten Höchststand zurück. Hierin wirkt sich die große 
Geldwertverschiebung aus, die in der Zwischenzeit weltwirt-
schaftlich eingetreten ist. Fiir den gleichen Realaufwand ist 
gegenwärtig eine nominal geringere Zahlungsmittelmenge er-
forderlich als vor dem großen weltwirtschaftlichen Preisfall. 

1) Seit November 1933 sind bis zum 31. Januar 1934 25,4Mill. Jli.lt 3·.1i.lt· 
Stücke, 3,4 Mill . .?l.Jt 1·.1i.Jt -Stücke und 1,5 Mill. :Jl.lt 4·.711'1 -Stücke eingezogen 
worden. An neugeprägten Stücken sind bisher 1,0 Mill. Jli.Jt 5-Jli.Jt ·Stücke, 
2,0 Mill. Jli.Jt 2·.1?.lf ·Stucke untl 30,2 Mill. :Jl.J{ 1·.'Tl-lt -Stücke au•gegeben worden. 
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Insofern ist auch durch Fortgang der konjunkturellen Belebung 
allein ein Wiederanstieg der Stückgeldmenge auf den Stand von 
1930 nicht zu erwarten. Allerdings spiegelt der Abstand, mit 
dem die zur Zeit umlaufende Stückgeldmenge hinter dem Stand 
von 1930 zurückbleibt, auch die starke Schrumpfung der Ein-
kommen und namentlich der Kassenbestände in den Massen 
der Bevölkerung wider. Der Abstand muß sich also um so mehr 
verringern, je mehr mit einer Besserung und vor allem mit wach-
sender Beständigkeit der Einkommen auch die Massen der Be-
völkerung höhere Kassenbestände halten können. In diesem 
Maße werden auch die unmittelbare Arbeitsbeschaffung und ihre 
Sekundärwirkungen durch die Reichsbank finanziert werden 
müssen. 

Schon im Dezember und vor allem auch im Januar sind 
bereits einzelne Abschnitte der für die Finanzierung der un-
mittelbaren Arbeitsbeschaffung begebenen Arbeitswechsel bei 
der Reichsbank zum Rediskont eingereicht worden. Aber der 
Umfang dieser Einreichungen ist nicht kennzeichnend für das 
Maß, mit dem die Reichsbank zur Finanzierung der Arbeits-
beschaffung herangezogen wird. Denn für die Banken haben die 
Arbeitswechsel, deren Einlösung das Reich und deren Rediskont 
d!e .. Reichsba~k zugesagt haben, d~nsel?.en Anlage- und .Liqui- • 
d1tätswert wie Handelswechsel. Sie konnen also für die Be-
schaffung von Noten, die sie zur Barauszahlung von Arbeits-
beschaffungs-Krediten benötigen, ebensogut Handelswechsel 
rediskontieren und können für Noten, die sie zur Barauszahlung 
anderer, nicht mit der Arbeitsbeschaffung zusammenhängender 
Beträge benötigen, Arbeitswechsel bei der Reichsbank einreichen. 
Kennzeichnend für den Umfang, mit dem die Reichsbank zur 
Finanzierung der Arbeitsbeschaffung und ihrer Sekundärwirkun-
gen herangezogen wird, ist somit nur der Gesamtbetrag der 
Wechsel- u~d Lombardkredite, mit denen sie in Anspruch ge-
nommen wird. 

In dieser Gesamtbeanspruchung ist in den letzten Monaten -
wenn man von der Saisonbewegung absieht - eine gewisse 
Zunahme unverkennbar. Tatsächlich liegt aber der Gesamt-
betrag der Wechsel- und Lombardkredite Ende Januar 
mit 3118,1 Mill . .Jl.J{ noch erheblich unter dem Vorjahrsstand 
der sich - einschließlich der zur Deckung der ausländische~ 
Hediskontkredite hinterlegten Wechsel - auf 3 299,9 Mill . .fl.J[ 

Zahlen zur Geldlage 
Mill .. 1Ut 

e I. Gesamte Notenbankkredit 
a) Wechsel') und Lomba rd 

in vH •.•..•.....•. 
Weehsel ••.•.••...... 
Lombard •••••....•.. 

b) Sonstige Kredite ..... 

.. .. .. 

.. 
Schuld des Reichs 

Reichsbank ••••.•.• 
Darlehen der Rentenba 

an 

nk 
an das Reich ••••.. .. 

hs 
M ünzprägunll"en ••.... 
Betriebskredtt des Reic 
Wertpapiere •••••••... .. 

II. Gold· und Devisenbestan 
a) Reichsbank: Gold ••.. 

d .. 
Devisen .. 

b) Privatnoten· {Gold ... 
banken: Delrisen 

III. Zahlungsverkehr 
a) Stückgeldumlauf zus .. 

Reichsbanknoten •... , 
Privatbanknoten .•.... 
Rentenbankscheine .. . 
MUnzen •••••••••. , .. . 

b) Giroumsätze 1) •••••••• 
Abrecbnungsverkehr ') • 
Postscheckverkehr') .. 

IV. Depositen der Notenbank 
davon Reichsbank .•••. 

V. Geldsätze 

.. 

.. .. 

.. 

.. .. .. .. 
). .. 
en .. 

a) Reichsbankdiskont ...•.. 
b) Tägliches Geld .••••.... 

Monatsgeld „ ......... . 
Privat· { lange Sicht .. . 
diskont kurze Sicht •• 
Warenwechsel .•.••••.•• 

Monatsdurchaehnitt 
1 

1934 1 1933 
1--
1 Jan. Dez. 1 Jan. 
1 
1 5 953,2 6160,3 ')5389,5 
1 3 031,7 3281,7 2 662,4 
1 50,9 53 J ,9,4 

2 953,7 3173:4 2 572,8 
78,0 108,3 89,5 

1 2 921,5 2 878,6 2727,1 

i 177,5 178,5 1 178,5 

1 408,9 408,9 427,0 
' 1 687,2 1 691,8 1678,3 
. 92 ll,7 17,8 
1 638:7 587,8 425,6 
1 465,3 472,9 ') 994,6 i 
1 

382,3 ! 391,6 808,7 
! 9,6 ( 7,91 112,5 

73,1 1 73,l 71,3 
0,2 1 0,2 1 2,2 

! 5 304,2 5 516,9 5 232,4 
: 3 369,9 3490,1 3269,0 
! 159,8 168,1 171,8 
. 368,5 377,4 395,1 
! 1 406,0 1 481,3 1 396,4 
l 46581,0 45185,0 42840,0 
i 4 889,0 4 701,0 4 666,0 
t 9 439,9 9 383,5 8 341,9 
1 623,0 598,8 475,3 
' 496,8 482,1 356,0 
1 

•f. 
4,00 4,00 1 4,00 
4,78 5,14 5,06 
5,18 5,69 5,79 
3,88 3,88 3,88 
3,88 3,88 3,88 
4,13 \ 4,13 4,38 

Monatsende 

193411933. 
Jan. Dez. 

6082,5 6491,9 
3118,1 3557,3 

51,3 fi4,8 
3026,7 3363,1 

91,4 194,2 
2964,4 2934,6 

177,5 178,5 

408,9 408,9 
1685,1 1687,9 

36,7 46,6 
656,2 612,8 
456,4 469,0 
376,2 386,2 

6,9 9,4 
73,l 73,l 
0,2 0,2 

5424,3 5 714,6 
3451,7 3633,3 

166,3 174,1 
371,9 391,6 

1434,5 l 515,7 

624,6 756,0 
497,6 639,8 

4,00 4,00 
5,19 5,69 
5,06 5,69 
3,88 3,88 
3,88 3,88 
4,13 4,13 

1) Einschl. Reichswechsel. - ') Im Monat. - ') Einschl. Eilavisverkehr. -
') Außerdem 550 Mill. Jli.Jt zur Deckung dcr ausländischen Rediskontkredite 
hinterlegte Wechsel. - ') Einsehl. der aus den ausländischen Rediskontkrediton 
erlösten Devisen. , 
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belief. Die unmittelbare Arbeitsbeschaffung, ihre Finanzierung 
und ilue Sekundärwirkungen haben also den Kredit der Reichs-
bank bisher überhaupt noch nicht beansprucht. 

Auch im Januar hat die Reichsbank durch Ankauf deckungs-
fähiger Wertpapiere den Geldbedarf des Marktes gedeckt und 
dadurch den Banken ermöglicht, die unmittelbare Arbeits-
beschaffung olme Rückgriff auf die Reichsbank zu finanzieren. 

Die Wertpapierbestände der Notenbanken haben im Januar 
um 43,4 Mill. !/l.J{, zugenommen und damit den Betrag von 

Notenbankkredite Januar 1930 bis Januar1934 
Mrd.JlAt Alonatsd11rchst:/Jn!llt: Mrd.:.U. 
~ u 

' ' 
' 1 

' ' ' 1 
4,5 - - -- + - - - - - - - - i- ----+----- - 4,5 

' 1 
4,0 ----.,----- ----r--- - 4,o 

' 1 
Wechsel u. Lombards 

e!nSOW. l<edtskonte 
3,5 ---+----

1 
1 
1 
1 

~o ----+---- ---- --,-

3,5 

3,0 
1 1 • ···+·····-"' .„ •• „L ••••• „ 

:1,5 ---- ---- _/__,,_ ____ ----.:----- - :1,5 1 • . , 
, /sonstige Notenbankkredite. 

2,0 .;..-.~ -~·•• •a:f :,;. ~„„,„~ -· ~~:+'~~f--· -; -----2,0 
1 1 1 1 
1 1 ' 1 

1,5 ----i---- ----.!.---- ---"-:----- ----~---- - 1,5 
1 1 1 ! 

1,0 HtHL.1-l-H !+l-Hl1-1-l-H !-H+tl1-f-i-H . -1+1-Jt+l+l H 1,0 
1930 1931 1932 1933 34 

WU.St.34 
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ü5\i,2 M.ill . .Jl..Jt erreicht. Die Offone-Markt-Politik der 
Reichsbank (Ankauf von Wertpapieren im Umfang von 
299,7 Mill . .Jl.J(,) hat also seither und namentlich auch im Januar 
die Lage des Geldmarkts stärker beeinflußt als die konjunkturelle 
Belebung der Wirtschaft. 

Neben den Wirkungen, die die Offene-Markt-Politik auf die 
Lage des Geldmarkts ausübt, sind noch die Goldbewegungen zu 
berücksichtigen, die die Zusammenhänge stören können, die 
zwischen Geldmarkt und allgemeinem Konjunkturverlauf be-
stehen. Die weitere Verschlechterung der laufenden Zahlungs-
bilanz hat auch im Januar zu einer neuen sehr ernsten Abnahme 
der zentralen Gold· und Devisenvorräte geführt. Trotz des 
Transfermoratoriums und seiner Verschärfung hat die Reichsbank 
im Januar aus ihren an und für sich schon knappen Goldbeständen 
weitere 10 Mill . .Jl.J(, und aus dem Rest ihrer Deckungsdevisen 
2,5 Mill . .Jl.J(, abgeben müssen; der Bestand an sonstigen nicht 
deckungsfähigen Devisen dürfte sich um knapp 10 Mill. !ll.J(, er-
mäßigt haben. Die bei der Reichsbank zentralisierte Devisen-
bewegung schließt also im Januar mit einem Verlust von rd. 
20 Mill. !/l.J{, ab. Anfang Februar haben sich diese Verluste 
fortgesetzt. 

Kurse in- und ausländischer Staatsanleihen. 

1 

7% 1 '6% 141/4 °/0 1 4% 1 4% 14'/.°lo 1 4% Kurs am Dawes- Young- Liberty Victory rrain. Rente Staatsanleihe lldg. Staats-
Monatsende Anleihe Anleihe Loan Loan !911 von 1»17 aulelhe mu 

NewYorkNewYorkNewYork London Pari. Amsterdam Zfirleh 

Juni 1933 .. 1 69,38 I 43,25 102,28 \ 109,38 77,65 99,94 100,75 
Juli • „

1 

10,13 44,50 101,94 109,00 11,10 101,56 97,75 
Aug. • . . 70,50 43,50 102,341 109,00 77,60 101,94 101,00 
Sept. • .. ' 63,56 43,81 102,69 109,38 80,40 101,94 100,75 
Okt. • „ I' 71,88 43,88 102,41 110,50 77,55 101,69 100,90 
Nov. • . . 78,38 54,44 101,00 109,63 75,90 101,95 100,40 
Dez. • • . 77,50 1 54,88 101,41 110,69 : 76,95 1 102,00 100,50 
Jan. 193~- 83,75 60,~02,13 _Jl0,8_8_L75,6U_~~·88 100,68 

Die Steuereinnahmen des Reichs vom 1. April bis 31. Dezember 1933. 
Die Einnahmen des Reichs an Steuern und Zöllen betrugen: 

1. April bis 81. Dezember Veränderung 1983 
gegenüber 1932 

lllll . .11.1( vH 
19SS 1982 

M!ll . .11.1( 
Besitz- und Ver-

kehrsteuern. „... 3042,6 3011,3 + 31,3 + 1,0 
Verbre.uehsteuern... 1295,6 1154,5 + 141,l + 12,2 
Zölle • „ „ ":__'_„_._„_. _ _.::.809:.c..:c.,5 __ ---'-86.o.:7_:__,4:__ __ -___:5_,,,7,c:..9_-_26,7 

Zusammen 5147,8 5033,2 + 114,6 + 2,3 

Bei den Besitz- und Verkehrsteuern sind vom 1. April 
his 31. Dezember 1933 gegenüber dem gleichen Zeitraum 1932 
folgende Veränderungen eingetreten: 

:Mill • ..?l.Jt 
Lohnsteuer. . . • • • • • . . . • - 24,0 
Veranlagte Einkommen-

steuer „ „ „ . „ ... „ - 28,l 
VermHgensteuer • • • . • . . - 25, 1 
Krisensteuer • • • • • • . . . . - 113,5 
Aufbrlngungsumlage • . . - 68,9 

Mlll . .fi.I{ 

Körpersohafteteuer . . . • • + 90,3 
UmBatssteuer. • • . • • . • . . + 111,0 
Kraftfahrzeugsteuer . . . . + 40, 1 

Der Rückgang bei der Lohnsteuer ergibt sich aus den bereits 
bekannten Gründen1). Im übrigen hat sich das Lohnsteuer-
aufkommen dem Vorjahr gegenüber von Monat zu Monat ge-
bessert. Bestand im September 1933 noch ein Einnahmerück-
gang von 2,1 Mill. .Jl.J(,, der sich im Oktober auf - 1,8 und im 
November auf - 1,00 Mill. !ll.J( verminderte, so ergab sich im 
Dezember 1933 bereits eine Mehreinnahme von 0,2 Mill. !/l.J{,. 
Der Rückgang der veranlagten Einkommensteuer ist haupt-
sächlich darauf zurückzuführen, daß das Einkommen 1931, das 
die Grundlage der Vorauszahlungen 1933/34 bildete, erheblich 
niedriger ist als das des vorangegangenen Jahres 1930 und daß 
ferner das Einkommen 1932, das zum größeren Teil schon die 
Grundlage der Vorauszahlungen für das dritte Rechnungsvierlel-
jahr 1933/34 bildet, noch hinter dem Einkommen des Jahres 1931 
zurückblieb. Der Einnahmerückgang bei der Vermögensteuer 

1) Ab 1. Juli 1933 wurden die Hausgehllllnnen in die Famillenermäßigung 
einhezogen und die Arbeitsspenden lohnateuerfrel, dle Ledlgensteuer wurde durch 
die Ehest&ndshllfe ersetzt. Vgl. auoh tW. u. St.<, 14. Jg. 1934, Nr. 11 S. 23. 

beruht hauptsäohlieh darauf, daß im Gegensatz zum Vorjahr im 
Rechnungsjahr 1933/34 keine Nachzahlungen auf Grund einer 
neuen Veranlagung zu leisten waren. 

Die außerordentlich günstige Entwicklung der Körperschaft-
s teuer, die im ersten Halbjahr des laufenden Rechnungsjahres 
mit einem Mehr von 48,3 Mill. !/l.J{, abgeschlossen hatte, hat sich 
im dritten Rechnungsvierteljahr mit einem Mehrergebnis von 
41,8 Mill . .Jl.J( gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahrs 
in verstärktem Maße fortgesetzt. Sie scheint außer auf der 
Wiedereröffnung vieler Betriebe darauf zu beruhen, daß weniger 
Vorauszahlungsbeträge zurückzuzahlen und auf Grund von 
Buch· und Betriebsprüfungen im Rechnungsjahr 1933 erhebliche 
Beträge nachzuzahlen gewesen sind. Der Voranschlag von 
100 Mill. !/l.J( ist bis 31. Dezember 1933 bereits um 55,7 Mill . .Jl.J(, 
überschritten. Auch die Umsatzsteuer ergibt bis 31. Dezember 
1933 infolge der Steigerung der Umsätze in Auswirkung der 
Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen gegenüber dem Vorjahr eine 
Mehreinnahme von 111 Mill • .Jl.J(. Das Mehr an Kraftfahrzeug-
steuer in Höhe von 40,1 Mill. !ll.J(, in der Zeit vom 1. April bis 
31. Dezember 1933 gegenüber 1932 ist auf die Kraftfahrzeug-
steuerablösung zurückzuführen, die bis Ende Dezember 1933 
53,3 Mill . .Jl.J( erreichte. 

An Krisensteuer und Aufbringungsumlage erscheinen im 
laufenden Rechnungsjahr lediglich Restbeträge, nachdem die 
Krisenlohnsteuer ab 1. Juli 1932 aufgehoben, die Krisensteuer 
der Veranlagten mit der Einkommensteuer verbunden und die 
Aufbringungsumlage in ihrer vollen Höhe der Bank für deutsche 
Industrieobligationen zugeführt worden ist. Scheidet man die 
mit den Vorjahrsergebnissen nicht vergleichbaren Beträge aus, 
so gestaltet sich das Aufkommen an Besitz- und Verkehrsteuern 
vom 1. April bis 31. Dezember wie folgt: 

Besitz· und Verkehrsteuern ...........•.. 
davon ab: 

1933 
Mill. .:Jl.Jt 

3042,6 

1932 

3011,3 

Krisenlohnsteuer..... . . . . . . . . • • • 4,7 53,7 
AufbrJngungsumlage .... ·_:_· :..:_"_:_· :..:."_:_' __ _:_16,:,•.:;_6 ____ 85=:,4 

bleiben 3021,4 2872,2 

·< 
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Statt eines Mehr von 31,3 Mill. :Jl.Jt an ungekürztem Gesamt-
aufkommen verbleiben für die vergleichbaren Steuern Mehr-
einnahmen von rd. 150 Mill. :Jl.J( oder von rd. 100 Mill. :Jl.J{, 
wenn man außerdem den Ertrag der Kraftfahrzeugsteuerablösung 
mit 53,3 Mill. :Jl.Jt in Abzug bringt. Diese Mehreinnahmen 
ergeben sich trotz Minderung der Lohnsteuer infolge der Ver-
günstigungen für Hausgehilfinnen und für die Spende zur För-
derung der nationalen Arbeit ab 1. Juli 1933, trotz Senkung 
der landwirtschaftlichen Umsatzsteuer von 2 auf 1 vR ab 1. Ok-
tober 1933 und trotz Befreiung der neu zugelassenen Kraftfahr-
zeuge von der Kraftfahrzeugsteuer ab 20. April 1933. 

Auch bei den Verbrauchsteuern sind die Einnahmen im 
Berichtszeitraum höher als im Vorjahr infolge der ab Juni 1933 
erhobenen Fettsteuer. Setzt man den Ertrag dieser Steuer 
(145,0 Mill. :Jl.Jf) vom Verbrauchsteuergesamtaufkommen 
(1 295,6 Mill. :Jl.Jt) ab, so ergibt sich fast der gleiche Betrag an 
Verbrauchsteueraufkommen (1150,6 Mill . .11.Jt) wie im Vorjahr 
(1154,5 Mill. :Jl.J(). Die Einnahmen aus der Tabaksteuer und 
Biersteuer sind um 18,9 und 19,3 Mill. :Jl.J( zurückgegangen. 
Die Salzsteuer zeigt eine Mehreinnahme von 25,7 Mill. :Jl.J(, die 
darauf zurückzuführen ist, daß sie im Vorjahr nicht voll, sondern 
erst ab 16. Juli 1932 zur Erhebung kam. 

Die Zölle haben in der Berichtszeit infolge der Drosselung 
der Einfuhr Mindereinnahmen von 57,9 Mill. :Jl.J( zu verzeichnen. 

1 

i April 1 Juli 
1
1 Okt. I April 1 April Einnahmen') des Reichs Dez. : bis , bis bis bis bis 

aus Steuern uud Zöllen 1933 1 Juni ! Sept. Dez. Dez. Dez. 
-----,----L 1933 I 1933 , 1933 1933 1932 

Mill • .:711 
Lohnsteuer')............... 62,01182,4 179,6 180,3 542,3 566,3 
Steuerabzug v. Kapitalertrag 1,3 20,3 5,9 6,7 32,9 31,9 
Veranlagte Einkommensteuer ') 99,l ') 141,0 ') 97,1 •) 132,7 ') 370,8 398,9 
Ehestandshilfe „ „. „ „. „. 4,4 0,0 13,3 13,3 26,7 
Körperschaltsteuer . . . . . . . • . 41,1

1 

46,7 56,7 52,2 155,7 65,5 
Krisensteuer............... 0,4 2,8 1,0 0,8 4,7 118,l 
Vermögensteuer . . • . . . . . • . . . 12,3 7e,5 70,21 80,6 229,2 254,3 
Aufbrlngungsumlage')....... 0,5 8,3 4,71 3,5 16,6 85,4 
Umsatzsteuer . „ „ „ „ „ „. 114,6 345,1 401,3 374,0 l 120,3 1 009,3 
Wertpapiersteuer........... 0,1 0,2 0,3 0,2 0,7 0,4 
Börsenumsatzsteuer „ „ ... „ 1,0 3,6 2,71 2,4 8,7 6,4 
Wechselsteuer •• „ „ „ „ „ „ 5,2 9,4 11,3

1 
13,8 34,5 26,9 

Kraftfahrzeugsteuer......... 10,5 54,0 80,6

1 

43,8 178,5 138,4 
Personenbeförderungsteuer... 5,9 20,9 28,2 20,8 69,9 74,9 
Gttterbeförderungsteuer • • . • . 8,5

1 

22,7 22,5 25,9 71,1 65,9 
Sonstige„.„„„„„ „ „ .• 

1 
19,4 56,4 63,9 · 59,8 180,2 168,9 

Besitz- u. Verkehrsteuern zus. 1 386,2 992,3 1 039,3
1 

l 011,0 3042,6 3011,3 
Tabaksteuer .„ „ „ „ „ ..•. j 60,1

1

181,5 193,31 187,0 561,7 580,6 
Zuckersteuer.... . . . . . . . . . . . 1 30,2 53,5 86,8 76,5 216,8 219,5 
S~lzsteuer .•.......•....... i 6,2 10,8 13,7' 16,8 41,3 15,6 
Biersteuer „ „. „ „. „ „ „. 'i 18,7 55,9 66,8 66,3 189,0 208,3 
Aus dem Spiritlll!monopol. .• 16,8 30,8 30,2 41,4 102,5 96,I 
Fettsteuer ••• „ „ „. „ „... 20,81 19,2 59,6 66,2 145,0 
Sonstige. „ „ „ „ „ „ „ „ „ ! 4,0 13,9 12,8 12,7 39,3 34,4 
Verbrauchsteuern zusammen l 156,81 365,5 463,21 466,8 1295,6 1 154,5 
Zölle „. „. „ „ „ „ „ „ „ „ 1 78,3 259,9 271,5 278,0 809,5 867,4 

Insgesamt 1 621,3\ 1617,8\ 1774,0l 1755,9l 5147,8\ 5033,2 
1) Einschl. der aus den Einnahmen den Ländern überwiesenen Anteile 

· usw. - ') Abzüglich der Steuerrückerstattungen 1933: Dezember 0,3, April/ 
Juni 0,2, Juli/September 0,1, Oktober/Dezember O,&, April/Dezember 0,9, 
1932: April/Dezember 0,6 Mlll. JY.,I{. - 8 ) Elnsehl. Aufbrlngungsumlage aus 
Resten. - ') Einschl. Steuerabzug von Aufslchtsratsverglltungen Dezember 0,4, 
April/ Juni 1,<l, Juli/September 1,0, Oktober/Dezember 0,9, April/Dezember 
3,3 Mill. JY..K. 

Ertrag der Tabaksteuer im Dezember 1933. 
Im Dezember 1933 belief sich der Sollertrag der Tabak-

steuer auf 48,7 Mill. :Jl.J( gegen 49,9 Mill . .fl.J{ im Vormonat 
und 51,6 Mill . .'fl.J( im gleichen Zeitraum des Vorjahrs. 

Steuer- Menge Gesamt- Durch-
Anteil schnitt!. werte am der wert der Klein-Ta11akstenerpmohüge (Soll- Soll- E~zeul) Erzeu~- verkaufe-BrzeugnlSJe ertrag) ertrag russe nisse preise 

1000 :Mill. 1000 .:llf'I 
.:lt.lt vH 1 Stück .:71.,I{ je Stück 

1 

619,51 61 600 i Zigarren ••• „ „ .• „. „. 14168 29,1 1 9,94 
Zigaretten ••. „ „ . „ „ „ 'Xl 656 56,8 1 2 582,3 89715 1 3,47 1 Kautabak „.„„.„„„ 115 0,2 ! 12,4 2305 . 18,55 
Zigarettenhttllen ...•.... 270 0,6 107,7 1 i 

1 dz 1 .!V1jekg 
FelngePchnitt. Rauchtabak 64 0,1 63 

1 

129 20,44 
Steuerbegttnst. Feinschnitt 

110 386 u. Schwarzer Krauser •• 4032 8,3 10 610 10,22 
Pfeifentabak •••••••.•••• 2294 4,7 14710 7373 5,01 
Schnupftabak ..•. „ .••.. 79 o,z 1358 788 5,80 

1 ) Aus den Steuerwerten berechnet. 

Für sämtliche Tabakerzeugnisse berechnet sich der Klein-
verkaufswert auf 172,5 Mill . .fl.J{ gegenüber 177,4 Mill. :Jl.Jt 
im November 1933 und 180,4 Mill. :Jl.J( im Dezember 1932. 
An Zigarettentabak sind im Dezember 1933 26 018 dz in die 
Herstellungsbetriebe gebracht worden; für diese Menge berechnet 
sich ein Materialsteuers oll von 11,2 Mill . .fl.J(. Die Soll-
beträge an Tabak- und Materialsteuer für Zigaretten bezifferten 
sich mithin zusammen auf 38,9 Mill . .flJf. 

Die -Reichsschuld im Dezember 1933. 
Die Reichsschuld weist Ende Dezember 1933 einen Stand 

von 11,69 Mrd . .'fl.J{*) auf. Gegenüber dem zuletzt veröffent-
lichten Stand vom 30. September, der sich auf 11,59 Mrd. :Jl.J(**) 
belief, ergibt sich also eine Zunahme von 0,1 Mrd . .'fl.J{. 

Diese Zunahme der Gesamtverschuldung stellt das Ergebnis 
einer verschiedenartigen Entwicklung bei den einzelnen Schulden 
dar. So ist die Abwertung ausländischer Währungen, die in einem 
der betroffenen Länder, den Vereinigten Staaten von Amerika, 
bereits zur Festsetzung einer neuen vorläufigen Parität geführt 

Die Reiehssebuldf) 1 Dez 1 Nov. Okt. 
in Mill . .!V.lt 193S 1988 1933 

. ~·-n-le--i-h-ea_b_l_ö-su_n_g_s_s_ch_u_l_d ~~~:~::un;:r.~;-;-644-,2~,·-3--79-3-,0+--3-79-3-,0-
I. Sonstige v. d.1. 4.1924 entstand. Schulden f 
a) Darlehen von der Rentenbank • • . . . • . • . . . • . 408,9 408,9 408,9 
b) Schuld an die Reichsbank................. 177,5 178,5 178,5 
c) Auslosbare Schatzanweisungen von 1923 •K•.. 0,3 0,3 0,3 
d) Schatzanweisungen von 1923, fällig 1935..... 11 ,7 18,2 18,2 
e) Auf Dollar lautende Schatzanweisungen') •• „ _, __ --~ __ 4,_4, __ 4--'--,4 

598,4! Summe II 
II. Neuverschuldung 

610,4 610,4 

. Auslandsschulden') 
1 

a) Deutsche Äußere Anleihe von 1924......... 443,0' 663,7 667,1 
b) Internationale f>'/, 0/ 0ige Anleihe 1930')....... 1 112,511 368,2 l 369,9 
c) 6'/0ige Äußere Anleihe vou 1930„ „ „ „ „.. 336,3 525,0 525,0 
d) Kurzfristige Auslandsschulden') ..... _. _„_. _„_. __ · _

1 
__ 2_8_2_,6~_3_6_3_,5_,__3_85_,5 

2. Inlandssohulden 
Zusammen (1) 

a) Anleihe von 1927 „ . „ „ „ ... „ .• „ „ . „ .. 
b) 7°/0igs Anleihe von 1929„ „ „ .• „. „ „ „ „ 
c) Schuldbuchforderungen auf Grund des Kriegs-

schil.densehlußgesetzes vom so. März 1930 ..•• 
d) Schuldbuchforderungen auf Grund der Polen-

2 174,31 2 920,5 2 947,5 

500,0 500,0 500,0 
183,0 183,0 183,0 

1 043,8 1 043,7 l 043,7 

schädenverordnung vom 15. Juli 1930....... 216,7 216,7 216,7 
e) Schuldbuchforderungen!. freiw. Arbeitsdienst') 3,0 3,0 3,0 
f) 6°/,iges Sehuldscheindarlehen vom 31. 12. 1932 46,9 47,7 47,7 
g) 7°1oige Schatzanweisungen von 1929 (Folge I) 151,4 151,4 151,4 
h) 7°/,ige Schatzanweisungen von 1930 (Folge I) 17,2 17,2 17,2 
i) 7'/0ige Schatzanweisungen v.1931(Folge IIIu.V) 110,0 110,0 110,0 

k) 6°/,ige Schatzanweisungen v. 1932 (Folge I-III) 156,8 156,S 156,8 
1) 5°1oige Schatzanweis. v. 1932 (Folge VII-XI). 158,7 158,7 158,7 

m) 6°ioige Schatzanweisungen v. 1933 (Folge I).. 16,2 16,2 16,2 
n) 40f.ige Schatzanweis. v.1933(F.II, IV, IX, XII) 21,2 21,2 15,4 
o) 41/,'loige Schatzanweis. v. 1933 (Folg:e V-VIII) 34,0 29,4 24,5 
p) 4°/,ige Arbeitsschatzanweis. v. 1933 {Folge H>) 841,0 205,C 150,0 
q) 41/,•/,ige Schatzanweisung. v.1933 (F_ol~g_e_X_I~).1 __ 2_1,_5~_2_1_,.:., __ -__ 

Kurzfristige Inlandsschulden 
Summe (a-q) 3 521,3 2 881,5 2 794,2 

r) Unverzinsliche Schatzanweisungen') •••....•. 
a) Zahlungsverpflichtungen •••••••••••••...• 
fJ) Sicherheitsleistungen usw ...•...... , ....• sl Reichswechsel. „ ••..•••••• „ .. „ ......... . 

t Sonstige Darlehen „ „ „ „ .. „ „ . „ „ „ „ „ 
u) Betriebskredit bei dor Reichsbank ..•......• 

Summe(r-u) 

') 914,2 ') 887,0 ') 769,2 
362,9 350,6 346,7 
400,0 400,0 400,0 
26,3 26,5 26,6 
46,6 19,8 --2'l2. 

l 750.ol 1 684,o 1 615,2 
Summe der Iulandssch_u_ld_en_(2_) .,_5_2_7_1,_4~\ _4_5_6_5_,5.,_4_409_~,4 

Summe III 7 445.71 7 486,0 7 356,9 
~ 

Außerdem 
Zusammen I-III 11 688,3111 889,3 11 760,3 

Anleiheablösungsschuld ohne AUl!losungsreehte •• 
Umlauf an Steuergutscheinen •.•••••••••••••• 
Steuergutscheine bei der Reichsbank .........• 

616,51 617,7 627,7 
1 215,2 1 142,1 1 072,7 

600,0 600,C 600,0 

t) Stand am Monatsende. - 1) Einlösungsbetrag der Auslosungsrechte. -
') Ftir Oktober und November umgerechnet mit der Parität, fllr Dezember bei 
den auf amerikanische, englische und schwedische Währung lautenden Schulden 
umgerechnet zu den Mittelkursen am Stichtage. - ') Davon 1/, mobilisierte 
Reparatlonsverpflichtungen. - ') Dieser Betrag (Überbrückungskredit vom 
~ovember 1930) erscheint in den vom Reiehfinanzministerium veröffentlichten 
Übersichten über die Reichsschuld unter den schwebenden Schulden (•Un-
verzinsllebe Schatzanweisungen•). - ') V. 0. Uber die Förderung des freiwilligen 
Arbeitsdienstes vom 23. Juli 1931.- ')Ohne den amerikanischen Überbrückungs-
kredit (unverzinsliche Auslands-Schatzanweisungen) s. III ld. - ') Außerdem 
363,5, ') 363,5 und') 385,5 :Mill . .!VJt unverzinsliche (Inlands-) Schatzanweisungen 
des Tilgungsfonds für den (125 MilU-) Überbrttekungskredit, der bis zur effek-
tiven Rückzahlung unter III 1 d aufgeführt wird. 

*)Ohne 616,5 Mill.!/{.!{, Neubesitzanleihe. - ••) Vgl. •W. u. Rt.„ 13. Jg. 
1933, Nr. 22, Et 707. 
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hat, im Dezemberstand der Reichsschuld erstmals berücksichtigt 
worden. Als Rechnungsgrundlage für die Umrechnung der auf 
entwertete Währungen lautenden Auslandsschulden wurden nicht 
mehr die alten Paritäten, sondern die Mittelkurse vom 30. De-
zember 1933 herangezogen. Diese Berechnungsart gibt zwar 
auch noch kein endgültiges, von Schwankungen freies Bild der 
effektiven Schuldverpflichtungen des Reichs, sie kommt aber der 
Wirklichkeit immerhin näher als die bisher festgehaltene Um-
rechnung mit den Paritätskursen. Die bei den einzelnen Aus-
landsanleihen allil der Wähnmgsabwertung sich ergebenden Sen-
kungen des Schuldenstandes weichen erheblich voneinander ab, 
da eine Umrechnung zum Kursstand Ende Dezember beim 
Lee Higginson-Kredit nur für die amerikanische Tranche, bei 
der Dawes- und Young-Anleihe nur für die auf englische !'., 
schwedische Kronen und U. S. A. Dollar lautenden Tranchen, 
bei der Kreuger-Anleihe dagegen für den Gesamtbetrag in 
Frage kam. 

Zu der Verminderung der Auslandsschulden durch Währungs-
abwertung (insgesamt 0,74 Mrd. $.lt') sind Rückgänge durch die 
regelmäßigen Tilgungen (von September bis Dezember 36,5 Mill. 
$.J{) getreten. Auch die Anleiheablösungsschuld mit Auslosungs-
rechten zeigte wegen der Auslosung einen um rd. 150 Mill. $.J{ 
niedrigeren Stand, und die sonstigen Vorstabilisierungsschulden 
waren gleichfalls um rd. 12 Mill. $.JC zurückgegangen. 

Die Verminderung bei der Auslandsschuld und bei der Alt-
verschuldnng ist durch verschiedentliche Zunahmen der in-

ländischen Neuverschuldung etwas übertroffen worden. So 
stiegen die für Stützungszwecke ausgegebenen 4°1oigen und 
41;,o;,,igen Schatzanweisungen von 1933 seit September um zu-
sammen 26,1 Mill. $.JC; insbesondere aber wurden die Arbeits-
schatzanweisungen im Laufe des letzten Kalendervierteljahres 
· 1933 in Höhe von 821 Mill. $.Jt ausgegeben. Schließlich gelangte 
im November eine neue Folge 41/ 2%iger Schatzanweisungen 
(21,5 Mill. $.JC) zur Ausgabe, die für das Steuergntschein-
konsortium bestimmt war und später nach Auflösung des Kon-
sortiums am offenen Markt verkauft wurde. 

Die unverzinslichen Schatzanweisungen des Reichs waren 
in der Berichtszeit Gegenstand einer stärkeren Nachfrage am 
Geldmarkt, so daß die seit September neu begebenen Beträge ( + 129,8 Mill. .JU{) glatt aufgenommen wurden. Die Inanspruch-
nahme des Betriebskredits bei der Reichsbank schwankte in den 
letzten Monaten zwischen 15 und 73 Mill. $.Jl, während die 
Reichswechsel und die sonstigen Darlehen einen fast unveränderten 
Stand aufwiesen. Für Sicherheitsleistungen waren nach Rück-
gängen im September (- 5,0 Mill . .11.JC) und 0 ktober (- 9,5 Mill. 
$.Jt) im November und Dezember neue unverzinsliche Schatz-
anweisungen ( + 4,0 bzw. + 12,2 Mill. $.lt') ausgestellt worden. 

Erhöht hat sich während der Berichtszeit auch der Umlauf 
an Steuergntscheinen um monatlich je rd. 70 bis 80 Mill. $.Jt 
auf rd. 1,2Mrd.$.J{ Ende Dezember 1933. Als Sicherheit für 
Arbeitsbeschaffungskredite waren außerdem 600 Mill. $.Jl Steuer-
gutscheine bei der Reichsbank hinterlegt. 

GEBIET UND BEVOLKERUNG 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle im Deutschen Reich 

im 3. Vierteljahr 1933. 
Die vorläufigen Auszählungen der Bevölkerungsvorgänge im 

Deutschen Reich ergaben: 
3.Vj.1933 

Eheschließungen • . . . • . . • • • 157 715 
Lebendgeborene • . • . . • . • . . 237 7'}JJ 
Totgeborene. . . . . . . . . . . . . . 6 406 
Gestorbene (ohne Totgebor.) 155 215 

darunter unter 1 Jahr 
alte Kinder „....... . . 15 309 

Geburtenüberschuß • • • • . • • 82 505 

. 
- --1---

1 1 . . 
1 

"Ehis~iiißung-;;t--
' . 4 --~--- ---i-- ---7---

1 1 1 
1 • 1 

2. ---l---- -.--1- -- ----1----
1 1 1 
! 1 ! 

6 

w. t 

1. bis 1. bis 
3.Vj.1982 S.Vj. 19SS S.Vj.1932 

119 761 410 307 354 854 
237 322 728 060 749 '}JJl 

6 618 21 116 22 433 
158 325 550 535 529 621 

18 148 55 993 59 859 
78 997 177 525 219 580 

Die Zahl der Eheschließungen war im 3. Vierteljahr 1933 
im gesamten Reichsgebiet um 37 954 oder 31,7 vH größer als 
in der gleichen Zeit des Vorjahrs. Mit dieser Zunahme der Heirats-
häufigkeit, die teils als Allilwirkung des Gesetzes zur Förderung 
der Eheschließungen, teils auch als Folge der Besserung der 
Wirtschaftslage und des wachsenden Vertrauens des Volkes zu 
verstehen ist, wurde erstmalig seit Beginn der Wirtschaftskrise 

wieder die erwartungsmäßige1) Eheschlie.l.lungszahl erreicht. Es 
wurden sogar rd. 8 000 Ehen mehr geschlossen, als für diese 
Jahreszeit unter normalen Verhältnissen, d. h. nach den Heirats-
wahrscheinlichkeiten von 1910/11, zu erwarten gewesen wären. 
Auf 1 000 der Gesamtbevölkerung (und auf ein ganzes Jahr 
bere<lhnet) kamen 9,7 Eheschließungen, das sind 2,3 auf 1000 
mehr als in der gleichen Zeit des Vorjahrs und 0,5 auf 1 000 mehr 
als im 3. Vierteljahr 1929 (9,2), kurz vor Beginn der eigentlichen 
Wirtschaftskrise. 

Die Heiratsziffern betrugen, auf 1000 Einwohner und ein 
ganzes Jahr berechnet: 

1913 1931 1932 19SS 
im 1. Vierteljahr ............ 6,2 6,0 6,2 5,8 • 2. • ············ 9,0 9,1 8,3 9,7 • 3. . ........... 6,7 7,6 7,4 9,7 • 4. ············ 9,1 9,2 9,5 

Durehsehnltt 7,8 8,0 7,9 

In den Großstädten sowie in den Mittel- und Kleinstädt.en 
war die Heiratsziffer im 3. Viert.eljahr 1933 gleichmäßig um 
durchschnittlich 2,9 auf 1 000 größer als in der gleichen Zeit des 
Vorjahrs. Nur auf dem Lande ergab sich1eine etwas geringere 
Zunahme der Eheschließungen um 1,9 auf 1 000. Auf 1 000 Ein-
wohner kamen Eheschließungen 

in den Gemeinden 
mit 

uber 100 000 Einwohnern .......••••.. „ • 
50--100 000 ...........•...• 
30-- 50 000 ..•.......••••.. 
15- 30000 .„ .... „ ...... . 

unter 15 000 •.•.....••••.•.• 

im 3. Vierteljahr 
1933 1932 
11,6 8,7 
11,1 8,3 
10,8 7,8 
10,9 8,1 
8,2 6,3 

In den ersten drei Vierteljahren von 1933 wurden im Deutschen 
Reich insgesamt 410 307 Ehen geschlossen, das sind rd. 55 400 
mehr als in den entsprechenden neun Monaten von 1932. Im 
4. Vierteljahr weist die Sonderstatistik der Großstädte eine 
weitere, noch stärkere Zunahme der Eheschließungen um 
durchschnittlich mehr als 40 vH nach 2). Demnach kann die 
Gesamtzahl der Eheschließungen im Jahre 1933 auf etwa 620 000 
oder 9,5 je 1 000 Einwohner geschätzt werden, das wären 
rd. 110 000 Eheschließungen mehr als im Jahre 1932 (509 591 
oder 7,9 auf 1 000). 

• 1) Vgl. •W. u. St.•, 11. Jg. 1931, Nr. 1, S. 38. - ') Vgl. »W. u. St.„ 14. Jg 
1934, Nr. 2, S. 63. • 
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Die Zahl der Lebendgeborenen war im 3. Vierteljahr 1933 
um 400 größer als in der gleichen Zeit des Vorjahrs. Au:f 1000 
Einwohner kamen 14,6 Lebendgeborene, genau ebensoviel wie 
im 3. Vierteljahr 1932. Der bisher unaufhaltsam scheinende 
Rückgang der Geburtenzahl ist damit vorerst einmal zum Still-
stand gekommen. 

Die Lebendgeborenenziffern, auf 1 000 Einwohner und ein 
volles Jahr berechnet, betrugen 

1913 1931 1932 1933 
Im 1. Vierteljahr ••.••.••..••...• Z"l,2 17,2 16,0 15,2 
• 2. • . ............... 26,8 16,5 15,4 14,9 
• 3 . . ............... Z"l,3 15,6 14,6 14,6 
• 4 • . ............... 26,3 14,5 14,1 

Durchschnitt 26,9 16,0 15,1 

Der zahlenmäßig nur geringen Zunahme der Geburtenzahl 
kommt insofern eine besondere Bedeutung zu, als sie wohl nur 
durch einen Rückgang der Häufigkeit der Abtreibungen, als 
erste Folge des politischen Umschwungs au:f dem Gebiete der 
Bevölkerungsentwicklung, erklärt werden kann. Da die Häufig-
keit der Fruchtabtreibungen in den Großstädten ein besonders 
großes Ausmaß erreicht hatte, war hier dementsprechend auch 
die Auswirkung ihres Rückgangs am stärksten zu spüren. So 
wurde im Durchschnitt der Großstädte im 3. Vierteljahr 1933 
bereits eine Zunahme der Geburtenziffer um 0,4 au:f 1 000 Ein-
wohner festgestellt, au:f 10,8 gegenüber 10,4 je 1000 im 3. Viertel-
jahr 1932. In den Mittel- und Kleinstädten war ihre Zunahme 
nur gering. Im ganzen wurden in den Gemeinden mit über 
15 000 Einwohnern rd. 2 200 Kinder von ortsansässigen Müttern 
mehr geboren als in der gleichen Zeit des Vorjahrs. Auch au:f 
dem Lande hat der Geburtenrückgang vermutlich infolge der 
Abnahme der Fehlgeburten beträchtlich nachgelassen. Für die 
Gemeinden mit unter 15 000 Einwohnern ergab sich im 

. 3. Vierteljahr 1933 eine um nur noch 1 800 oder 0,3 auf 1000 Ein-
wohner kleinere Geborenenzahl als im 3. Vierteljahr 1932. Auf 
1 000 Einwohner kamen Lebendgeborene 

ln den Gemeinden mit fm 3. Vierteljahr 
1933 1932 

über 100 000 Einwohnern •••••••••.••... : 
60-100000 ••...••.•••..... 
30- 50000 •..••..••.•..•.. 

10,8 10,4 
12,5 12,5 
12,8 12,4 

15- 30000 •..•••.•...••..• 12,6 12,& 
unter 15 000 •••••••.•••••..• 16,9 17,2 

In den ersten drei Vierteljahren 1933 wurden im Deutschen 
Reich infolge des Rückgangs in den beiden ersten Vierteljahren 
immer noch 21141 Kinder weniger geboren als in dem gleichen 
Zeitraum von 1932, nämlich 728 060 gegenüber 749 201. Für 
das letzte Viertel von 1933 darf, nach den Ergebnissen aus den 
Großstädten zu urteilen, ebenfalls mit einer geringen Zunahme 
der Geburtenzahl gerechnet werden. Die Gesamtzahl der Lebend-
geborenen im Deutschen Reich im Jahre 1933 dürfte demnach 
etwa 960 000 oder 14,7 au:f 1 000 betragen haben gegenüber 
978161 oder 15,1 auf 1 000 im Jahre 1932. 

Die Sterblichkeitsverhältnisse waren im 3. Vierteljahr 
1933 ebenso wie im 2. Vierteljahr wieder sehr günstig. Die 7..ahl 
der Sterbefälle war um 3 110 niedriger als im 3. Vierteljahr 1932 
und die allgemeine Sterbeziffer lag infolgedessen mit 9,5 au:f 1000 
noch unter dem schon sehr günstigen Stand, den sie in dem 
gleichen Zeitraum deJi, beiden Vorjahre 1932 (9,8) und 1931 (9,6) 
innehatte. Die allgemeinen Sterbeziffern, au:f 1000 Einwohner 
und ein ganzes Jahr berechnet, betrugen: 

1913 1931 1932 1933 
im 1. Vierteljahr ..•.........•••• 15,9 13,6 11,7 13,6 
• 2. • ................ 15,0 11,3 11,l 10,7 
• s . ................ 14,3 9,6 9,8 9,5 
• 4 • ················ 14,2 10,4 10,4 

Durchschnitt 14,8 11,2 10,8 

Die Verminderung der Zahl der Sterbefälle beruhte zum 
großen Teil au:f dem weiteren Rückgang der Sterblichkeit der 
Neugeborenen. Die Säuglingssterbeziffer war mit 6,4 Todesfällen 
von unter 1 Jahr alten Kindern je 100 Lebendgeborene um nicht 
weniger als 1,2 au:f 100 niedriger als im 3. Vierteljahr 1932. 
An Darmkatarrh (Brechdurchfall) insbesondere starben nur 8/ 6 
soviel Kinder wie in der gleichen Zeit des Vorjahrs, nämlich 5,2 
je 1 000 Neugeborene gegen 8,8 je 1 000. 

Au:f 100 Lebendgeborene des gleichen Zeitraums kamen Sterbe-
fälle von unter 1 Jahr alten Kindern 

191S 1981 1932 1933 
Im 1. Vierteljahr ...............• 14,3 9,6 8,4 9,1 
• 2. • . ............... 14,7 8,3 7,9 7,5 
• 3 . ················ 16,6 7,1 7,6 6,4 
• 4 • . ............... 14,8 8,0 7,6 

Durchschnitt 15,1 8,3 7,9 

Die Sterblichkeit der über 1 Jahr alten Bevölkerung hielt 
sich im ganzen genommen durchaus auf dem günstigen Stand 
der Vorjahre. Die Sterbeziffei; der Übereinjä.hrigen betrug im 
3. Vierteljahr 1933 8,7 je 1000 über 1 Jahr alte Personen, in dem 
gleichen Vierteljahr der beiden Vorjahre 8,8 (1932) und 8,7 (1931) 
auf 1000. 

In der Häufigkeit der natürlichen Todesursachen waren, 
außer einer erneuten Zunahme der Sterbefälle an Diphtherie, 
die sich gegenwärtig wieder in einer aufsteigenden Welle ihres 
zyklischen Auftretens befindet, keine nennenswert.en ' 1erände-
rungen festzustellen. Dagegen waren die durch äußere Gewalt 
herbeigeführten Todesfälle bei einem Rückgang der Selbstmord-
ziffer von 35 je 100 000 Einwohner au:f 32 und der Uu:fallziffer 
von 31 auf 28 je 100 000 um 10 vH seltener als in der gleichen 
Zeit des Vorjahrs. 

Der Geburtenüberschuß des Deutschen Reichs betrug 
im 3. Vierteljahr 1933 82 505 oder 5,1 au:f 1000 Einwohner; 
er war infolge der Verminderung der Sterblichkeit um 3 508 
größer als im 3. Vierteljahr 1932, in dem er sich au:f 78 997 oder 
4,9 je 1000 bezifferte. Trotzdem ergibt die Aufrechnung für die 
drei ersten Vierteljahre von 1933 im ganzen infolge des Geburten-

• rückgangs im ersten Halbjahr und der (durch die Grippe) stark 
erhöhten Sterblichkeit im 1. Vierteljahr noch einen um 42 055 
kleineren Geburtenüberschuß als in den entsprechenden Monaten 
von 1932. Da für das 4. Vierteljahr 1933 nach den bisher vor-
liegenden Teilmeldungen mit einer leicht erhöhten Sterblichkeit 
gerechnet werden muß, so dürfte der Geburtenüberschuß für 
das ganze Jahr 1933 bei schätzungsweise 960 000 Lebend-
geborenen und 725 000 Sterbefällen höchstens 235 000 oder 3,6 
au:f 1000 betragen (1932: 280 266 oder 4,3 au:f 1000). 

EbesohlleBangen, Ehe- Lebend• Gestorbene Ge- Sing-hurten-Gebarten und sohlleßungen geborene ohne Totgeb. Uber- lings-Sterbefllle schuß sterb im s. Vierteljahr 
. 1 auf . j auf . j auf auf Ziffer 1983 msges. 1000 msges. 1000 lllBgeB. 1000 1000 

Ostpreußen •••• 5719 9,7 11642 19,8 5930 10,1 9,7 6,9 
Berlin ••••••••• 12 319 11,5 9599 9,0 10964 10,3 -1,3 5,9 
Brandenburg •• 5673 8,8 9256 14,3 7247 11,2 3,1 7,0 
Pommern ••••• 3 786 7,6 8369 16,7 4828 9,7 7,1 7,2 
Pos.• Westpr. • •• 544 6,2 1674 19,1 888 10,1 9,0 8,2 
Nlede1'8tlhlesien • 7854 9,6 13 196 16,2 8674 10,6 5,5 7,8 
Oberschlesien ••• 3246 8,6 8513 22,7 3793 10,1 12,6 9,2 
Sachsen ••••••• 8526 10,0 12396 14,5 8168 9,6 5,0 6,2 
Schlesw.·Ho!st •• 3 818 9,8 5 811 14,9 3438 8,8 6,1 5,2 
Hannover ••••• 7343 8,8 12686 15,2 7357 8,8 &,4 4,9 
Westfalen ••••• 14030 10,9 19786 15,4 10120 7,9 7,5 6,3 
Hessen· Nassau •• 5838 9,2 8241 13,0 5675 9,0 4,1 4,2 
Rheinprovinz 1) • 21315 11,2 27069 14,3 16007 8,4 5,8 5,6 
Hohenzollern ••• 110 6,0 280 15,2 193 10,5 4,7 4,6 

Preußen') 100121 10,0 148518 14,9 93282 9,3 5,5 6,3 
Bayern') •••••• 15399 8,0 30952 16,I 20716 10,8 5,3 8,7 
Sachsen ••••••• 13 551 10,6 14 723 11,5 11898 9,3 2,2 5,6 
Wllrttemberg ••• 5889 8,8 9528 14,3 6364 9,5 4,7 5,5 
Baden ••••••••• 4 890 8,1 8731 14,5 5861 9,7 4,8 5,1 
Thllrlngen ••••• 3620 8,7 5 712 13,7 3770 9,0 4,6 5,8 
Hessen .„ .... „„ 3448 9,8 4920 14,0 3095 8,8 5,2 4,5 
Hamburg •••••• 3873 12,7 3443 11,3 2896 9,5 1,8 5,3 
Mecklbg.-Schw •• 1376 7,8 2839 16,2 1844 10,5 5,7 6,7 
Oldenburg ••••• 1184 8,1 2523 17,3 1149 7,9 9,4 5,4 
Braunschweig •• 1178 9,2 1621 12,6 1319 10,3 2,4 6,6 
Anhalt •••••••• 967 10,6 1212 13,3 1024 11,2 2,1 7,5 
Bremen •••••••• 1076 12,3 1256 14,4 830 9,5 4,9 4,5 
Lippe ••••••••• 354 8,2 669 15,5 410 9,5 6,0 5,4 
Lllbeek ••••••• 354 10,4 428 12,5 340 10,0 2,6 5,6 
Mecklbg.-Str •••• 284 10,0 456 16,0 308 10,8 5,2 9,4 
Sohaumbg.·L ••• 151 12,3 189 15,5 109 8,9 6,5 2,1 
Deutsch. Reich 1) 157 715 I 9,712377201 14,6l 1ss215 I 9,51 5,1 1 6,4 

Anmerkung: Auf 1 000 - auf 1 000 Einwohner und , ein ganzes J ab.r be-
rechnet. - SäUJrlingssterbeziffer - Zahl der im Alt.er von unter 1 Jahr ge· 
storbenen Kinder aul 100 Lebendgeborene des Berlehtszeitra111118. 

1) Obne Saargebiet. 

Bti.eheranzelgen siehe 3. Vmschlagselte. 
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